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| Lebensgefhichte 
Ehriftians Erzbifchofs von Mainz, Kai⸗ 


ſers Friderichs des erften Legas 
ten in Sstalien, 


Verfaſſet von 
Hippolitus Maria CAMICI, 


Bibliothekat des Herrn Strozzi Zürften 
von Forano. 


Anmerkung. Diefe Geſchichte iſt zuerſt in ben 
Oſſequi letterarii oder fupplementi d’ifterie Tof- 
cani im Jahr 1772 zu Slorenz in wälfcher Spras 
che erichienen. Hr. Hofbibliothelar Jagemann 
überfeßte diefelbe ing Deutfche, und Hr. Ober« 
konſiſtorialrath Buͤſching gab fie im Magazin 
für die neue Hiſtorie und Geographie Th. XIII. 
©. 497. u. f. mit Anmerkungen beraug, Diefeg 
Werkchen verbreitet vieles Licht über manche That: 
fachen des Eribiſchofs Chrifttans I, a 
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über daß, was er wahrend feinem - langen und 
öftern Aufenthalt in Italien verrichtet hat, weß— 
wegen ich es, jedoch mit Hinweglaffung einiger 
die Mainzer Gefchichte nicht intereffirender Stel 
len, diefen Beyfragen um fo mehr einverleibe, 
. als man eine fo alte Geſchichte aus dem XIIten 

Jahrhundert in einem Magazin für die neue 
Siftorie nicht ſuchen mögte. Don den XXII. 
Urkunden, die diefem Werfe angehängt find, laffe 
ich nur die Num. V. XIV. und XIX zuleßt bei— 
drucken. Denn der Num. XX. melcher dag 
Schreiben des Pabſtes Lucius III uber den Tode 
Chriſtians enthalt, ift ben SCHANNAT Vin- 
dem. Collect. II.p. 118 und beydeGUDEN. Cod, 
dipl. T.I pag 279. zu lefen. Die. Num. VI. VII. 
VIII FX. X und‘ XV, fann man finden bey 
JOANNIS rer. Mog. T.11: Pag, 733. 732. 520. 
647. 648 und 521. Der Num. XVIII. ſtehet bey 
SERARIUS rer. Mogunt.L.V.p. 823. und dag 
Ende des Rum. XIX, iff auch allda S. 825. zu 
lefen. u 

> * | 
* 

Unter denjenigen, welche die Gerechtſame 
des Reichs und der Kaiſer in Italien ver— 
theidigt haben, verdient Chriſtian Erzbiſchof 
von Mainz die erſte Stelle. Es waren naͤm⸗ 
lich die Staͤdte in Italien ſo maͤchtig und 
kuͤhn geworden, daß fie die kleinen umlie; 
genden Herrichaften und Eaiferlichen Sehen 
mit Gewalt an ſich zogen, und fich von dem 
Gehorſam des Reichs los zu reiffen trachtes 
ten. Den beiten Theil diefer Städte, naͤm⸗ 
lich die von Toscana, brachte Chriftian wie; 
| der. 
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der zum Gehorſam: ſeine Verdienſte ſind deß⸗ 
wegen ſo groß, und die Veraͤnderungen, die 
unter ihm in Toscana vorgegangen, ſind ſo 
wichtig, daß ich es dem Cavalliere Como 
della Rena nicht verzeihen kann, daß er in 
feinem fonft vortreflichen Werf von den 
Markgrafen und Herzogen von Toscana, Feine 
Reldung von ihm gethan hat. — — | 


Cbriftian war aus dem Thoͤringeſchen Ges 
fhlechte der Grafen von Buche, Das Jahr 
feiner Geburt ft unbefannt, Er muß die 
Jahre feiner Jugend wohl angewandt haben; 
denn es ift erweistich, daß er nicht nur Die 
deutſche, Inteinifche, italianifhe, griechifche, 

und flamaͤndiſche Sprachen mit einer groffen 
Fertigkeit befeffen habe, fondern auch in der 
beit. Schrift fehr erfahren" gemefen fen. 4) 
Nach dem Werke, welches den Titul Gallia 
Chriftiana führet, hat er auch Briefe, oͤf⸗ 
fentliche Reden und die Geſchichte Friderichs 
des erſten geſchrieben hinterlaſſen. 5) Dies 
ſes dienet zur Probe, daß die Unwiſſenheit 
der mittlern Zeiten eben nicht fo gros war, 
wie fie von einigen abgebildet wird, ' Waͤre 
zu feldigen Zeiten die Buchdruckerkunſt er⸗ 
funden geweſen, fo wuͤrden wir eine viel groͤ⸗ 

| A2 u fere. 
4) ALBERTUS Stagenfis ad A, 1173. p. 292, 
») Sieh oben J. B. Diefer Beytraͤge, S.455. 
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ſere Menge von gelehrten Schriften aus dem 
12ten Jahrhundert haben. Die Zeit ſelber 
und das Feuer der vielfältigen Kriege ba: 
ben den gröften Theil jolher Schriften auf: 
gezehrt, Nichts defto weniger iſt es faft un: 
glaublich, wie gros die Menge der Hand; 
ſchriften von den miftlern Zeiten, welche noch 
in den vielen öffentlichen und privat Biblio⸗ 
thecken und Archiven in Italien (und anderft; 
wo) gefunden werden. — — 


Wegen feiner guten Eigenfchaften hatte er 
die Ehre dem Reichskanzler Rinald in feiner 
Würde zu folgen. — In welchem Jahre diefe 
Beförderung gefchehen ſey, erhellet aus zwey 
Urfunden ; die Der gelehrte Herr Johann 
Lami in der kaiſerlichen Chronik Leons 
von Orvieto bekannt gemacht hat. In ei⸗ 
ner dieſer Urkunden, welche vom 2gten Jun. 
1159 ıft, nennef ſich Binaldus noch Reichs⸗ 
Kanzler ; in der andern aber, die vom 12ten 
Dctob. ebendeffelben Jahres ift, braucht er 
den Erzfanzlers Zitul. Folglich ift Chri— 
ſtiau Graf von Buche zwifchen den Mona; 
ten Junius und October 1159. Reichskanz⸗ 
ler geworden. In dieſen Zeiten ereigneten 
ſich ſchreckliche Veränderungen auf dem Erz; 
biſchoͤflichen Stute zu Mainz. Ein Theil. 
derjenigen, die zuder Erzbifchöflichen Wahle 
ihre Stimmen zu geben hatten, a! er 


— 
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Pabſt Alexander III an, der andere Theil 
dem Kaiſer Friderich und den Afterpaͤbſten. 
Da nun der groͤſte Theil der Buͤrgerſchaft 
ſich zu den erſten geſchlagen hatte, fo ent 
ſtand 1163 ein folkher Aufruhr wider den 
Erzbifchof Arnold, welcher von der Kaiferz 
lichen Parthey erwählt war, Daß der fehmärs 
mende Pöbel ihn gar ums leben brachte, c) — 


Aus den Urkunden, die am Ente Num. 
" | A 3. J. 





c) Sehr unrichtig, denn der Erzbiſchof Arnold 
ift nicht vou der Kaiſerlichen Parthey ers 
wählt, fondern vom Pabſt aufgedrungen more 
den: auch ward er wicht im Jahr 1163 fon? 
dern 1160 Bon den Mainzer Bürgern um— 
gebracht. Die Grundurfache der damaliz 
gen Revolution zu Mainz war nicht die An» 
hanglichfeit zur Kaiferlichen vder sur, 
chen Parthey, fondern das Beftreben zur 
Unabhängigkeit der Mainzer Bürger, wel⸗ 
ches durch den Haß, den fich Arnold durch 
die Verfolgung feines Vorfahrers Heinz 
richs hauptfächlich zugezogen hatte, begüns 

ſtigt worden, und zuleßt eine allgemeine 
Gaͤhrung hervorgebracht hat. Aenliche 

‚ Beifpiele haben wir in Europa zu unfern 
Tagen, wo ebenfalld die Grundurfache in 
herrichfüchtigen die Sprache der Freiheit 
führenden Gemüthern, der Ausbruch. der 
Revolution aber in dem Haß gegen daß 
Betragen der VBorgefeßten zu fuchen iſt. 

Eins ohne dag andere ift nie wirffam. 
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1. IL. III. angeführt werden, 4) iſt es offen: 


EEE 





! 


bar, daß der Reichskanzler Chriſtian firh zu 


Mainz nicht befand, als er zum Erzbiſchof 


erwaͤhlt war; denn nach derſelben Unter⸗ 
ſchrift war er in den Jahren 1164 und 1165 
in Italien. Er unterſchreibt ſich hier noch 
immer mit den KeicdhsFanzierstitul , 1007 


durch 





4) Dieſe drey Urkunden betreffen Mainz wei⸗ 


ter nicht, als daß der Kanzler Chriſtian 
fie ausgefertigt hats Die erſte iſt vom Katz 
ſer Friderich, und endigt ſich folgender— 
maſſen: Ego Chriftianus Curie Cancella- 
riusvice Dni. . . Colonienfis Archiepifcopi _ 
& Italie Archicancellari recognovi. Ac- 
tum... 1164 - . „ Datum Papie III. Kal. 
Octob. Die zwote fangt an: Chriftianus 
Dei gratia imperialis aule Cancellarius at- 
que Legatns, und endigt fich: Datum apud 
Aretium VIII. Kal. Martii in doıno Ugo- 
nis Medici anno 1163 . . Die dritie fange 
an, wie die zwote, und endigt fih: Darum 
Soci indomo Blancti Medici VI Kal.Mart. 
a. 1165 &c.Eine anlichellneerfchrift einer Urs 


kunde Sriderichs liefert de Guden. in Syl- 


loge pag 579, mit den Worten: EgoChri- 
ftianus Imperialis aule Cancellarius recog- 
novi „ „ Alta funthee anno ,„ 1165... 
Data Wirceburg. XVIII. Kal.. FJulii, 
Woraug erfichtlich ‚daß Chriſtion am 14ten 
Inn. 1165. noch nicht zum Erzbiſchofe von 
Nainz gewaͤhlt gensefen, und daß der erz— 
biſchoͤfliſche Stuhl nicht fogleich mach der 
Entfernung Konrads befegt werden iſt— 
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- Durch der Zehler offenbar wird, den Hund 
begehet, wenn er fagt, daß Chriftian den 
ErzFanzlerstitul im Jahr 1163 angenom; 

men habe. 


Vom Kahr 1166 find eine Urfunden vors 
banden, die vom Erzbiichofe in Italien aus⸗ 
gefertigt worden wären; denn in diefem Jahr 
befand er fich mit dem Kaifer in Deutichs 

land. e) Es ıft am mahefgernihfen , daß 
— l4 er 








e) Dieſes beweiſen Urkunden, die er am gten 
Marz und ııten April 1166 zu Ulm und 
zu Regensbura unterzeichnet hat. (Joan- 
mis Ber. Mog. T. I. p. 570. Not.6.) Diez 
felben Urfunden beweifen aber auch, daß 
er damals ſchon zum Erzbifchofe gewählt: 
geweſen und zugleih das KReichs s oder 

- sSofsnicht das Erzkanzleramt hoch verſe⸗ 
ben habe. Denn eg heißt: Ego Chriftia- 
nus facri Palatii Cancellarius & Mogun- 
tine fedis Electus recognovi. Datum apud 
Ulmam VIII. Id. Martii .. Datum apud 
Ratishonam III. Id. Aprilis 1166&c. Es 
fcheinet alſo, daß er damals noch nicht Bes 
fit vom Erzbifthum genommen, und in fo . 
lange des Erzkanzlerstitul ſich enthalten 

- babe, bis er zu diefem Beige gelangt if. 


Uibrigens finde ich hier Gelegenheii, eine Bez 
merfung über den ürfprung des Erzkanz— 
lertituls in Deutschland hinzuzuſetzen. Es 
ift befannt genug, daß die Erzbifchöfe von 

| Mainz 


/ 


a 





‚er damals bey diefer Gelegenheit Befis vom 
Erzbisthum Mainz genommen habe ; denn 
es wird aus der Urfunde Num. V. erwiefen, . 





— 


daß 


Mainz ſchon lange vor dem Enzbiſchofe 
Ehriftian J. den Titul Erzkanzler in Uns 
terjchriften der Faiferlichen Urkunden geführt 
haben, mo dann fehr oft vorkommt: Ego 
N. Imperialis Aula Cangellariusvice LUII- 
BERTI, HILDEBERTI, WILLEGISI, 
ADELBERTI&c. Archicancellarii recog- 
novi (Conf. GUDEN. Cod. Dipl. T. I, 





N. 13. 14. 276. &9c. Item Mallinkrot de 


Archicancellariis; Quinquert. Camer, Q.V. 
n. 10. &alii); in welchem Jahre aber die 
Erzbifchöfe von Mainz angefangen haben, 
fih den Titul Erzkanzler von Deutfchs 
land in dem Eingang der Urfunden beisus 
legen, ift eine andere Frage, die ich hier 
mit ein paar Worten erörtern will. Der 
berühmte von GUDENUS machet ben eis 
ner Urkunde des Erzbiſchofs Sifrids IM. 
vom J. 1239. ( Cod. Dipl. T.Lp. 550. ; die 
Bemerkung, daß allda der Zitul Erzkanz— 
ler durch Deutfchland zum erfienmal vor⸗ 
fomme. geliwig ın feiner vortreflichen 
Zeitrechnung zur Erörterung der Daten in 


"Urkunden, Wien 1787.©. 147. feßt mitdem 


berühmten Werfe L’art de verifier les da- 
zes Ede. daB Alter diefes Tituls auf das J. 
1178. indeme er in einer Anmerkung ſagt, 
daß in diefem Jahr, wo Kaiſer Sriberid) 
sum Könia von Burgund gekrouet worden, 
der Erzbiſchof von Mainz ven Titul alg 
| \ Erz⸗ 
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daß er im Sänner 1167 fehon im ruhigen 
Befige des Erzbisthums war. f) Woraus 
erhellet, daß Johann von Salisbury eine 
ſchon veraltete Neuigkeit beim J. 1168. ge; 
geben habe, wenn er geſchrieben, der Kai— 
ſer habe ſeinen Antichriſt Chriſtian auf den 
Mainziſchen Erzbiſchoͤſtichen Stuhl aufge 

drungen. g) | 


*A 5 | Er 





Erzkanzler in Deutfihland angenommen 
babe. Allein in einer Urkunde ded Erzs 
biſchofs Chriſtians vom J. 1167. (bey GU-. 
DEN. Cod, Dipl. T. 1. p.254.) fommt dies 
fer Zitul febon ver, mit den. Worten:: 


_ CHRISTIANUS Dei gratia Moguntine fe-. 
dis Archiepifcopus, & totius Regni Theu-- 


D 


tonici Archicancellarius. Die Urkunde enz 
diget ſich: Datum in Epifcopatu 'Favent:n o 
apud ſanctum Proculum, anno „ . 1167. 
menfe martio. . N 


Diefe Urkunde bemeifet nicht mehr als bie 
in voriger Note aus Joannis T. I. p. 37%. 
angeführte Urfunden vom J. 1166.-da fie. 
aber einiges Kicht über Chriſtians Gefchäfte 
in Italien verbreitet, fo laffe ich fie unten 
Urfundel. abdrucken. | 


g) JOANNIS rer. Mog. T.T.p. 550. n. PR 


hauptet, daß. GSalisbury den gedachten 
Brief an den Erzbifhof von Ganterbury 
im 5. 1165 gefihrieben habe. 


Io en 


Er muß fich aber im J. 1166. nicht lange 
in Deutichland aufgehalten haben. In der 
- Furzen Abweſenheit des Kaifers hatte fich die 
Parthey des Pabftes Aleranders ILL. fo vers 
mehrt und verftärft; es waren fo viele mich 
tige Städte befondersin der Anconitanifchen 
Mark und in Zosfana von des Kaiſers Ges 
horſam absefallen,, daß wofern er faumfelig 
geworfen wäre, alle Gerechtfame und ges 
machte Eroberungen verlorn gegangen wäz 
ren. Der Raifer befahl deswegen 1166 den 
Erzbiſchoͤfen von Koͤlln und von Mainz, mit 
einem ſtarken Kriegsheer ſich aufzumachen 
und die widerſpaͤnſtigen Städte zu uͤberfal⸗ 
Ien. h). Das Kriegsheer wurde noch vor 
Dfingiten nach Italien geführt; der Kaifer 
aber ‚verweilte fich in Deutfchland, und hielt 
an gedachtem Feſte einen Reichstag in der 
Stadt Ulm. Ä 


Auf diefem Feldzuge that der Eriegerifche 
Erzbifchof Chriftian dem Kaiſer groffe Dienfte. 
Der Erzbifchof von Köln hatte fehon mit 

einem 





h) Statim RAINALDU M Colonienfem & 
CHRISTIANUM Moguntinum Antiftites 
cum ingentibus copiis in Italiam matura- 
re, atque ſtudioſas Ecchefie Civitates in Mar- 
chia atque Eiruria belo adgredi juſſit. 
Carolus Sigonius de rebus Italie 1, 13. 


— . 
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einem Theile des deutfchen Kriegsheeres der 
Stadt Civira vecchia und anderer Gemein: 
den , theils durch Belagerung , theils durch 
guͤtige Uibergabe fich bemeiftert, alser die Be» 
lagerung von Tusculum (jest Frascati ) 
unternahm. Hier wuide er von dem paͤbſt⸗ 
lichen Heer, welches aus 41000 Mann ber 
ftand, akfenthalben eingefchloffen , und war 
in der gröften Gefahr, von denfelben ‚völlig 
aufgerieben zu werden, wenn es den Angrif 
beichleunigt hätte. Die Römer forderten ihn 
auf zum Treffen auf das Pfingſtfeſt. Renald, 
der mit zu wenigem Volke verfehen war, eis 
nem zahlreichen Feinde, der ihn uͤberall um: 
ringt hatte, die Spitze zu bieten, hielt für 
- beffer, das Treffen unter dem Vorwande der 
Heiligkeit des Fefttages aufzufchieben, weil 
er wufte, daß der Erzbifchof Ehriftian mit 
dem Uiberreſte des deutichen Heeres in vollem 
Anmarfch wäre, und nicht weit mehr von 
ihm entfernt feyn Eonnte., Die Sachen was 
ten auch wirffich fo gut verabredet, und fo 
pünktlich vollzogen, daß Chriftien zur rechs 
ten Zeite dem in Die Enge getricbenen Res | 
nald zu Hilfe Fam. Das Treffen war auf 
beiden Seiten hartnaͤckig und wurde einige 
Zage nacheinander widerhoft. Allein die Roͤ⸗ 
mer wurden endlich von den Deutfihen fo 
aufs Haupt geichlagen, Daß von 41 taufend 
Mann nur 2000 mit der Flucht fich rettes 
= ten. 


a —— 
ten. Durch diefen Sieg wurden dem Kaiſer 
die Thore von Rom geoͤfnet, wo der After— 
pabſt Pasqual mit oͤffentlichen Gepraͤnge 
eingefuͤhrt wurde. | | | 


Nach. diefem fo entlcheidenden Eiege uns 
terwarfen fich dem Kaiſer diejenige Städte, 
welche ihm zuvor Öffentlich den Gehorjam 
aufgeboten haften. Allein wenn der Kaiſer 
verlangte, daß diefer Gehorfam beitändig und 
fein Afterpabft ficher im Beſitze der pabfilis 
chen Wuͤrde wäre, fo hätte er mit verſtaͤrk— 
ter Macht alten möglichen Vortheil aus dem 
erfochtenen Siege ziehen follen. Es war da— 
mals die rechte Zeit, den" Urheser der Uns 
‚ ruhen in allen Winfeln Welfihlands zu vers 
folgen, und den muthwilligen Städten fo 
fcharf zu begegnen, daß fie ihr Haupt fo leicht 
nicht mehr empor heben koͤnnten. Allein der 
Sieg war wie ein.heftiges euer, welches 
ein einzelnes Gebäude aus dem Grunde vers - 
schrt, ohne dem Uiberreſt der Stadt einen 
wichtigen Schaden zuzufuͤgen. Der Kaifer 
begnügte ſich damit, daß er feinen Afterpabft 
wie ein ohnmärhtiges Götenbild zu Rom eins 
führte, und begab ſich wieder nach Teutſch⸗ 
land. Die Zeutfchen Kriegsvölfer wurden 
theils von Krankheiten und ungeuͤbter fe 
bensart aufgezehrt, theils kehrten fie zuruͤck 
ibn ihr Vaterland. Renald der Erzbifchof 

| | yon 
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von Köln; ihr tapferer und weifer Anführer, 
ftarb den 14. Auguſt 1166 an einer Krankheit. 
Wenn die Surften es mit der Geiſtlichkeit zu 
thun gehabt haben, fo hats von jeher nie an 
verrückten Andächtlern gefehlt, die alles Das, 
was für dieſelben ungluͤcklich ausgeſchlagen 
und ihnen widriges widerfahren iſt, fuͤr eine 
beſondere Strafe Gottes ausdeuteten. Der 
Abt von Urſperg meinet, das kaiſerliche 
Kriegesheer und der vornehmſte AdelDeutſch⸗ 
lands waͤren mit ihrem Anfuͤhrer durch eine 
toͤdliche Seuche, welche Gott zur Strafe we— 
gen des beleidigten Oberhaupts der Kirche 
über fie verhängt hätte, zu Grunde gegans 
gen. As der Hochwürdige Abt diefes ſchrieb, 
überlegte er nicht, daß in den heiffen Som— 
mermonaten die fuft in der Gegend yon Rem 
fihon zu feldigen Zeiten nicht nur geſund, 
fondern auch tödlich für Diejenigen war , Die 
fie nicht. davor zu ſchuͤtzen wuſten. Wer 
weis denn nicht, daß ſchon zu Zeiten Appii 
Claudii die Paludes Pontinæ die ganze Ge⸗ 
gend durch ihre ſchlimmen Ausdunftungen 
vergifteten? Auch der Erzbifchof Chriſtian 
- ftarb in derfelbigen Gegend wegen der tiber; 
mäßigen Sonnenhitze, vermutblich nicht aus 
Strafe Gottes, weil er dazumal die Waf 
fen zum Beften des Pabſtes Aleganders III 
führte. Auch fterben allda noch täglich leute; 
abſonderlich Fremdlinge, die zu gewifien 

ü Jahrs⸗ 
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Sahrszeiten und Stunden fich vor der freyen 
zuft nicht in Acht zu nehmen willen. 

Um wieder auf unſern Erzbifchof zu Form; 
men, fo warauch diefer nach dem oben be; 


- fchriebenen Treffen mit dem SKaifer nah 


Deutfchland zurückgekehrt; folglich wurde 
Welſchland nicht nur von den dDeutfchen Bol: 
Fern fondern auch von den Eaiferlichen Statt: 
haltern leer, der Pabft Alerander gewann 


‚zeit feinen Anhang zu verſtaͤrken, und die 


Etädte , welche ohnedem auf nichts anders 
dachten als das Faiferliche Koch abzufchütz 
teln, batten alle Bequemlichkeit ihre Kräfte 
zu erneuren, und zu vermehren. Daß wirf; 
lich auch der Erzbifchof damals aus Stalien 
gegangen ſey, erheffet aus dem Buͤndniß, 
N. IV. welches die ucchefer mit den Genus: 
fern wider die Pifaner im Monathe Dctober 
fchloffen, wo zwar der Kaifer als Oberherr 
genannt, und deffelben Bewilligung als eine 
nothwendige Bedingung erfannt wird, aber 
nicht die geringfte Meldung des Faiferl. Be 
volmächtigten getban wird, welcher fich ge; 
wißlich auch unterfchrieben , und fie etwa des 


‚ Faiferlichen Beyfalls verfichert haben würde, 


wenn er zugegen gewefen wäre. 1) 
Ä Was 





1) Diefed Buͤndniß zwiſchen den Städten 
Luca und Genua iſt gemacht worden [alva 
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Was half es aber, daß er ſich im Anfang 
des Jahrs 1167 auf eine kurze Zeit mit dem 
Kaifer zu Placenz befand ?' ein einziges 
Geſchaͤft, welches er allda fo viel man weiß 
ausgerichtethat, war, gewiſſe erledigte Reichs⸗ 
lehne auf das Haus Rinieri Berlinghieri, wel⸗ 
ches anjetzo den Namen Ricafoli fuͤhret, zu 
bringen, wie die Urfunde Num. V. bezeuget, 
wo er zum erftenmal Faiferlicher Erz⸗Kanz⸗ 
ler genannt wird. k) 

Den größten Theil des 1167 und die 3 
folgenden Sabre brachte der Erzbifchof in 
Deutfchland zu, und der Kaifer ließ das 
Feuer in Italien unter der Aſche lodern, wel; 
ches nachgehends mit unüberwindlicher Ges 
walt zu feinem größten Schaden hervorbrach. 

In diefen 3 Jahren befchäftigte fich der 
Erzbifchof hauptfächlieh mit Gachen Die fein 

| Erz 








fidelitate Domini Friderici Imperatoris, 
in loco Lerifce Anno MCLXVI Nonis 
Okobris ‚und betrift weiter nicht Die Mainz 
zer Geſchichte. 


k) Die hier angeführte Urfuude Num. V. habe 
ih nnten unter Urkunde I, fo meit fie 
hieher Bezug hat, abdruden laffen. Uibri— 
gens habe ich obeu bemerft, daß Chriſtian 
fehon im %. 1066 facri Palatii Archican- 
celarius , und im Jahr 1167. totius regni 
fheutonich Archicancelarius genannt wor⸗ 
den iſt. ne | 


165 ed 


Erzbisthum ansiengen, wie aus den von ihm 
».nterichriebenen Urfunden erhellet. 

Gegen das Jahr 1170 verfammiete der 
Kaiſec die Fuͤrſten des Reichs, um feinen noch 
kleinen Sohn Heinrich VI zum römiichen 
König zu machen. Es wurde dem Erzbilchof 
vom Kaiſer aufgetragen, den Bertrag feines 
Verlangens in der öffentlichen Berfammlung 
zu thun; welches aud mit fo groffer Bered: 
famfeit geſchah, daß alfe Fuͤrſten ihre Stim⸗ 
men einhellig dazu gaben. 2) 

Je gewifler nun die Thronfolge im deut; 
ſchen Reiche beftimmt war, defto ungewij; 
jer und gefährlicher war damals der Zuftand 
der Eaiferlichen Rechte ın Stalien. Die ım 
Jahr 1162 zerftörte Stad: Mayland hatte 
. durch die Saumfeligfeit des Kaiſers abfons 
derlich Die 3 letzten Jahre hindurch, nicht nur 
ſich wieder erhofet, fondern auch ein Buͤnd⸗ 
niß mit andern lombardiſchen Städten wi⸗ 
der den Kaiſer geſchloſſen. Die Florentiner 
hatten ſich mit den Piſanern vereiniget con- 
era quoscunque, beſonders aber wider die 
$ucchefer und Genuefer die gut kaiſerlich wa⸗ 
ren, zu welchem Bunde auch die Seneſer, 
Piſtojeſer, und der zei Graf Guido ge⸗ 

| treten 





}) _ iſt geſchehen zu Zander, nicht im 
J. — ndern im J. 1169. Conf. JO- 
ANN. rer. Mog. T. I. p. 571. n. 11. 


——— 17. 
treten waren. . Den erften Stof zu diefer 
Uneinigfeit gab die Herrſchaft der Inſul Sar⸗ 
dinien, um welche die Pifaner und Genueſer 
bey der kaiſerlichen Kammer haderten. Die 
Sache ward aber nie entſchieden, und das 
von einem oder dem andern Theil aufgewandte 
Geld gab immerfort Urſache, mit dem Kai— 
ſer und ſeinen Bevollmaͤchtigten misvergnuͤgt 
zu ſeyn, und wider einander die Waffen zu er⸗ 
greifen. Es verdroß auch die Piſaner, daß der 
kaiſerliche Hof und der Erzbifchof von Mainz 
den Genuefern günftiger waren, als ihnen, 
ob fie gleich fich des Verdienſtes ruͤhmen Fonnz. 
ten, ganz Zofcana im Öehorfame des Reichs 
mehr als einmal erhalten zu haben. Doch 
erfoderten e8 Damals die Umſtaͤnde, daß der. 
Kaifer die Sache wegen Sardinien. unents 
fhieden ließ; denn fonften würde der vers 
liehrende Theil fein offenbarer Feind geworz 
den feyn, und fih gar zum lombardifchen. 
Bunde gefchlagen haben ; da aber dieſes mehr 
von den Genuefern zu beftirchten war. als 
von den Piſanern, fo war diefes die Urfach, 
warum der Kaifer und jein Devollmächtigz 
ter mehr den Genuefern als Pifanern guͤn— 
ftig zu ſeyn ſchien. Ob nun gleich von Sei— 
ten der. Zofcaner , welche einander beftäns 
dig: in den Hanren lagen , der Kaiſer weni; 
ger zu beflicchten hatte, als von Seiten der 
fombarden, welche ale Bundesgenoſſen im 
J eh ngDBun RB Frie⸗ 
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Frieden ebtin, und an Kräften täglich zu⸗ 
nahmen, ſo wat es doch anderſeits auch hoͤchſt 
bedenflich, den Tofcanern die Waffen, mit 
welchen’ eine Stadt der andern den, Unters 
gang drohete, noch Tänger in Händen zu laſ⸗ 
fen; denn auf dieſe Weiſe hatten fie Geles 
genheit ihre eigne Macht wahrzunehmen, und. 
ſich in der Kriegsfunft zu uͤben. Wenn nun 
ſolche geuͤbte Voͤlker ſich auf einmal verei⸗ 
nigt haͤtten, um ſich in voͤllige Freiheit zu 
Klein was würde alsdenn der Kaifer wider. 
fie‘ ausgerichtet baben? deswegen , fchreibt 
Sigonius deRegno Italiæ Lib. 14. ſchickte der 
Kaifer den Erzbifchof von Mainz nach Ita⸗ 
lien und befahl ihm nad) Toſcana zu gehen, 
um nad) vwiederhergeftelfter Einigfeit zwi⸗ 
ſchen Sen dafigen Städten, diefelben im Ges 
horfam zu erhalten, weiler ſich fürchtete, es, 
mögfen die Toſcaner fich angewöhnen Krieg; 
zu führen und Bündniffe zu machen‘, und. 
nach dem Beyſpiel der Sombarden ſich gar 
wider das Reich empoͤren. 


Im Monat. Auguſt 1171 *) BREI 
ber. ee die — nach Italien. Er 
zog 





9— ‚Gudenus hat in feinem Codice diplomatico‘ 
+. B5266, eine Urfunde von 1170, in welcher 
der Erzbhiſchof Ehriftian ſagt⸗ er habe anno 
mo quö pro magnis eccleſie Dei & impe- 
a. rii 
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308 eben fo herzhaft als eilfertig durch die 
feindlich gefinnten Städte, und bey Alexan⸗ 
dria feste er uͤber den Fluß Tanaro. Bon 
da richtete er feinen Weg nad) Genun , wo 
er mit den größten Ehrenbezeugungen aufges 
nommen ward, und einige Monate fich aufs 
bielt, Den 3 Februar 1172 Fam er nah 
Pifa, wo ihm nicht geringere Ehre bewiefen 
wurde, als zu Genua gefchehen war, Die 
Stadt Pifa war zu Diefen Zeiten in ihrem 
gröften Glanze. Sie hatte wemgſtens 150000 
Einwohner, fie war fo mächtig, daß ihre Er⸗ 

2. 82 ober 





rii negociis in Greciam profecti fumus ſein 
eathedraticum dern Probft zu Afchaffenburg 
gegeben. Es feheinet daß diefe Neife nach 
Griechenland in diefem 1170ften Jahr habe 
geſchehen follen, und daß unter Griechenland 
Die fogenannte magna Gracia , oder der 

untere Theil von Italien, zu verfichen jey. 2m) 
Buͤſching. 


m) In welchem Jahr dieſe Reife nach Gries 
henland gefehehen ſey, ift nicht befannt. 
Der Ausdruck an70 illo, quo in greciam &c. 
fcheinet anzudeuten , daß es einige Jahre 
vor 1170 gefchehen feye. Ich vermuthe das 
her aufdas Fahr 1167, wo Ihriftian viele 
Urkunden zu Faenza datirt und als Kai— 

ſerlicher Bevollmächtigter ven gröften Theil 
Hon Italien burchreifer bat. 
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oberungen bis in die Levante ſich erſtreckten, 
woher ſie die Beuten aller andern Chriſten, 
die ſich dort bey den Kreutz-Zuͤgen aufzehrs 
ten, nach Hauſe gebracht, und ihre Stadt 
damit verſchoͤnert und bereichert hatten. Un⸗ 
ter einem fo mächtigen und reichen Volke, 
welches: wufte, daß der Erzbifchof ihm nicht 
fo geneigt als den Genuefern wäre, hielt ſich 
der Erzbifchof nicht lange auf, fondern ver; 
fügte fih nah Siena, wo er glaubte mit 
groͤſſerer Sicherheit und Ruhe auf Mittel 
und Wege, die Zofcanifihen Städte zu vers 
einigen, denken zu Fönnen. Der Pabft Ale: 
ander III. cin geborner Genefer war aus 
dem Gefchlecht der Herrn v Cerretto, die 
fich nmachgehends in die 2 Zweige der Cerre⸗ 
tani und Bandinelli getheilet haben , mag 
wohl felbigesmal eben fo wenig Anſehen in 
feiner. Geburtsftadf. gehabt haben, als der 
Papſt Rezzorico infeinem Vaterlande hatte, 
Der Erzbifchof lud alle Städte und Herr 
fchaften von Lucca an bis nah Rom auf 
eine VBerfammlung ein, welche ohne Verzug 
ihre Deputirten dahin abfandten. Es befans 
den fich allda der Statthalter von Rom, die 
Markgrafen von Ancona und Wionferrato, 
die Grafen Guido und Aldobrandino, und 
viele andre anfehnliche Herren , welche ihn 
freywilfig zum Schiedsmann ihrer Zwiftigs 
Feiten machten, 
er Es 


x 
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Es wurden unter andern bittere Klagen 
wider die Florentiner und Piſaner gefuͤhrt, 
daß fie viele Oerter und Schloͤſſer beſonde⸗ 
rer Herrjchaften mit Gewalt an ſich gezogen 
hätten. Der Erzbifchof urtheilte und befahl, 
daß fie diefetben ihren rechtmäßigen Herren 
zurück ftellen müßten Durch diefes Urtheit 
gedachte der weile Erzbifchof alle Streitigkei— 
ten aus dem Grunde zu heben. Denn wo 
war denn in Toſcana cine Herrfchaft oder 
Stadt, die von den Pifanern und Florenti— 
nern nicht befchädiget, und mit dem Joche 
bedrohet wurde? Pifa und Florenz buhlten 
um die Oberberrichaft von Zofcana und die 
Unabhängigkeit vom deutfchen Reiche. Keine .. 
von beyden aber Eonnte zu diefem Endzwed 
gelangen, ohne diejenigen Staͤdte und Herr? 
fehaften unter fich zu bringen, die eiferfüchs 
tig über ihre anwachfende Macht, und ihrer 
Eicherbeit wegen dem Kaifer anbiengen, ab; 
fonderlich die auf dem Sande wohnenden Herr: 
Ichaften, welche eben deswegen mit vielen 
Freiheiten und. gehen von den Kaifern bes. 
reichert worden waren, Damit fie in der Ab: 
weferheit der Kaifer den mächtigern Städten 
‚entweder dag Gleichgewicht halten, oder ibz 
rer Macht einigen Widerftand thun Fönnten. 
Se nüslicher und wirkſamer diefe Vorficht 
der deutfchen Kaiſer in denerften Zeiten war, 
da der Etädte Macht noch geying war, eben 

| B3 ſoo 


38 iR; — — 

ſo unnuͤtz war dieſelbe, nachdem die Staͤdte 
Welſchlands zu einer fuͤrchterlichen Macht 
angewachſen waren. Wuͤrden wohl die ad⸗ 
lichen Geſchlechter und kleine Staͤdte, denen 
die Piſaner ihre Güter wieder gegeben hats 
ten, damals im Stand gewefen feyn, ihrer 
Macht zu widerftehen , ihre Flotte zu vera 
nichten ‚, ihren Handel in der fevante zu ver⸗ 
derben , woher fie ihren Reichthum ſchoͤpf⸗ 
ten? Es war alfo unnüg und zu fpät, daß 
der Erzbifchof von den Pifanern die Zurück 
gabe der Güter foderte, 


‚ Die Pifaner, weiche diefe Bedingung nicht 
eingehen wollten; wurden vom Eaiferlichen 
Bevollmächtigten alter Eaiferlichen Priviles 
gien ; und ihrer Rechte auf die Inſul Sars 
‚dinien beraubt, und ihre Stadt, Vorftädte 
und öffentlichen Einkünfte in den Reichsbann 
gethan. In einem Briefe, in dem der Erzs 
bifchof den Genueſern von der gehaltenen 
Verſammlung Nachricht giebt, Num. XI, m) 
wird Feine Meldung gethan-, daß auch die 
Florentiner, und VBolterraner in den m. 
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rn) Diefe Urkunde fängt ati: CHRISTIANUS 
Dei gratia Mogüntine fedis Ärchiepifco- 
$ Archicancellarius Germanie E to- 
tius Italie Legatus ; und iſt vom %. 1173. 
obſchon Fein Datum dabei angeführt iſt. 
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bann gethan worden ſeyn, ob es gleich ges 
wiß iſt, daß ſie die jinweggenommenen Guͤ⸗ 
ter ihren Privatherren nicht zuruͤckgeſtellet 
haben, und daß die Volterraner wirklich da⸗ 
zumal einen offenbaren Krieg fuͤhrten mit ih⸗ 
sem Biſchof Galgano, um ibm feine don 
dem Kaifer Friedrich verliehene Güter und 
weltliche Gerichtebarfeit uͤber die Stadt zu 
benebmen, Die Pifaner lieſſen fich durch den 
Reichsbann gar nicht abſchrecken. Sie ers 
griffen fogar mit ihren Bundsgenoſſen die 
Waffen wider die $ucchefer, und fchütteten 
mit folhem Nachdruck den Zorn gegen dies 
felben aus, daß der Erzbifchof fich gezwun⸗ 
gen fah, den Reichsbann zurück zu nehmen, 
welches den 29 Junii 1173 geſchah. Erwar 
fo Fühn im. Anfang des folgenden Monats, 
da der Zorn der Pifäner noch nicht vollkom⸗ 
‚men befänftigt war, ſich in eigner Perfon 
nach Pifa zu begeben. Er mufte felbigesmal 
noch nicht vollfommen überzeugt feyn , daß 
wer befeblen will, auch hinlänglihe Macht 
in Händen haben müffe, den Gehorfam auß⸗ 
zuwirfen; denn zu Piſa gab er neue Befehle 
im Namen des Kaifers, daß man die War: 
fen niederlegen ſollte, welche eben fo unkraͤf⸗ 
tig waren, ale Die vorige; weil. er aber end; 
lich anfing an feiner Sicherheit zu zweifeln, 
fo verfügte er fich von Pifa nad S. Gennefio, 
wo er zum drittenmat feine unnligen Befehle 
a: B4 wie⸗ 
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"wiederholte. "Da er ber fah; def weder die 
Piſaner noch ihre damalige Bundsgenoffen 
die Florentiner ſeinen Friedensbedingungen 
‚Gehör gaben, fo gerieth er in einen ſolchen 
Zorn ,'daß er wider das Völkerrecht die Ab⸗ 
’gefandten derſelben in Ketten und Banden 
geſchloſſen in den Kerker ſetzen ließ. Er 
konnte nun keine friedliche Verſoͤhnung mehr 
hoffen. Deswegen ſetzte er die $ucchefer, Cie: 
neſer, Piſtojeſer und den Grafen Bude wi⸗ 
der die Halsftarrigen an, mit ihren Bölfern 
das pifanifche Gebieth zu überziehen, und al; 
len nur moͤglichen Schaden anzurichten , die 
ſchlauen Piſaner aber wuſten in kurzer Zeit 
dem Uibel ein Ende zu machen, indem ſie mit 
aller Macht in der $ucchefer Gebieth fielen, 
und diefelben auf diefe Weife zwangen, ih⸗ 
‘rer Stadt zu Hilfe zu Fommen. Sie mus 
ften aber über eine gewiffe Brücke, dal Fuflo 
genannt, ihren Nückmarfih nehmen. Hier 
wurden fie von den Pifanern fo gefchlagen, 
daß es’ ihnen gereuen Fonnte, zum Werks 
zeuge des ohnmächtigen Zorns des kaiſerli⸗ 
hen. Bevollmächtigten gedient zu haben. 


' Um den Pifanern auch zu Waffer Einhalt 
zu thun, hatte der Foiferliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wie die Urkunde Num. XI. beweifet, 
den Genueſern befohlen 50 Galeeren bereit 
zu holten, nemlich 20 im Hafen zu Gemrd, 
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20 im Hafen. bon Porto —— und die 
übrigen 10 follten gegen Kom geſchicket wer; 
den, auch foiten fie ihre Kriegs + Bälfer in 
marjchfertigen Stand fegen; woraus erbels 
let, daß der Ersbifchof den Angrif der Piſa— 
ner im genuefifchen und romaniſchen Gebiete 
zu Waffer befürchtete, Es wird endlich im 
befagten Briefe den Genueſern angezeiget, 
daß fie die verfprochene Summa Geldes dem 
Erzbiſchof zahlen folten, und daß er nicht 
länger auf die Bezahlung warten Fönne, weil 
‚er ihnen zum Beften Schulden gemacht hätte, 
und den Soldaten den Gold bezahlen muͤſte. 
Er fagt ganz deutlich, daß vr Ionen su ge 
fallen die Piſaner fo mishandelt, und dens 
ſelben noch mehr Uibel, als er ihren verſpro⸗ 
chen, zugefuͤgt babe. Alleın der Ausgang zei⸗ 
get es, was er mit ſeiner Schaͤrfe ausgerich— 
tet habe. Es muß auch ſelbigesmal den Ge—⸗ 
nueſern wenig daran gelegen geweſen ſeyn, 
den Erzbiſchof zu unterſtuͤtzen; denn ſonſt 
haͤtten ſie die Piſaner zu Waſſer angreifen 
koͤnnen, zu einer Zeit, da dieſelben zu Lande 
mit den oben geſagten Feinden es zu thun 
hatten. Ich zweifle auch ſehr, ob er das 
verſprochne Geld von den Genueſern bekom— 
men habe, weil die Sachen nicht fo ausfies 
len, wie fie hoften, und mit ihnen uͤberein— 
gekommen waren, und durch die gefuchte 
Verlängerung ber Termins eine fchlechte Be; 
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 reitwilfigfeit zeigten, abfonderlich in einem 
Zeitpuncte, wo der Erzbifchof ohne Geld 
nichts rechtfchafnes ausrichten Fonnte, indem 
es auf die Bezahlung des Soldes anfam, 


Sm folgenden Jahre 1174 unternam der 
Erzbifchof viele Dinge, die fich aber wider⸗ 
ſprechen, wern man die Gofchichtfchreiber 
mit den Urfünden vergleiher, Die Urkun— 

den bezeugen, daß er im Monat May in 

To ſcana fich befunden habe. Aber die Sıhrift: 

fteller fo von Muratori citiret werden , wols 
len daß er im Monat April die Belagerung 

von Ancona vorgenommen, und diefelbe bis 
in die Mitte des Dctobers fortgefest habe. 
Komosldus von Salerno fetset noch hinzu, 
daß er vor der Belagerung das ganze Her; 
zogthumSpoleti und die Anconitanifche Mark 
mit Feuer und Schwerdt verheeret, fich der 
Städte Affifi und Spoteti und anderer&tädte 
bemeiftert, auch einige zu Grunde gerichtet 
babe, abjonderlich die Stadt Zerni. ch 
will mich aber nach den gefchriebnen Urkuns 
den richten , und dasjenige, was diefe ents 
halten, anführen. 


Nach der Urfunde, die ich N. X. anführe, 
befand fich der Erzbifchof den 2 May 1174 
zu Saftiglione Aretino, woer den Camaldo— 
lenſer Mönchen zum beften ein Privilegium 
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ausfertigfe,in welchem eirrem gewiffen Mark; 
graf Kinieri unter Bedrohung des Bannes 
geboten wird , die Leute von Angbiari und 
Monte Loro, welche der benannten Mönche 
Untertbanen waren, mit Srieden zu laflen. 
Diefer Rinieri oder Ranieri war wahrfchein; 
licher XBeife ein Sohn des Markgrafen 
Ugoccione oder Ugo II, welcher vom Rinieri 
I, Herzog und Markgraf von Toſcana herz. 
ſtammete. Dieſes Haufes Vermögen war 
dazumal bis zu wenigen Sehngütern vermin; 
dert , und die Marfgrafen aus demfelben 
hatten Feine Stelle mehr unter den Fürften 
und Stadthalter von ganz Toſcana, wie 
Cofimo delle Rena fcheint andeuten zu wollen. 
Und damitich alles fage, was ich von dies 
fem vortreflichen Gefchlechte weiß ‚von wel: 
chem das Haus der’ Marfchefi del Monte, 
die zu Florenz wohnen , herftammet, ſo ſchreibt 
Pompes Pollino in der Gefchichte des Pe: 
rugis, daß im Jahr 1202, da zwifchen den 
Städten und Dinaften,, fo aufdem Sande 
wohnten, Uneinigfeit und Krieg berrfchten, 
‚ und diefe jenen unterlegen waren, Buiccione 
oder Ugoccione (der Sohn des oben genann⸗ 
ten Ranieri) feine Güter der Gemeinde von 
Perugia unterwürfig gemacht habe, 


Aus der Urkunde vom 8. May Num. XIII 
wo er den Canonicis von Arrezzo ein Privi- 


legium 
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legium ertheifet, iſt nicht offenbar, ob er 
wirflih damals ſich allda, befunden babe. 
Es ıft aber auch nicht wahrſcheinlich, daß des 
Privilegium bey der Belagerun: von Ancona 
auszefertiget worden ſey. 0) Zoll es aber 
wehr ſeyn, daß die befagte Belagerung im 
Jahr 1174 vorgenoͤmmen worden it, jo mug 
fe entweder no din Monat May angefanz 
gen haben oder Chriftian muß anfaͤnglich 
nicht dabey geweſen ſeyn, welches aber nicht 
wahrſcheinlich iſt. Es mag nun damit ber 
ſchaffen ſeyn, wie es wolle, fo wird es Doch 
der Mühe werth feyn, die Belagerung von 
Ancona zu beſchreiben, weil dadurch mehr 
und mehr die Gemüthsbefchaffenbeitdeg Erz; 
biichofs befannt wird. Ich will fie fo bes 
reiben, wie fie von Buoncompagno, eis 
nen aebornen Slorentiner, der Damals Pros 
feffor der Univerfität zu Bononien war, be 
ſchrieben worden ift. 


Ancona 





o) Diele Urkunde fängt an: CHRISTIANUS 
Maguntine fedis Archiepifcopus, Germa- 
nie Archicancellarius & ſacri Imperiü in 
ltalia I rgatus, und endiget fib! Datum 
ın Comitatw Florentino' in Epifcopatu 
Fefulann apud villam de Quercio anno 
MECTNXIV. Indict VTI. Oflavo Idus 
Maji Ste hat feinen weitern Bezug auf 
die Mainzer Gefchichte. 
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Ancona war damals Die einzige Etadt, 
weiche die Kaifer von. Conftantinopel noch in 
Italien befafien. Sowol den WVenetianern, 
As dem vecidentaliichen KRaifer war dieſes ein 
Dorn im Auge. Beyde vereinigten fich, um 
fie. aug den Händen Det Griechen zu reiffen. 
Die Benetianer belagerten fie mit 40 Galee⸗ 
ron zu Waſſer, Die Eniferlichen aber zulande, 
Die Anconitaner wurden durch Hunger fo 
weit gebracht , Daß ſie zu capituliren begeht; 
ten. Allein Ebriftian ſchrieb ihnen fo harte 
Bedingungen vor, DAB fie aus Furcht, es 
möchte ihnen nod ärger als den Milanefern 
ergehen, ſich entſchloſſen vielmehr zu ſterben, 
als fich den geſetzten Bedingungen zu unter 
werfen. Da aber Der Erzbifchof vermeinte, 
die. Stadt ſchon in Händen zu haben, fo 
wurde fie ihm entriffen. Denn es erfchienen 
unvermuthet mit einem ftarfen Kriegsheer 
von fombarden und Nomagnolen, Willhelm 
von Adelardi, ein mächtiger. Bürger von 
Ferrara, und Aldruda Gräfin von Berti⸗ 
nord aus dem Haufe Srangipani von Rom, 
die fich durch ihre Thaten einen ewigen Na⸗ 
men zuwege gebracht hat, um der belagerten 
Stadt zu Hilfe zu kommen. Wodurch Chris 
ſtian nicht ohne Schande fich mit einer ges 
wiften Summe Geldes begnügen, und mit 
feinen Völkern abziehen muſte. | 
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Er wurde aber durch dieſen ungluͤcklichen 
Zufall nicht abgeſchreckt, neue Unternebs 
mungen zu wagen. Denn im Jahr 1175 
den 7 Febr. wie man in der Gefchichte von 
Bononien lieſet, beiagerte er mit Hilfe des 
Grafen Buido Buerrs, und mit den Kriegs⸗ 
leuten von Faenza, Forli, Rimini, Imola 
und Toſcana das Eaftel v. ©, Eaffiano, welz - 
‘ches mit groffer Zapferfeit von 300 Bono; 
niefer Edelleuten 3 Wochen fang vertheidis 
get wurde; da ſie es aber. hernach freywillig 
perhieffen, und fich zuruͤck zogen, fo hatten 
fie das Unglück in die Hände des Erzbifchofs 
zu fallen, deſſen Kriegesleute fich in einem 
Hinterhalte verfteckt hatten. Der Erzbifchof 
bemeifterte fi) damals noch eines andern 
Saftels, fo Caftellode Medicina hieß, 


Es wird den $efern nicht unangenehm feyn, 
zulefen, wieder Erzbifchof ſich als ein Fries 
gesmann zu bewafnen gewohnt war, Eine 
Shronif von Bononien, die der gelehrte Mu—⸗ 
rarori ans Licht geftellet hat, Scriptor. Rer 
Ital. T. VIII. faget: Er trug einen vergoldes 
ten Helm. auf dem Haupte, einen hyacinth⸗ 
blauen Panzer um die Bruft, und eine drey⸗ 
fpisige fanze in der Hand, Wäre Neptun 
in ein Treffen gegangen, fo Eonnte er nicht 
anders bewafnet feyn. Es war ihm ein fons 
derbares Vergnügen, wann er mif eigner 
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Hand einen Feind erlegen konnte. Er ließ 
aug der Acht, was der Apoftel an den Tis 
motheus Ep. J. Kap. 3.9, 3. ſchreibet, daß 
ein Bifchof un aAnurm ſeyn ſolle. Auf dem 
Michelsberge bey Bononien fang er im erz— 
bifchöflichen Gepraͤnge eine Mefle ‚zur Dank⸗ 
fagung für die erhaltenen Fleinen Vortheile 
den thebanifchen Heiligen zu Ehren. Das 
Chor beftand aus 600 Perfonen beyderley 
Geſchlechts, unter welchen viele Eifterzienz 
fer Mönche und Nonnen fih befanden, die 
theils aus ihren Klöftern vertrieben , theils 
freywilfig herausgegangen waren. Der Ges 
genpabft Calixtus III, dem der Erzbifchof den 
Unterhalt gab, ſchickte ihm Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Briefe mit der Auffchrift — dem allerchrift; 
lichften Gefandten des apoftolifchen Stuhls 
Chriſtian Faiferlichen Kanzler, dem getreue⸗ 
ften Sohne der römifchen Kirche, und Erzs 
bifchof von Mainz, Die genannte Chronif 
fest hinzu ‚. in feinem Aufwande wäre er fo 
‚prächtig, und fein Gefolge von fo. perderb: 
ten ‚Sitten gewefen, daß die Unterhaltung 
der Weiber und Pferde allein ihm mehr ge: 
foftet habe, als dem Kaifer der ganze Hof. 
In diefem Jahre iſt noch der Brief N. XVI. 
zu bemerfen , den er dem König von Frank⸗ 
reih Ludwig VIII. gefchtieben, um Genug; 
thuung zu begehren für das ungerechte Vers 
fahren eineg franzöfifchen Statthalters ger 
gen 


‚Partey des Pabftes abzureiflen. = 
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gen einige deutſche Raufente: p) es muß 
auch nicht verſchwiegen werden der durch ihn 
gemachte Antrag , eine Tochter des Raifers 
mit Wilhelm II. König von Sicilien zu ver; 
heyrathen, um denfelben dadurch von der 








3 
Wenn man die von den Schriftſtellern 
angezeigte Zeiten ſeiner Unternehmungen bes 
trachtet, fo muß man über feinen unsermüs 
deten Eifer, die. Rechte des Kaifers “ vers 
theidigen, eritaunen, Nach detjelben Erzebz 
(ung war er im Anfang des Monats März 
1176 aufden Gränzen von Apulien mit Der 
Belagerung von Celle beichäftiget‘, und im 
tonat May war er nicht nur in Deutichz 
land, fondern zog auch von da wirder nach 
Italien mit einem frifchen Kriegesheer, und 
hatte die Ehre, daß der Kaiſer in Perſon ihm 
entgegen kam. Voller Freuden und Hof— 
nung, er wuͤrde mit dieſen Voͤlkern den er; 
littenen Berluft in Italien wieder gut mar 
chen. Denn im vergangenen Jahre waren 
die Faiferlichen Waffen in der Sombardie fehr 


unglücklich gewefen, Das neue Kriegsheer 


war befonders beftimmt, an den Maylänz 
dern fich zu rächen, Diefe aber waren durch 
ihre glückliche Unternehmungen und haupt: 
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p) Sieh unten Urfunde II. 
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ſaͤchlich durch das gemachte lombardiſche 
Buͤndniß kuͤhner geworden, und warteten 
nicht, bis ſie von dem kaiſerl. Kriegsheer in 


ihrer Stadt belagert würden, fie giengen den 
24 May beherztauf den Feind los, und bo⸗ 
then ihm das Treffen an, den 30 May fielen 


fie einander die Haare, und anfänglich was 
ren die Mayländer ungluͤcklich. Dadurch 
wurden die Gemüther eines Volkes , fo fiir 
feine Sreiheit fritt, noch immer Fühner und 
beherzter. Sie wehrten fich fo tapfer, daß 
endlich. die Feinde den Kürzern zogen, und 
ſogar den Eaiferl. Adler verloren. Hieraus 
entftand eine allgemeine Verwirtung unter 
den Faiferl. Völkern. Die Gegenwart und 
Tapferkeit des Kaifers waren nicht vermörs 
gend, die niedergefchlagnen Gemüther der 
Soldaten aufzurichten ‚und fie von der Flucht 
abzuhalten. Zur nemlichen Zeit alsder Kai⸗ 
fer Friderich wider die italienifche Nation 
ſchimpfte, und diefelbe dem römischen Reich 
ungetreu nannte, geriet ein welſcher Sol⸗ 
dat in folhe Wuth gegen ihn, daß er das 
Pferd unter ihm’ erftach, den Kaifer aber uns 
ter die halbtodten Körper der feinigen dars 
nieder warf. Diefer Zufall verurfachte den 
volfommnen Gieg, und die Freiheit der 
Mayländer,, die Ruhe aller italienifehen 
Städte und des Pabftes Aleranders des drits 
ten, Friedrich begab fich unbekannter weife, 
—_ nz nach 


nach Pavia, und zu ſeiner — Sicher⸗ 


heit ließ er einige Tage hindurch das Gerede 
ausſprengen, er waͤre todt. Seine kaiſer⸗ 


‚liche Gemahlin, die, zu Como ſich indeſſen 
aufhielt, beweinte einige Tage ſeinen Todes⸗ 


fall, und die Maylaͤnder begiengen ſein Leich⸗ 
begaͤngniß, mehr ſeiner zu allen als ſein | 
———— zu ehren. 


Durch fo. unvermutbete und betrübte Uns 
allickefäde werden auch die ſtaͤr kſten Gemuͤ— 
ther niedergeſchlagen. Der Kaiſer, welcher 
ſo viele Jahre hindurch mit dem roͤmiſchen 
Pabſte Alexander und mit feinen Anhängern 
die blutigſten Kriege gefuͤhrt hatte, wurde 
endlich uͤberzeugt, daß es nicht in ſeinen 
Kräften mehrſtand, die italieniſchen Staͤdte 

um. Gehorſam zu zwingen, und bequemte 
* zum Frieden. Die damalige Verfaſſung 
von Welfchland. war fo beſchaffen, daß es 
unmoͤglich war, daſſelbe unter dem Gehor⸗ 
ſam des römifihen Reichs zu.erhalten. Die 


Staͤdte hatten ‚die dem Kaifer getreue Dy⸗ 


naften ihrer Güter beraubet, und hatten alfo 
ſich fuͤr ihm nicht mehr zu fürchten Weil 
fie Kuäfte genug zu, haben vermeinten » fich 


in Freiheit zu ſetzen, fo war es ganz natuͤr⸗ 


lich daß fie dieſelbe ſuchten, um deſtomehe, 
weil ſich der ⸗Vorwand der Religion darein 
wiſchien Die Feinde, fo durch dieſe 2 Bas 
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wegungsgruͤude angetrieben ſind, haben ohne⸗ 
dem eine unuͤberwindliche Staͤrke. Die Kai⸗ 
ſerlichen Heere wurden ſo wohl durch die 
Feinde als durch natuͤrliche Krankheiten auf⸗ 
gerieben, und muſten von deutſchen Trup⸗ 
pen wieder ergaͤnzt werden; dazu gehoͤrte Zeit 
und Weile, wodurch die weiſchen Städte, 
allemal Zeit gewannen fich. wieder zu erho⸗ 
len. Eher würde Sriderich ganz Deutfchland 
an Mannfchaft erfchöpft haben, als er zu 
feinem Endzweck gelanget wäre. Er fehickte 
deswegen Bottfchafter zum Pabfte, der fich 
zu Anagnı aufhielt, und unter den Botts 
fihafftern war der Erzbifchof Chriftian der 
Vornehmſte. Die Artifel des gefchloffenen 
Friedens find in der Urkunde begriffen, wel⸗ 
I von Carl Sigonius de Regno Italix Lib, 
14. und, von vielen andern Schriftftellern 
angeführt worden. Die vornehmften Artis 
ckel waren der ewige Triede, ‚den fich das 
Prieftertbum und das Reich einander vers 
fprachen, ein Gidhriger Waffenftilfftand mit 
den verbundenen Städten der fombardie, und 
ein 15 jähriger Friede mit Wilhelm König 
von Sicilien, der dem Pabſt Alerander jez 
Derzeit beygeftanden hatte, wie Vandolfo 
Collenuccio in der Geſchichte von Neapel 
Lib. 3. erzählet. Diefer Sriedens ; Tractat 
wurde vom Pabft Alerander dem gten zu 
Anagni unterfohrieben. Weil aber es nicht 
—1 C2— ſchien, 
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fhien, daß der Friede -zur. Vollkommenheit 
gelangen , und auf feftem Grunde beruhen 
könnte, wofern die allerhoͤchſten Häupter 
ſelbſten fih nicht einander perfönlich verſoͤhn⸗ 
ten, fo wurden anfänglich viele Städte vor; 
gefchlagen., wo diefe Zuſammenkunft ges 
ſchehen Fönnte, und aus allen andern wur⸗ 
de Venedig wegen aröfferer Sicherheit. Dazu 
erwehlt. Auch fehien die Mojeftät dieſes 
alten und weifen Senats allein fähig zu feyn, - 
zwey fo anſehnliche Mächte mit einander 

zu vereinigen, F | — 


Nach der Haͤlfte des Maymonaths 1177 
war Alexander ſchon zu Venedig angelangt. 
Der Koͤnig Wilhelm von Sicilien hatte ihn 
perſoͤnlich, indem er durch ſein Land zog, be⸗ 
wirthet, und mit 18 Galeeren begleiten laſ— 
fen, welche auf das ftärffte bewafnet, und 
auf das prächtigfte ausgezieret waren. Der 
Kaifer aber Fam erft den 24. Jul. an, nach⸗ 
dem er fich in der Abtey von S Nicolo von 
dem Kirchenbann hatte losfprechen laffen ; 
wo ibm der Doge Sebaftiano Ziani, der venes 
tianiſche Adel und eine unzählige Menge 
Volks entgegen kamen, die ihn in die Kirche 
von S. Marco begleiteten. Bey der Kirch⸗ 
thüire wurde er vom Pabft Alerander erwar⸗ 
tet, der auf einem prächtigen Throne ſaß, 
und von einer groffen Anzahl von Cardinaͤ⸗ 

Be len, 


. 


—— ar 
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(en, Prälaten und anderen Geiftlichen um 
geben war, | 


So bald: Sriderich mit feinem prächtigen 
Gefolge fir dem Pabſte nahete, ſo legte er 
feinen: kaiſerlichen Mantel ab, . und. da er fich 
vor den heil. Vater niederwerfen wollte , fo 


wurde er von ihm aufgehoben. Dieſer vers 


goß Freudenthraͤnen und: gab ihm den Frie⸗ 
densfuß. Alsdenn wurde von einem zahl: 


reichen Chore der Ambrofianifche Lobgefang 


gefungen ‚und endlich vom Pabfte der Se; 
gen gegeben. Hernach verfügte fich der Pabft 
in den: Palaft des Patriarchen , und der 
Kaifer in jenen. des Doge; Beyde Wohr 
nungen waren auf das prächtigfte zubereitet. 


Die venezianiſchen :Schriftfteller geben vor, 


der Doge hätte bey diefer. Gelegenheit vers 
fehiedene Privilegien empfangen; 


. Um folgenden Tage, an welchem das Feſt 
des heil. Apoſtels Jactob des. dftenn gefeiert 
wird, wurde auf Anſuchen des Kaiſers zu 
St. Marco das babe Amt vom Pabft gefun; 


gen, Als der Pabſt zur Kirche fich verfügte, 


Fam ibm: der Raifer entgegen, hielt den Steig: _ 


bügel: indem der Pabft aufs Pferd ſtieg, und 


machte ihm! alle Ehrenbezeugungen, welche 


die Raifer dein Pabfte zu thun pflehten. Es 


gab auch einer dem anderen ‚prächtige Saft; 
“3. male, 


male, Nach einigen Ta en kam auch der Ge 
genpabft Ealigtus III. zu. Venedig an, war 
fi) zu den Fuͤſſen AlegandersIIl. und ev; 
hielt von demfelben nicht nur Verzeihung, 
fondern empfand auch feine Gutthätigfeit. 
Der Erzbifchof Ehriftian verbrannte das Pal: 
lium wehhes er vom Gegenpabſte empfan⸗ 
gen hatte, wie Sleury in feiner Kirchenges. 
ſchichte erzählet, und wurde von -Alerander 
im Erzbißthum beftätigt. . Den 1 Auguft 
wurde der Friede aufs neue niit Öffentlichen 
Eidſchwuͤren befräftigt. Friderich blieb bis 
in die Mitte des Septemb, zu Venedig, und 
einige Tage hernach reifete auch der Pabft 
Alexander III von da ab, und. verfügte fich 
‚wieder nach Anagni, wo die Römer, die 
bisher fich hartnäckig wider Alexander erzeis 
get hatten, ihm huldigten. Der Pabftmachte 
fih den gemachten Srieden zu nutze, und 
hielt um diefe Zeit die dritte allgemeine La⸗ 
teranifthe Kirchenverfammlung , deren Ges 
fhichte und: Aften Naralis Alexander ums 
ftändfich erzaͤhlet. ö 1 


Die in Italien gemachten Friedensarti⸗ 
kel wurden den deutſchen Reichsfuͤrſten zu; 
geſchickt, welche dieſelben mit ihrer: Unter; 
ſchrift beftätigten, Es waren aber die alten 
Streitigfeiten zwifchen dem Pabft und Rai: 
fer wegen der hinterlaffenen Güterder a 


’ 
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fin Mathilde, unausgemacht geblieben. Von 
beiden Seiten wurden vernuͤnftige und an— 
ſehnliche Maͤnner gewehlt, um die Sache 
zu unterſuchen, und zu entſcheiden. Es. 
war auch die Zeit beftimmt, den’ entfcheiden; 
den Spruch zu vollbringen. Aber zwilchen 
dem Pabfte und dem Kaifer Fonnte hierin 
Feine Einigfeit zu Stande gebracht werden. 
Alerander und fein Nachfolger Lucius IT. 
ſahen den Befig der gedachten Güter in den 
Handen des Kaiſers mit fcheelen Augen an; 
getrauten fich aber nicht den Öffentlichen Frie⸗ 
den mit Dem Kaifer zu brechen. Aber Urban 
der III ließ 1185 duch ein öffentliches 
Schreiben fein Misvergnügen ſehen, und 
hätte den Kaiſer aufs neue in den Bann ges 
— wenn ihn der Tod nicht uͤberraſcht 

haͤtte. — Dean 


Indeſſen war der Kaifer Friderich I zwey⸗ 
Malzu Pifa, dag ertemat im Fahr. 1176, 
wie Tronci in feiner Chronic erzaͤhlt, wo’ 
die Prfaner ihn mit groffen Ehrenbezeugun⸗ 
gen als ihren Herrn empfingen, und das 
zweytemal im Jahr 1178, da er ſich im Erz: 
biſchoͤflichen Pallaſt aufbielt, und unter ver: 
ſchiednen andern. Dingen die Prisilegien der 
Cathedral Kirche beſtaͤtigte. Man glaubt 
auch Daß er im Märzmonath 1177 zu Flo— 
venz geweſen ſey, ehe er fih nach Venedig 
| € 4 2 be; 


„ 





begab. So ſcheint es wahrſcheinlich zu 
werden durch eine Urkunde, die er der Abtey 
von S. Flora von Arezzo verliehen, welche 
die 138 Tonllitution des Paßiniſchen Bul⸗ 
larii ausmacht Tom. I. wo man die Unter—⸗ 
ſchrift apud Caſtrum Florentiæ findet. Tom- 
maſi in der Geſchichte von Siena Lib. 3. mel⸗ 
det auch, daß der, Kaiſer um diefe Zeit auch. 
zu ©. Miniato al Tedefco gewefen ſey. Die 
N italieniſchen Schriftiteffer find der Meinung, 
daß durch diefe Reiſen und Unterhaltungen 
des Kaiſers die Guelfiſche und Gibelliniſche 
Partheilichkeit in Stalien feſten rg ger 
faßt haben. { 


Um wieder auf d den Erzbiſchof von Mainz 
zu kommen, ſo hatte er indeſſen Gelegenheit 
genug, ſich nach ſeiner natuͤrlichen Neigung 
und Gewohnheit in den Waffen zu üben. *) 
Allein im ° 1179 veränderte ſich dar 
—— beh ihm. Er hatte es mit 
Co von Monferrato, Bruder des Mar: 
grafen Wilhzelm zu thun, welcher in der Uns 


coni⸗ 








*) Wenn es nicht ſonſt ſchon gewiß waͤre, daß 
Chriſtian 1178 nicht in feinem Erzbißthum 
geweſen ſey, ſo koͤnnte es aus der Urkunde in 

Gudeni cod. diplom T.I.p. 267. in welcher 
Sigfrid Bifchof zu Brandenburg ſich fun- 
gentem legatione domini Chriftiani nen 
net, erfannt werden. Buͤſching. 





4: 
eonitanifchen Mark die Nechte des griechis 
fchen Kaiſers Emanuel Comnenus mit den 
Waffen vertheidigte. Dieſer befam ihn mit 
feinen Truppen gefangen, weil er von allen 
Seiten ber von Felſen umgeben war‘, und 
führte ihn in Ketten und Banden gefchlof 
fen nach Acquapendente, wonach Belieben 
des griechifchen Kaiſers mit ihm follte ver; 
fahren werden. Da aber, eben damals der 
befagte Kaifer ſtarb, fo blieb der Erzbifchof 
faft 2 Jahr in einer harten Gefangenfchaft, 
weil gar zu viel -Löfegeld für ihn verlanget 
wurde, und weder die Vorbitte des Pabftes, 
noch jene des Kaifers etwas vermogte ‚ ihn 
‚auf freien Fuß zu ſtellen. Der Kaifer muſte 
damals voͤllig an Gelde erichöpft feyn , gar 
kein Anfehn mehr in Stalien haben, und des 
Kriegs: müde ſeyn. Wie würde er fonften 
den Erzbifchof ‚ feinen Gefandten , der fo 
vieles für ihn gethan hatte, fo fange Zeit m 
der Gefangenſchaft haben laffen Fönnen ?- 
Auch der Erzbifchof ſelbſt muſte wenig Eins 
fünfte von feinem Erzbißthum zu ziehen ba; 
ben. Bielleicht hatte er durch feinen präch> 
tigen und verfihwenderifihen Aufwand alle 
Quellen feiner Einkünfte erfihöpft. Wenn 
man auch die Umstände in welchen Welfchs 
fand ſich damals befand, betrachtet, fo ift 
leicht zu begreifen ‚. warum Chriftian ganz 
hilflos fo lange in eg — 
ee blei⸗ 
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bleiben muſte. Die Städte der Sombardie, 
und von Zofcana fuchten unabhängig zu ſeyn, 
und das uͤbrige Italien war eben fo dem oc; 
cidentalifchen Kaifer abgeneigt. - Die Kriege 
botten.fo lange Jahre innerhalb Welfchland 
gedauret, und ganze Sander verheeret.; die 
Städte muften alfo froh feyn, daß derienige, 
der noch die einzige Stüge des Kaiſers in 
Italien war, auſſer Stande wäre, die Waf⸗ 
fen zu fuͤhren. Mein is 


Von der einzigen Stadt Siena weis man 
aus der. XVIL Urkunde, daß fie 400 Lire zu 
feiner. Erlöfung bergegeben ‚habe. .4) : Aber dies 
ſes gefihahe keinesweges aus Neigung ge⸗ 
gen den Kaiſer oder ſeinen Geſandten, ſon⸗ 
dern vielmehr aus dem nemlichen Triebe zur 
Unabhaͤngigkeit, der alle andere. Städte bes 
debte ; denn er verfaufte ihnen das Recht, 
welches der Kaifer ber ihre Stadtthore:, 
und. über die Caſtelli di S. Quirico und 
Montieri hatte , weldye Derter. noch jegt- 
wohl bewohnt find , und in der Maremma 

| lie⸗ 

M Dieſe Urkunde, worin Chriſtian den Sir 

neſern gewiſſe Gerechtſame um 400 libras 
denariorum pro ſua liberatione danderum ” 

.. verkauft, fange mit feinem gewöhnlichen 

Titul an, und endigek ſich: Aa ſunt hec 
en caftro montis Fiafconis, A, MÜLXXX, 
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liegen. : Das legte gehört nun unter dem Ti⸗ 
tel eines’ Wiarchefats dem Herzog von Sal⸗ 
viati von Florenz. Im Jahr 896 hatte es 
Adalbert Herzog von Tofcana dem Bifchof 
von Bofterra mit einigen andern Taftelen 
gefchenft, Die Stadt Mafla, und die Se 
nefet machten einen Anfpruch darauf, und 
Damit diefe einen groffen Schein der Gerech⸗ 
tigfeit ihrem Anſpruch verfchaften , fo kauf— 
ten fie den Ort vom: Faiferl. Gefandten, der 
Ihnen den Faiferl. Beyfall verfprach. Es war 
ihnen um deſtomehr am Befize von Mon⸗ 
tiert: gelegen; weil nicht fange vorher in dem 
“ Gebiete diefes Drtes eine Silbergrube ent 
deckt worden war; die nachgehends lange Zeit 
von den Bifchöfen zu Volterra genugt wors 
den iſt. Es tft wahrfcheinlich, daß der ges 
fangene Erzt+ hof noch viele-andere Faifert; 
Rechte um des Löfegeldes willen verfaufthabe, 


Inm nemlichen Jahr ııgoftarb eineheilige 
Benediktiner⸗Nonne Ildegarde, Aebtißin 
des Kloſters von S.Robert zu Bingen in 
der Mainzer Diöces. *) Diefe wurde für 
eine Prophetin. gehalten, und viele empfabs 
len fich ihrem Gebet: In der ‚bibliorheca Pa- 
trum T.23. finden ſich 2 Briefe, welche Il⸗ 

— degarde 





*) Hildegard auf dem St. Rupertsberg bey 
Dingen, 


Mr | | 

degarde an den Erzbiſchof Chriftian geſchrie⸗ 
ben, und unten führe ih auch ZBriefean, 
die der Erzbifchofderfelben geſchrieben hat. r) 


Nachdem der Erzbiſchof durch vieles Bit⸗ 


M ee und Geld wieder in; feine Sreiheit geſetzt 


var, wurde er vom : Pabft Lucius III ge 
braucht, die Waffen zu: führen „und zwar 
wider die Romaner, welche mit aller Gewalt 
das .alte Tufculum: zerftöret: - ben wollten. 
Da er mit allem Ernft befchäftiget war,,..die 
Romaner zum Gehorſam gegen den Pabſt zu 
zwingen, fo zog er fich eine gefährliche Krank⸗ 
heit über den Hals, durch die gar zu groſſe 
Hitze, der. er fich ausgefegt hatte, nicht aber 
durch Gift, welches ihm die Romaner in vers 
gifteten Brunnenwaffer beygebracht hätten, 
wie unter andern Schriftftc- rn der Abe 
Sleury zu glauben feheinet. Er hatte die 
Ehre vom Pabfte in feiner Krankheit befucht 
zu werden , und nachdem er Buſſe gethan 


haͤtte, farb er mit einem fehr gelaffenen Ges 


irthe den 25. — am Seftage des 


heil. 





7) Den zweyten Brief ſieh unten Urk. III. den 
erſten aber bey SERARIUS Rer. Mog. 
L. V.p 823. | 


#7 Des Fahre 1183, wie aus des Pabſtes Lu⸗ 
cius des dritten Schreiben erheller. nr 
be⸗ 
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heil. Apoſtels Bartolomaͤus, wie man aus 
dem Circularſchreiben erſiehet, welches der 
Pabſt Lucius III an die Geiſtlichkeit der 
deutſchen Nation ergehen ließ, Num. 20, 
Das Sterbebuch der Abtey von Salva Mag: 
giore feget feinen Tod 3 Tage ſpaͤter; und je; 
nes von Forte avellana , wie die Jahrbü—⸗ 
cherfihreiber von Camaldoli anmerfen, fegen 
denfelben am 26 Auguſt mit dDiefen Worten ; 
Die 26 Auguft obiit Chriftianus Archiepifco- 
pus Commiffus nofter. Einige alte Schrifts 
fieller, weil fie nach feiner Gefangenichaft 
feine Meldung mehr von feinem Namen ges - 
funden, haben feinen Todesfall, einige Zeit 
früber angefeget, Friderich Schannat ent; 
deckte den wahren Sterbetag des Erzbifchofs 
‚aus dem benannten Circularbrief, den er in 
feinen Vindemiis ‚litterariis ans Sicht geſtel⸗ 
let hat. | 


Odbgleich der Erzbifchof Ehriftian gewiſſe 
Tugenden nicht hatte , welche der. Apoftel 
Paulus von einem Bifchofe fodert, fo war 
er dennoch mit vielen andern guten Eigens 
‚fchaften begabt ‚, die fein Andenken in der Ges 
ſchichte anfehntich machen, und ſeine Schwach⸗ 


bei: 








befondre Umſtaͤnde von feinem Tode hat Gu- 
denus 1. c. p. 281. aus einem alten chron, 
rer, mogunt, Buͤſching. | 


® 


heiten vollfommen bedecken. Daß er die 
Waffen liebte, und in eigner Perjon zu Set: 
de gieng, war eine Gewohnheit des Zeitals 
ters, in welchem er lebte, Konnten zu uns 
fern Zeiten die Mönche zu Genua mit Ruhm 
die Waffen ergreifen, um den Marcheſe 
Botta aus der Stadt jagen zu helfen, konn⸗ 
ten es die Corficanifchen Geiftlichen aus der - 
nemlichen Urfach thun, Die. Rechte ihres Ba; 
terlands zu vertheidigen , warum verwund 
dert man ſich, wenn vor Alters die Bifchöfe 
mit den Waffen in der Hand die. Nechte ihs 
rer Zürften beſchuͤtzten? Der Schriftfteller 
von Stade führet aus einer alten Hands 
ſchrift an, daß er freygebig und groß in feis 
nen Handlungen war, daß er neben der deutz 
fhen Sprache auch mit einer fonderbaren 
Fextigkeit Griechiſch, Lateiniſch, Ytalienifch 
and Flamendiſch ſprach. Sn dem Werke, 
welches den Titul Gallia Ehriftiana führety 
lieſet man, daß er Briefe, oͤffentliche Re⸗ 


den, und die Geſchichte des Kaiſers Fride⸗ 


rich geſchrieben habe. Ein Erzbiſchof von 
Mainz, der den nemlichen Namen Chriſtian 
fuͤhret, ſchreibt von ihm, daß er eine groſſe 
Scharfſinnigkeit in zweifelhaften und gefaͤhr⸗ 
lichen Dingen, eine auſſerordentliche Zers 
tigkeit und Gruͤndlichkeit in Ratbfchlägen , 
Geduld in MWiderwärtigkeiten, und Mäßis 
gung im Glück befeffen habe, Bon einem .. 
re | ſol⸗ 
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folchertugendhaften: Präfaten: mag wohl 
Buon compagno, der zu Teiner Zeit die Bes 
lagerung von Uncona befchriebenihat ; aus 
Haß geſchrieben haben, wann er von feiner 
bußfertigen Vorbereitung zum Tode alfo fagt, 
& tune illum penituit de commifhs , quum 
non potuit amplius lafciyire. 


4 








II, | | 
| Urfunden — 
jur Gefchichte des Erzbiſchofs Chriſtians. 
Urfunde L. 


Kaifer Sriderich verfeihet dem Rainer von 
Nicafolis gewiffe Güter, auf Vor⸗ 
bitte Ehriftians 1167., | 
sederigus Dei gratia Romanorum. Impera= 
tor ſemper Auguftus. Imperialis benig- 
niras bene de fe merenubus, bene femper 
facere confuevit, & devotos quoslibet, quo- 
rum frdes. eft ſineera & devotio pura „.con- 
gruis honoribus promovere omni tempore 
ſtuduit. :Quapropter notum facımus omni- 
bus Imperü noftri fidelibus prefentibus & 
futuris, quod nos interventu & petitione 
reverendifhimi Principis noftri Chriftiani Ma- 
guntine fedis Electi, & noftri Palatii . . . 
Archi- 





von — 

Archicancellarıi , concelimus domamus & 
corroboramus fideli noftro Rainerio quon- 
dam filio Berliugerii de Ricafolis, quidquid 
juris & rationis nos & Imperium habct in 
his duobus caftellis campi videlicer: & Tor- 
meni pro his uti qua fervitiis, que nobis & 
Jmperio in Romana .expeditione in Campa- 
nia & Tuscia fideliter exhibuit, 
Quia vero Warnellottus pro gravibus ma- 
‘ leficiis , que contra noſtram coronam com- 
miſit, videlicer qui curforem Duni . . pro- 
prıum & noftrum cepit, & Imperii litteras 
noftre majeftatis, quas . . curfor . . defe. 
rebat, conculgavit,;.& qui vocarus ad jufti- 
tiam venire cont&mfit, proferiptus. & dam- 
natus tam anobis quam ab illuftribus Prin- 
cipibus Colon. & Maguntino Archiepifcopis 
in banno noftfo milfus, nos predilto Rai. 
nerio quidquid juris & rarionis habemus in 
hereditate & bonis ipfius Warnelotti conce. 
dimus, donamus &c. | 


Datum in Epifcopatu . Placentino X. Kal. 
Febr. anno Dni MCLXVIL. Indidt. XV. reg- 

nante Dno Federigo Romanorum Impera- 
core ferenifimo, anno regni ejus XIII, Im- 
gerii vero XII. | 


Ur 


° 
— e a . 
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Urkunde Im. 


1 


Schreiben Ehriſtians an den König 
Ludwig VII. vonFrankreich 1175. @) 


Giorioſo & magnifico Ludovico Regi 
Francorum, Chriſtianus Dei gratia Impe- 
rialis curie Cancellarius & Legatus Italie, 
ſalutem & fervitium ſuum. | 


' Ratio fuggerit & Principum confuetudo 
depofcit, ut quemadmodum regni veftri.ne- 
“gotiatores per Romanum Imperium .pace & 
fecuritate funguntur, ita vice verfa noftri 
nullatenus fub veftra jurisdi&tione ledantur. 
Quia igitur Mafconenfis Vicecomes quos- 


dam noftros mercatores injufte expoliavit, & 


unum ex eis in captivitäte retinet compedi. 


tum, petimus, & €x parte Ausufti Serenis- 





“ 


fimi 


Kein Jahr und Tag ift in diefer Urkunde 
angegeben, und ich weiß nicht, aus mwels 


chem Grunde Camici fie ing Jahr 1175. ge 


ſetzt habe. Aus dem Titul Chriftiang fol 
te man. vielmehr fehlieffen, daß er. Diefeg 


‚Schreiben noch ‚vor erlangter Erzbifcyöflis 


her Würde erlaffen habe, weil er darin 


die Worte- Archiepifcopus Mogunt. & per 


‘ Germaniam Archicancellarius mider feine 
. Gewohnheit: ausgelaffen , und blog .curie 


Cancellarius hinzugefeßt bat. Sch glaube 
alfo , daß A Schreiben MA * 
Jahr 1159 und abgefaßt worden. 


— — — 


’ 


® 


so — 


ſimi veſtram Excellentiam commonemus, ut 
hominem & res detentas reddi faciatis. Alio- 
quin ſi damna illiusmodi per veſtros nego- 
tiarores fuerint refarcita, aut ſi novum te- 
loneum ad damnum refarciendum ſuper ve. 
ftros mercaröres, fuerit conſtitutum, veftra 
dilſeretio non gravetur. 

Urfunde Ul. 
Schreiben des Erzbiſchofs Chriſtian 
des erſten an wie heil. Hildegard 


- Abtiffin auf dem Ruperts⸗ 
‚ berge-bey- Bingen. 


a Uhriftianus Dei gratia Maguntinz fedis 
Archiepifcopus, reverendz & in Chrifto di- 
letz Dominz Hildegardi & univerfis fpon- 
fis Chrifti cum ipfa Deo famulantibus , de 
virtute in virtutem afcendere,ac DeumDeo.- _ 

zum in Sion videre. | 


Etſi in admiranda. & laudanda potentia 
Dei & Salvaroris noftri: clementia minime 
fufhcientes, imo prorſus indigni fimus, tuo 
tamen, ur digni efficiamur, chariflima in 
Chrifto Domina, fedulo confili fuffragio il- 
lam gratiarum altione profequimur , a qua 
omne datum optimum, & omne donum per. 
fe&tum defcendens , urpote a patre luminum, 
cui in anima tua digna complacuit, & eam 

. vero 
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vero & inæſtimabili lumine fuo illuſtravit, 
cujus gratia præveniente & fubfequente col- 
latum eft ſanctæ devotioni tuæ cum Maria 
ad pedes Domini federe & fupernz Hieru- 
falem vifionibus vacare, 


‚ Hoe manifefta ſanctæ converfationis tuæ 
indicia & ſtupendæ veritatis teſtimonia, ira 
animam noftram, chariflima in Chrifto'Do- 
mina, tuis juflionibus, ne dicam precibus, 
obligatam tenent, ut quidquid unguam fan- 
Eis votis tuis accedere noverimus, ad hoe 
cordis noftri intentionem merito inclinare 
debeamus „ fperantes & firmam poft Deum 
in rua ſanctitate fiduciam habentes „ nos 
ſanctiſſimo odoramento orationum tuarum 
gratiam Dei prevenientem & fubfequenterm 
percipere, & hanc peccatricem animam no- 
ſtram tuæ ſanctitatis interventu clementiam 
ereatoris ſui ſibi tandem plaeitam invenire. 


Inde eft, quod ſuper tribulatione & af. 
flitione , uam ex fufpenfione divinorum 
una tecum facer conventus fuftiner „ tänto 
arttius vobis condolemus, quanto evidentius 
innocentiam veftram in hac parte perpendere 
valemus. Verum quıa conftabar ecclefiz, 
fepultum apud tcelefiam veftram defunctum 
in vita fa excommunicationis fententiam 
ineurriffe, dum adhue eidem ecclefiz de ab- 
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folutione ipfius incertum extitit , — in- 
terim propter ftatuta ſanctorum Patrum non 
evitanda, clamorem Cleri declinare & fcan- 
dalum ecclefix difimulare periculofum ni- 
mis fuit, donee idoneo teftimonio bonorum 
virorum in-facie eccleſiæ illum abfolurum 
fuille comprobatur. | 
Proinde vellrz , ut dignum eſt afi&tioni 
ex intimo corde compatientes , ecclefix Ma- 
guntinz refcripfimus in.hunc modum, ut fi . 
bonorum virorum veraei teftimonio & af- 
fertione de abfolutione prefati defuntti ei 
oftenfum fuerit , divina vobis ofhcia cele- 
brari przcipimus, rogantes & obnixe cha- 
ritati veſtræ fupplicantes ’ quatenus fi ex, 
culpa noftra vel ignorantia vos in hac parte 
moleftavimus , petenti veniam non fubtraha- 
tis mifericordiam ,„ & Patrem mifericordia- 
rum exorare dignemini, ut ſanos & incolumes 
nos reddat veftro ſancto confpeltui& eceleſiæ 
Maguntin® ad honorem Dei & Eccelefiz ve- 
ftir, & falurem anime noftrz. Conferver 
vobis Dominus fanitatem & ſanctitatem. 


III. 
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Sortgefeste Nachrichten vom Baus 
| ern Kriege 1525. | 
S. J. 3. ©. 169. biß 275. und S. 372. 
! bis 436. tem II. B. S. LI. dig wi 
©. 268 bis 288.) < 
— | (6. I | 
Schreiben der Bürger von Ballenberg und 
Krautheim a) an die Buͤrger zu Biſchofs⸗ 
heim, daß ſie ſich mit ihnen im Kloſter 
Schoͤnthal verſammeln ſollen. (4. April, 
1525.) I 
(Aus einer gleichzeitigen Archivalhandſchrift.) 


Den erfamen und wieſen Burgermeifter 
fampt einer gangen ®emeinde zu Bis 
. fchofsheim , unfern allerliepften 
- and fruntlideften Brüdern 
auch Srunden, zu eigenen 
— Handen. 
Unfern Gruß und alles Guts zuvor aller 
fiebften Brüder in Chrifto. Nachdem ewer 
| D3- bruͤ⸗ 





a) Krautheim ein Oberamtsftädtchen.nebft eis 

nem alten Bergfhloß am rechten Ufer des 

axtfluſſes. Ballenberg ein furmaingis 

ches Städtchen im Oberamt Krautheim, 
zwo Stunden davon entlegen. | 
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bruͤderliche Sieb gut wiſſen tregt unfere frund; 
liche brüberliche und chriftliche Verſamblung 
in dem Cloſter Schönthal aus Baltenbergf, 
Krautheim und einer gangen — , darzu 
auch viel mancher chriſtliche Brüder, ver: 
famelt dem wort Gottes und der Sere Pauli 
Beiftandt und Volg thun, der fele heile da; 
mit zur betrachten, das übel zu ftraffen und 
auszurewten unter geiftlichen und weltlichen, 
edel oder unedel, ift bie uff unfere ganz frunt⸗ 
liche auch brüderliche Bitt und beger an Burz 
germeifter Rath und gang Gemeine der Statt 
Biſchofsheim dem heiligen Evangelio und 
dem Wott Pauli volg zu thun, und in bruͤ⸗ 
derliche Heb in obgenantem Elofter zu erfcheis 
nen, Wolfen wir in folchem und anderm ges 
gen euch alzeit auch geneigt und brüderliches 
Sieb geflifien fein, das euer brüderliche und 
gantz riftliche fruntliche Antwort, bey uns 
ferm lieben Bruder Zeiger diß Briefsuns dar: 
nach haben zur richten. Datum Dornſtag 
Ha Umbroß Anno &c. XXVro. 


Ballenberg und Krautheim 


fampt der . zente und 
— viel chriſtliche Bruͤ⸗ 


S. 2. 





35 


9 2% | 

Der Rurmainzifhe Statthalter Wilhelm: 

befiele dem Sriderih von Greiffenflau 

ſogleich wobhlgerüfter zu Miltenberg zu. 
erfcheinen, Den Ioten April 1525. 


(Aus dem Originale.) 


Wilhelm von Gottes Gnaden Bilhof zu. 
Straßburg , Landgrave in Elfaß und - 
Statthalter im Erzſtift Meng. 


Sieber befunder. Nach dem wir anftatt uns 
fers Herrn und Freundes des Cardinals und 
Ergbifchoffen zu Meng ꝛc. dir juͤngſt haben 
thun fehreiben und begehren, dich in Rüftung 
zu fehicken und anheim zu halten, wo wir 
Dich weiter befchreiben würden, uns alsdan 
auffs flarfeft fampt deinen: Knechten und 
Pferden, mit gleiffendem Hauptharnafch zum 
beften geruͤſt zuzuziehen hets, dieweil fich dan 
itzo ein merglicher Hauf Bauern oben im 
Ottenwalte mutwillig auffgeworffen und et⸗ 
lichen Meintziſchen Steten und andere Ober⸗ 
keiten, umbliegenden Steten und Flecken 
laut inligender Copy geſchrieben und zu ih⸗ 
nen erfordert, der auch ein teils Inen zuge⸗ 
zogen und ſich dan ir fuͤrnehmen entlich laut 
ires ſchreibens dahin erſtreckt, geiſtlich und 
weltlich, edel und unedel zu ſtraffen, und 
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niemants zu verſchonen, will die hohe nad; 
turfft,erfordern, dem in Zeit Widerftand zu 
thun. Demnach fo ftehet von wegen obge: 
melts unfers Heren und freunts zu Meng 
unſer Beger, dich bey deinen $ehenspflichten 
ermanend, du wolleft dich von_Stundte und 
ungefaumpt.mit deinen Knechten auffs fterfft 
obangezeigter maſſen gerüft erheben, und _ 
den.nehften gen. Miltenberg zu uns fügen, 
des Orts fölleft du weitern befcheidt finden, 
des auch in Betrachtung, daß folicher Wi: 
derftant ‚nit alleine dem Stift Meng , fun: 
dern auch dir und aller Oberkeit zuguthem 
reichet , nit laſſen noch feumen;, des wollen 
wir uns, Deinem Berwandtniß nach, zu 
dir verſehen, onzweifel, es wird mit Genas 
den unbedacht nit bleiben, begeren des deine 
Antwort. Geben zu Afchaffenburg Montags 
nach dem heiligen Palmtage Anno &c.XXVto, 


Aufſchrift. Unſerm lieben beſundern 
J Friederichen Greiffenclae 
ur von Volratz. | 


Nachſchrift. Wir Haben auch in Kellereyen, 
Vak Steinheim und Afchaffenburgk bevehl 
gethan, dir und deinen Knechten und Pfers 
den Koft und Suter zu geben, darnach magſtu 
dich richten. } — 
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§. 3. | 

Widerholter Befehl des durmainziſchen 

Statthalters an Friderich von Greiffen⸗ 

klau, ſogleich wohlgeruͤſtet nach Milten⸗ 
berg zu zieben. Den 18ten April 1525. 


(Aus dem Driginale. ) 


Wilhelm von Gottes Gnaden Bifchof zu 
Straßburg und Landtgraff in Eljaß, 
Statthalter im Ersftifft Meintz. 


Sieber befonder. Wir haben dir jüngftthun 
fchreiben, was entbörung io am Ottenwalt 
der auffrurigen Bauern entftanden , die in 
dreyen gewaltigen Häuffen liegenzc. mit zus 
ſchickung Copey, wie fie etlich des Stieffts 
Flecken gefordert, darab zu vernehmen, daß 
ir enitliche Meinung fteet, geiftlich und welts 
lich, edel. und unedel zu flraffen,, wie fiedan 
des in teglicher übung fein, eslich vom Adel 
gefangen, die fie noch gefänglich halten, mit 
nen füren und etwas unvernünfftiglich 
handeln; auch den von Hohenloe Sr Graf; 
fehaft ingenommen :c. dergleichen fie täglich 
mit der That In flürnemen gegen dem Ertz⸗ 
ſtifft Meing auch fleen, alfo daß wir von 
Inen nichts gewiffers dan uͤberzugk zugewar⸗ 
ten haben. Was dir und allen von Adel, 
wo dem nit Widerftandt befchicht, davon erz 
warhfen mag , haſtu leichtlich abzunehmen. 
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Demnach und diewerl fonderfich in dieſem 
Taf ein jeder —* Stifts tehenmann zu Net; 
tung des Stieffts ſchuldig iſt zuzuziehen, und 
itzo die hohe nott und notdurfft ſoliches er⸗ 
fordert, ſo heiſchen und erfordern wir dich 
nochmals dich bey verlierung deiner Lehen 
ermanende, du wolleſt uns von Stund auffs 
ſterkeſt mit deinen Knechten und Pferden in 
dieſen der Stieffts ſchweren noͤtten auffs 
fuͤrderlichſt zuziehen, und alher gen Milten⸗ 
berg fuͤgen. Wo du aber je Schwacheit, 
Alters oder Unvermoͤglichkeit halber deines 
feibs in eigener Perſon nit kommen moͤch⸗ 
teſt, alsdan aufs ferfeft fchicken. Des wol; 
len wir ung zu dir obbemelte Straf zu vers 
meiden, entlich verfeben und verlaffen, dan . 
dich in dieſem Fall Eein Urſach entfchuldigen 
mag. Geben a) in groffer Eyll auf Dien⸗ 
ftang nad) dem heiligen Dftertag, Anno &c. 
XXVto. 5) | — 





a) Zu Miltenberg, wie ans obigen Worten 
alber gen Miltenberg erhellet. 


5) Den ıgten April 1525. 


Aufſchrift. Unferm lieben befondern Sriderichen 
Sreiffenclae von Volratz. 


Nachſchrift. Wir haben auch in Kellereien Hoefk, 


Steinheim und Aſchaffenburgk bevehlgethan, . 
dir und deinen Knechten und Pferden, Koſt 
und 


und Suter zu geben, darnach magſtu dich 
richten. Datum utin litteris, *) 


*Ob Friderich von Greiffenflau damals 
nach —— gezogen, iſt mir nicht.bes 
kannt. So viel ſieht man aus andern 
Schreiben, die ih im Iten B. ©. 423. u. 
‚folg. geliefert habe, daß er am aten, Joten 
und ı6ten May noch im Rheingau gemes 
fen ift, und eg fcheinet, daß er nach der 
Hand diefes Zugs nach Miltenberg über: 
hoben worden üt, um feinen Bruder dem 
Kurfuͤrſten Richard von Trier , den der 

rmainziſche Statthalter Wilhelm um 
Hilfe angefprochen hatte, beifer mit Rath 
und That an die Hand gehen zu fünnen. 
Denn der Kurfürft Richard von Trier hatte 
mit Rath feines Bruders Friderichs nicht 
allein 65 geharnifchte Reuter unter den Bes 
fehlen, des Georgs von der Keyen an ben 
Kurfürften von Pfalz geſchickt, fondern 
.er ſelbſt führte bemfelben noch goo andere 
Reuter und 1200 zu Fuß nad) geidelberg, 
mit denen er der Schlacht bey Rönigshor 
fen, dem Entfas von Würzburg und dem 
ganzen Feldzuge beygewohnt und nicht mer 
nig zur glüsflichen Endtauirg deſſelben bey⸗ 
getragen hat. Conf, BROVERI Ann, 
Trevir. L XX. pag. 352. 





6 = 


4 . §. 4» — 

Entſchlieſſung des DomfFapituls zumainz, 

auf die von den Rheingauern vorgeleg⸗ 
ten Artikul a) (12.May 1525.) 
(Ans einer Archivals Handfchrift.) 


Als Furz verfchiener Tagen gemeine Sands 
fchaft des Rheingaues einem hochwuͤrdigen 
Thumb-Capitel zu Maintz etliche Artickel,, 
darinnen fie fich beſchwert zu feyn vermeint, 
in Schrift fürbracht, darauf ihre. Gnaden 
des Thomb-Capitels berürter tandtichafft 
fchriftlich Antwort und Unterricht zugefandt, 
auch nachfolgende durch etlich aus ihnen, nes 
ben den Maingifchen Raͤthen mit derfelben 
Sandfchaft zu Eltvill gütlihe Wiederhands 
lung gehabt. Als haben gedachte gemeine 
Sandfchaft uff geftern Donnerftag dem hoch⸗ 
würdigen $ürften und Herrn meinem gnddis 
gen Herrn von Straspurg, Statthaltern 
des Erzſtifts Maing famt den verordneten 
beruͤrtes Thomb-⸗Capitels ihre vor uͤbergebe⸗ 
ne Artickel mit etlicher meher Zuſaͤtzen ſchrift⸗ 
lich wiederumb uͤbergeben, und ſich — 

| I | gedadyz 





a) Diefe Artikel habe ich im Iten Bande diefer 
Beyträge S. 175. u. f. gegeben. Wag auf 
biefe Antwort erfolgt ift, und in wie weit 
die Artikel hernach auf dem Wachholder 
find abgeandert worden, fann man dafelbft 
©. 138. und IgI lefen. 
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Jedachter mein gnaͤdiger Herr Statthalter mit 
famt meinen Herrn bemeltes Thomb⸗Capi⸗ 
tels entſchloſſen, wie hernach folgt, | 


Und nemblich alſo, daß meine gedachte 
Herrn des Thomb⸗Capitels fich gänzlich ver: 
fehen, fie die gemeine tandfchaft hätten fich 
der. gnädigen, freundlichen , gebübrlichen und 
billigen Antwort ‚Bericht und Erbietens fät; 
tigen laffen, und der genuͤgigh geweft feyn, 
fo aber die Sandtfchaft ye uff iren uͤbergebe⸗ 
nen Artikeln beharren, darvon nicht weichen, 
auch fein Milterung darzu byden, fo woͤl⸗ 
fen gedachte meine gnädige Herrn Statthal⸗ 


ter und Thomb ;Capitel, fo viel fie des bes _ 


ruͤrt und zu thun haben, ihnen die überges 
bene Artikel zulaffen. Actum uff Freytag 
nach Jubilate, anno 1525. (12. May.) 


Nachdem ſich jetzo allenthalben Empöruns 


gen und Aufrur ereugen, ſehen meine gne⸗ 
dige Herrn der Statthalter und des Thomb⸗ 
Capitels neben obgeſchriebene Antwort fuͤr 
gut an, iſt auch Ihro Gnaden Geſinnen und 
Begehren, daß die Sandfchaft des Rheingau⸗ 
es fich anheim in ihre Haͤuſer thun wöllen, 
und etlich Verfonen, vier oder fünf ungeferz 
lich , mit vollfommenem Gewalt von der 
Sandfchaft zu ihrer Gnaden verordnen, don 
allen übergebenen Artikeln und — 
| on⸗ 
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fonderheit zu handeln, zu reden, und, ch 
derjelben zu vergleichen. Wo aber in einem 
oder meher Artifel fein Vergleichung geſche⸗ 
ben oder erfunden werden moͤgt, daß mit 
denſelben bis. uff zufüinftige Reformation in 
Ruhe und Still flanden würde; was dang 
in derfelben gemeinen Neformation bey ans 
dern Unterthanen gemeinfich geordnet und 
angenommen wuͤrde, dabey fole die Sands 
fehaft des Rheingaues durch meinen gnddis 
gen Herrn und Thomb⸗Copitel auch bleiben 
und gelaſſen werden, wie bey andern Unter⸗ 
thanen des Stifts ofeigermaflen auch gehans 
delt und angenommen iſt. 
| Lafpar von Welthauf en 
———— Can. 


13 5. 

Abgenoͤtigter Vertrag des hochmwärdigen 
Domfapituls mit der gemeinen Bürger; 
(baft der Stadt en ,. vom. asien 
April 1525. 

(Aus diner alten Handfrift I. 


Mir Kaurenz Truchfes Dechant und d Ka⸗ 
pitul des Domſtiffts bekennen und thun kund 
offentlich mit dieſem Brief, daß die unſere 
liebe getreue Rathſeß und gemeine Buͤrger⸗ 
Lhaft der Stadt Maing uns etliche Arti⸗ 

fkul, 
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kul, darin fie beſchwert, anbracht und als 
ihre Erbherrn unterthänig mit Fleiß gebetten 
haben, gnädig darin zu fehen, Daß fie deren 
entladen, folhe Beſchwerung gemildert und 
abgethban werden , die wir auch von des 
hochwuͤrdigſten hochgebohrnen Fürften und 
Herren, Heren Albrecht Kardinal Ergbifchof 
zu Mainz Churfuͤrſten ꝛc. als ihres rechten 
Herrn, auch unfertwegen +18 dero Erbherrn 
angenommen haben, mildern, bewilfigen und 
nehmen die auch an hiermit wiffentlichen in 
Kraft diefes Briefs, wie fie die in Schrifs 
ten baben, übergeben, von Worten zu Wors 
ten alfo lautend ; J 


Zum erſten, daß die Kirchengeſchworne 
oder Baumeiſter in den vier Hauptkirchen 
zu Mainz a) eine gelehrte und taugliche Pers 
fon zu einem Pfarrberin, das Wort Got: 
tes dem gemeinen Volk zu verfündigen, zu 
fegen und zu verſetzen Macht haben, Du 


Zum 








4) Nämlich zu St. Ouintin, Ignatz, Ems 

meran und Chriftof, welche in mehrern 

Urfunden ale die vier Haupt⸗Pfarrkirchen 
genannt werben, Diefe vier find auch die 
größten uud die eigentlichen Pfarrfirchen in 
der Stadt Mainz, indeme die acht übrigen 
mit Stiftd; Klofter oder: DofpitlsKichen 
verbunden find. J | 


J 
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Zum andern , bitten wir diejenigen Pfarr 
herren, ſo zu diefer Zeit hier zu Maiuz und 
zu Eltfeld gefangen liegen „zu erledigen und 
los zu laſſen. — 





Zum dritten, daß keine geiſtliche Perſon 
binfuͤhro weltliche Güter oder Haͤuſer kau⸗ 
fen moͤge, ſondern unſeres gnaͤdigſten Herrn 
ausgegangenen Mandaten nachgelebt wer⸗ 
den ſoll. Da aber derſelbigen vorhero ſchon 
etliche bürgerliche Haͤuſer erkauft hätten, fol 
den fie auch alte bürgerliche Befchwerniß tras 
gen, nämlich wachen, Pforten hüten, durch 
‚einen Bürger beftelfen, darzu Reife, Geld 
und Herdfchilfing, wie einem Burger gebürt, 
geben, und daß dergleichen alle Wittfrauen, 
fo allhier Beguͤth feind ‚mit Faufen und ver; 
kaufen Handel treiben, auch thım folfen. 


Zum vierten, dag Ungeld von allen Fruͤch⸗ 
ten auch Wein und Sch , was einer ein; 
Fauft und zur Mühlen thut, halb abftelfen 
und nachzulaffen; wo aber ein Bürger dem 
andern Srucht verfauffen würde, daß der 
Verkaͤuffer frey feye, und das Ungeld had 
gebe. Und fo einer folch Frucht einem Frem⸗ 
den verfauff, daß er das Ungeld halb und 
der Sremde halb, wie fich es von Alters ge; 
bürt, entrichte: undan Wein, fo ein Bür; 
‚ger dem andern in der Stadt.verfauft, daß 

" jeder 





jeder fein Theil, wie fichs gehört, von ber 
Ohm halb gebe; wasaber einer einem Frem⸗ 
den an Wein verfauft, daß er alsdarin von 
feinem eigen Gewächs von jeder Ohm die 
11 Heller halb, und von eingefauften Wein 
von jedem Fuder 133 Alb, zu Ungeld geber 
und ferner, was einer an Wein, es fey eis 
gen Gewaͤchs ober eingefaufter Wein, im 
Zapfen verfchenft, daß er das Ungeld, wie 
ſichs von Alters gebührt, von jedem Zap⸗ 
fen halb gebe und nicht weiter gedrungen 
werde ; und daß die Gafthalterin der Stadt 
Meint von jedem Fuder Weins, fo fie eins 
Fauffen, und mit ihren Gäften vertreiben, 
ein Gülden zu Ungeld und nicht mehr zu ge⸗ 
ben fchuldig feyn. 


Zum Sünften , daf der Soll von — 
Kafen, Cappus, Zwibeln, Strohe, Heu, 
Rüben und Rettig, wie biöher am Rhein 
und aufdem Marf von Fremden uffgehoben 
worden, gar abgeſtellt bleibe; darzu was 
die VBorkiuffer in der Stadt Maing einem 
Camerer von Haber amd Obhli jährlich ger 
ben , nachgelaſſen werde, Deßgleichen fo 
ein Biüraer einen Dreyling Obſt oder einen 
Korb Kirfchen Fauft, daß er davon den Hels 
ler oder Pfenning, wie bishero, nicht mehr 
fchuldig fenn zu geben. Doch follen die Ho; 
cken und — in der Stadt Maintz 
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hierin ausgefchieden feyn, und ihren Zoll 
wie vor Alters geben ; was aber die fremde 
Hoden und Vorfeuffer allhier zu Maing an 
Obſt und Kirfchen Fauffen werden, daß fie 
von jedem Korb voll drey Heller zu Zoll ger 
ben und ihnen daran nichts nachgelaffen 
werde, Und weiters, Daß die2 Denar fo allen 
Freytag von alten Geruͤmpel und Gewandt 
uff dem Leichthoff uffgehoben feind worden, 
abgeftetft werden, doch foll der Marfmeifter 
von-wegen unfers gnädigften Herrn mit feis 
nen Marfrecht zu beben und Mark zeichnen 
ohnverhindert bleiben, 


Zum Sechsten, , daß den gemeinen Bürz 
gern auch den Metzgern in der Stadt Maing 
der Unterfauf oder Zod vom Viehe, das ift 
von einem Ochſen 4 Heller „ von einer Sau 
3 Heller, foviel ein jeder zu feiner Haushal⸗ 
"tung bedürftig, nachgelaſſen werde, 


Zum Siebenten, daß euer Ehrwürden 
und Gnaden des Dhomflifts und andere 
GStiftsbedienten, als namlich Stebler, Werfs 
leuth, Weinruͤffer, Berfelben Zapfer, Muͤe⸗ 
der, darzu alle weltliche Richter, Schreiber 
und Vorſprecher, alle bürgerliche Beſchwe⸗ 
rung thun und tragen folfen. 

Zum achten, daß die weltliche Richter ın 
buͤrgerlichen Sachen in vier Wochen zum 
| fürs 
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fürderlichften foviel möglich, den Partheyen 
zu endlichen Rechten zu verhelfen, und ogre 
zufommen, daß fein Bürger in Sachen 
Schuld betreffend, mit geiftlihen Rechten 
vorgenommen werde, 


zum neunten, daß alle ewige Zinfen, 
Grundzinß , oder erfaufte Gülten, die bea 
reits dreyfaltig gegeben find, abſeyn und 
nicht mehr gegeben werden ſollen. Deßgleis 
chen was von Zinfen oder Gülten mit briefz 
Ticher Urfund nicht belegt werden-mögen, 
auch abfeyn und nicht mehr gegeben werden. 
Doc folfen alle Zinfen, fo unfer gnädigfter 
Herr in oder auffer der Stadt Mainz gefals 
len bat, nit begriffen feyn, fondern feiner 
Churfürftl. Gnaden vorbehalten bleiben, und 
fot feine Churfuͤrſtl. Gnaden, was derfelben 
ewige Zins wären, vergünftigen abzulöfen. 


Zum zehnten, daß nur hinführo ein jeder 
Bürger arm und reich, gemein Burgerwacht 
thun fol, und daß dergleichen alfe Priefter 
von allen Stiftern und Kirchen zu Maing 
(Ewer Ehrwürden und Gnaden vom Domz 
flift, desgleichen die Kiöfter ausgefcheiden ) 
auch thun, und wo einer in eigener Perfon 
nicht wachen Fönnte oder wohte, daß ders 
felbe einen andern Bürger an feine Statt 
beftellen möge, wo aber einer Krank wäre, 
alsdann ihm folche Wacht nachzulaffen. 
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Zum eilften, daß mit dem Pforten hüten, 
in Harnifch zu ftehen ein Ordnung gemacht, 
und folches wie die gemeine Bürgerwacht 
umb zu.gehen, und mit dem Raiſen und Seld; 
ziehen, wo folches die Noth erfordern wür; 
de, alsdan ein folches uff ein gewifles Geld 
zu fegen, und uff die Perfon geiftlich und 
weltlich wie geordnet zu terminiren, damit 
die Eleine Bruderfchaften den geöffern nicht 
gleiche Befchrserung tragen, und wann fichs 
begebe,, daß man alfo raifen und ein Feld» 
zug thun folt, daß alsdan unfer gnädigfter 
Herr von Mainz uns den Burgern aus 
Maintz die Koft, wie von Alters ber, oder 
einem jeden die Woche VI. Alb, darvor ge 
ben fol, darzu einen Wagen zu den Gezel 
ten ftelen; wann man aber in einem $Äger 
ſtill ſtehen wiirde , daß alsdan euwer Gna⸗ 
den Haubtleuthe denfelben Wagen zur bey: 
bringender Nothurfft und nicht im Zug, ge; 
brauchen mögen. | 


“Zum zwölften, von allen Gütern an 
Fruͤchten und Wein den dreißigften anftatt 
des Zehnden zu geben, :und nicht weiters, 


Zum dreyzehnten, daß den Bendern die 
acht Faß, welche fie bishero einem Caͤmme⸗ 
rer und einem Schultheiſen von ihrem Platz 
am Rhein geben haben, desgleishen die Ba⸗ 

debordt, 
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debordt, fo fie alle Jahr dem Ergpriefter ger 
ben haben , abzuftellen und nachzulaflen; dar? 
gegen fol der Platz wie andere Pläge am 
Rhein gehalten werden, 


Zum vierzchneen, daß euwer Ehrwürden 
und Gnaden den Juden allbier zu Maine 
den Handel mit Kauffen und Verfauffen, es 
fey Gewandt, Silbergeſchirr, Zinnwerf al 
tes oder neues, gar nichts ausgenommen, 
darzu Gold oder Silbermuͤntzen zu verwech⸗ 
fein nicht mehr vergünftigen, fondern abftel; 
len wollen , und daß fie fih alfer Gewerbe 
bierzwifchen der nächften Meſſe entäuffern, 
doch ausgefcheiden, was bey ihnen verſtan⸗ 
dten würde , daffelbige zu verfauffen Macht 
baben, dabey zur Verordnen, daß fie die Ju: 
den von einem Bürger in Mainz, je die 
Woche von einem Gulden nicht mehr dann 
einen Binger Helfer zu Gewinn nehmen. 


Zum fünfzebenten, daß nun hinführo zu 
. den Geboten, ſo in den Bruderfchaften ges 
halten werden, Feine Vierer fondern nur ei— 
ner von den Zwölffen des Rathſeß, bis uff 
Zufunft unfers gnädigften Herrn zu feyn 
verordnet werden. - 


Zum febesehnten, daß der Herrn zu St. | 
Alban, zu St. Jacob und der. Carthäufer 
| & 3 Stein: 
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Steinkauthen forderhin frey ſeyn, einem 
jeden Burger Stein darin zu brechen, und 
die zu ſeiner Nothurft haben zu verbauen. 


Zum ſiebenzehnten, keinen Buͤrger, der 
Buͤrgen haͤtte, gefaͤnglich zu legen, doch hier⸗ 
in ausgeſcheiden, fo einer mißhandelt, Seibs 
ſtraff verwürft, oder fonft wider die Obrigs 
Feit gehandelt hätte, 


Zum achtzehnten, daß die Becker bey ih; 
ven drey Plagen Schwein zu ziehen, wie 
vor Alters ohngehindert bleiben mögen. 


_ Zum neunzehnten , daß wir, welche nicht 
Zunfthaͤuſer hätten, und alfo Bermöglich 
würden, auch eigene Zunftbäufer zu bauen 
oder zu Fauffen, wie andere gehalten wer; 
den mögen. . 


Zum swangigften , daß alle diejenige, 
feyen geiftlich oder weltlich , die fich unferer 
Handthierung unterziehen und treiben , mit 
denfelben bürgerliche Befchwerung thun fols 
len, und nicht alfo frey wie bishero gehalz 
ten werden, wie dan folches allen den Zünf; 
ten gegebene Ordnung ausweilet. 


Zum ein und zwanzigſten, daß eine Ord⸗ 
nung mit dem Verfauffen des Bauholz und 
| Bord. 
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Bord ec. vorgenommen, damit geiftsund welt⸗ 
liche nicht hoͤher dan wie vor Alters be⸗ 
ſchwert werden. 


Zum swey und zwaͤnzigſten, daß gemei⸗ 

ner Buͤrgerſchaft in der Stadt Maintz Bier, 
gleichwie den Bierbrauern zu verſchenken 
verguͤnd werde. 


Zum drey und zwanzigſten, damit ehr⸗ 
bare und fromme Frauen von den leichtfer⸗ 
tigen erkennt werden, zu Verordnen, daß 
Huren an ihren Kleidungen, es ſey an Bar⸗ 
chen, Sockneyen oder Schauben, Brau⸗ 
wen oder Leiſten tragen ſollen, daß dieſelben 
von gelben Wollentuch gemacht werden, bey 
Straff eines halben Guldens, 


Zum vier und zwänzigften, daß die 
Swangiger jegund und binführo aus jeglis 
eher Zunft einer, und zween ausden Zwoͤlf⸗ 
fern der Rathſeß gewählt werde, 


Zum fünf und zwanzigften, dag fein 
Burger in der Stadt Mainz in Unehr mit 
Huren hauszuhalten gelitten werde. 


- Zum fehs und zwanzigften, daß alle 
Geiftlihe in der Stadt Mainz _ibre Wein 
nicht anderft, dan mit der Maaß zu vers 
fauffen zugelaffen werde, und nicht zu. War 
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gen oder Schiff, doch daß fie ſolches den 
Bürgern mit Fuder und halben Fudern vers 
Fauflen mögen , und daß euwer Ehrwürden 
und Gnaden hierin ausgefcheiden feind, und 
euwer Gnaden Wein zu verzapfen den Bür; 
gern oder Fremden Macht haben, 


zum fieben und zwanzigften, daß mit 
den Jungfrauen zum Altenmünfter, Thal; 
heim und St, Claren gehandelt werde, daß 
wir in ihren Wäldern bey Finten und das 
berum gelegen, durch unſer Gefinde, Frauen 
oder uns ſelbſten, Aecker lefen und dörreg 
Holz ungepfändet ſammlen und hohlen md; 
gen, welcher aber grüne Bäume, groß oder 
Flein befchädigen oder abhauen würde, daß 
derfelbe darum gepfändet und wie vor Al; 
ters geftraft werde, 


Zum acht und zwanzigſten, daß die 
Metzger die 22 Schilinge Helfer, fo fiebiss 
bero einem Cämmerer und feinem Thorfnecht 
ander Fiſchporten geben haben, darzu die 
zwey Schinken einem Erzpriefter zu geben, 
nicht mehr zu thun fohutdig feyn , fondern 
abgeſtellt werden, 


| Zum neun und swanzigften, daß hin⸗ 
führo ein jeder Bürger, fo er Schulden hals 
ber in. Zhurn gelegt würde, die drey Gul— 

den, 
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den, fo einem Caͤmmerer bishero zugefallen, 
nicht mehr zu geben ſchuldig ſeyn, ſondern 
nachgelaſſen werden. 


Zum dreißigſten, daß dieſe Uffruhre zu 
ewigen Tagen durch unſern gnaͤdigſten Herrn, 
auch euwer Ehrwuͤrden und Gnaden oder 
jemands von derſelben euwer Gnaden we⸗ 
gen uͤber kurz oder lang, an einigen Buͤr—⸗ 
gern nicht geandet oder gerochen werde, ohn⸗ 
abbrüchlich Diefer gegebenen Freiheiten. 


Zum Letzten, daß gemeine Burgerſchaft 
obgemeldte Begehre wider unſers gnaͤdigſten 
Herrn von Maintz, auch euwer Ehrwuͤrden 
und Gnaden und derſelben Oberkeit in kei— 
nen Weeg gethan, ſondern obberuͤhrter Be; 
ſchwerung Milderung zu erlangen, aus Not⸗ 
thurft angezeigt haben wollen. 


Hierauf ſo gereden und verſprechen wir 
Dechand und Capitul obgemeldt bey unſern 
Glauben und Trkuwen ſolches alles wie ob⸗ 
geſchrieben iſt, feet und feſt zu halten, al; 
les treulich und ohngefaͤhrlich. Des zu wah⸗— 
rer Urkundt haben wir obgemeldte Dechand 
und Capitul des Domftifts zu Maing unjer 
Kapituls Inſigel, fo wir zu den Sachen ges 
brauchen, an diefen Brief henken laffen. Und 
hierauf fo befennen wir Wilhelm von Gots 
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% 
tes Gnaden Bifchoff zu Straßburg, Sandfs 
graf in Elſas und Statthalter des Erzſtiffts 
Mainz hiermit wiffentlich in Kraft: dieſes 
Briefs, daß wir folchen vorgefchriebenen 
Vertrag und Milderung, fo die würdig und 
wohlgebohrne unfere liebe andächfige Des 
hand und Capitul des Domſtifts zu Maing 
mit den ehrfamen unfern lieben bejondern, 
Rathſeß, Zwansigern und ganzer Gemein 
der Stadt Maintz von wegen und anflatt des 
bochwürdigften Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herrn , unferes lieben Herrn und Freund, 
Heren Albrechts Kardinals, Erzbifchofs zu 
Mainz und Churfürften auch angenommen 
baben , nehmen den auch von feiner fiebe und. 
des Erzſtifts Maing wegen als Statthalter 
obgemeldt an hiermit wiffentlich in Kraft dies 
fes Briefs, und haben des zu Bekenntnuß 
unfer Statthalters Inſigel zuförderiftan dies 
fen Brief thun henfen , der geben iftuff Dien: 
flag nach dem Sonntag quafi modo genitt 
1525. 4) (25.April, 1525.) 


§. 6 
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a) Am eriten Zuli 1525. hat der Nath und bie 
gefammte Bürgerfchaft zu Mainz diefen 
Vertrag fehriftlich wiederum aufgehoben 
und fi) auf Gnade und Ungnade an ben 
fchwäbifchen Bund ergeben; wobey einige 
Raͤdelsfuͤhrer enthauptet und einige des 
Landes verwiefen worden find. 
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§. 6. 
Verſchreibung und Vertrag zwiſchen dem 
Biſchof Wilhelm von Straßburg als 
Statthalter des Erzftiftes Yiainz , und 
den Hauptleuten auch gemeiner Bauer⸗ 
ſchaft der Verſammlung auf den Oden-⸗ 
walde , der Hoͤllenhauffen genannt, 
vom ten May 1525. | 
CAus einer alten Handjchrife. ) 


Wir Hauptleute Göz von Berlingen, _ 
Georg Metzler von Ballenberg, und anz 
dere. geordnete Raͤthe und ganze gemeine 
Berfammlung der Vereinigten uff dem Oden— 
waldt und am Yiecar thun Kundt offent; 
lichen mit diefem Brieff gegen allermaͤnnlich, 
daß wir in unſern Vertrag und Vereinigung 
guͤtlich uffgenommen haben den hochwuͤrdig— 
ſten Fuͤrſten und Herrn Herrn Wilhelm Bi; 
ſchoff zu Straßburg, Statthalter des Erzs 
ſtifts Mains, anftatt und im Nahmen und 
don wegen des hochwuͤrdigſten Durchleuche 
tiften Fuͤrſten und Herrn Albrechts des päbftz 
lihen Stuhls Kardinal und Erzbifchoffen 
zu Mainz, Markgraf zu Brandenburg, Churs 
fürftenzc. famt gemeinem Eapitul des Dom; 
ſtifts, und alle deſſelben Stifts, Schloß, 
Städte, Dörfer, und Verwandten, in wag 
Standes fie ſeind, mit allen ihren und je 
des Gütern , in Kraft einer Verſchreibung 
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und Verpflicht, die von Worten zu Wor⸗ 
‘ten bernach:gefchrieben , alfo lautend: 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Bis 
fchoff zu Straßburg , Statthalter Des Erz; 
ſtiffts Mainz, anftatt und in Nahmen des 
hochwuͤrdigſten durchlauchtiften hobgebohr⸗ 
nen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Albrechts 
des paͤbſtlichen Stuhls Kardinal, Erzbifchofe, 
zu Maintz, Markgraf zu Brandenburg und 
Ehurfürftze. unferes Herrn und Freundes, 
und Herr Korenz Druchſes, Dechant und 
das ganze Capitul des Domftifts zu Maing 
thun Eunt und befennen gegen allermaͤnnig⸗ 
lichen, daß wir vor uns und den ganzen 
Stift, ale Untertyanen und Verwandten, 
Buͤrger, Bauern, Schloß, Städte, Doͤrf⸗ 
fer, Weiler und Flecken die Bereinigung der 
Verſammlung gemeiner Bauerfihaft am Ne; 
ckerthal und Ddenwald angenommen haben, 
in Kraft diefes Brieffs uns verpfliht und 
verhafft gemacht, bey Ehren, Treuen, Eiden 


und höchftem Glauben, zu halten alfes, Das 


hernach gefihrieben fteht, nämlich : 
Zum Krften, die zwölf Artiful a) ihres 
| Das 








a) Nämlich die Artikel gemeiner Bauerfchaft, 
die ich ſchon im IIten Bande diefer Beys 
träge ©. 275. habe abdruden laſſen. 





Begriffs , die in angenomenen Druck ge 
fchrieben , von gedachter Verfammlung ans 
genommen und unter ihnen ausgebreit fein, 
famt der Erflärung , die nicht begriffen, mit 
etlichen anbangenden Artifuln zu Amorbach 
verfaßt, uns alles gnugfam vorgetragen, 
verlefen und eröffnet, und fonderlich alles, 
was durch diefen und andere gemeine Haufs 
fen, bernach von frommen, geſchickten, ge: 
lehrten und verftändigen Leuthen darzu vers 
“prönet, in diefen und allen andern chriftlis 
‚chen Eachen und gemeines fandes Anliegens 
den. Dingen und Beſchwerungen erfennt, 
:gefegt, ordiniret und gemacht wird, nichts 
ausgenommen, was Standes, Oberkeit oder 
Weſens das betreffen mag. ! 


Zum zwepten, alle'unfere des Stifts un⸗ 


. terthanen und Verwandten der Städte und 
Flecken uff dem Odenwald, die gelobt und 
gefehworen haben , famt den Kellereyen und 
dem Schloß Bamberg, folen bis ermeldte 
Erfänntniß den Perfonen bleiben, und von 
uns in Ungnaden oder Ohngutem nimmers 
mehr gedacht werden. Item die Ambtleuth 
and Keller in den zweyen Städten Biſchofs⸗ 
beim und Rülsheim , follen bis zur Nie; 
formation durch diefelde Städte geſetzt werz 
- den, darzu alfe Proven ( EinFfünfte) in den 
zwey Städten Biſchofsheim und Pe 
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ſoll ungemindert und unveraͤndert bleiben, 
bis zur Vollſtreckung der Reformation. 


Zunm dritten, fo ſollen alle unſere und des 
Stifts andere Staͤdte und Flecken allenthal⸗ 
ben durchaus, wie genannt iſt, dieſe Verei⸗ 
nigung und Vertrag gleichermaffen,, wie die 
obgenannte neun Städte uff dem Odenwald 
gethan haben, annehmen und zu halten ges 
loben und ſchwoͤren, und derhalben den ver 
ordneten Befelchhabern gemeines Hauffens 
gehorfam erzeigen, welche Befelchhaber auch 
ehrlich nach dem Höchften und Beſten der 
Gelegenheit nach verfehen und eines jeden 
Drts mit DBerlegung des Proviants unges 
fährlich und gütlich gehalten werden folen, 
und wer fich deſſen widerfegen würde, fol 
2 Yiberzugs ohnverhinderlich gewärtiget 
eyn. 


Zum vierten, wo es vonnoͤthen iſt, mit 
Hilf, Beiſtand und Zuzug, dieſe Bereinigung 
und Verſammlung ferner zu beſchirmen, das 
ſollen und mögen unſerthalb unverhinderlich 
die unſern von Staͤdten, Doͤrffern und Fle⸗ 
cken mit ihren Leiben getreulich und mit Ge⸗ 
ſchuͤtz und andern Vermoͤgen heiffen und Bey⸗ 
ſtand thun, und alle die Staͤdte oͤffnen und 
vorſetzen, darzu Proviand nothurfftiglich und 
ungefaͤhrlich mittheilen. 
Zum 
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Zum fünften, fo follen von Stund an 
alle Klöfter und Claufen von Mann und 
MWeibsperfonen , befegt , geöffnet und Dies 
ſelbe Secten abgethan werden ihres Habits, 
wo das nicht gefchehe, fo haben Hauptleus 
the und gemeine Bauerſchaft Macht, folches 
ihres Gefallens abzuſtraffen. | 


Zum ſechſten, welcher Priefter oder Or⸗ 
densperſon ſich feines fonderlichen Habits 
gebrauchen würde, der ſoll in dieſer Befries 
digung und Bereinigung nieht begriffen noch 
faͤhig fin | | 


Zurn fiebenten, fo ſollen und wollen wir, 
in 14 Tagen die nächfte,den gemeinen Haupt; 
deuthen und Verſammlung diefer Vereinis 
gung vor die Priefterfchaft des hohen Doms; 
ſtifts zu Maintz, und gemeinen Pfaffheit des 
ganzen Stiffts, und aller Klöfter und Klau⸗ 
fen vor den Abzug diefer Enthörung geben, 
Zahlen und zu ihren Handen ftellen laffen 
in Das fager, allıvo fie zu finden feind, 15000 
Gulden an guter Silbermüng, je 15 Basen 
‚vor einen Gulden, oder fo es gut Gold wäre, 
ſoll uff jeden Gulden rechtes Gewichtes ein 
Basen abgeben; wo das nicht gefchehe » fo 
folfen und wollen wir nicht dawider feyn, 
daß die Erftattung gefucht und erobert werz 
de, von Demfelben aber die Pfaffheit uf dem 
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Odenwald, ſo hiefuͤr in dieſer Entboͤrung 
angegriffen worden iſt, fol dieſer Darle⸗ 
gung nicht eingeflecht werden. 

Zum achten, alle von Adel im Stifft fol 
len förderlich und in einem Monat erfcheinen - 
bey den Hauptleuthen des Hauffen und Ber: 
einigung annehmen, wie andere von Adel; 
welcher das nicht thäte, fol des Uiberzugs, 
unfernthalben ungehindert, gewärtig ſeyn. 

Zu wahrer Urfund haben wir des Stiffts 
auch gemeines. Kapituls Ingeſigel an diefen 
Brief gehangen, der geben ift zu Miltenburg 
uf Sonntag Jubilate, nach Chriſti Ges 
burt 1525. 

Demnach gereden und. verfprechen wir 
Krafft vdiefes Briefs, ‚uff folche angenom> 
mene Berpflicht den obgemelten Sürften und 
Heren und den ganzen Stifft, famt Schloͤſ—⸗ 
fer, Städte, Dörfer und allen Unterthanen 
mit ihren Gütern getreulich zu ſchuͤtzen und 
zu fchirmen, nach unferm beften Vermögen, 
unfere $eib und Vermögen zu Hilf, gegen 
allen denen, die hierwider ftrebeni wollten, 
darzuftrecken; und wer dawider thäte,, den 
an leib und Leben zu ftraffen; alles getreulich 
und ohne Gefaͤhrde. 

Des zu wahren Urfund haben wir unfer 
gemeine Eignet an diefen Brieff gehangen, 


der geben iſt, uff Tag und Zeit, wie oben ftchet. 
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Artikul, wie die von Afchäffenburgt fi 
daruͤber haben verpflichten müffen, Anno 
1525. 


Zum erften, daß alfe und-jegliche Ver⸗ 
fchreibung und Verbindung mit allen iren 
Punften, Artifeln, Inhaltungen und Mei⸗ 
nungen, die der Stift Meint und deffelben 
Unterthanen geiftlich und weltlich mit dem 
Hölfenhauffen ingangen und gethan haben, 
craftlos todt und abe fein und niemants mer 
ter wes Staats und Weſen der iſt, pflich: 
ten oder binden follen, 


' Zum andern, daß alle verfprochene, ver; 
ſchriebene und verheiffene Gelt dem Helfens 
bauffen und der Bauerfchaft befcheene, wie 
das Namen haben mögt, nichts ausgenoms 
men, das noch nit geben oder bezalt were, 
binfüro nit gefodert oder gegeben worden 
find, die oder der fich deßhalbe eines Ver— 
pficht haben, das zu geben nit ſchuldig fein, 
auch by Vermeidung ſwerer Straffe nicht ges 
ben oder bejalfen follen, 


Zum dritten, follen fie geloben und five; 
ren zu Gott und den Heiligen, daß fie zu 
ewigen Tagen widder den Erzbifchoffen und 
. Stift zu Meng und feiner Gnaden Nach 
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‚  Eommen ads iren rechten Herrn, wie vorge 
ſchriben, fich nit mehr ufwerfen , empoͤren 
und feine Gnaden Unterthanen geiſtlichen und 
weltlichen alfo mit der That überfallen: und 
befihedigen, und Fein fonder Conventikel und 
Verſamelung, Rathe, Auflege, verbüntungen 
"oder Vereinigung under ſich oder andern heim⸗ 
lich noch offentlich mashen oder halten. 


Zum vierten, ſollen ſie alle Were, alle 
Buchſchen groß und klein, Pulver, harniſch, 
alle lang Were, es ſeien Meſſer, Tegen, 
Helbart, Speer und was zur Were dienet 
oder gebraucht werden mag, ins Schlöß 
:überantworten, und Feiner nichts hinderhals 
ten und ferner mer keins Kauffen , halten 
oder tragen by) verlierung Libs und Gutts, 
es werde Innen dann durch meinen gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn von Meng zugelaflen. # 

Zum fünften ſollen fie aller Privilegien 
und freiheiten, wie und welcher maaßen und 
"warumb fie die von wilant den Erzbifchoven 
zu Meing biß uf diffe Stundt erlangt und 
gehapt haben , geniglich entſetzt fein, Die bries 
verlichen Urkunden darüber herausgeben und 
mch deren in Feinen Wegg mer gebrauchen, 


Zunm ſechſten, , follen fie binfürter Fein 
Bundſchaft, Zunft dieweil oder ander Ders 
| I ſamm⸗ 
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ſammlung und Unterredung one fondern Wifs 
fen und Verhengkung unfers gnädigften Herrn 
von Meing oder feiner Churf. Gn. Bevelhas 
ber oder Amtlute halten oder fürnemen; fons 
dern fich an der Regierung wie obgemelt ire 
Herrl. die beftellen wird, begnügen laſſen. 


Zum fiebenten ſollen fie ale Schluͤſſel 
gu den Thoren und Thuͤrnen der Stadt Afchafs 
fenburg von Stund an der Oberkeit uͤber⸗ 
antworten, will mein gnädiafter Herr von 
Meinz oder feiner Churf. Gn. bevelhalter oder 
Amptluͤte diefelbigen Stüffel hinfürter haben 
und Zhormann und Wacht der Stat verfes 
hen laſſen uf gemeiner Stat Koften, 


Zum achten, mo einer oder mer der Sa⸗ 
chen teilhaftig und fchuldig, der igo nit allhie 
oder angezeigt were, der foll nachmals ans 
gezeigt werden, varzu der flüchtigen und auss 
getrettenen Burger Habe und Butt liegents 
und farendts angeverlich aufgefchrieben und 
inventirt auch nit verendert, fonder meins 
gnädigften Herrn oder feiner Churf. Gnad, 
Statthalters weitern Befcheid deßhalben er⸗ 
warth werden, ‚und Ddiefelbige nusgetrettene 
‚one Erlaubniß oder Zugeben feiner, Churf. 
Gn. nimmermer zurücffommen, und wo eis 
nig derjelben Hauptperfonen hey Innen bes 
$resten oder offenbart se en zur Haft 
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annemen und feiner Churf. Gin. oder derſel— 
ben Bevelhabern zur Straf überantworten. 


. Zum neunten ſollen fie alfe gegen meinen 
‚gnädigften Herrn von Mainz oder feinet 
Churf. Gn. Statthalter umb ſolche ire Vers 
handlung in Abtrage fteen. 


Zum zehnten » follen fie hinführo alle 
Zehne, Zins, Renthe, Guͤlt, Gefaͤlle ſampt 
anderer Dienftbarkeit wie die von altem ber; 
kommen und fie fihufdig und pflichtig fein, 
"wehren geben und bezalen, "wie frommen 
leuten gebuͤrt und züſteht. | 


Zum eilften, ob die von Afchaffenburg 
Im Stift Meiutz jemants wes flants der 
“were, einig Guͤlt inaenommen und noch ins 
‚nern belt, die ſollen ſie denſelbigen denen es 
zuſteht, widerumb inantworten und zuſtellen. 


Zum zwoͤlften, ſollen fie des Stifts Man⸗ 
nen, unterthanen, geiſtlichen und weltlichen, 
denen ſie ſchaden gethan, denſelbigen keren, 
und was ſie an Wein, Frucht und andern 
genommen "oder verwüft, das follen fie er; 
ftatten nach "Erfennung ‘meines ‘gnädigften 
Herrn oder-feiner Churf. Gn. Statthalter =) 


. 8. 


— 


a) Aus einer * Abſchrift, worin aber 
fein Datum-angemerft ift. 








Ä 9 8. 
wie fih die Gemeine Landesſchaft des 
"Ringaues Ihrer KEntböhrung balber 
"verfchrieben bar. Den 27ten Jun. 1525. 
(Aus einer Acchival; Abfchrift.) 


» Wir Schultheiß, Burgermeifter, Räthe, 
und alle Innwohner des Sands des Rhingau⸗ 
es, nemblich Amts Eltvil, Oeſterich, Als 
gesheim, Geiſenheim, Rüdesheim und 
Loch. Bekennen und thun kundt oͤffent⸗ 
lich mit dieſem Brief fuͤr uns, unſere Er⸗ 
ben, und alle unſere Nachkommen: als wir 
kurz verſchienener Zeit uns alle ſamentlich 
aigens Willens unverurſacht, und unbes 
trangt, aufgeworfen, und entböhret, uff den 
Wacholder bey Erbach mit unfern Harnifch, 
Wehren und Geſchuͤtz zum ftärfften zuſam— 
mengethan, daſelbſt hingelägert „ und alfo 
unbedächtliher Weiß , einmüthiglich etlich 
Drdtnung, Conflitution und Artikul unfers 
Willens und Gefallens, zu vorderift unfe: 
‚rem nädigften Herrn und dem Erzſtifft 
Meintz, an derfelben Oberfeit, Herlichkeit, 
Freyheit, Nutzungen und Gerechtigfeiten, 
gantz abbrüchlich und nachtheilig, darzu wie; 
der Öffentliche, gemein und Göttliche Necht, 
aller Erbarkeit Pilligkeit, guter Sietden und 
DBernunft , auch Kayſerliche Reformation 
guͤldten Bull und gemeinen Landtfrieden uff— 
| gericht 
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Hericht und gemacht, und alfo mit geſamb⸗ 
ter wehrhaftiger Handt, undgewaltiger That, 
dem Hohmürdigen Fuͤrſten und Herrn Wil⸗ 
helmen, Biſchoffen zu Straßburg und Landt⸗ 
graffen zu Elſas, Statthalter im Ertzſtifft 
| Meintz , anftatt und von wegen des Hoch; 
würdigften Dutchleuchtigften Hochgebohrnen 
Kürften und“ Herren Herrn Albrechts Cardi— 
nals und Ersbifchoffen zu Meing Churfürs 
ſten, unfers nathürlichen rechten Herrn, auch 
der Ehrwürdig hochzund wohlgeboren Herrn 
Dechandt und Capitull deß Dhombſtieffts zu 
Meintz, :als-unferer Erbheren getrungen und 
gemuͤßigt, dieſelbige unſere Conſtitution und 
Artikul, wie wir ihnen die fuͤhrgehalten, ges 
ſtraͤckt, one einige Inredte, alſo ahnzu—⸗ 
nehmen zuverbrieffen und zu verſiegeln; item 
daß wir alle unfers anädigften Herrn def 
TCardinals und Ertzbiſchoffen zu Meintz Cloͤ⸗ 
ſter im Ringau, und. inſonder Erbach mit 
frevendtlihen Thaten angegriffen , etwan 
viel ſtuͤck Weins ausgetrunfen, und verfoft, 
9 eine gute Zahl Fruͤchte verzehrt, Brieff, 
Bücher, und Kegifter verwuͤſt, und fonft in 
und außerhalb deß Eiofters, als mit Baum⸗ 
abhauen, und andere Wegh merflichen Scha⸗ 
dten gethan, und über folches alfes , das 
Cloſter Erbach frevels Gemuͤths geoͤffnet, den 
gaiſtlichen Bruͤdern herauſſer in weltlichen 
Standt erlaubt, ein jeder herausgetrette⸗ 
ner; 





ne a 87 
ner, mit de Elofters Gelder begabet; auch 
viel Sutherifche uffrührige Prediger im Rin⸗ 
gau gehegt, und gehandthabt, und alſo die 
und andere viel unzuͤhmliche, ungepührlicher 
und muthwilliger Handtlung alles unferm 
Rechten nathürlihen und Erbheren zuwider 
geuͤbt und achandelt, „ Derhalb ung dan der 
edel Herr Truchſes Bon Waldtpurg Frey: 
Kerr, deß Bundts zu Schwaben Dberfter 
Veldthaubtman, uff die gnaͤdige Handtlung 
ſo gedachter unfer gnaͤdiger Herr von Straß— 
Burg Statthalter uns zu Gnaden und Gu⸗ 
tem zu Abwendung deß gemeinen Bundifchen 
gewaldtigen Herzugs , jo. fambt über uns 
 obbemelter unfer VBerhandtlung halben , zu 
verderbung unfer Leib und guts, auch Ver⸗ 
herrung deß gangen fandts deß Ringaues het 
gehen ſollen, mit Churfürften, Sürften, und 
demeltem Hauptman gehabt ein Schrift ges 
than, und uns zuvor umb ſolch Verhandt⸗ 
fing erfucht, uns in Ghadte und Ungnade 
des Bundts zubegeben , oder aber deffelbigen 
gewaltigen Oberzugs zu gewardten; welcher 
gnaͤdigen Handtlung wir unferem gnädigen 
Herrn dem Statthalter obgemelt unterthaͤ⸗ 
nigen und hoch Danf fagen, und uns för; 
ther unfer felbft, auch unferer Erb und Kin⸗ 
der, Leib, Habe und Guͤter um auch ein Ge⸗ 
mein entlich Verderben deß Ringaues zuvers 
huͤthen, haben wir uns umb ſolche unſere 
F 4 ver⸗ 
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vergeßliche Uiberfahrung in Gnadt und Un; 
gnade deß Bundts begeben, uns auch fuͤr⸗ 
ther, uff daß Begehren und Ahnhalten deß 
Strengen Herrn Frowin vonn Huttens 
Ritters Gewaldthabers obgemelts Obriſten. 
Bundtiſchen Velldthaubtmans gegen obge⸗ 
dachten unſeren gnaͤdigſten Herrn und Dhomb 
Capitull zu Meintz fuͤr uns und alle unſere 
Erben und Nachkommen, folgendte Punct 
und Artikul gelobt, geſchwohren, verplicht 
und verſchrieben, und thun das hirmit wi⸗ 
ſentlich in Krafft dieß Brieffes, wie von 
Wort hernach geſchrieben ſteht. 


Erſtlich, daß wir obgedachtem unſerem 
gnaͤdigſtem Herrn dem Cardinal und, Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Meintz, und an feiner Churfuͤrſtli⸗ 
chen Gnaden ftatt unferem gnädigem Herrn 
von Straßburg als Statthalter, getreu, 
holdt und gehorſam fein, feiner Churfürfts 
lichen Gnaden und Stieffts Schadten was 
ren, Frommen und Beftes werben, und als - 
les das thun und leiften follen und wollen, 
wie von Alter herkommen, und wir zu thun | 
fhuldig fein, Darzu unſern gnddigen Herrn 
dem Dhomb Capitull als unfern Erbherrn 
die drey gewöhnlich Artikull veftiglich halten, 
auch hinfurther zu ewwigen Tagen wieder uns - 
fern gnädigften Herrn von Meing, ein Hochs 
würdig Dhomb Capitull, und ihre Nach⸗ 
| | kom⸗ 
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men nit mehr uffwerffen oder entböhrenn , 
aus keinerley Urjachen und Bewegnuß, wie 
ſich die Begeben, oder Zutragen moͤgt, al 
les getreulich und ungefehrlich. 


Item, was wir von neuen Conſtitution, 
Satzung und Ordnung unſeres aigenen frey— 
en Willens fuͤrgenohmen, und vff gericht, 
auch alle Verpflichtung und Buͤndnuß, ſo 
wir fuͤhr uns ſelbſt, oder mit anderen in die— 
fer Entboͤhrung gethann oder gemacht haben, 
die alle ſollen ſtracks, todt, vff gehaben und 


. ab fein; Wir auch derfelbigen zu ewigen Zei⸗ 


ten nimmer mehr behelffen, herfuͤhrziehen 
oder gebrauchen, ſondern wo deßhalben eis 
nig Verſchreibung vorhandten, die ſollen als⸗ 
baldt uͤbergeben werdten. 


Aa, haben wir aus unterthäniger bil; 


liger Gehorſambt, und vff obgemelts deß 


Bundts Hauptmans Befelch alle unfere Hars 
nifch, Wher und Sefchüg groß und Elein, 
ſambt Ihren Zugehörungen,, von uns-geben 
und gehn. Elrviel geliefert, und ſollen und 
wollen hinfürter Feines mehr Eauffen, haben 
oder tragen ohne Berwilligung unfers dnds 


digften Deren deß Erzbiſchoffs zu Meing, oder 


Seiner Ehurfürftlichen Gnaden Statthal— 
tere 0 oder Befelchhabers. 


F5 Item, 


oo —un ne remuung 


Item, follen und wollen wir alfe die Gel: 
Der weß wir der inngemein, oder fonder, den 
geiftlichen oder weltlichen Perfohnen entfreinbt 
oder genohmen, oder fonft einigen Schad⸗ 
ten zugefügt haben , wiederumb herausges 
ben, bezahlen und erftatten nach Erfanndt; 
nuß unfers gnädigften Herren yon Meing. 


Item, folfen und wollen wir Churfürften 
rg und Staͤndten deß Bundts, umb 
olch freventiih Handlung , zu Erftattung 
des Rriegsfoftens, Fünfzehen daufent Guls 
den geben ahn Gold, nemblich den halben 
theil derfelben in vichr Wochen, darin Morz 
gen, Mittwochs der erfte Tag ahngeehen, und 
tie Bezahlung zu Maintz in den Rronen bes 
ſchehen ſoll, und die andere Helfft, tiber 
ſechs Wochen den nechften darnach volgendt 
noch zur Kronen lieffern und bezahlen. Dar: 
fuhr und zu mehrer Verficherung diefer un: 
fer Verſchreibung Geyſell und Bürgenn gehn 
höft Verordnet, die Wir Ihrer Geyſelln und 
Bürgfchafft wie Geyſelln und Burgfchafft 
Hecht und Gewohnheit ıft, und darumb fie 
verhofft fein, ſchadloß zu halten hiemit ge; 
reden und verfprechen. 


Item, dag Wir in fonderer Straff und 
Abtrag unferes gnaͤdigſten Herrn von Meing 
oder defielbigen Statthalters, folcher —* 

| iber⸗ 
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Uiberfahrung fein ſollen und wollen, wie 
ihme dan Seine Ehurfuͤrſtliche Gnaden die 
— bat, 


Item ; nachdem. ir ſoicher unſer Uiber⸗ 
fahrung halben alte unfere. Privilegien und 
Freyheiten wie Wir die von dem Ertzſtifft 
Meintz erlangt, herbracht, und vff diefen 
Tag haben entſetzt frin„geredten und verfpres 
chen wir hiermit, uns derjelbigen nit mehr 
zu freuen oder zu gebrauchen, ſondern ſollen 
und wollen die Brieftich Uhrkundt barüber 
offgeriht herausgeben, :. 


. tem, dieweil ſolcher Berfandtung hats 
‚ben alle Gericht. und Raͤthe im Ningau Sus. 
‚pendirt fein, folen und wollen Wir, wel; 
chermafen binfürtherderhalben Drdnung von 
unferem gnädigften Herrn von Meing , oder 
feiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Statthalter 
gegeben wuͤrde, dieſelbigen alſo annehmen, 
nachgehen, und veſtiglich geleben. K 


Item, nachdem alle Dienflmans Freyheit 
caflırt und abjein, ſollen und wollen wir uns 
Der auch nit mehr gebraüchen, ſondern die 
Berfchreibung darüber herausgeben. 


Sürther haben wir wie obgemelt gelobt 
und geſchwohren, und un ‚ daß hiemit hin⸗ 
fuͤr⸗ 
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fuͤrther mehr kein Verſamblung thun zuſam⸗ 
mentragen, von Ampten zu Ampten ſchicken, 
oder auch nichts beſchlieſen, es ſey zu St. 
Bartholemes, St. Niclaß oder ahn andern 
Ordten ohne Vorwiſſen und Beyſein eines 
Vicedombs zu Zeiten im Ringau. 


Item, wer Ungehorſam ausgeftetten und 
flüchtig wordten, derfelben Gelder fol und 
mag unfer gnaͤdigſter Herr von Meintz, oder 
ſeiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Statthalter 
ahnzunehmen, eigentlich zu ihme nehmen, 
fuͤrther darmit der Gebuͤhr zu handlen, be 
feld thun. So vill wir auch derfelbigen 
flüchtigen, über furs oder lang ‚betretten, 
oder wieder infommen werdten, diefelbigen 
ſollen wir gefänglich abnehmen, und den 
Aniptleuthen uͤberandtwordten, und Gie in 
Feine wege zu Neuwheußlichen Wohnungen 
im Ringauw Fommen laffen. 


tem, follen hinfuͤhro die Jährliche Bee⸗ 
tbe im Ringau einem Ersftifft Meing zuſte⸗ 
ben, Seiner Shurfücftichen Gnaden über: 
andtwordten und mit uns der dienfthalben 
gleich andern des Ersftiffte Unterthanen ge⸗ 
balten werdten, 


Item, folfen alle Weldte i im Ringau furts 
bin unferm Gnaͤdigſten Herrn von u + . 
eis 


\ 


Eeiner Thurfürftlichen Gnaden Nachkom— 
men und Stifft, alsdem Sandtsfürfien zu 
gebrauchen vorbehalten fein; und follen Wir 
die Undthanen im Ringau ung alles Jagens, 
und Waydtwerks, auch Fiſchens in Baͤchen 
gaͤntzlich enthalten, 


tem, foll und magh hinfüro ein Vize— 
domb im Ringau je. zu Zeiten einen Miß— 
haͤndler im Landt, es ſey Innwohner, oder 
Außlaͤndler unverhindert Macht haben den 
oder dieſelbe ſeiner Verwuͤrkung nach gefaͤng⸗ 
lich ahznzunehmen und zu ſtraffen unſerthalb 
unverhindert. 


Item, ſollen und wollen Wir nun hine 
fuͤhro alle Jaͤhrliche Zinß, Beeth, Guͤldt, 
Zehendt, groß und kleine, Zoͤlle und Gefaͤlle 
fie ſtehen zu wehm fie wollen, gutwilliglich, 
volffommentlich und unmwiederfäglich,, wie 
fich aigen und gepürt, ausrichten und bes 
zahlen. 


Item, follen und wollen wir auch alle 
Dienftbarfeit wie ſich gebürth gehorfamblich 
thun und leiſten, alles getreulich und ohn⸗ 

8 

Dem allemnach gereden und verſprechen 


wir vor ung alle, unſere Erben und Nach⸗ 
| kom⸗ 





Fommen bey obgedachten unfern öffentlichen 
gethanen Pflichten nnd Aydten, auch bey 
Verliehrung unfer Sehln Sehligkeit, darzu 
aller Treu und Glauben, alle obgefchriebene 
Punct und Articul die von Wort zu Worz 
ten gefchrieben ftehen, ftett, treulich, veftiz 
gli), und unverbrüdhlih zu halten, dars 
wieder uicht zu fein, noch zu thun, in einis 
ge Weiß öffentlich oder heimlich , durch ung 
- felöft, oder jemandts anderft, wie Menfchen 
Sinn daß entdecken mag, darzu uns dar⸗ 
wieder nicht helffen noch gebrauchen einigers 
ley Begnädigung oder Srepheit, von woher 
oder welcher Geftalt , die erlangt wehre oder 
würdfe, fondern verzeihen uns der allers 
gaͤntzlich hiemit und in Krafft dieß Brieffs 
und wollen uns binführo gegen unferen gnaͤ⸗ 
digften Heren von Mains als unfers nas 
thürlichen regirendten Herrn und den Dhom 
Capitull, als unfere gnädige Erbheren ders 
ſelben Nachkommen und Ersftifft Meins, 
underthäniglich gehorfamblich und treulich 
halten, wie frommen Leuthen gebührt , alle 
arglift und geverdt herin außgefchloffen, def 
zu Uhrkundt, hat jedes obgemeldt Ampt, dep 
vor uns alle in gemein und fonder deflelben 
Gerichts Inſiegell und alle obgejchriebene 
Punct und Articul damit zu befagen, an dies 
fen Briff wieffentlich gehangen, der Geben 
iſt zu Eltviel of Dienftag * ae 
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Baptiſtæ Tag. Anno Domini Millehmo 
quingentefimo vigelimo quinto, 


F. 9 
Neue LArtifel der Landſchaft Rheingau , 
welchefie dem neuerwaͤhlten Rurfürften 
Sebaſtian, nah Aufbsbung der dem 
ſchwaͤbiſchen Bund. geleifteren Artikel, 
beſchweren haben, den 14. Nov. 1545. 
: (Aug eines Archival; Abfchrift.) 


Wir Schultheiß Bürgermeifter Raͤthe 
und alle Inwohner deß Ampt deß Ringaues. 
demblich, Eltviel, Oeſterich, Algesheim, Geis 
ſenheim, Rüdesheim und ford, Bekennen 
und thun Eundt Öffentlich mit diefem Brieff 
fuͤhr uns, unfere Erben und alle unfere Nach 
fommen, Als der Ehrwuͤrdigſt Fürft und | 
Herr , Herr Sebaftian def heiligen Stuhls 
zu Meing Ertzbiſchoff, des heiligen Nomis 
fchen Reichs durch Germanien Ertzkantzler 
und Churfürft unfer gnadigfter Herr, vff uns 
fer unterthaͤnigſt Bitt, ahn Seine Churfürfts 
liche Gnaden gelangt, uns die befchwertich 
Verſchreibung, fo wir nach juͤngſter baͤuri⸗ 
ſchen Empoͤrung, vff ahnhalten damahls deß 
Schwaͤbiſchen Bundts geordtneten Bevelch⸗ 
haber etwan unferem gnaͤdigſten Herrn, dem 
Cardinal und Ertzbiſchoff zu Meintz Churfuͤr⸗ 
ſten hochloͤblicher Gedaͤchtnuß und einem 
Hoch⸗ 
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Hochwuͤrdigen Dhom⸗-Capitull auch * 
Nachkommen und dem Ertzſtifft Meintz gut⸗ 

willig übergeben, aus lauteren Gnadten wie; 
derumb zugeſtellt, dieſelbe Caßirt, vffgchos 
ben, und gnaͤdiglich fallen laſſen hat. Daß 
wir dargegen umb ſolcher erzaigten, und 
uns bewieſenen Gnadten und Wohlthaten 
willen, aus reyem unterthaͤnigſtem genaig⸗ 
ten Willen, mit guter Vorbetrachtung und 
rechten Wiſſen, Sein Churfuͤrſtlich Gna— 
den dero Nachkommen und Stifft Maintz, 
deßgleichen Ihrem Dhomb ; Capitull gegen: 
wertigem und Fünftigen nachvolgendte Arktis 
cul, für uns alle unfere Erben und Nach— 
kommen ewiglich und veftiglich ohn alle Wie; 
derredt und Wegerung zu halten, ahn eines 
rechten gefchwohrenen Aidtsftatt, geredt, zus 
geſagt, und. verfprochen haben, und thun 
das hiemit wiſſentlich und beftändiglich in 
und mit Traft dieß Brieffs wie von Wort 
lisa gefchrieben. Ä 


Erſtlich, Daß wir bee — 
gnaͤdigſten Herrn Ertzbiſchoff zu Meing Sei: 
ner Churfürftlichen Gnaden Nachfommen 
des Ersftiffts Meintz getreu, hold, und ges 
borfamb fein, Seiner Churfürftlichen Gna⸗ 
den und Stieffts Schadten waren, From⸗ 
nen und beſtes werbenz und alles das thun. 
und leiſten und wollen, wie von alter 


Her⸗ 
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Herkommen und wir zu thun ſchuldig fein, 


darzu unfern gnädigen Herrn dem Dhomb; 
Capitull, als unfern Erbherrn die drey Ars. 
tieul der gewöhnlichen Erbhuldigung veftis 
glich loben, huldten und fehwehren : Nemb— 
lich ob ein Ertzbiſchoff gefangen würdt, oder 
fo er den Stift Maing ohn Bewilligung ei: 
nes Dhom ⸗˖Capituls tibergeben wollt, oder 


ſo er mit Todt abgehen würdte, alsdan une 
ſeren gnädigen. Herrn des Dhomb⸗Capituls 


zugewardten, bis ein Ergbifchoff wiederumb 
erledigt, oder die Srrung zwifchen einem Erz⸗ 


biſchoff und Capitul Uibergebung des Stifte 
halben vertragen, oder biß fo lang uns ein 


zukuͤnftiger Herr gewöhnlicher Weiß benennt 


und. Präfentirt würde, inmaffen wir dan iso 
. ‚gelobt, und gefihwohren haben, und andere 
des Stiffts Unterthanen zu gebührlichen Zeis 


ten geloben und ſchwehren. Wir folfen und 


wollen uns ich hinfuͤrther zu ewigen Tas‘ 


gen, wieder unſern gnädigften ’Heren von 
Maintz, ein Hochwürdig Dhomb ; Capitul,, 


and ihre Nachkommen nit vffwerffen oder 


satböhren, aus keinerley Urſachen, und Ber 
wegnuß, wie ſich die begeben oder zutragen 


moͤgt, alles getreulich und ungefehrlih, Wir 


ſollen und wollen uns auch unferm alten Hers 
Fommen ‚unfer Gewohnheit Gebräuchen und 


Freyheiten hinfuͤhro nit m gebrauchen , 
deren fo viel uns Durch Hochgemeldten uns. 


ur | G ſern 
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fern gnaͤdigſten Herin Seiner Churfuͤrſtlichen 
Gnaden Nachköminen und Stift Mainz jer 
derzeit mit Gnaden bewilligt und zugelaffen 
werdten, und fünderlich ſollen Alle und: jede 
unſer Dienftimanns Freykeiten gänglich vff⸗ 
‚gehoben undgefällen fein, der wir uns auch 
kuͤnftiglich nit behelffen folfen noch wollen. 
Wir uͤnſere Erben und Nachkommen ſollen 
und wollen auch der Ordnung fo ung durch 
Hochgemelten unſern gnaͤdigſten Herrn den 
Cardinal und Ertzbiſchoffen zu Maintz Chur⸗ 
fuͤrſten loͤblicher Gedaͤchtnuß gegeben iſt, auch 
Der Ordnuntij ſo uns durch itzo unſern nd 
digſten Herrn den Erwaͤhlten, und feiner 
Ebhurfuͤrſtlichen Gnaden Nachkommen Künf 
tiglich gegeben werdten moͤgten, in allen der 
men Puͤntten und Articul getreulich und des 
ſtiglich nachkomnien, der ohn alle: Wieden 
Fed und Wegerung geleben, —— Aus⸗ 





zug treulich und ohngefehrlich Darzu ſol⸗ 
‘Ten und: wollen wir ahn geſchwohren Aydt⸗ 
ſtatt hinfuͤrter kein Verſamblung thun, zus 
Jammentragen, von Ampten zu Amptenſchi⸗ 
zken, oder auch nichts beſchlieſen, es ſey zu 
St. Bartholomaͤs, zu St. Nicolaus a) odor 
————— u INNE TA AT ahn 
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ahn andern Ohrten, ohn Vorwiſſen, Be⸗ 
willigung und Beyſein eines Vizedombs im 
Ringau, der zu Zeiten iſt, und ſein wuͤrdte. 


Item, ſoll nun hinfuͤrter die jaͤhrlich Be⸗ 
the im Ringau, einem Ertzſtift Maintz zuſte⸗ 
hend, Seiner Churfuͤrſtlichen Gnaden über; 
andtwordtet und mit uns der Dienft halben 
gleich andern des Ertzſtiffts Unterthanen ge⸗ 
halten werdten, | | 


Item, follen alle Waͤldte im Ringau fürs 
terhin unferm gnädigften Deren von: Maing 
feiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Nachkommen 
und Gtiefft als dem Sandtsfürften zu ges 
brauchen vorbehalten fein , und follen wir 
u 2 G 2 die 








cholf nebſt einem Sieghauß allda erbauet 
uund dem Kioſter Biſchofsberg im J. 1109 
geſchenkt hat. St, Niklas oder wie es nach 
der gemeinen Sprache ‚heißt, die Rlauſe 
liegt an Fuß des Johannsberges, beitehet 
auß einer Kapelle und Hof, der Vormals 
ein Srauenflofier war , aber im J. 1452. 
aufgehoben und defien Güter dem Klofter 
Johannsberg übergeben worden. In dies 
fen beiden Höfen pflegten die Rheingauer 
ſich öfters. zu verfammeln , weil fie in den 
für. damalige Beſtimmung nicht genug bes 
wohnten Gebäuden überflüffigen Raum fans 
‚den, und die beiden Orte in der Mitte deg 

; Landes gelegen find. 
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die Uñterthanen im Ringau uns alles Ja— 
gens, und Waidtwerks auch Fiſchens in 
Baͤchen gänglich enthalten, uns auch. der 
Drönung, fo uns der Waͤldt, und anders; 
halben gegeben fein, und Fünftiglich gegeben 
werdten mögten,, begnügen laffen, und den⸗ 
felben getreulich nachfommen, | 


Item, fol und mag hinfürter ein Vize; 
domb im Ringau je zu Zeiten einen Mißhaͤnd⸗ 
ler im Land, es fey Inwohner oder Auslaͤnd⸗ 
ter unverhindert Macht haben, den oder die; 
felben feiner Verwirkung nach, gefängfich 
anzunehmen und zu ftraffen unfernthalben uns 
verhindert, | N — 


Item, ſollen und wollen wir nun hinfuͤrter 
alle-jährliche Zind, Rendt, Guͤldt, Zehend⸗ 
ten, groß und klein, Zoͤll und Gefaͤll, fie ſte— 
hen zu wem ſie woͤllen, geiſtlichen und welt— 


lichen, gutwilliglich, vollkommentlich, und 


ohnwiederſetzlich, wie ſichs gebuͤhrt zu thun 
ſchuldig, ausrichten und bezahlen. 

Item, ſollen und wollen wir auch alle 
Dienſtbarkeit, wie ſich gebührt, gehorſamlich 


thun und leiſten, alles getreulich und unge: 
faͤhrlich. 


Dem allem nach Geredten und Verſpre⸗ 
chen wir vor uns, alle unſer Erben und = 
| kom⸗ 


— — 
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kommen bey rechten wahren Treuen und 
Glauben ahn Aidtsſtatt alle” obgefchriebene 
Punct und Articul wie von Wort zu Wor— 
ten obgeſchrieben ſtehet, ſteet, treulich, veſti— 
glich, und unverbruͤchlich zu halten, darwi⸗ 
der nit zu ſein noch zu thun, in einig Weiß 
offentlich oder haimblich durch uns ſelbſt oder 
jerar>£ anders wie Menſchen Einn daß ers 
tänfın mag , darzu uns darwieder nit zu 
helffen, noch zu gebrauchen einigerley Ber 
gnadigung oder Freyheit von wem oder wels 
cher Geftalt die erlangt wehre oder wuͤrdt, 
noch einiger alten Gewohnheiten, Herkoms 
men , Uibungen und Gebräuchen wie die 
Nahmen haben, fo diefer Berfchreibung, auch 
obgemeltes unferes gnädigften Heren des Cars 
dinals und Ersbifchoffen zu Maintz hochloͤb⸗ 
licher Gedächtnuß ung gegebener Ordnung 
zu wieder fein oder verftandten werden mögz 
ten; Sondern verzeihen uns der allergäng: 
lich hiemit und in Krafft diefes Briefs, und 
wöllen uns hinftrter gegen unfen Gnddig; 
fien Herrn von Meing , als unferen nathuͤr⸗ 
lichen regirendten Herrn, und dem Dhomb⸗ 
Capitul als unfern gnaͤdigen Erbheren der; 
felben Nachkommen und Ertzſtifft Meing 
unterthaͤniglich, gehorſamblich und treufich 
‚halten , wie frommen Leuthen gebührt, alle 
Argliſt und Geferdt hierin ausgefchloffen. 


. G3 Daß 
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Deß zu Uhrkundt hat jedtes obgemeldt 
Ampt des Ringaues vor uns alle ingemein, und 
ſonder, deſſelben Gerichten Inſiegell, uns 
alle obgeſchriebene Punct und Articul damit 
zubeſagendt, ahn dieſen Brieff wiſſentlich ge⸗ 
hangen. —* geben if zure. b) 





IV, ⸗ 
[OHANNES Epifcopus Albanenfis teftatur, 
quod SIFRIDUS'MH. Aepus Mogunt. mu. 

tuum 150 marcarum argenti a merca. 
toribus Romanis & Bononienfibus 
acceperit. 1209. 

( Ex autographo. ) 

"20, JoMANNES Dei gratia Alban. Epifeo- 


pus. Univerfis Chrifti fidelibus, quibus pre- 
2 is "7 {en- 





— — — — — 
6) In meiner Handſchrift iſt zwar der Ort und 

das Datum ausgelaſſen, ich zweifele aber 

nicht, daß es am 14ten November 1545. 
geſchehen ſey, weil Kurfurſt Sebaſtian 
ſich an dieſem Tage im Rhein gau hat hul⸗ 
digen laſſen, und weil derfeibe in. dieſen 
Artikeln igo unfer gnädigfte Herr der Er⸗ 
wählte genannt wird; woraus zu fchlief 
fen, daß er damals die Paͤbſtliche Beftätis 
gung und die am Weiffenfonntag den aten 
May 1546 erfolgte. Bifhöfliche Weihung 
noch nicht erhalten: haste. 


⸗ 
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fentes fuerint littere demonſtrate, im Domino 
ſalutem eternam. Univerſitati veſtre preſen- 
tibus intimamus, quod conſtitutus in noſtra 
preſentia dilectus in Chriſto ſilus 0TTO 
en & nuntius venerabilis fratris noftri 
S. a) Archiepifcopi Maguntin; confeflus ef 
fe recepille muruo nomine ipfius Archiepi- 
fcopi tanram pecunie quantitatem a Gerardo 
SFohannis de Nicolao Mercarore Romano)& 
Facobo de DruddlMercatore Bon. quamwidem ul * 
Acpus tenetur ipfis reddere vel eorum certo — 
nuntio centum quinquaginta marcas boni 
puri argenti bene penſit. ad pondus Cobo- / 7 
nien. in nundinis Baren. infra comitiffe de / fer 
Campania quindecim diebus ante refurrec- 
tionen Domini primo venturam. Vérum fi / 
in dito termine eisdem mercatoribus ditta 
non eflet pecunia perfolura eidem tenebirur in 4X! cc 
dictus Archiepifcopus perfolvereipfisdenun- 
din. in nundin, de fingulis centum marcis 
marcas decem & deber miniftrare —— 7 
uni mercarori & uni equo,& uni Harlioni. 
Hec ditus OTTO ſieut fuperius dictum eft, 
in anımam ejusdem Archicpifcopi ee 


4 jur U» 


1 


J f; 





—— 


4) SIFRIDUS IT. qui recuperata an. 1208, 
poßlefione Archiepifcopatus Moguntint, 
anno fequenti pecuniam pro confirmatione 
impofitam mutuam fumere & curiz Ro- 
manz perfolvere debuit, 
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juravit & dare bona fide pro poſſe operam, 
qualiter ipfi mercatores ſuam ſieut pactum 
eſt, valeant pecuniam rehabere, pro qua eis 
tradidit ejusdem Archiepifcopi litteras fuo 
figillo munitas de mutuo dicte pecünie con. 
trahendo. Nos vero ad preces ſepedicti O. 
prefentes teftimoniales. lirteras dictis conces- 
fimus mercatoribus figilli noftri munimine 
roboratas. Altum tempore INNOCEN. PP. 
JII. in palatio noftro lat. Pontificarus ejus- 
dem anno duodecimo. 


EEE V 
. 


SIFRIDUS. Aepus Mogunt. de debito 490. 
marcarumargenti 334. marcas mercato- 
ribus Romanis perfolvit. 1220. die 
- 29. Maji, 
5 (Ex autographo.) 


Ph. beati Lupi & P. beati Martini die 
Abbates, & ODO Prior beati Lupi Tecen. 

a Domino Papa dati exequtores „ omnibus 
preſentes litteras infpelturis falutem in Do- 
mino. Notum vobis facimus, quod cum 
JOHANNES Girardi Civis Romanus con- 
ftitarus certus nuntius & procurator patris 
fui Gerardi. Andre. & Nichot. avunculorum 
fuorum civium Romanorum nomine eorum 
| — 


| 
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a venerabili Patre Archiepifcopo Moguntina 
peterer quadringentas & nonaginta marchas 


boni & fini argenti ad: pondus Colonie-ficut 


in lirteris Domini Pape plenius continetur. 
Idem JOHANNES Girardi nomine difto. 
rum G. And. & Nichot. cum WILLELMO 
& FREDERICO Nuntiis & Procuratoribus 
dicti Archiepifeopi Möguntini pro forte, / cr 
‚dampnis, penis, laboribus & expenfis ad 
quingentas marchas decem marchis minus ad 
pondus Colen.boni & finiargenti compofuit 
coram nobis, dequibus auingentis marchis de- 
cem marchis minus jam dilti/771lelmus & Fre. 
dericus pro jam dicto Archiepifcopo Mogun- » 
tino trecentas & triginta quaruor marchas 
boni & fini argenti in Nundinis maji apud 
Peruvium eidem- JOHANNI Ger. nomine 
diettorum civium Romanorum folverunt, ficut 
idem Johannes Ger. confellus eft coram no. 
‚bis, Reſiduam vero partem videlicet centum 
marchas & quinquaginra & fex marchas boni 
& fini argenri ad pondus Colonien. pro fe. 
peditto Archiepifcopo a fexta feria proxima 
poft Trinitatis in quinque feptimanis folvere } & 
promiferunt. Quodfi non facerent', litteras 
& omnia inftrumenta a dito JOHANNE 
Ger. penes nos depofita ex tunc eidem Fo- | 
hanni G. WE nuntio fuo reftituere tenemur, vi vri 
‘quibus uti poffer de refidua parte , feilicer 
de centum & quinquaginta fex marchis ad 

5 pon- 
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pondus Colonien. contra Archiepifcopum me- 
moratum. Datum die venzris proxima poft 
ſanctam Trinitatem ,„ anno Domini M. CC. 
vicefimo, menfe Majo. apud Trecas. _ 


— 53 
Nuntii SIFRIDI Archiep. Mogunt. ſolutio- 
nem mille marcarum mercatoribus Ro- | 
manis debitarum tranfattione 

ftipulantur. 1233. 

| | (Ex autographo. ) 

Nos Magiſter JOHANNES Maguntin 
Canonicus c) Prepoſitus Pinguen. & Magi- 
fter JOHANNES Warmäcien, Canonicus, 
Nüntii & prosuratores venerabilis Patris 
Domini . . Dei graria fan&te Maguntine ec- 
clefie Archiepifcopi , notum facimus omni- 
bus prefentes litteras infpe&turis, quod cum 
SAXON “Yohannis Alberici Anglers & JO- 
HANNES fratres cives & mercatores Ro- 
mani traxiflent in caufam auttoritate Apo- 
ftolica coram Decano Trecenfk d) predictum 

- ' A Ar- 


— — — 
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c) Factus anno 1236 Scholafticus & demum 
Decanus Majeris, obiit 1200. 
d) Scilicet NICOLAO poflmodum Epifcopo 
Trecenfi , prout. patet ex ſequenti diplo- 
znate de an, 1235, _ 


— — — — — 
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Archiepiſcopum ſuper quadam ſumma pe- 
cunie „ quam dicti mercarores petebant a 
predidto Domino Archiepifcopo & fuper 
dampnis & expenfis ,„ intra nos ex una par- 
te,. habentes ſpeciale mandatum a predicto 
Archiepifcopo ad .componendum & tranfi- 
gendum cum ipfis mercaroribus nomine ip- 
fius Arciepifcopi,. & dittos mercarores ex 
altera, amicabilis intervenit compofitio fu» 
per premiflis in hune modum coram De. 
cano preditto, promifimus quidem & pro- 
mittimus per ftipulationem auttoritate pro. 
curationis noftre predictis Saxoni & Fo. 
hanni & non aliis, quod idem Archiepifco. . 
pus redder & folver eisdem Saxoni & Jo- 
hanni & non alıi vel eorum certo nuntio, 
qui prefentes litteras & litteras dieti Decani 
fuper ifta eadem compofitione fattas una 
cum litteris ditti Domini Archiepifcopi pro- 
curatoriis fecum attulerit, videlicet in pro- 
ximis futuris nundinis Latiniaci apud La- 
tiniacum quatuor diebus antequam clame- 
‚tur Hare Hare , mille. marchas bonorum no · 
vorum & legalium Sterlingorum, tredecim 
ſolidis & quatuor Sterlingis pro. marcha 
qualibet computandis. Tali quidem tenore 
adjuncto, quod fi didta pecunia dictis loce 
.& termıno eis ur dictum eft, non fuerit in- 
tegre perfoluta, tenetur dictus Archiepifco- 
pus dare & folvere eisa preditto terminoin 


antes 
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artea de fingulis nundinis in nundinas pro 
finzulis decem marchis unam marcham pre. 
fate monete, pro recompenfatione dampno- 
sum & expenfas duorum mercatorum cum 
duobus equis & duobus fervienribus, ubi. 
cunque fuerint mercatores usque ad falurio- 
nem integram totius pecunie memorate. Er 
omnia dampna & expenfas „ miffiones & co» 
ftamenta , que dicti mercatrores fecerint & 
habuerinz pro dicta pecunia recuperanda „ 
tenetur dictus Archiepifcopus dictis merca. 
toribus integre reftaurare; ita gquod dampna . 
& expenfe, mifbonts & coftamenta non com- 
putentur in fortem, fed omnia cum effectu 
peti poflint y ita & quod ‚credatur eisdem 
mercaroribus aut uni eorum folo & fimplici 
verbo fuper. dampnis & expenfis, miflionibus 
& coftamentis fine onere alterius probatio- 
nis. Nec erit licitum eidem „Archiepilcopo 
dictam pecuniam detinere ultra terminum 
fupraditum fub pretextu recompenfationis 
preditte contra volunratem ipforum merca- 
torum Pro quibus omnibus fupradittis fir- 
miter adımplendis obligavimus & obliga. 
mus.eisdem mercator;bus predittum Domi- 
num Archiepifcopum, eceleſiam fuam & Ar- 
chiepifcopatum fuum & omnia bona ipfius 
Archispifcopi , ecclefie fue & Archiepifco.- 
patus .fui, mobilıa & immobilia, ecclefia- 
ſtica & mundana ,ubicunque fuerint inventa, 
ee Re- 
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Renuntiovimus & renuntiamus in hoc facto 
ne poſſit dicere dittus Archiepifcopus ali- 
guo tempöre „ dittam compolitionem non 
fuiffe fattam nomine & pro utilitate ipfius 
& ecclefie fue & Archiepifcoparus fur, ne- 
que cefionem bonorum fuorum obicere nec 
aliquam fuper hoc exceptionem opponere, 
omnique juris auxiliö canonici & civilis, & 
‘omni confuerudini & ſtatuto, privilegio cle- 
ricarus & fori beneficio & appellationis & 
nove'conftitutioni de duabus dietis edite in 
Coneiljo generali, & omnı alii exceptioni 
reali & perfonali & omnibus que fibi & ec- 
elefie ſue & Archiepifcopatui fuo poſſent in 
‚hoc facto prodeſſe & dictis mercatoribus no- 
cere. Promifimus &, quod idem Archiepi- 
fcopus non impetrabir? quod inquifitio fiat, 
.propter quam preditte conventiones non ad- 
‚impleantur.. Nec contra predictam utetur 
aliquibus litteris a fede apoftolica impetran- 
dis vel imperratis , nec aliqua indulgentia 
fibi conceffa vel ecclefie ſue a Domino Papa 
vel ab aliquo gerente vices ipſius. 


‚ Prorogavimus & in predictum Decanum 
jurisdict ionem, quam prius habebat ın Ar- 
chiepifcopum fupradittum a Domino Papa, 
ira quod fi idem Archiepifcopus defecerit in 
aliquo de premiflis, ipfe Decanus poflit ferre 
G ferat in predi@lum Archiepifcopum ex- 

com- 





communicationis & in ecclefiam & familiam 
ſuam interdicti fententias „juris ordine in 
omnibus obiervato ,..& ıpfas fententias ag- 
„ graver & fine relaxatione tencat, quoad us⸗ 
que eisdem mercatoribus de premiſſis om- 
nıbus fit integre ſatisfactum, quod idem De- 
cænus de confenfu noftro, dm mercatort- 
‚bus facere promifit .infra octo dies requifi- 
tionıs ditorum mercatorum vel unius eo- 
sum, fi idem Archiepilcopus defecerit in 
‚alıquo premifforum. . In cujus rei teſtimo- 
nium prefentibus lirteris ſigilla noftra ap- 
‚pofuimus Actinn anno Domini M. „cc 
rricefimo tertio, menfe. Juli. 

a ee, | 
SIFRIDUS IIT. Archiepifcopus Mogunt!de- 
bitum mille & centum & quinquaginta mär. 
carum Sterlingorum mercatoribuüs- Se- 

nenfibus ex parte folvit, & de re- 
fiduo caver. 1235. 


(Ex autographo.) 


F Venerabili ih Chriſto Patri Domino NI- 
‚COLAO -quondam Archidiacono Fozannie, 
nunc autem Dei gratia Trecenfi Epifcopo, a 
Domino ‚Papa judiei delegato „ SIFRINDUS 
‚cadem gratia fandte, Maguntine fedis Archi. 
epifcopus falutem & orationes in Chrifto, 
Pater- 


nn ai 
-Parerr:irati - veltre ‘tenore prefentiuns‘duxi. 
mus intimandum, quod cum nos Renero Or- 
landi Bernardino Profpesini mereatoribus 
-Seneni.& ebrum ſociis teneremur reddere & 
ſolverecin Nundinis Latinimci proximo pre- 
teritis ailleii& centum & quinquaginta mar- 
-chas bbnorum novoruml'“&' legalium 'Stor- 
Aingopamz sredecim ſolidos & quatuorster- 
-Jingos Yeliguinguaginta:-& octo folidos per- 
vinien. fortium francie pro qualibet :marcha 
per compofitionem olim initam coram vo- 
bis per Magiltrum JOHANNEM Canoni.. 
tum Mogunsinum, Prepofitum Pinguenfem 
-&.per: Magiſtrum JOHANNEM Canoni- 
cum Warmascien,. procuratores noftros fe- 
-cundum: renorem lirterarum noftrarum {u- 
-per eadem:compofirione fadarum. 
NHujusmodi ſolutioni hactemis intendere 
commode non ꝓotuimus variis & arduis im- 
perii negotiis impediri. + Quare ad prefen. 
tes Nundinas Maji. de Pervino mifimus pre- 
fatos Canonicos Maguntin, & Warmacien, 
-Jatores prefentium conftituentes eos nuntios 
-& procuratores noftros ad folvendum eis. 
‚dem 'mercatoribus partem dicti debiti & ad 
:recognoftendum & confitendum coram vobis 
-nomine noftro refiduum dicti debiti & — 
aꝛſtatuendum . ordinandum cum ipfis : 
catoribus terminum „ quo eisdem refj — 
folyere teneamur & debeamus. 
ö - | | Dedi- 
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Dedimus etiam & damus eisdem. ‚procü- 
ratoribus noftris poteftatem integram oblı. 
gandi pro ipfo refiduo, & pro omuibus, que. 
occafione ejusdem reſi KR ipfi vel alter eo- . 
rum promiferint.yvel promiferit omnia bona 
noftra & ecelefie noftre & ‚Archiepifcoparus 
noftri & renuntiandi ın hiis omnibus no- 
mine.noftro omni juris auxilio, canonici & 
eivilis &.omnibus exceptionibus nobis & ec- 
:clefie noftre & archepifcopatui noftro com- 
peteneibus. 


Rogamus igitur benigniratem veftram at- 
tente ,. quatenus fuper erdinatione & pro. 
millione , quas dicti procuratores vel alter 
eorum fecerit, vel fecerint fuper:refiduo pre- 
dicto coram vobis eisdem mercatoribus , no- 
ftras patentes lirteras concedatis. Nos vero 
fub obligarione omnium bönorum predicto- 
‚rum & in verbo veritaris & facerdotii pro- 
‚mifimus & promittimus mercatoribus ipfis 
licet abfentibus „ratum habituros & firmum, 
& plenarie Das quidquid per dı- 
&os procuratores ve] per alterum eorum fu- 
per premiflis ordinatum, promiſſum fuerit 
& ftatutum coram vobis fecundum quod: in 
litteris veftris & in litteris ipforum procu. 
vatorum fuper predıdto refiduo conficiendis 
plenius apparebis | 


Pro. | 
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Prorogamus item & eisdem procuratori- 
bus fimul & uni eorum foli concefimus & 
concedimus poteſtatem prorogandi in vobis 
jurisdi@ionem quam prius habu‘ftis in nos 
auctoritate preditta. Itaque fi defecerimus 
in alıquo premiflorum quod abfit „ vos vel 
fubdelegatus vefter five fucceflor poflitis & 
debeatis nos & fucceliotes neftros modis 
omnibus quibus poteſtis compellere per cen- 
furam ecclefiafticam ad obfervarionem pre. 
dittorum omnium juris ordine obfervato, 


Confitemur item & recognofeimus, quod 
prenominara compofitio de predidtis mille 
centum & quinquaginta marchis facta fuit 
coram vobis ſuper quibusdam debitis , in 
quibus eis tenebamur, in utilitatem hoftram 
& ecclefie noftre & archiepifcopatus noftri 
converfis. In quorum teftimonium .prefen- 
tes litteras noftro figillo munitas eisdem mer. 
catoribus tradı volumus & concedi, 


Datum Anno Domini M. CC. tricefimo, 
V, menfe Majı. 


9 VII. 
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VIII. 


Procuratorium quorundam eivium Romano- 
rum, ad agendum cauſas ſuas, & ſpeciali- 
ter ad exigendam pecuniam in partibus 
France, Alemanniæ & Angliæ 
ipfis debitam. 2,3 Jun. 1236. 

( Ex autographo.) 


Univerßs prefentes litteras infp:&turis 
H.. . Abbas Sanfte Genovefe Parifien. ın 
Domino falutem. Noverint univerfi, nos vi. 
diffe infpexifle & verbo ad verbum legifle 
litteras inferius annotatas, in hec verba; 


JOHANNES miferacione divinaTit.fandte 
‚ Prafledis presbyter Cardinalis omnibus pre- 
fentes litteras inſpecturis falutem in Domino. 
Noverit univerfiras veitra, quod nobiles viri 
cives Romani ALEXIUS & ANDREAS fra. 
tres filii PETRI Cinchii de Labinia in no- 
ftra prefentia conftiruti, tam pro fe quam 
procurationis nomine pro PETRO nepote 
eorum filio quondam JOHANNIS Cinchis 
de Labinia bone memorie fratris eorum, cui 
ad petitionem dicti Petri coram nobis a ju- 
dice JOHANNE Oflabiani ejus decreto & 
auftoritate ad hoc fpecialiter Curatores dati 
ſunt, fecerunt & conftiruerunt procurato- ' 
rem eorum, findicum & aflorem Bartholc- 
meum Simont cıvem Romanum latorem pre. 
| ſen⸗ 


fentium in caufa velin caufis , quam vel quas 
habent & fperant habere in ultramontanis : 
partibus , tam in Francia & in toto«®gno 
francie, quam in Alemannia & in Angliıa 
quam etiam in univerfis locis contra omnem 
perfonam, tam prelatos quam clericos vel 
laicos ad agendum, petendum, placitandum, 
caufandum , defendendum , refpondendum, 
excipiendum & tranligendum,, pacifcendum, 
componendum, ad appellandum, contradi- 
cendum, & ad facıendum juramentum ca. 
lumpnie in animas eorum fi neccfle fuerit, 
& ad faciendum alium procuratorem fi opus 
. fuerit, & generaliter ad omnia alia fingula 
faciendum, que verus & legitimus procura- 
tor fasere deber & poteft in omnibus eorum 
negotiis &Keaufis & quod requirit in judicio 
& extra judicium, fpecialiter autem ipfum 
eonftituerunt procuratorem, findicum & ac- 
ıörem ad petendam & recipiendam pecuniam 
ab omnibus debitoribus eorum ,„ & ad refu- 
tarionem feu cautionem de folütione faci- 
enda. Et promiferunt quidquid inde dictus 
procurator fuper premiffis duxerit faciendum 
& fecerit, rarum & firmum perpetuo ha. 
bere & obfervare & contra non venire. In 
cujus rei teftimonium & certitudinem ple- 
niorem'al inftantiam dictorum nobilium ci- 
vium prefentes litterac noftro figillo fecimus- 
eommuniri, Datum anno Domini M. CC. 
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XXX. fexto', Pontif. Domini GREGORII | 
Pape Noni anno ejues X. Indiction. IX. menſe 
Junit die XIII. | 


In cujus rei teſtimonium prefentibus lit- 
teris figillum noftrum duximus apponen- 
dum. Darum anno Dominn M. CC. XXX. 
feptimo, menfe Junio. 4) 


IR. 


Laudum Arbitrorum, quo certa bona in 
Bodenheim fita. & ad monafterium S. Albani 
ſpectantia ab omnibus precariis & fer- 
vitiis Philippi de Hohenfels libera 

pronuntiantur. 25. Jul. 1276. 


( Ex autographo. ) 


Nos EBERWINUS maioris & DANIEL 
fci Johannis ecclefiarum Magunt Scolaßici, 
notum efle volumus univerfis, quod cum in« 
ter venerabilem Dominum ... Abbatem & 
Conventum monafterii /fc# Albani Magunt. 
ex parte una, & Dominum PHILIPPUM 

| Senio- 





#) Hoc procuratorium exhibitum fuit , quando 

predicti cives Romani agebant contra SI- 

Y’RIDUM III Aepum Mogunt. ad obti- 
nendam pıcuniam eidem mutuo datam, 
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Seniorem de Hohinvels ex altera, ſuper qui. 
busdam bonis fitis in Badinheim, attinen- 
tibus plebiciro Monafterii memorati , poft 
tempus compofitionis inive inter ecclefias 
Magınt. & predittum Dominum de Hohin- 
vels publicarıs,.videlicet manfo uno, qui 
dicitur fuiffe puerorum de Muninheim „ & 
quartali unius manfı, quod dicitur fuiffe CU- 
NONIS quondam de Badinheim, que qui« 
dem bona CONRADUS de Croninberg Ho- 
fpitalarıus jan&fi Albani nomine Monafterii 
{ui hattenus coluir & locavit , quzflio emer- 
ſiſſet ex eo, quod preditus Dominus de Ho- 
hinvels in bonis prediltis ratione Aduocatie 
fue, quam in feudo tenet a Monafterio fe- 
pedi&to quaruor maldra & dimidium tritici, 
totidem amas vini & totidem folidos dena- 
riorum Magunt. reddituum fe habere de- 
bere dicerer ex confuetudine iam prefcripra, 
 Dominus vero ... Abbas fe & Monafterium 
fuum ſuper hoc fubiiffe arbirrium probo- 
rum virorum diceret, quod parati femper 
fuiffent recipere, Jecuncum quod in litreris 
defuper confectis plenius continerur , ran- 
dem in nos tamquam in.arbitros ab eisdem 
partihus fuper hujusmodi bonis precife & 
_ fimpliciter extitit compromiffum, fide hine- 
inde tam a Domino . . . Abbate quam ab 
eolem Domino de Hohinvels, nec non a 
PHILIPPO & JOHANNE natis ipfius ju- 
23 niori- 


118 — 


nioribus in manibus noftris data, ur quid- 
quid fuper prerattis bonis ordinauerimus, 
ipfi inuiolabiliter & eorum fucceflores per- 
petuis temporibus obferuabunt. 


Nos igitur plena deliberatione penes nos 
habita, fretique confilio difererorum ftatui- 
mus & arbitrando pronuntiamus, quod pre- 
fatus manfus & quarta pars alterius manſi, 
qui per publicarionem ad jam dıdtum Do. 
minum Abbatem & fuum Monafterium efle 
deuoluti nofcuntur, apud ipfum Monafte- 
rium fanffi Albani perpetuo remanecant, ab 
omnibus precariis & feruitiis quibuscungue 
liberi & foluti, nec prenominatus Dominus 
PHILIPPUS Senior de Hohinvels ,„ nec ipſius 
filii Yupraditti, nec eorum pofteritas de pre. 
dictis bonis ratione feodı vel quacungne alia 
occafione de cetero quidquam requirent, co 
quod: predi&tus nobilis & fılii feodo „ quod 
quantum ad preditta bona ab eodem Do. 
mino . . Abbate & fuo monafterio tenue. 

runt, renuntiarunt fimpliciter & de plano, 
ſaluis feodis , que tatione aliorum bonorum 
tenere nofcuntur a Monafterio memorato. 


In cujus rei memoriam & perperuam fir. 
mitatem predittorum Dominorum ; . Abba- 
tis & Philippi figilla una cum noftris Sigil- 
‚dis appendi fecimus huic carte. Nos Phi- 
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lippus & Johannes fratres filii prefati Do- 

“mini PHILIPPI de Hohinvels ſigillo ejusdem 
patris noſtri, cum propria non habemus 
figilla, fumus content. Datum & actum 
Anno Domini M. CC. LXXVI. VIIL Kal. 
Augulti. 


2, 


Inftrumenrum publicum, quo firmatur, quom- 
modo & fub quibus conditionibus Advocatia 
ville Bodenheim a Philippo de Hohenfels re. 
dieriit ad Abbatem & Conventum Mo- 
nafterii S. Albani Moguntiz. 
26. Sept. 1277. 


(Ex antographo, appendentibus quatuor figillis.) 


Innomine Domini.amen. Quoniam fecun. 
dum verbum Philofophi oblivifcimur prop- 
ter tempus, & fecundum quod in Ecclefiaite 
dicitur ,„ fpaciis fuis fub fole tranfeunt uni-: 
verfa. Ideo neceflarıum videtur, ut quod 
in attibus humanis labile & momentancum 
invenitur, ad reprefentandum memorie po. 
fterorum feripture teftimonio fulciatur. No. 
verint igitur univerfi tam prefentes quam fu- 
turi, quod cum propter graves angarias & 
multiplices oppreffiones pauperum in villa _ 
Badinheim, quas guidem Dominus PHILIP- 

— PUS 
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PUS de Hoenvels per fe ipfum, fuos filios 
& per fuos Ofhciales ratione Advocatie, quam 
a Monafterio jan&fi Albani in feodo tenebat, 
ibidem frequentius exercehar, venerabili Do- 
mino RUDOLFO Abbati preditti Mona. 
fterii & fuo conventui, tum propter quere- 
lofum populi clanorem , tum etiam propter 
utilitatem fui Monafterii & honorem, dictam 
Advocatiam a PHILIPPO ejusdem Domini 
de Hoenvels & Domine LUGARDIS de Ifen- 
burg nato, cui ex fucceflione paterna eadem 
villa cum Advocatia ceflerat, nunc demum 
reemere & ad fuum revocare dominium pla- 
cuiffer pro certa pecunie quantitare, univer- 
fitas ville tam nobilium quamque & aliorum 
in Badinheim propter fui liberationeın & ad 
Dei ac ſanctorum honorem cuni prefätis Do- 
mino Abbate & conventu contributionem fe. 
cerunt pro medietare folutionis Advocatie 
predilte, factis & receptis inter fe pactis & 
conditionibus, que funt tales, 


Dominus Abbas & conventus ipfius, Adve. 
catiam predicte ville ın Badinheim perperuis 
temporibus obfervabunt cum oninibus juri- 
bus, que Advocaro cum banno & juramento 
ab anriquo adjuclicari confueverunt ibidem, 
Hoc taınen adjeto, quod Abhas , qui pro 
tempore fuerit, ab hominibus ville prediete 
ratione hujusmodi advocatie nunquam alıqua 

fer- 
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fervitia recipier vel reguiret, nec ipfi ho- 
mines dittis Abbati & monafterio ad aliqua 
fervitia tenebuntur, nifi ad ea duntaxat, que 
inferius ſunt fubferipra. “ Siquidem quicun- 
que homo in villa predicta in cujuscunque 
domo ad prefens manferit, vel in fururum 
fuerit commoratus „ talis homo fi minus 
quam quindue marcas colon. denar. de r«- 
bus immobilibus habuerit, Domino Abbati 
preditto .in feflo beari Martini Malrerum 
avene & unum pullum , & in carnifpiciö 
unum pullum, ante folis occafum perfolvet. 
Qui fi forte negligens quantum ad horam 
predittam fuerit in folvendo , extunc preco 
ville eum pro folutione hujusmodi pigno- 
rabit, quod fi pignus ſuum temere defen- 
dere voluerir, per Ofhcialem Domini Ab- 
batis & Huübarios ville ad illam artabirur | 
emendam „ que pro exceflibus temerariis , 

qui frevele volgariter nuncupantur,, de novo 
folvi eft ab omnibus ejusdem ville’homini- | 
bus conftiturum ; „que quidem pena five 
emenda propter pacem & tranquillitatem in 
villa confervandam , usque ad fummam uni- 
us libre Enrinenfis monete de cetero fe 
extendet , prour nobiles & alii homines ville 
preditte in fe fpontanee receperunt. Ita 
tamen, quod ant!quam penam videlicet qua- 
tuor unceas & dimidiam, que pro exceflu 
hactenus folvebatur, Ofhcialis Domini Ab- 
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batis fi.eam receperit , cum alüis duobus 
ſuis conjudieibus partiatur fecundum mo- 
rem antiguum in Badenheim hattenus ob- 
fervatum ,„ & quod refiduum fuerit ,„ fol 
Domino Abbati manebit, cum portione fıbi 
cum aliis duobus .conjudicibus competente, 
Quicunque autem ultra quinque marcas de 
rebus immobilibus invenrus fuerit poflidere, 
is cum bonis fuis ad nulla fervitia Domind 
Abbati vel {no Monalterio erit aftrictus. 


Hoc etiam adjecto, quod fi quis curiam 
predialem „que Sedilhof dicitur, habuerit, 
& bona illı curie attinentia excoli fecerit 
per colonum, talis colonus five ultra five 
infra quinque marcas in bonis immobilibus 
habeat, nihilominus Domini fui, cujus co- 
lonus exiftit, lıbertate gaudebit; ira tamen, 
quod fi quis plures tales curias habuerit, 
una earum iftud jus folummodo optinebit. 
Et fi plures hominues five coloni in hujus- 
modi curıa commorati fuerint „ folus tantum 
colonus principalis hac libertate gaudebit. 
Sed & inter predittas curias, que Sedilhove 
vocantur, domos fimplices, @lendina, pis- | 
trina, tabernas aut alias domos computari 
aliquatenus non licebit, 


Preterea quicunque homines advene ex 
aunc ad eandem villam declinaverint, & ın 
ipfa 
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ipfa per unum annum continuum nullis Do- 
minis vel Advocatis ipfos homines fequen. 
tibus ceperint commorari, qui ingquam Do- 
mını vel Advocati hujusmod; homines juxta 
confuerudinem patrie vendicent infra anmum, 
extunc Monafterium fe de talıbus hominibus 
intromittet „ nec aliquis nobilium de villa 
predicta ſihi quidquam juris ex quacunque 
caufa in ipfis hominibus vendicabit tales 
etiam homines fi ultra five infra quinque 
marcas in rebus immobilibus habuerint , vel 
in ipfa villaıex quacunque caufa acquifive- 
rint, eadern libertare cum alıis gaudebunr, 
que fuperius eft exprefla. Electum eftetiam 
& hinc inde receptum, quod omnia jura' & 
fervitia anteditta cum banno & juramento 
ex nunc in antca adjudicentur Monafterio 
fepeditto. ü 
Ceterum quia procedente tempore ſtatu 
Monafterii in deterius, quod ablıt ‚" ver. 
gente, poflit contingere, quod ex venditione 
vel alienatione quacunque Advocarie preditte 
homines ville prefate in ſtatum deteriorem 
forfitan ponerentur, ideo ex parte Domini 
Abbatis & conventus Monafterii antedicti ta- 
liter eft provifum & fide data firmatum, 
quod nullo unguam tempore Advocatiam ip- 
fam, jurisdittionem & alia jura, que ratione- 
Advocatie & judicii ıplum Monafterium ha. 
bee 


ber ihidem, vel vendent vel obligabunt fen 
aliquo alienationis genere diftrahent aut di. 
ftrahi patientur. 


Ur autem hec omnia plenam ın perpetuum 
obtineant firmitatem „ de confenfu predikto. 
. rum Domini RUDOLFI & fui Conventus, 
nec non hominum ville in Badinheim pre. 
ſens feriptum eſt confectum & ad eorum in- 
ftantiam figillis venerabilium Dominorum 
judieum ſancte Mozuntine fedis, PHILIPPI 
nati predi£ti Domini PHILIPPI de Hoenvels 
& Domine Lugardis de Ifenburg una cum 
prefatorum Abbaris & Conuentus Aigillis ro- 
boratum. Et nos judices Maguntine fedis 
ac PHILIPPUS bone memorfe Domini PHI- 
LIPPI de Hoenvels & Domine Lugardis de 
Ifenburg natus ad inftantiam predittorum 
Abbatis & Conventus necnon heminum in 
Badinheim figilla noftra prefenti ſeripto du. 
simus appendend.. Datum anno Domini 
MCC. Septuigelimo Septimo, fexto Kalend. 
Oltobris. 
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XI. 


GERHARDUS de Virnenburg circa ſum- 
tus fidejuffcrios pro HEINRICO AEpo 
Mog. Germano fuo fattos fe declarat. 
12. April. 1333. 


( Ex autographo. ) 


Nos GERHARDUS de Pirnenburch Ar- 
chidyaconus ecclefie Treveren. Scolafticus 
Colonienfis , univerfis tam prefentibus quam 
futuris, ad quos- prefentes pervenerint, cu- 
pimus fore notum, quod ex parte Reve- 
rendi in Chrifto Patris & Domini noftri 
Domini HEINRICI Archiepifcopi Magun- 
tini congermani‘noftri predile&ti nullas fe. 
cimus fidejufforias commeflationes in ho- 
fpitio HYLDEGERI Je Hyrco ratione ob- 
ligationis fate HERMANNO & JO- 
HANNI fratribus dictis Hirzelin de Schou- 
wenburch civibus Colonien. nec fumptus ali- 
quos per nos feu per alium noftro nomine, 
exceptis unius equi fumptibus, quem. ibi- 
dem dimifimus pro eisdem fumptibus & 
expenfis „ prout nos ad hec offerimus pro. 
baturos & faciemus fi necefle fuerit , legi- 
time‘ deglarari. In cujus rei teflimonium 
hgillum noftrum prefentibus duximus ap- 
pendendum, Datum anno Domini M. CCC. 
XXXIIL II. Idus Aprilis. 


XII. 


126 \ — 


XII. 


RUPERTUS Comes de Virnenburg & alii 
fidejuffores HEINRICI AEpı Mogunt ad 
curiam Romanam citantur, ad fatisfacien. 
dum mercatorıbus Florentinis de 2000 
fl. ex caufa mutui debitis 17. 
Sept. 1330. 


( Ex autographo.) 


Nos STEPHANUS de Pinu Prepofitus 
Cavallicen. Curie Camer, Domini Pape ge- 
neralis Vicarius prefentium tenore citamus 
& peremptorie requirimus Dominos RU. 
PERTUM Comitem de Virneburg Treve- 
ren. Dioc. JOHANNEM de Morsbach mi- 
litem Colon. Dioc. Fratrrem HENRICUM 
de Derbato procuratorem Generalem Ord. 
beate Marie Theotonicorum in Romana Cu- 
'rıa, WALTERUM de Hoynboci Can. Ec- 
clefie S. Johannis in Hau Herbipolen. 
Dioc. HERMANNUM de Borgeshem Rec- 
torem ecclefie in Lucinhem Treveren. Dioc., 
TILMANNUM de Develich Rettorem ec. 
clefie in Vadenkeim Colonienfis Dioc, 
THEODERICUM de Ejfende Can. Zefli- 
cen. Colon. Dioc. OTTONEM @& Herle- 
ten Rettorem ecclefie in Sege Maguntin, 
Dioc. & ROPERTUM de Munrial Scu- 
siferum “Treveren. Dioc. ut usque ad de- 

(sm 
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vcem dies proxime futuros peremptorie di- 
cant, proponant & allegent quiequid vo. 
luerint coram nobis „ quare non debeant 
excommunicati publice nuntiari excommu- 
nicationis fententia „ qua ligati exiftunt 
occafione cujusdam debitı duorum milium 
florenorum bonorum & puri auri- retti 
ponderis & conii florentin. in quibus funt 
LAPO „ ANDREE & PHILIPPO Blanchi 
fratribus civibus & mercatoribus florenti- 
nis .ex caufa mutui in folidum obligati, 
& ad quorum florenorum autem folutio- 
nem ad jam elapfum terminum faciendam 
confellus Guccii Bentivenn. de florentia 
procuratoris ipforum debirtorum faltam in 
judicio coram Magiftro GUILLELMO La- 
vialata Clerico Tutelenſis Dioc. locumte- 
nenti & Commiflario noftro „ fuerunt per 
ipfum locumten. & commiflarium perfo- 
naliter condempnati & ejusdem procura. 
‚toris accedente tonfenfu fummittendo cos. 
dem debitores jurisdiltioni curie Camer. 
Domini Pape ac noftro & prefati locum- . 
tenentis & Commillarii propterea totali- 
ter, prout ex tenore fui procuratorii fa- 
cere poterat, excommunicati in fcripto fi 
in di&ta debiri felutione deficerent facien- 
‚da integre in loco & termino conſtitutis. 
Alioquin ex tunc ob dictam caufam facie- 
mus ipfos debitores dic excommunicatos 


/ ‚pub- 
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publice nuntiari, nifi interim pro parte 
ipforum fuerit propodita coram nobis ali- 
qua rationabilis caufa „ quäre ad preditta 
procedi non deheat, has aurem citationem 
& requifitionem in audientia noftra tem- 
pore feflionis noftre legi & publicari & 
in foribus palatii apoftolici , in quo cau- 
farum audientiam publice retinemus , ad. 
inftar ediltorum que olim feribebantur- in 
albo pretoris affigi mandavimus & feci- 
mus, ut tam per veftram le&turam, quam 
‚per publicam infpetiionem prorfus fiant 
cunttis citetio & requifitio hujus mani- 
fefie. Dat. Avinion. die decima feptima 
menſis Seprewb, Pontif. Domini JOHAN- 
NIS Pape XXIIL anno XV. 
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Zill. 
n Das ne 
gelehrte Maing 
Vie Fortſetung.) 
82.) Wolfgang Trefler, 
BE (Um das J. 1521.) Ä 
in zu Augsburg gebuͤrtiger Benediftiner 
N und Bibliothefar auf dem St. Jakob⸗s⸗⸗ 
berge zu Mainz, Er war ein Mitglied der 
rheiniſchen Gelehrten Gefellfhafe , welche 
der. Biſchof Johann von Worms errichtet _ 
hatte, Folgende Werke hat er hinterlaffen: 
1) De feriptoribus ecclefiafticis libros duos, 
welche Tritheim in feinen Werken bes 
| nunt bat, un 
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3) Apologia pro Joanne Trithemio, — * 
3) Chronicon monaſterii S. Jacobi Moguntiæ. 


4) Orationes funebres quatuor, welche in 
„MS. in der Jakobsberger Bibliothecke 


aufbewahrt werden. 


% 


2334 3 im 
5) Ein vollſtaͤndiges Verzeichniß alter Schrif⸗ 
ten, welche in der Jakobsberger Biblio⸗ 
theke ſind, wird ebenfals allda aufbe⸗ 


wahret. 
Mehr von ihm kann man 
heim. epiſt. 35. bey Serarius 


leſen bey Zrits 
rer. Mog. L. I. 


c. 35. pı 149. und bey Oliverius Legipon- 


tius in vita Trefleri. 


| 83.) Johann von Bogen oder ab Indegine, 


(Um das Jahr 1524.) 
Ein Pfarrer zu Steinheim und Dechant 
im St. Seonardeftifte zu Frankfurt, der ein 
Werk gefchrieben hat unter dem Zitul : die A 
Kunft der Chiromantzey, Phifionomey , na⸗ 
tuͤrlichen Aftrofogey, Complexion eins yegk⸗ 
lichen Menſchens, natuͤrlichen Gefluͤß der 
Planeten, die zwoͤlf Zeichen angeſichten, et⸗ 
lche Canones zu Erkanntniß der Menſchen 
Krankheitenzc. Getruckt zu Straßburg 1523. 


fol.min. Conf. LERSNERI Chronicon Tom. 


ll.pag. 186. 


. 
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84.) Bonrad Wimpfen. 


m rn, GGeſt. 1531.) | 
‚Er hieß eigentlich Konrad Boch, mar ger 
bürtig zu Buchen im Ddenwalde, und Ras 
nonifus zu Wimpfen; weßwegen er ſich den 
Namen CONRADUS WIMPINA a fagis 
gegeben hat. Zuerft ward er Profeffor und 
Doftor der Theologie zu Leipzig , wo er 
viele Jahre hindurch die Philojophie und 
ſchoͤne Wiffenfehaften mit vielem Ruhm ges 
lebret hat, Bon da ward er im Jahr 1506 
bey Errichtung der neuen Univerfitdt zu 
Frankfurt an der Oder als Profeffor der. 
Theologie dahin berufen und zum erften Rek⸗ 
tor dieſer Univerfität gemacht. Er ift der 
erfte gewefen, der im J. 15 18 die Saͤtze des 
Doftors Martin Lurber beftritten und Ges 
- genfäge herausgegeben hat. Zu den Ges 
fprüche, welches im %. 1530 nach uͤberge⸗ 
bener Konfeffion der Proteftantifchen Stände, 
zuVereinigung beider Religionstheile zu Augs⸗ 
burg angeſtellt worden, ward WIMPINA 
auch gezogen, wobey er ſich den Konfeſſio⸗ 
niſten vorzüglich, jedoch mit Gelaſſenheit 
widerfeßt hat. Im Jahr 1531 ward er zu 
einem andern Religions Friedens Kongreſſe 
nad) Augsburg abgefchicket , aber auf: der 
Reife dahin überfiele ihn eine Krankheit, an! 
der eram 17ten May 1531 im Klofter Amor⸗ 
bach: geſtorben iſt. Seine Verlaſſenſchaft 
24 ver⸗ 
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vermachte er zu einer Stiftung zum beften 
der aus Buchen gebürtigen Studenten, wels 
che zu Sranffurt an der Dder den Wiſſen⸗ 
ſchaften obliegen. Re 


‚Er hat fehr viele Buͤcher geſchrieben, wo⸗ 
von der gröfte Theil zum zweitenmal in zwei 
Foliobaͤnden gedruckt worden iſt. Der erfte 
Band Fam zu Frankfurt an der Dder im 
Jahr 1527 heraus, und beftehet aus drei 
Theilen. Der erfte enthält folgende Werke: 
ı) Setarum, judeorum & herefum ecclefix 
primitive anacephaleofis , cum confutatio- 
nibus. 2) Articulorum hzreticorum qua. 
draginta quinque Wiclefh Anglici anacepha. 
leoſis & confuratio. 3) Hereticorum Wal- 
denfum, Pauperum de Lugduno, Navari- 
enfis, Dulcini, Marfilii, Paduani, quorun. 
dam Minoritarum Albanenfium, Beguinarum, 
Huffitarum &c. 4) Articulorum Pragever- 
fatorum ,„ Rochezan® & T'haboritarum, — 
nexis erroribus grecorum, Ruthenorum 5 
Almarici &c. 5) Conclufionum Lutherana.- 
rum 95 primæ Schedz difputatoriz adpref. 
farum .anacephaleofis , cum conclufionibus 
confuratoriis & contradicentibus geminis, 
6) Propofitionum quatuor fupra centum Lu- 
theranarum anacephaleofis, cum confutatios 
nibus, 7) Lutheranorum Articulorum-qua. 
draginta unius.a fede apoftolica damnatorum 
| | | ana- 


—— ĩscum Lutheri aſſertionibus 
G carum confutatianibus. 83) Cujus dob. 
trinæ ee concioni hoc hæreſum — ſit 
herendum & aufcultandum? a 


Der zweite Theil begreift folge enbe er 
er; 1) Lutheri de votis monalticis ud je 
cum — cum confutatione. 2) Laer 
votis monafticis libri ‚<ompendiaria Konkurs, 
tio, nexis quibusdam axiomatibus. 3) Quæ- 
ſtiones binæ contra Presbyteros, Monachos 
& Moniales connnbia meditantcs, Prima: an 
Bi peccer muliercula ‚fi Presbytero con. 

rojcetur, quam fi, cum mille laicis forni- 
cetnr? Secunda; an Vaſalli & homiligii te- 
neantür, vi juramenti non ſolum ‚fortunas, 
fed fuam vitam pro Dominis feudi pendere? 

4) De, poreflate laicorum fuper eorpus Chriſti 
yerum & myftieum ‚contra Picardos &'Tha- 
boritas, 5) De facrificio Mille , ejus y 
ritu & ornaribus, conrra eos: em, 6) 
derlegung des dritten Artifuls des Bikfefs 
in Betreff. des Abendmals, her Beichte xc. 
8) Bon der Verehrung der Heiligen und von 
Beibehaltung der Bilderin den Kirchen, wi⸗ 
der die Thaboriten. 9)! Schifmariım , qua 
ab origine ecclefix ad noftra usque tempora 
inter Papas &' Antipapas obeigeräin ; and. 
— is. | 


v- ”“ 


ds "we u er n . ‘ .. 24 
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Der dritte Theil folgende: x) Deprovi- 

dentia divina libri ttes. 2) De prædeſtina- 
tione divina libritres. 3) De bona fortune 
libri er 2 m 


Der andere Band iſt im J. 15 31. zu Koͤlln 
gedruckt worden, und enthaͤlt allerhand Ab⸗ 
handlungen: 1) De nebilitate Chrifti, lib. 3. 
2) De laudi bus Chrifti, Panegyrici V. '3)De 
nobilitate corporum celeftium, lib 6. 4)De 
fignis & infomniis eorumque interpretatio- 
nibus. 5) De hypocrifi , fuperftitione & di- 
"vinatione, 6) De fex Sophoruim erramen- 
tis eorumque confutationibus. 7) Deb, 
Annæ trinubio & trium filiarum ejus affer- 
‚tione. 8) De ortu, progreflu & fructu S. 
Theologiz. 9) De explanatione Initii Evan. 
—* ſecundum — 10) Explanatio 

2 Athanaſiani. zr) De variis rebus 

mones ‚diverfi. 


N u aber Abbendlungen Ger 
"dichte, Reden zc, hat er zum Druck gegeben, 
die in diefen: Sammlungen nicht enthalten 
find; dahin gehöret deffen Apologeticum in 
dactz Theologiz defenfionem , nebft dem 
Reſponſo contra Laconismum eujusdam Me- 
diei. Auch deſſelben Schüler und ande 
mann Johann Seig von Buchen ( Foannes 

SEI- 
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"SRICIUS Foginus) hat hierüber eine Apo⸗ 
Sogie für feinen lehrer geſchrieben. a) 


Als Bonrad Wimpfen noch Profeffor der 
Philoſophie zu Seipzig war, hätte. er einen‘ 
ftarfen Gegner an dem Sitteratos . Hermann 
Buſch, der ihn ſowohl bey dem Erzbiichrf 
von Magdeburg als auch bey dem Univerſi⸗ 
taͤtskanzier Dem Bifchofe von Merfeburg ver: 
ſchwaͤrzte, als ob er.anftöffige Säge gelehrt 
hätte. Er mufte derhalben im Jahr 1502. 
aus. feipzig entweichen; vertheidigte ſich aber 
fo gut, daß er mit Ehre zurückberufen und 
nachher zum Vizekanzler der Univerfität ges 
macht worben iſt. Im folgenden Jahr 1503 
ward er zum Doftor der Theologie promo⸗ 
virt: bey welcher Gelegenheit Zermann Bu: 
ſchius fein Unrecht. Öffentlich befannse mit 
folgenden Verſen: 


Poeniter & meritas Doctor tibi pendeo 
poenas, | 


Aufa quod eſt in te feribere noftra me- 
nus, 8 


14 | Hze . 

a) Hierdurch wird auch diefer mainzifche Ges 

lehrte entdeckt, den ich aber in mem Vers 

geihniß nicht bringen fan, weil mir wer 
ter nichts von ihm befannt ift. 


— 
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Hæc tamen eſt venig forſan mihineayfa 


petendæ: BE rne 
Nondum Do&or era „nee mihi notus 
eras. } ”. 7.7 


Noſcere te poſtquam ccpi, me "daihhe 
| mammue 0 


Sed.nil re fteriles ifti læſere labores,. ; + 
Plus prrg nuli., gyam mea. charta 
—mihi #2 BEE 


Das Andenken biefes berühmten Mannes 


"hat ſowohl das Kiofter Amorbach, allwo er 
“geftorben, als auch die Stadt Buchen, wo 
er in der Pfarrkirche beerdigt worden , für 
"Die Nachwelt zu erhaften gefucht, Beide has 
ben nicht allein Zahrgedächtniffe fürihn ans 
peotdnet, fondern auchin Ihren Kitchen Grab⸗ 
imäler mit deffen Bildniß und T enkfihriften 
„errichten. laſſen. Mehr hiervon kann man les 
fen bey GROPP Hiſtor. Amorbac..pag, 140 
265. Conf, Joann. OLDENDORP jaris 
"Prof. Hambnrg. in præfat, ad’ Conradi'Wim- 
ping librum de nobilitatg corpornm coeleſti⸗ 
um; & alibi, De 
85.) Sebaſtian von Rorenban- 

F 2 (Geſt. 1532) RN 
- Ein edeler Franke, des Khrfürften Als 
| brechts 


x 


7 
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in adibus Joannis Schefer) zum Drucke be⸗ 


foͤrdert, und eine geographiſche Karte vom 


Franfenlande famt einer Furzen Befrhreis 
bung dieſer Sandfchaft ‚herausgegeben, Conf. 
VOGT in Catologo libr. rar.:p. 571. Ludor. 
Salom, EYRING in,.vita Sebaft, de Rotenhan, 
Jenz 1739. & WÜRDTWEIN in Biblio. 


‚a ; o— 


86.) Otto Braunfels. 
SL (1. E72 SE 
Er war zu Mainz gebuͤrtig und trat all 
da in den Karthaͤuſer Orden, den er aber 
bald hernach ſamt den katholiſchen Glaubens⸗ 
bekaͤnntniß verlaſſen hat. Er kam zuerſt nach 


* 


Straßburg, wo er neun Jahre lang Schulz. 


meifter gewefen, fodan nach Baſel, wo vr 
sum Doftor der Arineifunde promgvirt wur⸗ 
de. Am 23ten Nov, 1534 ift er geftorben, 
und hat folgende Schriften hinterlaffen: 


ı) Catalogus Medicorum illuftrium. 


2) Onomaflicon „ five Lexicon medicine 
fimplicis, 


. 3) Epitome Mediein®, 
3/ #] ö 


% 5 4) 


I 
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* jatrion medieamentorum ſi mplicium. 
5) Annotationes in. IV. Erangelis, & Ada 


Apoftolorum, 

\6) Pandectæ Gripturaram V. & N. ; Tele, 
menti. WATTE 

7) Definitiones Atrologie. the 


8) Catechiſmus. 
‘ 9) Refponfio pro‘ „Ulrico .de Hutten ad 
Erafmum Roterodamum. — 
10) Confutatio ſophiſtices & quæſtionum cur 
riofarum ex Patribus ecclefi iæ. 
zı) Pandectarum Lib. XIII. de tropis, figu- 
tis & modis loquendi ſeripturarum. 
122) Catalogus virorum Allafriam V. 8* N. 
‘ Teftamens, 
13) Precationes biblica fan@oram.: 
14) Catechefis puerorum in fide s in litteris: 
G & in moribus. 
5) Herbarum icones ad naturæ imitatio- 
nem efhgiatarum, | J 


87.) Michael weh 
Cum das Jahr 1535.) - 
Ein Dominikaner und Doktor der Theo⸗ 
fogie zu Mainz, auc des Kurfürften und 
Kardinals Albrecht Rath und ag Er 
I hat gefhrieben: , 
u 
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2), Bom' Gefag der Nieffung bes Sakra⸗ 
ments in: einer. Öeftalt. — 

2) De ſacriſieio Miſſæ contra Lutherum. 

3). Wie unterſchiedlicher Weiſe Gott und 

ſeine Heiligen ſollen geehrt werden. 

4): Aſſertio ſacorum quorundam axiomatum: 
de eccleſia ſeilicet, de Conciliisyclibaru, 


communione fub utraque, confeflione , 
 feriiäio Ml@&c 0 
nt So > ze ._ 


— Johann Dietenberg. 
C6veſt. 1537.) 
4, Gebürtig zu ‚Dietenberg , einen brei 
‚Stunden von Mainz und eine von Hofbeim 
‚gelegenen Dorfe, ward, in der Jugend ein 
Dominifaner Mönch, fodann zu Mainz 
Doftor der Theologie, und wohnte lange 
Zeit zu Frankfurt. Wegen feiner groffen 
Verdienfte bekam er, ohne feinen Drden zu 
verlaffen , zwei Ranonifate, Die eine zu Frank⸗ 
furt, und Die andere im Siebfrauftift zu 
„Mainz, a) Er flarb zu Main; am Zoten 


u; 


Aus 





4) Der berühmte Gefchichtfchreiber der Deuts 
fchen hat auch hier Recht, wenn er fagt, daß 
wir Deutichen durch Luthers Neformation 
in der Aufklärung zurückgefegt worden find. 
Einem: Mönchen zwo Prabenden zu BR 
ohne 





Auguft 2537. und warb allda in der: Domi⸗ 
nikaner Kirche im Chor beerdigt, 


Unter! feinen vielen gelehrten Arbeiten 
hat er ſich vorzuͤglich durch. Die’ Herausgabe. 
der deutſchen Bibel’, welche noch jest ger 
ſchaͤtzt wird, fehr berühmt gemacht. ' Inter 
feine übrige Schriften gehoͤren: | 


ı) Phimoftomon „feu frenum Lurhera. 
norum. 2) De divortio. 3) De votis mo- 
nafticis contra. Lurherum, 4) Defenfio fa- 
crifici Miſſe. 5) De Apoſtaſia. 6) De 
‚preceptorum & Confiliorum differentia. 7) 
"Auslegung der fonntäglichen Evangelien und 
Epifteln. 8) Ein’ deutfcher Katechifmus. 
9) Viele Predigten und Auslegungen der bib⸗ 
liſchen Bücher, Conf. Serarius & en) 

| — 





ohne den Orden zu verlaſſen, und einen ars 
beitſamen gelehrten Mann: die Einkuͤnfte 
von zwoen Praͤbenden ziehen zu laſſen, ohne 
dieſelbe, nach der ſeit ein paar hundert Jah⸗ 
ren eingefuͤhrten Sprache, durch das Chor— 
ſingen verdient zu haben, gienge ſchon 20 
Jahre nach Dietenbergs Zeiten nicht mehr 
anz und der Erzbiſchof und Kardinal Al 
brecht muſte zuletzt froh ſeyn, wenn er fuͤr 
daͤnner, die er in Reichs-und Staatsge⸗ 
ſchaͤften verſchicken wollte, die Befreiung 
Reſidenz von den Kapituln erhalten 
onnte. 


⁊ 


+89) Johann. Arnold, 
| (Um das 1542) 

‚Ein zu Buͤrgel ohnweit Steinheim des 
buͤrtiger Korrektor der, Buchdruckerei zu 
Mainz, der einer der beften Dichter felbiger 
Zeite geweſen ift, und unter andern ein Ge⸗ 
dicht auf die Erfindung der Buchdruckerkunſt 
im Jahr 1541 herausgegeben und daffelbe 
dem Kurfürften und Kardinal Albrecht zus 
geeignet hat. -Conf. WüRTWEIN Biblio- 
theca Mogunt. pag. 173; JOANN: RM. T. 
- Wl.p. 421, wodiefes Werkchen von neuem 

abgedruckt worden iſt. Item TENZELIUS 

von Erfindung der Buchdruckerkunſt; MAL- 

LINKROT de ortu & progreſſu artis tupo- 
| graphice, c.1 5. pP 96. &c. 


90.) ZJohann Buttig. 

— CGeſt. 1544.) 

Meiſter Hans Huttig, wie er damals ge⸗ 
nannt wurde, war zu Mainz gebürtig, wurde 
Geiſtlich und Examinator, hernach Vikarius 
im Domſtifte, wo er ſich den Wiſſenſchaf⸗ 
ten und beſonders dem Aufſuchen Mainzer 

Alterthuͤmer widmete, und im J. 1520. die 
Collectanea antiquitatum in urbe atque agro 

‚ Moguntino repertarum herausgabe. Nicht 
Tange darnach verließ er. Mainz, reifete eine 
"Zeitlang herum ‚und wählte endlich Die Stadt 
“E | Straß 


| * 


* — 
geaist bu a 
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Straßburg fü feinem Wohnorte, wo er auch 
am 28ten Febr. 1525, in die Zahl der Bürs 
ger ift aufgenommen ‚worden, Im Jahr 
1527, befam er als Kaiferlicher Prezifteeine: 
Praͤbende in St. Thomasftift allda, und ım 
3.1530. ward er vom Domprobftezu Straßs 
burg zum Meftor des Chores im dafigen 
Domſtifte ernannt. Wegen feiner Miffen; 
ſchaften und befonders wegen feines tugends 
haften tebenswandels ftand.er bey Hohen und 
Midern in groffer Achtung, und genoß die 
Freundſchaft der berühmteften Gelehrten das 
maliger Zeit: Er ftarb am 4ten März 1544, 
und hinterließ ein anfeßnliches Vermögen, 
welches er. zur Heuratsgabe für jene Straß; 
burger arine Bürgerstöchter vermochte, wel; 
che Handwerfspurfche, die Feine Soldaten 
find, heurgten würden. Dieſe Stiftung 
ſoll, wie es heit, noch jetzt beftchen und 
dazu verwendet werden, Unter feine Werke 
sebören: 5 a 

ı) Colleftanea antiquitarum in urbe &t- 
que agro Moguntino repertarum. Mog.1520. 
fol. cum figuris. JOANNIS bat eine neue 
Auflage feinem Tom. III. feript. Mog. eins 
verleibt. J 


2) De Romanorum Imperatoribus, una 
cum imaginibus illorum, quales in nummis 
reperiuntur. Argentoroti 1526, in 8. Dies 

| ſes 


fes Werk ift fowohl zu Straßburg als auch 
zu Lyon und anderſtwo nachgedruckt worden, 


3) Elenchus Confulum Romanorum. Im 
Jahr 1552. ift es als ein Anhang zu dem 
vorigen Werke von den Röm. Kaifern, zu 
Straßburg gedruckt worden. 


Conf. LATOMUS in Catalogo. WURDT- 
WEIN in bibliotheca Mogunt. pag. ı50. 
’CREVENNA T. V. p. 237. Jacobus de 
STRADA Mantuanus in præfat. epitomes 
Thefauri antiquitatum, | 


91.) Wolfgang Sedel. 
| (Mm das J. 1548.) | 

Ein Ranonikus zu St. Biftor bey Mainz, 
der um das Jahr 1548 ein Buch hat drucken 
laffen , unter dem Titul: de templo Salo. 
monis myftico &c. {item Predigten, welche 
er andas Volk zu Mainz gehalten bat. Conf. 
WURDTWEIN Bibi. Mogunt. 


92.) Sriderich Yiaufes, BLANCICAM- 
PANUS, 

(Geft. 1552.) . 
Sonft Grau genannt, war gebiirtig zu 
Weiſſenfeld im Bambergifchen, davon er fich 
den Namen Biancicampanus gegeben bat. 
Zu Mainz wurde er Doftor und Profeffor 
an 


an zweien Fakultäten, dei Sheologifehen und 
Suriftifchen zu gleicher Zeit: Auf Empfeh⸗ 
lung des Kardinals Campegius ward er Kas 
nonifus und Pfarrer zu Frankfurt. Als 
aber ein Theil des Volkes, welches einen 
Pfarrer nach der Lehre sutbers anverlangte; 
in der erften Predigt tumult erfegte und ihn 
verfpottete, verließ. er Frankfurt, und ward 

hernach Domprediger wie auch Kanonikus 
im Siebfrauftft zu Mainz. Bon hier ward 
er nach Wien als Domprediger und Rath 
des roͤmiſchen Königs Ferdinand berufen, 
wo er auch zum Bilchof von Wien ernannt 
worden iſt. Er ftarb an 6ten Febr. 1552 
zu Trient, wo er der Kirchenverſammlung 
beywohnte, und ward zu Wien in der Doms 
firche zur Erde beſtattet. Er bat fehr viele 
S hriften herausgegeben; darunter gehoͤren: 


9 Conſilia de puero litteris inſtituendo. 
s) Difticha in omnia capita librorum Lac- 
tantii. 3) Encomium Patavin® Civitatiss 
4) Priucipia Dialettices. 5) Lib. 1. reftitu- 
tionis & in ordinem Kigeftionis, 6) Lib. 
Andæ Sylvii de origine, progreffu decöte- 
que Rom. Imperii. 7) Sermones guadrage- 
(imales Vienne in aula Ferdinandi Regisatıno 
1534. habiti & anno 1535. edit; 8) Lie 
bri V. in catechismum cacholicum, 9) Li- 
bri IL de Mila & horis canonieis.- 10) Ca- 

tho⸗ 


tholieg in Symbolum Apoftolicum. 11) De 
natura & commendatione thermarum, 12) 
Rerum mirabilium Libri VII. 13) Epitome 
vitarum Pii II. Papæ & Friderici III. Rom. 
Imperatoris.. 14) Problemata in Tit. f. de 
R. J. 15) Quæſtiones & folutiones ſuper 


bonis per Clericos poſt mortem relictis & 


eorum teftament!s & fuccefloribus. 16) De. 
eifiones & declarationes in XII chriftian® 
religionis artıculos. 17) Libri XII. Divo. 
sum. 18) Panegyricus in B. V.M. Mogun- 
tiæ 1530. 19) De præcipuo hujus anni 1528 
apud Moguatiam terræ moto reſponſum. 
20) Chriſtliche Einrede in die vermeinte neue 
Reformation und Kirchenordnung zc. Mainz 
1532. .21) Predigte Evangelifcher Wahrs 
heiten, Mainz 1535. 22) In Divam Ca- 
tharinam Angliz reginam, oratio funebris, 
Mog.ı535. 23) Hortatio ad ineundam in 
‚ chriftiana religione concordiam , miffa:ad’ 
Theologos & Oratores in colloquio Wor- 
mat. congregatos. Mog.1540. 24) Diverfz 
Orationes, Epigrammata, Epiftole &e, 25) 
Homiliz in communes aliquot Evangelio. _ 
corum locos. Mog. 1526. 7 


Conf. FOANNIS #n fpieilegio pag. 543, 
Joa. Balthafar RITTER ecclefiaftes Fran- 
cof. in hiſt reformationis , SERARIUS Rer. 
Mog. L. I. cap. XL. BRUSCHIUS Monaft. 
ee 1273 8 7 Gele 


* 
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German, -centuria II. p. 217. WüRDT- 
WEIN: Biblioth. Mog. &c. Item Freser. 
Script. rerum Germ, T. HI. pag. 397. wo 
das Refponfum Blancicampani ad Laurenti- 
um Tiruchfefum Decanum Majoris Mo- 
gunt. abgedruckt ifl. Wolffgang. Lazıus. Rer. 
Vienn. Lib II. p: 62. eg 


933.) Bafpar Pedio, 

az (Geſt. 1585)3). — 
Von Ettlingen gebuͤrtig, ſtudirte zu 
Freiburg und zu Baſel, kam ſodann nach 
Mainz, wo er Domprediger und am 2ıten 
Dct. 1523. zum Doßsor und Profeffor der 
Theologie promovirt worden iſt. a) Nach der 
Hand verließ er Mainz, und Änderte fein 
Keligionsbefänntniß, und ward lutherifcher 
Prediger und Profeffor der Theologie zu 
Straßburg. Er ift geftorben am I7tenDct, 

2552. und hat gefchrieben ; a 


1) Eine Rede von den Zehenden. 
2) Chronicon Germanicum, das iſt: Be⸗ 


ſchrei⸗ 


— — — — —— — — 


a) Moreri, Iſelin und andere Schriftfieler 
irren, wenn fie fagen, daß Hedio zu Bafel 

Doktor geworben fene. Das Gegentheil bes 
beugen die Akten der Theol Fakultaͤt zu Mainz. 


| 


in — ,. _ 
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fehreibung aller Alten chriſtlichen Kirchen bis 
aufs Jahr 1545. III Theile: 

3) Eine deutſche Uiberfegung des Comi- 
n&i Werfes , von den Thaten des Königs 
Eudwig XI. von Frankteich. ! 
4) Prælectiones in octo capita Evange. 
lii S. Joannis, & in Epiftelam S. Pauli ad 
Romanos; | 

5) Smaragdi Abbatis commentarios in 
Evangelia & Epiftolas hat er zum Drucke 
befördert. 


6) Chronicoti Abbatis Urfpergenfis cör- 


recddum, additis paralipomenis ab a. 1250, 


äd a. 1507; 


7) Synopfis hiſtoriea, qua Sabellici in- 
ſlitutum proſequitur, aba, ı 504. ada.ı 53% 


Conf; Melchior Adami, Moreri, Iſelin &c, 


94) Johann Cochlaͤuo. 

Sein eigentlicher Name war Zohann 
Dobneck, er nannte ſich aber Cochläus von 
feinem Geburtsörte Wenvdelftein bey Nürns 
berg. Zu Frankfurt wurde er Dechant im 
liebfrauſtift, befam aber wegen der damalis 
gen Religiensirrungen Händel mit Dem Mas 

8a gie 
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giſtrat daſelbſt, welches die Folge hatte, daß 
er zuletzt entweichen muſte. Er kam hierauf 
nach Mainz, wo er ein Kanonikate im St. 
Victorsſtifte, hernach ein anderes zu Breß⸗ 
lau erhielte, und ſich unablaͤßlich mit ftus 
diren und Bücherfchreiten befchäftigte. Eine 
grofe, Anzahl Schriften: hat er herausgege; 
ben , darunter: die vornehmſten find: 


1) Duo fermones deb. MV. unus $.Hie- 
ronymi in ejus laudem, alter Martini Lu- 
theri in ejus injuriam. Mogunt. 1548. 


2) Commentaria de altis & feriptis Mar- 
tini Lucheri ab a 1517 usque 1,546, Mog. 
1549: 3) Hiſtoria Hufhtaram ex antiqüis, 
eodicibus &c. eperofe collecta. Mog. 1549. 
4) De feptem facramentis & de ceremoniis 
Ecelefie Lib. II. cum Philippica feptima in 
Melanchtonem &c. Mog. 1549: 5) Spemui 
lum antiquæ devotionis circa-Miflam & om- 
nem alium cultum Dei. Mog; 1349. 6) De 
facris reliquiis Chriſti & ſanctorum brevis 
refponfio contra Lutherum, Mog. 1549. 7) 
De feditionibus , rationibus & exemplis, una 
eum appendice tripliei contra tebelles hu- 
ps temporis; Mog.. 1.556. 8) der fiebens 
Eöpfige. Luther. 9) Philippicz in Melanch- 
tonem.. 10) Libri ttes mifcellaneorum: in 
caufa religionis: 11) Von der Winfelmeffe. 
und Priefterweihe. 12) De authorirate * 
ar‘ — mM Ci&s 


cleſiæ & feripture, 49) Expoftülätio in ob- 
fcuros viros, qui Decterorum "volumen in. 
fami compendio teutonice corfuperuhr, 1.$) 
‘ Dialogus de bello contra Türcas. 15) Vom 
Vermögen und Gewalt eine Conzilii. 16) 
De novis ex hebræo translariönibus facrz 
faipture.. 17) Pfalterium Brunonis Epif- 
copi Wirceb, reftirutum & hebraica veritate 
adauftum. 18) Epiegel der Evangelifchen 
Rreiheit. 19) Exhortatio ad Germaniam 
fuam in Chrifti fide filiam, 20) Appendix 
triplex ad Conradi Bruni Sen, Trade fedi- 
tiofis. 21) De Perro‘& Roma Libri IV. ad. 
verfus Ulr. Velenum Lutheranum. 22) Re. 
fponfio ad Joan. Bugenhagii epiftölam ad 
Anglos. 23): Confideratio ſuper 'articulis 
Lurheri. 24) Formula larına de modo ex- 
ponendi 8S. Seripturas. 25) TIxemAncı, ad 
femper vittricem ‚Germaniam. 26) In 509 
Articulos Lutheri. 27) Refutatio Anabap- 
tiftarum, 28) Congratulätio de Matrimo- 
nio Henrici VIII. Anglix Regis. 39) Con. 
gratulatio de Electione Pauli III. Pont. Ro. 
mani. 30) Apologia pro Regno Stone, 31) 
Bon der heiligen Ehe wider Sutheriim. 32) 
Vertheidigung des bifhöflihen Mandets zu 
Meiſſen, wider futhers Scheltworte, 33) 
Anzeige ,- wie verkehrlich M. tuther wider 
Herzog Georgen zu Sachfen den ten Pfals 
men verdeutfchet und gemißbrauchet hat, 
83 34) 


I 


Ein ſehr berebter und unerfehrogfener Mir 
norit zu Mainz, der viele Jahre hindurch 


vo 


34) futherifcher Sabirinth , oder. 36 Dexter, 
Darinne futher fich im Artikul von der Com⸗ 


munion ſub utraque widerfprochen hat. 35) 


De gratia facramentorum adverfus oucullg- 
«um Minotaurum Wittebergenfem, 36) Con- 
futatio abbreviara Philippi Melanchronis ad- 
verfus Dydimum Faventinum, 37) De vita 


E feriptis Luther, 38).Virtg Thheodorici 


Regis quondam Oftrogorhorum & Iralig, 


| 39) 'Rudimenta Grammaticz ,„ Muſicæ & 


Genmerriz, 40) De Purgatorio, 4r) Alta 


Concilis Triburienfis, 42) De vera Chrifti 


Ecclefia, ad Carolum V, Imp, Mog. 1541: 
3) De ordinatione Epifcaporum atque Pres- 
yterorum , & de Euchariflie confesrations, 


Mag. 1541.. 


95) Johann Wild, genannt 


E 


(Gef. 1554) 


mit grofiem Ruhm Domppediger allda ges 
weſen iſt. Als der Marfgraf Albrecht von 
Brandenburg im 3,1552 die Stadt Mainz 
mit Feuer und Schwerd beängftigte und Die 
meiften Inwohner, befonders die Geiftlichen 


‚entflohen waren, bliebe der -Parer FERUS 


allda, ließ ſich dem Markgrafen borfelen, 
un 
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und fprachmit Solcher Beredfamkeit und Uns 
erſchrockenheit für das beſte der Stadt, daß 
der Markgraf daruͤber erftaunte und ſich bers 
nach öfters mit ihm unterhielte, auch das 
Minoriten Klofter völlig verſchonte. Unter 
dem Gefpräche rietheibm einftens der Mark; 
graf , er folte fein Kutte ablegen und ein 
anderes Kleid tragen, Ferus antwortete; 
diefer Habit hat mir fo viel Jahre lang 
nichts leids gethan, warum foll ich ihn hin: 
wegwerfen? Eriftim Jahr 1554 geftorben 
und in der Minoriten, nachher Zefuiten: 
firche, zu Mainz begraben worden. Der 
Grabftein, ſo ihm auf der linken Seite Des 
boben Alters gejegt worden, ift bey Erbau⸗ 
ung der neuen Jeſuiter, nunmehrigen Um: 
verfitätsfirche zu Grunde gegangen. Er hat 
vieles gefchrieben und zum Drucke befördert, 
darunter gehöret: 


1) Poftilla über die Sonntags Evange: 
lien. 2) Auslegung des erften Buches Mo; 
fe. 3). Enarrationes in totam Genelin. 4) In 
Evangelium ſecundum Joannem enarratio- 
nes, pro concione explicate a 1536. Edit. 
Mog. 1549. 5)In epiftolam prımam S. Jo- 
annıs enarratio. Mog. 1549. 6) In Eccle- 
faftem Salomonis enarratio. Mog. 1550. 
-) Der rgfte Pfalm ausgelegt und gepredigt 
im Domjtift zu Mein Mog. 1550. 8) Jo- 
4 


nas 


—— — 
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nas Propheta expofitus. Mog, ı 550. 9) Ueber 
das erfte fonntägliche Evangelium im Advent; 
Mog. 1550, 10) Die Gleichniß vom ver⸗ 
Iornen Sohn ausgelegt. Mog. 1550. LI) 
Das ıte Buch Esras von Erbauung: des 
Zempels 2c. Mog. 1551. 12) Chriftliches | 
Gebetbiüchlein. Mog. 1551. 13) Quadra⸗ 

gefimal, oder Faftenpredigten. Mog, 1551. 
14) Poſtill. oder Predigtbuch Epangelifcher 
Wahrheit. Mog. 1552. 15) Poftilfe tiber 
die Sonntage im Winter, Mog. 1552.16) 
Ejusdem Concion>s latinitati donatæ per Joa. 
Günterum. 17) Pfalmus 31mus explica- 
tus. 18) Poftilla über die Epiftein. Som⸗ 
mertheil. Mog. 1554. 19) Sermones de 
tempore ab AdventuusquePafcha, Mog. 15354. 
20) Hiftoria paflionis Domini. Mog. 155 5. 
2ı) Jobi Hiftoria predigtweis ausgelegt. 
22) Poftilfe über die Evangelien, von Oſtern 
bis Advent. Mog. 1558. 23) Exegelis in 
epiftolam S. Pauli ad Romanos. 24) Ad- 
notationes in Exodum, Numeros, Deutero. 
nomium , libros Jofua & Judicum. " 25) 
Auslegung einiger Pfalmen in 150 Predigs 
ten. 26) Auslegung des Prediger Salomon, 
27) Baftenpredigten tiber das Buch Jonas, 
28) Erklärung des IV. Rap. Daniels. 29) 
Comment.‘ in Libros Tobiz, Efther , Atta 
Apoftolorum.' 30) Homilie in Threnos, 
31) Bußpredigten, 32) Epitome Concio- 

Ä num 


- 
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num -Döminidahum, 33) Sermones tres 
teınpori‘ fynodi prövincialis habiti. 34) Exa- 
men ordinandorum. Mog. 1544 &c.. ‚Conf, 
Wörrw: an —— — 
90) vitus Borken. 

(Beil. 1553.). 


Ein Rarthäufer und: feit‘ 1547 Prior der 
Karthaus bey Mainz. Im J. 1550 gab er 
zu Mainz heraus’z Hifloria' aliquot nofri 
faculi Martyrum, Als bey dem Ueberfall 
des Markgrafen Albrechts von Branden; 
burg Onolzbach 1552 die Karthaus in die 
Afche gelegt worden, gienge der Prior nach 
Koblenz, ward aber in folgenden Jahr auf 
ſeiner Ruckreiſe von einer Krankheit uͤber— 
fallen, voran er auf dem St. — 
zu Mainz geftorben iſt. 


97 Michael Helding, genannt —8 | 
& CGeſt. 1561.) 


Ein Mlers-Sofn von Sangen-Enslins 
gen in Schwaben, kam als ein Knabe mit 
feinen Eltern, die. der. Neligion halber alles 


bverlaſſen hatten, nach Mainz, fludierte all— 


da als ein armer Student, ward Domſchul⸗ 
meijter, hernach Donipfarrei und 16 Jahre 
lang — „hernach Weihbiſchof, 

K5 (Epis· 





E} 
1354 ..n te 
’ 


(Epikopus Sidonigs) Sodann Doftor der 
Theologie, Der Erzbifchof Albrecht fandte 
ihm im J. 1545 918 feinen Gefandten. auf 
die Kirchenverſammlung nach Trient, und 
im J. 1547. ernannte ihn der Kaifer Karl 
der fünfte zu feinem Prediger, und trug ihm 
auf, mit dem Julius von Pflug und dem 
Johann Eisleben das befannte Interim zu 
Derfertigen, Im Jahr 1550 ward er-Bis 
ſchof und Fürft ge Rerfeburg, 1557 Kam⸗ 
merrichter am Kaiſerl. und Reichsfammers _ 
gericht zu Speier, und bald hernach Neicher 
in zu. Wien. Er flarb jm 
J. 1561 zu Wien, und ward in der dafi- 
gen Domkirche beerdigt, Unter feine Werke 
gehören ; i x 


ı) Ein Band deutfeher Predigten , wels 

ehe er meiftens zu Mainz gehalten hat. 2) 

Katechetifche Predigten. 3) Erklärung der 

heil. Mefle und ihrer Zeremonien. 4) Erz 

flärung der Sprüde Salomons. - 5) Fünfs 

. zehn Predigten vom heil. Meßopfer. 6) Eine 
F * vom heil, Abendmahl, 


98) Zulins von Pflug, 
(SE 
Ward im J. 1531. Domherr und 13540 
Kapitular zu Mainz, und im J. — 
* | eu . o 
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ſchof zu Naumburg. Auch war er Probſt 
zu Zeitz und Kaiſerlicher Rath, half das 
vekannte Interim verfaſſen, arbeitete un; 
abläßlich zum Beſten der Religion und zur 
Bereinigung beider Religionstheile, und ftarb 
im 3.1564, Folgende Schriften hat er herr 
ausgegeben; 


I) Erklärung der Zeremonien der heil, 
Re 2) Chriſtlicher Unterricht für die 
Kirche zu Naumburg 3) Rede von der 
MWiderherftellung des gemeinen Wefens, an. 
Deutfchlands Fuͤrſten und Unterthanen, 4) 
Unterricht eines Chriften. 5) Von der wah⸗ 
ten Gottesverehrung. 6) Gutachten, wel; 
ches er dem Kaifer in Betreff der Religion 
gegeben hat, 7) Vom heil, Mefopfer, 8) 
Bon Gott und der heil. Dreieinigfeit. 9) 
Bon der hriftlichen Mefgrmation. 10) Erz 
mahnung an die Pfarrer feines Bißthums. 
11) Bon der Gerechtigkeit und dem Heil eis 
nes chriftlichen Menfchen. 12) Unterricht 
von der Buße, dem Glauben und der Siebe, 
13) Bon Erfhaffung der Welt, 14) Bon 
der Kirchentrennung an die Deutfihen,. 15) 
Dom Falle des Menfchen in die Erbfünde, 
16) Bericht pon der Buße und dem Gelege, 
17) Ermahnung an das Stifts Unterthanen 
und Berwandten, wie fie fih bey dem vorz 
gefallenen Mißverftande in Religionsſachen 

Ders 


— 


s6 n 


verhälten follen, i8) Viele Predigten, To) 

Trauertede auf den Pettus Mofehanuns, =) 

20) Unterſchiedliche Gedichte, er 

2.99) Jobann Michael Schr, 

( Um dag 9.1568.) es 

Ein Priefter zu Mainz, der im J. 1567 

eine ‚ Auslegung bibliſcher Gefchichten vom 

Ezechias, Balthafarzc, zu Mainz hat dru⸗ 
"fen laſſen. 

{ .* 
100) 





a) Deter von Protig an der Mofel im Erz⸗ 
. 0 ftift Trier gebuͤrtig mar. Profeffor der ſchoͤ⸗ 
nen Wilfenfchaften zu Leipzig und einer 
der berühmteften Männer feiner Zeit. Dies 

fes Protig iſt das naͤmliche Dorf, wo au) 

ich geburtig bin, und wird dermalen bald 

- . - Pruttig bald Bruttig geichtieben und aus⸗ 
— eſprochen. In bem Indice librorum pro- 
ibitorum-, der dem Concilio Tridentinp 
pflege angehängt zu werden, befindet fich 
auch eins feiner: Bücher unter dem Titul: 
Petri Mofelani Protegenfhis Padalogia in 

.„. puerorum ne Nichts deſto⸗ 

: Weniger muß er ein. guter Katholick gewe⸗ 
fen feyn, fonft ‚würde wohl, der berühnite 
Julius von Pflug Feine Trauerrede auf 

ihn gefchrieben haben, 
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- 100) Simon Bagen. 
(Seft. 1569.) | 
Gebuͤrtig im Kölnifchen , fludirte zu 
| Mainz , ward alda beider Nechte Doftor 
und Profeffor und im J. 1566 Reftor der 
dafigen Univerfität. Den geiftlichen Stand 
trat er an bey Erlangung einer Vikarie im 
St. Bictorsftifte, ward hierauf im J. 1355 
des Rurfürften Daniels Hoffaplan, und 1558 
deffelben Rath und geheimer Sekretaͤre. Im 
J. 1563 ſchickte ihn der Kurfürjt ınit dem 
Dhilipp Agricola nah Wien, um die zu 
treffende Verfuͤgungen in Betreff der Kom: 
munion unter beyden Beftälten und der Prie; 
fterebe zu Verabreden; welche beyde Stücke 
dieſe zween Gefandten hintertrieben haben. 
Im J. 1567 machte ihn der Kurfürft zum 
Hofvizefanzler , und ward in unterſchiedli— 
chen Gefchäften nach Regensburg, Erfurt zc. 
gefandt, Im % 1568 erhielt er ein Kanos 
nikat zu St. Viktor, dergleichen Präbenden 
er auch zu Et, Peter und u. F. zu Mainz 
und zu St. Gereon zu Köln, wie auch die 
Königliihe Vikarie im Domftift zu Mainz 
befefien hat. Er ftarb ım J. 1569 im 46ten 
ii: Alters , und ward im Umgange der 
Domfirche zu Mainz begraben. Erhat auch 
allda ein Grabmahl, welches man bey Knodt 
in Catalogo Rectorum Univ, Mog. pag. 35. 
| nebit 





— 


nebſt andern Nachrichten leſen kann. Conf. 
JOANN: S. R. Mog: Ti; t. p. 872: 


Bon ihm hat man die Afta Elektionis & 
Coronationis MAXIMILIAN{ II. Imp. wel; 
che Joh. Michael Hofmann dem Druck Über; 
geben bat, wie auch das Inſtrument ber 
die Miderlegung det Kaiſerkrone Kaifers 
Karls des fünften von J. 1558, und ein ans 
deres vom % 1362 uͤber die Wahle Maris 
milians II. | 

161) Theobald Thamer. 

Mar zuerft Doffor und Profeffor der 
Theologie zu Marburg und des Sandgrafefi 
Hofprediger; ward hernäch Katholiſch Fam 
nach Minden und fodann. nach Franffürt am 
Main als Prediger i hierauf befam er eine 
Praberide zu Mainz und wohnte alda mebs 
tere Jahre lang. Endlich warder Profeffor 
"der Theologie zu Freiburg im Breisgau, wo 
er auch im J. 1569 geftorben iſt. 


Er hat gefihrieben eine Abhandlung, ob 


und wie fern es einem Chriften erlaubt feye; 

zur Zeit der. Verfolgung zu entfliehen si und 

eine andere von den Berldumdungen, welche 
er von den Iutheranern ausgeftänden hat. 


102) 


— 
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102) GEORGIUS WIZELIUS, 
| (Geſt. 1573:) 

BGebuͤrtig zu Fulda oder wie andere glau⸗ 
ben, zu Vach in Heſſen, im J. 1501. ward 
in juͤngern Jahten ein Moͤnch; verließ aber 
bald ſein Kloſter, nahm ein Weib und wandte 
ſich zu den Lutheriſchen Religionsverwand⸗ 
ten, bey welchen er ſich als ein Gelehrter 
viele Achtung erworben hat. Doch gefiel 
ihm dieſes Glaubensbekaͤnntniß nicht lange, 


und da er ohne fein Weib zu verlaſſen zu 


den Katholiſchen der lateiniſchen Kirche nicht 
zuruͤckkehren konnte, wandte er ſich zur grie⸗ 
chiſchen Kirche, wo er von einem Biſchofe 
dieſer Kirche zum Prieſter geweihet wurde. 
Nach dem Todt ſeiner Frau ſoll er zum 
zweitenmal und gar zum drittenmal ſich ver⸗ 
heurathet haben, wodurch er aber wider die 
Satzungen der griechiſchen Kirche angeſtoſſen 
hat. Endlich kam er nach Mainz und brachte 
allda ſein uͤbriges Leben zu. Man nannte 
ihn gewöhnlich den griechiſchen Priefter ; 
er führte ein fehr auferbäufiches leben und 
arbeitete unablaͤßlich zum Beſten der Fathos 
lifchen Religion, befonders durch feine viele 
berausgegebene Schriften. , Am 16ten Horse 
nung 1573 farb er mit hinterlaffung eines 
Kindes, indem Haufe zum Flooß, welches 
bald hernach zu einem Hoßpital und ende 

| i Sb 





lich in gegenwaͤrtigen Jahrhundert in das 
jetzige Zuchthauß iſt verwandelt worden. 
Er ward begraben in der Pfarrkirche zu St. 

Ignaz, wo ihm auch an der Mauer neben 
dem: haben; Altar in der--alten Kirche, ein 
Denkmal von Ertz iſt geſer⸗ werden, mit der 


Inſchriftane! ienn FE Eure 
Claufa fub hac be nunc " Wikehi offa 
| quiefeunt, 


" 


Inter, qui doctos gloria prima viros, 


Clara falutiferi liquit monuments laboris, 
Multorum erudiens dogmate corda ſuo. 
Fontibus ex ipſis monftrans via regia b) 

quæ fit, | 
Sancti perpetuo quam tenuere. — 


Hujus amaverunt reſtum Regesque Ducesque 
Judicium, in ſeriptis colloquiisque facris. 


Multum illi debet Germana ecclefia noftra, 


Quod Chrifi coluit , quodque rigavit 
agrum. 


NHinc famæ ipfius decus immortaie manebit, 
Donec girabunt Lunaque Solque polum. 
J 1 ; In 





. Br Gein Bud! — ‚Via —2* wird 
hierdurch verſtanden. 


/ 
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In te credenti referas cœleſtia regna 
Chriſte: tui famuli tu velis effe falus, 
Cum Scribas dottos celorum ad regna vo- 
cabis ; | 
Et bene pro meritis premia digna dabis. 


‚ Unter feine herausgegebene Schriften ges 

hören folgende: 

1) Via regia, five de controverfis religio. 
nis capitibus conciliandis fent.ntia. Dee 
berühmte Conring hat diefes Werk zum 

zweytenmal auflegen laſſen. 

2) Anmerkungen uͤber die ſieben Bußpſalmen. 

3) Idiomata linguæ veteris & novi teſta- 

menti. | 

4) Expofitio, quibus modis verbum creden. 

ai accipiatur in facris litteris 

5) Syllabus locorum ex utroque teftamento, 
de bonis operibus credenti ad; vitam 

. „ Heceflariis. > F | 

6) Auslegung der Epifteln und Evangelien 

das Jahr hindurch: | n 

5) Hagiologiüm;, oder eben der Heiligen, 

8) Confutatio calumniohfime refponfionis 
Fufi Fone, cum aflertione bonorum 

operum. | 

9) De facris noftri temporis controverfiis. 

10) De arbore bona & de Antichrifto. 

31) Depace & concordia Ecclefiz reftituenda, 

i2) De vocando Concilio; 

13) 
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13) De Infpeitione & Vifitatione Ecclefia- 


rum. | F 
10) Commentarius in Threnos Jeremiæ. 
15) Bon der <hriftlichen Kirche, wider Jod. 
Koch und Juſtus Jonas. — 
16) Auslegung des 120ten Pſalmen. 
17) Beſtaͤndige Antwort wider der lutheri⸗ 
ſchen Theologen Bedenken, welches fie 
‚ wider das Interim gefchrieben haben, 
Köln 1549. Ä 
18) Apologie wider die futheriften. 
19) Ordinandorum examinatio. Quid ad 
_  interrogata Cenfure Moguntinenfis de 
. re ecelefiaftica a Candidatis $. Ordinis, 
quam breviilime refponderi poſſit. Mo- 
guntiz ad D Vittorem excudebat Franc. 
Behem 1544 8. | 
20) Vom Beten, Zaften und. Allmoſen. 
a1) Der heiligen Meß Brauch, aus dem 
Chryfoftomo verdeutfcht. - | 
38) auf futhers let befennte Ars 
tifel. 
23) Ritus baptizandi aus einem alten Ful⸗ 
difchen M.S. | 
24) Bon den Taufnamen der Chriſten. 
35) Auslegung-des Propheten Aggaͤus. 
36) Abbildung der erften Kirche, 
27) Audy hat Wicelius exercitamenta ge⸗ 
fchrieben, wie SERARIUS Lib. I. cap. 
| | ‚35 





35. und JOANNIS T. II pag. 737, 
bezeugen. | 
Conf. SERAR. Rer. Mog. Lib. I. pag. 181. 
‚ WüURDTWEIN in Biblioth. Mogunt. Cor» 
nelius Loos in Catalogo &c. | 


103) Lambert Auer, 


(Geſt. 1573.) | 

Ein in Tyrol gebuͤrtiger Jeſuit, ward der 
erfie Rektor der Mainzer Jeſuiten im J. 1561, 
und lehrte allda die Philofophie und. Theo— 
Iogie. Im J. 1563 legte er in der St. Pe; 
terskirche Die feierliche Ordensgeluͤbde in die, 
Hände des Erzbifchofs Daniels ab, wobei 


| 3 gedachter Erzbifchof ihm und feinen Geſellen 


beſonders befohlen hat, Feine andere Klei— 
der als die gewoͤhnliche der Weltgeiſtlichen 
zu tragen, um dadurch deſtomehr vorzubeu⸗ 
gen, daß dieſe neue Drdensptiefter ſich der 
geiſtlichen Gerichtbarfeit nicht entziehen möge. 
ten, wie dennoch nachmals geſchehen iſt. Er 
bat gefchrieben Affertiones de verbo Dei & 
ſanctis de. Conf. Serar. Rer. Mog. & Sot. 
well. in Biblioth. feriptorum 8. 3. pag. 537. 


104) Johann Hartung. 

(Geſt. 1576.) 
Gebuͤrtig zu Miltenberg im J. 1505, ward 
Profeſſor der griech Rom“ Sprache zu Hei⸗ 
2. del⸗ 


ae 
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delberg und gu Freiburg sd wohnte hernach in 
Ungarn den Feldzügen wider die Türken bey, 
und kehrte fodann zu den Studien zuruͤck, 
und gab folgende Schriften heraus: 

1) Annotationes in tres priores HOMERI 
Oavſeæ rhapſodias. 2) Apologia Græco- 
zum de igne purgatorio. 3) Decuriæ loco-- 
rum memorabilium. 4) In Ouintum Smyr- 
naum Notzbreves. 5) Die Libros1V. ar- 
gonauticorum Apollonü hat ev ins lateini⸗ 
ſche uͤberſetzt. Conf. Foecheri Lexicon, 


105) Johann Jakob Hartung. 
0... (Um 1576.) | | 
Er Bruder des vorhergehenden ; der ein 
Rechtsgelehrter geweſen und folgendes ger 
fehrieben hat: en 
1) Cafüs praftici circa materiam uſusfructus. 
2) Differtatio de Baptismo, 
3) Differtatio de jurisdictione conſiſtoriali. 


> f 106). Chriſtian Bypparius. 
(um das Jahr 1580.) 

Gebuͤrtig zu Itzſtein, ward Lizentiat und 
Profeſſor der Theologie zu Mainz, auch 
Pfarter zu St. Quintin und Vikarius in ei⸗ 
ner Stiftskirche allda. Er hat die Predig⸗ 
. ten. des Johannes Wild ins Deutſche uͤber⸗ 

* | fegt 
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ſetzt und drucken laſſen, wobei er ſich in der 
Vorrede beſchweret, daß er durch die vielen 
Pfarrgefchäfte und- den ſchweren Chorgang 
an andern und gelehrten Arbeiten fehr vers 
bindert werde. Er hat auch die Poftille des 
Jakobs Schäpper nebft einigen andern Sa⸗ 
chen verdeutfcht. Conf. SEVERUS de Paro- 
chiis Mogunt. pag. 38 & Corn. Loos in Ch- 
talogo [cript. german, —— 
107) Hermann Tyraͤus. 

— (Geſt. 1591.) 

Ein Jeſuit und Rektor des Kollegiums 
zu Mainz, allwo er auch im J· 1591 ge⸗ 
ſtorben iſt. Unter feine Schriften zählt man: 
I) Liber de religionis libertate, 2) Ueber 
die Augsburger Confeſſion. Z. 


"u 108) Johann Agricola, 

U (Um das J. 1592.) 

Ein Benediktiner im Kloſter zu Amorbach, 
der zwey Baͤnde Predigten geſchrieben hat. 
Conf. Gropp hiſtor. Amorbac. pag. 157. 


109) Bornelius Loos. 


— (Geſt. 1595.) | 
‚Ein zu Gouda in Holland gebürtiger 
Priefter, der fe unter dem Namen 
13 Cor- 


2 
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Cornelius Callidius Chriſolopolitanus vor⸗ 
kommt. Er ward zu Mainz Doktor der 

Theologie und wohnte viele Jahre lang allda. 
Er:war: einer der. gelehrteften und einfichtigs 
ſten Männer feiner Zeit, wurde aber von 
feinen Zeitgenofjen verfannt. _ Nebſt vielen 
andern Werfen fchriebe er auch eine Apolo⸗ 
‚gie für die Heren und Zauberer, um denen 
damals überhand genommenen Berfolguns 
gen fo vieler der Hererei und Zauberei bes 
fhuldigten unfhuldigen Menſchen Einhalt 
zu thun. Als er aber anfieng diefes Buch 
heimlich drucken zu Taffen, fo ward fein Vor⸗ 
haben verrathen, und er war genoͤthigt von 
Mainz zu entfliehen, Zu Trier ward er je⸗ 
Doch. erwiſcht, und mufte feine Meinungen 
widerrufen. is er aber ſich nachher von 
Neuem verdächtig gemacht daß er feine alte 
Meinung nicht abgelegt habe, fo ward cr zu 
Brüffel eingeferfert und farb adda am zten 
Sornung 1595. Conf. DELRIO Lib. V. 
magicarum disquifit. Sect. IV. & in Appen- 
dice p. 117. | 


‚Bon feinen J— Werken * 
man folgende: 1) Apologia in orationem 
PHILIPPT Marnixii pro MATHIA Archi- 
duce Aufrie & ordinibus belgicis Worma- 
tie habitam. 2) De tumultuofa. Belgarum 
scbellionz.fedanda. 3) Catalogus iluftrium 
| ge Ger» 
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Germaniæ ſcriptorum. M Defenfio contre 
Chrifianum Frankenium cæterosque Secta- 
rios &eroAKTeEiay impie aſſerentes. 5) Thu- 
ribulum aureum ſanctarum precationum. 6) 
Duellum fidei & rationis. 7) Scopæ latinæ 
‚ad purgandam linguam a barbarie. 9) Ec- 
cleſiæ venarus, feu altera ejus functio circa 
fidei minifterium in reducendis deviis. 9) 
- Apparatus menf@ .dominicz. 10) Ofhcium 
S. Sacramenti, 11) Epitome MELCHIO. 
RIS CANI de locis Theologicis. 


110) Je hannes Latomus. 
| ( Gef. 1598.) | 

Er war gebürtig zu Frankfurt am 24ten 
Jaͤnn. 1524, ftudierte zu Mainz, Köln und 
Freiburg, und ward Pfarrer und Dechant 
im Et. Bartholomäusftift zu Sranffurt, auch 
Kaiſerl. Bücher Commiflarius affda, Er ftarb 
daſelbſt im J. 1598 und ward in gedachter 
Kirche begraben und mit einem Denkmal von 
»Ertz beehret. Er bat geſchrieben: 


1) Eine Geſchichte der Biſchoͤfe von Mainz. 

2) Eine Geſchichte der Fuͤrſten won Aus— 

traſien. — 

3) Antiquitates Francofurtenſes. 

4) Origines & progreſſus Cenobii Canoni- 
corum regularium Ord. S.Auguftini de 
Corfendoncg. Antwerpie 1644. 

| 24 5) 
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5) Aka aliquor vetuftiora in kivitgte Fran- 
cofurtenfi, ab ztate Pipini parvi Fran- 
corum Regis, usque ad rumultum ru- - 
flicum an. 1525, 3% 

6) Colle&tanea de bello Bayarico an. 1504. 

7) Gengalogia Brabantie Ducum, fundato- 

rum Collegii S. Barthglomei Franco» 
furti. Ubi & haberur veruftifima Li- 
tania tempore Regis LUDOVICI Ger- 

manici. | | 

Conf, MENCKEN, Seriptores rer, Germ. 
Tom, 0 | 


- Lt) Philipp von Roſenbach. 
(Gegen Ende des XVI. Jahr.) 
Des Kurfürfien Wolfgangs von Mainz 
Hofkanzler, der ein Verzeichniß der Erzbis 
ſchoͤfe von Mainz herausgegeben hat. 


112) Jakob Bampiue. 

(Zu Anfang des XVII Jahrh.) | 

Er war Erzbifchöfl, Mainzifcher Protono⸗ 

tarius und der DBerfaffer oder Mitarbeiter 

des Theatri Urbium. Conf. SERAR. Rer, 

‚Mogunt. Lib. ]. pag. 61, | 
113) Beinrid Gare, 
_...(Befl. 1602, ) e 

Ein Doftor der Arznei und Purfürftl, 

Mainziſcher Keibarze, gebürtig zu rum | 

u ar 


ftarb zu Mainz am sten April 1602, Er 
bat herausgegeben: Conflia variorum , Ja- 
cobi fylyii, zn Fernelii, Heron, Tri- 
veris &c. wie auch eine Abhandlung de Ar- 
thriditis prefervatione EI curatione. Conf, 
Joecher in Lexicn 


114) Jakob Zitrgrd, 
Ä (Um das J. 1602. ) 
Ein Prediger Mönih, der im Jahr 1602, 
wo er Prior zu Mainz geweſen, pin polemi; 
ſches Werk über alle ftreitige Glaubens; 
Artikel herausgegeben hat, 


y 
115) Johann CYGNEUS, 


(Nach dem Jahr 1602.). 

Ein Priefter zu Mainz, der ein Werk 
berausgegeben hat, unter dem Zitul: Re- 
plica contra Thheologos Wittenbergenfes & 
‚ Gottfridum Rabum Apoftaram Auguftanum 
edit. 1602. Conf, Foecher im gelehrten Ler 
icon, — we 


.. 116) Zohann Armbrofter, 
(Geſt. 1603.) 

Ein zu Mainz gebürtiger Jeſuit, und Pros 
feſſor der (ateinilen und griechiſchen Spra⸗ 
chen zu Speier, hat geſchrieben: 1) Olive- 
sum Spirenfe. 2):Complpratio in mortem 
—— 15 DA- 
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DANIELIS Archiepifcopi Moguntini. 3) 
Uiber die Verehrung der 14 heil. Nothhelfer, 


in Verſen. Er iſt geftorben am 27ten Marz 
1603, im zoten Jahr feines Alters. 
137) Melchior Sänger, 
(Um dag Sahr 1606.) | 

Ein Mainzer Zeſuit, der herausgegeben 
hat: 1) Collario orthodoxie Carholicorum 
cum Novatorum fettariorumque idoloma- 
nia, 2) Erweiſung, welcher Geſtalt Martin 
Uther die heilige Chrift den Hauptiprachen 
und der ganzen katholiſchen Kirche theologi⸗ 
ſchem Verſtande zuwider, an verfchiedenen 

Drten ungleich verdofweticht hat., 

| 118) KRonrad Bauer. u 

Nach dem I. 1607.) 
Ein Benediktiner zu Seligenſtadt und 
Prior daſelbſt, befehrieb im J. 1607.die feiz 
erfiche Befichtigung der Reliquien zu, Sell; 
genftadt, welche der Kurfürft Johann Sui— 
kard damals vorgenommen hat. Sieh WEIN- 

KENS Zginhardus iluftratus pag.49. 
119) Paul Boffäus, 

(Beſt. 1608.) J 
Ein zu Bingen gebuͤrtiger Jeſuit, der 
ſeine Studien zu Rom gemacht, zu Bono⸗ 
| nien 
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nien Doktor der Theologie geworden, und 
zu Wien als Profeſſor und Studiendireftor 
geftorben if, Er gab heraus: 1) den Nds 
mifchen Katechismus, ing deutfche überfegt, 
2) Eine Abhandlung von dem Abendmai un⸗ 
ter einer Geſtalte. 3) "Eine Widerlegung 
des Emidelins und de Spangenbergs. 


— 120) Niklas Serarius. 
— (Geſt. 1609.) | 

Ein berühmter Jefuit zu Mainz , gebürz 
tig zu Rambervill in Lothringen. Er beſaß 

grofe Kenntniffe in der Theologie, Geſchicht⸗ 
funde und in den Drientelifchen Sprachen-, 
und war zuerft zu Wirzburg, hernach zu 
Mainz’ Profeffor der heil. Schrift , daß er 
auch in Rabbiniſchen Schriften wohl erfah⸗ 
ren geweſen » fieht men aus feinen Com- 
mentariis, die eruber die Buͤcher Joſug, der 
Richter, der Könige, Efther ꝛc. verfertigt hat. 
Scaliger, welcher wider ihn gefchrieben, nen 
‚net ihn einen überaus gelehrten Jeſuiten. 
Unter feinen vielen gelehrten Werfen, die 
durch den Druck befannt gemacht worden, 
ift feine Wiainzer Geſchichte betittelt de re- 
bus Moguntiacis Libri guingue das beruͤhm⸗ 
tefte.. JOANNIS hat es.mit den vom Bas 
ron von Gudenus erhaltenen Zufägen und 
Verbeſſerungen ſehr car von ._ 
etz 





— a an 7 


herausgegeben, und daſſelbe ift noch big jetzt 
das Hauptwerk, fo man über die Mainzen 
Geſchichte aufzumeifen bat, 


Nebft diefem hat er zum Behufe Der 
Mainzer Geſchichte die Sendſchreiben des 
heil. Bonifaz ——— und zum Drucke 
befoͤrdert. Dieſelben ſind auch in der Bib. 
liotheca Magna Patrum Tomo VIII, kuͤrz⸗ 
lich aber im J. 1789 zu Bingen durch die 
Bemuͤhungen des Herrn Weibiſchofs Wuͤrdt⸗ 
wein ſehr vermehrt herausgekommen. Sieh 
oben im J. Bande dieſer Beytraͤge S. 340. 


Ferner hat Serarius herausgegeben: 1) 
Jofuani ſacerdotes. 2) De pœnitentia Sa- 
jomonis. 3) Naaman yrus, jam ſanus. 4) 
Triherefion , five de feftis Judzorum, feili- 
cet Pharifaorum , Sadduczorum & Eſſeno- 
rum. Es 'ift wider Joſeph Scaliger und 


gopenm. Drufius gerichtet, und ift mit des 


ruſius und Scaligers Sphriften im Jahr 


- 1703 zu Delft von neuem gedruckt worden. 


5) De Lutheri cum diabolo disputatione, 6) 


De S. Paulo & de Juda proditore. 7) Rab- 


s 


dini Lib. 2. 8) De Apofolis, differtatio in 


eentumallertiones diſtributa. 9) Laudes S. 
Kiliani, cum notanonibus. 10) tuthers 
Nachtlicht, das ift, Bericht von der erften 
Erleuchtung Martini Lurberi. 11) Par fanc- 
torum Comitum, Godefridus ıWeltphalüs & 

| Roma= 
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Romaricus Auftriacus, 12) Disputationes 
fuper ſymbolam Athanafianum; 13) Tract. 
de efhcacia grati®, Chrifti; 14) Prothyron 
Paulinum; 15) Disputatio de Legibus. . 16) 
De extrema unctione. 17) De Matrinionid 
Catholicorum cum hæreticis. 18) Libriduo 
contra Fräncifeum' Puciium. 19) Conträ 
Orationies Lüthero-Turcicas: , 30) Litancu- 
tici; Lib. duo, 2i) De facris eceleſiæ ca- 
tholicz Procefhonibus: 22)De Lutheri Ma- 
giſtro. 23) De Magiſtro Calvini. 24) De 
Ss, Trinitatis Doxologia. 25) Loci apolo- 
$etici pro Luthers, 26) Prolegoniena bib- 
lica. 27) Commentärii plures in Jolue— 
7] udices— Ruth— Tobiam— Efter — Judich— 
Machabzös— epiftolas Ss: Jacobi; Joannis; 
Petri & Judæ. 28) Quzftiones de S. Nico- 
läo; 29) Tractatus de Paradijo. 30) Epi- 
ftole plures & opufeula vutia &e. 


Ein groffer Theil diefer Schriften ward 
im J. 1611 zu Mainz in drey Foliobaͤnden 
zuſammengedruckt, die Wibtigen aber kamen 
nur einzeln heraus, und mehrere ſind wies 
derhofter aufgelegt worden. Conf; SOT: 
VELLUS in Catalogo feript. Soc. F. JOE* 
CHER im geleprten Lexicon , und von Lud⸗ 
wig de Scriptor; Wirteburg. 


128) _ 
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121) Johann Buſaͤus. 
(Geſt. 1611.) 

Ein zu Nimwegen gebuͤrtiger Jeſuit und 
beruͤhmter Profeſſor der Theologie zu Mainz, 
der am 30oten Mey 1611 im 6yten, Jahr 
feines Alters geftorben ift. , Er bat folgende 
Schriften herausgegeben : | 


1) Disputatio'de jejunio & delectu cibo: 
rum adverfus Chemnitium. Mog. 1581. 2)’ 
Disputatio de perfona Chrifti, adv erlus Ubi- 
quetarios. Ib. 1583. 3) De defcenfu' Chrifti 
ad inferos, adverfus decretum libri concor- 
die Lutheranorum. Colon. 1585. 4) Apo- 
logia disgutationis de perfona Chrifti, contra 
Steph. Gerlachium ubiquiftam. 5) Refura- 
tio cavillationum ejusdem Gerlachii, Mog. 
1591. 94. & 96. 6) Enchiridion piarum 
meditationum in omnes Dominicas, fantto- 
rum fefta & Chrifti paflionem &c. Mog. 1605. 
& dein fzpius alibi recufum. 7) Modus 
recte meditandi de rebus divinis. Mog. 1606. 
8) Panarium, five arca medica adverfus ani- 
zmi morbos. Mog. 1603. 9) Viridarium 
chriftianarum virtutum, Mog. 1610. IO)De 
Statibus hominum „ opus poflhumum. Mo. 
1613. 11) Apodixis theologicaipro ritu 
orandi Rofarıum B.M,V.Mog. 1537. 12) 
Depulfio cavillationum, quibus Calvinifta 
quidam Heidelbergenfis ejusmodi apodixin 

| obfcu. 
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_ obfeurare fruftra conatuseft. Herbipoli 1588. 


13) Apologia prö Calendario Gregoriano, 
contra Herbrandum Dottorem Tubingenfem. 
Mogunt. 1585: 14) Paradoxa Schwenck- 


‘ feldii, de Chrifto Deo & homine. Mog.1595. 


15) Refponfio ad Thefes Theologorum Mar- 
purgenf. de Miffa Pontificia & cænæ Domi- 
nicæ profanatione. Mog. 1588. 16) Dispu- 
tatio de Baptismi neceſſitate & de baptismo 

Conftantin: Mazni. Mog. 1589. | 


Veber diefes hat er auch viele Werfe ans 
derer Authoren von neuem auflegen laſſen, 
und zum Theil mit Borreden und Anmer⸗ 
Fungen verfeben. Nämlich I) Petri Bleſen- 
fis Opera correcta & annotationibus illuftra- 
ta,Mog. 1600. 2) Trithemii de ſeriptori- 
bus ecclefiafticis & utriusque appendicen, 
Mog. 1602.& 1606. 3) Ejusdem opera pia 
& fpiritualia omnia. Mog. 1605. in folio, 4) 
Anaftafi hiftoriam de \vitis Pontificum us- 
que ad Nicolaum I. adjettis duabus aliis vi- 
tis ex Guilielmo Bibliothecario, cum variis 
Je&tionibus ex MS. Cod. Mog. 1602. s)Luit- 
prandi Ticinenfis vitas Pontificum. 6) Ab. 


‚ bonis Flor, Epitomen de vitis Pontificum ex 


Anaftafii hiftoria excerpta. Mog. 1602. 7) 


Hincmari Rhemenfis epıftolas nonnullas nun- 


quam editas, cum notis. 8) Viras $. Wig- 
berti, S. Bonifacii & B. Ruperti Bingionum 
| | Ducis, 
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— S, Hildegarde.' Mog: 1602. 
9 Litteras Indicas, Faponicas & Chinenſes 
ab an; i591 usque i600. Moguntiæ, Colo: 
nie & alibi impreflas. 10) Arge Bruni 
inedirtätiones; Tomi quaruor, & 11) ejüs. 
dem tractatum de facramento pienitentix; Co- 
loniz 1698: 12) Fulü. Androtii opufcula 
de frequenti communione. Mog; 1598. 13) 
Ejusdem de paflione Domini. Colon: 1603: 
14) Lüc# Penelli meditationes de Sancto Eu- 
chariftie Sacramiehto, Itein de vitd Chrifti 
& B:M:V. Colori. 1605, 15) Paralipomenä 
opufeulofum Peiri Biefenfis & Foasnis Tri- 
themii, aliorumque. Mog:; 1605: 16) Cai- 
paris Loartis quindeeim myſteria Roſarii. 
17) Francifci Aria Tract. de imitatione B. 
M.V. Colon. 1602, 18) Ejüsdem de pro: 
fe&tü fpiritüali; de diſſidentia ſui & de mor: 
tificatione. Colon, 1603. 19) Barth. Ricci 
inſtructionem meditandi. 20). Bellarmini 
Refponfiönem de cenfuris äd Venetos. 21) 
Wiihelmi Baldefani ftimulum viftutum bat 
er aus dein Staliänifihen überjegt , und de 
ER 1595 drucken laffen; 


as) ‚VITUS MILETUS;, Gamüundianus. 
(Gef: i6is. ) 


Gebuͤrtig zu Gemuͤnden, ſtudierte zu Kom 
im deutſchen Kollegium und ward allda 
| Doktor 
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Doktor der Theologie. Als er nach Deutſch⸗ 
land zuruͤckgekommen, predigte er eine Zeit⸗ 
lang zu Erfurt, ward aber bald nach Mainz 
berufen, und zum Dechant im liebfrauſtift, 
im J. 1597 gewählt, Kurfuͤrſt Johann Sui⸗ 
kard machte ihn zum geiftlichen Rath und 
brauchte ihn mehrmalen zu Gefandfchaften 
nad) Rom, Er erhielte auch die Probftei zu 
St. Moriz, und Kanonifate zu St, Peter 
und zu St. Biftor, und ward endlich noch 
Domberr zu Breslau. Sein fester Tage war 
der ııte Sept. 1615: Er. hat durch den 
Drud herausgegeben: 1) Thefes de jufis 
freatione, 3) Conciones de feſto Corporis . 
Chrifii, 3) Speculum Jefuiticum, 4) Spes 
culum Catholicum. 3) De ‚noftri tempotis 
Hereticorum fexcentis, in fola re facramen. 
taria erroribus. 6) Refutatio fexcentorum 
errorum Pontificiorum, quos Tilmannus 
Heshufius & ejus gener Olearius Catholicis 
affınzerunt, Con. SERARIUS de do&fis Mo. 
guntinis & JOECHER voce Gamundianı , 
wo er aber ſehr irret, daß er ihn zum Yes 
fuiten machet, wofuͤr ihn Serarius nicht ans 
erkannt hat. | 
123) Zuſtus Baronius, 

| (Um das J. 1618.) | 
Er hieß eigentlich Johann Kalvinus, und 
veränderte feinen Namen, als er im Jahr 
M 1601. 





1601.’ zu Rom die Lehre Kalvins verlieh. 
Joͤcher fagt, daß er im Ktevifchen zu Sans 
tes gebohen feye, er ſelbſt aber nennet ſich 

Veterocaſtrenſis. Nach feiner Ruͤckkehre aus 
Italien ward er Doktor der Theofegie und 
kam nach Mainz, wo er von dem nachheri⸗ 
gen Kurfürften Johann Suikard fehr gut 
aufgenommen sworden ift, 


Unter feine Schriften gehören: 1) De fuo 
ad ecclefiam Catholicam acceflu apologia 2) 
Prefcriptionum adverfus harericos perpe- 
_  tustum ex Ss. orthodoxis Patribus tractatus 

Sex. 3) Pfeudojubileum Wirtembergenfe, 
adverfus Hunnium & Lutherum. 4) Vin- 
dieiz pro preferiptionibus fuis. 5) Auch 
hat erzwei Werfedes heil. Augufting de uni- 
tate ecclefix & de utilitare eredendi mit Uns 
merfungen herausgegeben, 


124) Gisbert Schevid, 

( Geft. 1622.) | 
Ein Jeſuit zu Mainz, gebürtig von Arn— 
heim, war Doktor und Profeffor.der Theos 
fogie zu Mainz, wo er auch im 64ten Jahr 
feines Alters geſtorben iſt. Er hat geſchrie⸗ 
ben: 1) De Trinitare Lib XIL. 2)De Eccle- 
fiafticorum vita, moribus & ofheiis Lib, II. 


3) Ein deutſches Sodalitaͤtsbuch. 
125) 
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125) Martin Becanus, _ 
(Geſt. 1624.) 


Ein zu Hilvarenbeck in Brabant gebürtis 
der Sefuit, der 22 Jahre lang zu Wirzburg, 
Mainz und Wien die Theologie mit vielem 
Ruhm gelehret hat. Durch feine Fertigkeit 
und Deutlichfeit im Vortrag hat er fich bes 
ſonders berühmt gemacht. Der Kaifer Ma; 
thins hatte ihn zum Sehramte nad) Wien bes 
rufen, und Sailer Serdinand IL machte ihn 

u feinem Beichtvater. Er ftarb allda an der 

holick am 24ten Jaͤnn. 1624. Seine mit 
vieler Deullichfeit gefchriebene Werke find 
zu Mainz in zwei Soliobänden 1630 und 
1649 voiederhofter herausgegeben worden, 
und beftehen in folgenden : 

ı) Theologia Scholaftica, 2) Controver- 
fa Anglicana de poteitate Regis & Pontifi- _ 
‚eis. 3) Defenfio Cardinalis Belarmini. 4). 
Mamuale Controverfiarum. 5) Compen. 
ejusdem manualis, 6) De flatu animarum 
poft hanc vitam. 7) De cenfuris ecclefiafti- 
.eis., 8) De refurreltione Corporum. 9) Ana- 
logia ver. & novi Teftamenti. 10) Laudes 
Sorbonicz. 11) Privilegia Calviniftarum, 
12) De triplici facriicio 13) De fide Deo 
fervanda, 14)Derepublica ecclefiaftica con- 
‚tra Marcum Ant, de Dominis. ı5) De Ec. 

clefia Chrifti, x6) Examen concordix An. 
| Ma. , glüe 
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glicanæ. 17) De Pontifice Vet. Teft.& com- 
paratione ejus cum Rege. ı$%) Epiftola ad 
Fridericum Balduinum de communione fub 
utraque. 19) Epiftolaad Davidem Paraum 
de actis colloquiorum Swalbacenkum & de 
fide hzreticis fervanda, 20‘ Tractatus de 
Jure & juftitia. Conf. Sotveil, Biblioth. Script. 
S,$. Harzheim Biblioth. Colon. Joecher &c. 


126) Chriſtoph Wihr, 
( Seft. 1625.) 

Ein zu Aſchaffenburg gebürtiger Jeſuit, 
der "zu Heidelberg einen Katechismus und 
ein Gebetbuch herausgegeben hat, Er far 
zu Sulda im Jahr 1625. | 

127). Jahann Antoni, 
(Um das Jahr 1628.) | 

Gebuͤrtig zu Wittlich im Kurtrieriſchen, 
ward Benediktiner auf den St; Jakobsberg 
zu Mainz und gab als Prior daſelbſt im J. 
1628 eine Ehronick feines Klofters heraus, 
- welche FJobannis feinem zweiten Bande von 
Mainzer Eachen einverleibt hat. | 


28) Rudolf Elutius, 
(Um das Jahr 1632.) 
Ein zu Luxemburg gebuͤrtiger Dominifas 
ner, der lang zu Mainz Prediger geweſen fi 
| >. re 
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Er gab heraus: 1) Sermones Dominicales 
& de Sanctis, die insgemein nur Dormi fe- 
sure genannt wurden. 2) Foannis de Vo- 
ragine Sermones quadragefimales cum ejus- 
dem Mariali, 3) Wilhelmi Peraldi fumma 
virtutum & vitiorum, Joecher. 


129) Georg Zelwid, 
(Geſt. 1632. ) 
Gebuͤrtig zu Mainz am 2ıten Sul, 1588 | 
a) word am 23ten März 1610 Vikarius im 
Kitterftift St, Alban, im 3, 1616 aber Bis 
Farius im hoben Domſtifte. Bon Tugend 
on hat er ſich mit vielem Eiffer den Wiſſen⸗ 
fchaften gewidmet, und infonderheit um die 
Mainzer Gefchichte fehr verdient gemacht: 
denn er ift der erfte gewefen, der mit auffer; 
ordentlichen Zleiffe die verborgene Urfunden 
in den Archiven und Schränfen bervorges 
fucht, unbekannte. TIhatfachen zum Behufe 
der Mainzer Gefchichteaus dem Duellen ges 
fammelt, geordnet und der Welt mitgetheilt 
bat, Hellwich hat, wie der Baron von 
| MB Bude; 





a) Sein Vater war Lorenz Sellwidy von 
Oſthofen, Domprobfte-Amtmann zu Mainz, 
dem er in der Pfarrkirche zu St. Emme⸗ 
ran ein Brabinal errichten laſſen, melches 
bei SEVERUS Parocbie intra urbem Mo» 
gunt. p. 86. zu leſen iſt. 
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Gudenus ſich ausdrückt, a) fo groffe Ver⸗ 
dienfte um die Mainzer Gefchichte, daß ihn 
Mainz mit einem dankbaren Gedaͤchtniß ewig 
Verehren foll, Er hat vieles in Verſen und 
in ungebundener Rede zierlich gefchrieben , 
| u einige Davon zum Druck befördert, naͤm⸗ 
li 

1) Nobilitas Eccleſia Moguntinæ. Mo- | 
gunti@ 1614 in 4to, 

2) Prodromus Annalium Wormatienfiim. 
-Moguntie 1615 in gto. Die Annales ſelbſt 
bat er nicht geendigt, und find nicht im Druck 

erfchienen. | 

3) Elenchus Nobilitatis Eccleie Mogun- 


tinæ. Moguntiz 1623. in 4to. Joannis hat 


diefes XBerf Tom, 11. Script, Mogunt. pag, 
205. von neuem auflegen laffen. | 

4) Abbildungen der Kurfürften von Mainz 
in Rupferftihen, von Konrad III, his auf 
Johann Buifard, Frankfurt 1624. dieſe 
Abbildungen ſind bis auf unſere Zeiten fort⸗ 
geſetzt worden, und noch im St. Rod 
Hospital Fäuflich zu haben. 

5) Moguntia deviöfa, five de diffidio in» 
ter duos Archiepifcopos DIETHERUM & 
ADOLFUM, Francof. 1626, 

6) CONRADI, vel potius CHRISTIANI 
Chronicon rerum Mogunt, cum annorationi« 

bus, 


a) Cod, dipiom. Tom. II. p. 926 


» 


— a. 


bus, Francof. 1630, Diefe zwei letzte Werke 
bat Joannis in II. Bande auflegen laſſen. 
=) Antiquitates Laurishamenfes. Francof, 


‚1631 und ftehet au) ın des Joannis IJIten 
- Bande, 


Bon feinen handjchriftlich hinterlaſſenen 
Werfen find nad feinem Zodt zum Drud 
befördert worden! u. 0. ; 

8), Genealogia Kulbiana five Wartember- 
gica. Johann Bafimir Bolb von Warten⸗ 
berg ließ es zuerft feiner, zu Zweybruͤcken 


“Ida 


"gedruckten fogenannten päterlidden Inftrucs 


tion an feine Rinder beifügen; bernach aber 
Kam es im J. 1710 zu Amfterdam vermehrt 
heraus, unter_dem Zitul s Hifloria & Or 
genes S.R. J. Comitum de Wartenberg. 
9) Chronicon Monafterii, hodie vero eccle- 
fie equefiris ad S. Albanum extra muros Mo- 
guntinos. Er bat drei immer verbeflerte 
Handfchriften davon hinterlaffen ; und JO- 
ANNIS hat eg im zweiten Bande fehr vers 


mehrt herausgegeben. | 


10) Elenchus Suffraganeorum Mogunti- 
norum in partibus Rhemi. Joannis hat es 
vermehrt und im IIten Bandeheraus gegeben. 

11) Brevis hiftoria Cosnobii albarum Do- 
minarum in urbe Moguntina. Auch diefes 
hat Joannis verbeffert und im Ilten Bande 
zum Druck befördert, 


M4 12) 





- 12) Dellfländiges Derzeichniß des Rhei⸗ 
nifhen Adels , ſamt Stammtsfeln und 
Mappen, Bei feinem Zodt war es noch 
nicht geendigt. Humpracht erhielte nachher 
die Handfchriften davon, ſetzte es bis auf 
feine Zeiten fort, und gab es im Jahr 1707 
zu Frankfurt heraus, unter dem Titul: die 
hoͤchſte Zierde Deutſchlandes sc, 

Noch mehrere Schriften hat er unvollen⸗ 
det hinterfaflen, die nicht zum Druck gefoms 
men find, als: Antiquitates Moguntine , — 
Epitaphia &3 fepulchrorum infcriptiones, — 
Annale: HA und andere, Auch hat 

er viele zierliche Grabſchriften und andere 
Fleine Werke gefehrieben, die zum Theil im 
Druck erfchieten find, Ob aber die im J. 
1613 in 4to bherausgefommene Mainziſche 
Chronica ſamt Befchreibung aller Biſe höffe, 
Ertzbiſchoͤffe und Eburfürften Wappen ıhn 
zum Verfaſſer babe, ift ungewiß. «+ 
“ Er ftarb am sten Dezemb. 1632 zu Mainz, 
im 45ten Jabr feines Alters, und ward in 
der. Kirche des Frauenkloſters zu den weiffen 
rauen, wo er feit 1625 auch Altarift ges 
weſen, beerdigt, und bat Fein Grabmal. 

Conf. GUDENUS in Cod. dipl, T, IL, p, 
925 &in Prefationibus. JOANNIS Script, 
rer, Mogunt, T. J. in præfat. T. II, p. 419. 
715, & alibi, Item JOECHER & ali, 
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130) Adam Contzen. 
(Geſt, 1635.) 

Ein im Herzogthum Juͤlich gebürtig Je⸗ 
ſuit und vieljaͤhriger Profeffor der heil, Schrift 
zu Mainz. Durch feine groſſe Kaͤnntniſſe in 
der Griechiſchen, Hebräifchen, Sirifchen und 
Chaldaͤiſchen Sprache hat er fih bey der 
gelebrten Welt vorzüglich berühmt gemacht, 
Er ward auch Beichtyater des Fuͤrſtbiſchofs 
zu Bamberg und Wirzburg, und hernach 
des Kurfürften Maximilian von Baiern; 
und flard am Igten jun, 1635, Folgende 
Schriften bat er durch den Drud befannt 
gemacht; 


1) Defenfio Belarmini Cardinalis , de 
gratia primi heminis, Mog. 1613, 2) De 
fenfio ejusdem librorum de peccaro contra 
Danielem Pargzum, Mog, 1614. 3) De he- 
refeon incremento, & utrum aunug 1711. fie 
mundi ultimys, 4) Confultatie de unione 
& Synode generali Evangelicorum,. Mog. 
1615, 5) Depace Germanis lıb, duo, Mog. 
1616, 6) Diſceptatio de Secretis focietatis 
Fefu, Mog, 1616, 7) Jubilaum Evange. 
licorum & pie lachryme KCatholicorum, quo 
oftendirur, quam immerito Evangelici ſuæ 
ſectæ Jubilenm celebrarinr. Mos, 1618, 8) 
Das namliche Werk in deutichr Syrache. 
Moin; 1618, 9) Ohronologia jubilei evan- 

5 gelici. 


zeliei, Mog, 1618. 10) Coronis omnium 
jubilorum anno fzcuları evangelico fcripto- 
sum, Mog, 1618. 11) Der Samen der 
Ketzer. Maintz 1019. 12) Peliticorum libri 
decem, Mog. 1620. 13) Methodus doftrine 
eivilis, feu Abiffini .Regis hiſtoria. Colon. 
1623) 14) Daniel, fivel de ftaru, vita & 
virturibus aulicorcum & Magnatum, Colon.- ° 
1530, 15) Refponfio ad problemata faxonica 
pro fida pace Germani@. 16) Palma fzcu- 
laris Lutherano-Evangelica, 17) Afinus pal- 
‚marum, feu pzdagogus_Halenfis Sigismun- 
dus Evenius , furens in tyrannide pontift- 
cia fzculari, Mog. 18) Commentaria in IV 
Evangelia. Tomi duo in folio Colon. 1626. 
19) Comment. in Epiftolam S. Pauli ad Ro- 
manos. Colon, 1629. 20) Camm. in epifto. 
las. $. Pauli ad Corinth, E Galatas. Colon. 
1631. 21) De Academia Molsheim, tuenda & 
augenda, ine Einweihungsrede bei Errich: 
tung der Univerfität zu Molsheim, 22) De 
„caufis bellorum præſentis temporis. 23) 
Proba cenfurz fuper epiftolamr feditiofam. 
24) De Conventu FERDINANDI II, Cæſa- 
ris & Elettorum Imperii Ratisbona, 25)In- 
ftruttiode jubilo jubilorum ad Neuhaufianos, 
Conf. SOTVELLUS in Biblioth, Script. " 
$oc. J. HARZHEIM, JOECHER, ALE. 
GAMBE & alii, 
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131) Chriſtian Mayer. 
(Geſt. 1634.) 

Ein zu Mengelrode im Eichsfelde gebuͤr— 
tiger Jeſuit und diefes Ordens Novizenmeis 
fter zu Trier. Man hat von ihm 1) Enchi. 
ridion induftriarum pr&cipuas pie vit® exer- 
eitationes continens, und 2) Diarium medi- 
tationum anniverfariarum, Conf, “Foecher, 


132) Wilhelm von Metternich. 
(Geſt. 1636.) 

Ein Ritter aus dem Koͤllniſchen, gebohrn 
1563, trat in den Sefuiter Drden, und war 
lange Jahre hindurch Prediger zu Mainz; 
fchrieb unter einem fremden Namen; 1) 
Iter vitæ, five comment, in orationem Do- 
minicam. 2‘ De altu contritionis, examing 
- confeientie & oratione pro defunttis. 3) 
De antidotis contra ebrieratem, juramenta 


& blasphemias. Conf. Foecher, 


133) Zob. Reinhard Ziegler, 
(Geft. 1636.) 

Ein zu Dedickhofen bei Speier im J. 1569. 
gebürtiger Jeſuit, der die Philofophie, Ma: 
thefis und Theologie zu Mainz gelehrt hat, 
und dreier Kurfürften von Mainz Beichtva> 
ter gewelen ıft. Er gab Chriftophori Ciavii 
opera ab ipfo authore recognita zu — 

| er⸗ 
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heraus, 2) Zrauerr den aufdie Rurfürften 

Fobann Suifard und Georg Friderih, 3) 

‚ Provifional Vidimus und recepiffe wider den 
Kurſaͤchſiſchen DOberhofprediger Matthäus. 
Horn, Conf. Foecher, 


134) Maximilian Fauſt. 

(Geſt. nach 1641,) RE 

Ein zu Aſchaffenburg gebürtiger Doktor 
ber Rechte, ward Advofat und Syndikus zu 
Frankfurt am Main, und gab im J. 1641. 
Confilia pro zrario zu Frankfurt in Zolio 
heraus, an welchen er 20 Jahre gefammelt 
bat, Conf, foecher, ° = 


135) Wolfgang Siegmund yon Dorburg, 
| GGeſt. 1645.) Ä 
. Er wor Dechant im Stift zu Aſchaffen⸗ 
burg, auch Erzbifchöflicher Kommiſſarius 
allda und. geiftlicher Rath zu Mainz, Erbat 
zwo Abhandlungen gefchrieben, Denen er den 
Titul Archivum confiftoriale Diecefanum 
gegeben hat, Die erfte handelt von den Rech⸗ 
ten der Koifer , Biſchoͤfe und aller gattung 
Perſonen und Sachen. überhaupt; Die zwote 
aber enthält das Organum & Direcloriym 
practicum darüber, 
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136) Suifard Bed, 
Umdag%.1647.) 
Ein Minorit aus dem Mainzifihen , der 
das Seben der heil. Anna und einen Band 
Predigten tiber die Schwere der Sünde ger 
ſchrieben hat. 


137) Adam Aniol, 
(Um das J. 1650.) 

Ein zu Mainz gebürtiger Minorit, der im 
Jahr 1646 das Seben des heil. Franz von 
Aſſiß nach dem lateiniſchen des heil. Bona⸗ 
ventura herausgegeben bat. 


139) Philipp Moͤring. 
| (Geſt. 1652.) 

Gebuͤrtig zu Duderſtadt, mard Doftor 
der Nechte zu Helmftadf und Rath der Hers 
z0ge von Braunfchweig. Er bat gefchrieben: 
1) Differtationes duas de amicitia & de mag- 
nificentia. 2) Oratio de Georgio Anhaltino- 
norum Duce, 3) De Marsino Luthero, 


139) Keonard Colchen. 
(Geſt. 1653.) | | 
Ein Benedictiner, der zu Sant Tront 
diefen Stand annahm, hernach Vorſteher des 
Erziehungshaufes der Bursfelder Kongregas 
Ä | tion 
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tion ward. Im Jahr 1621 ward er als 
Prior nach Seligenſtadt berufen und im J. 
1625 zum Abten allda gewäblt. Er ftarb 
am 29ten Nov. 1653 und hinterließ folgende 
Schriften: I) Beweiß, daß Eginbard zu 
Eeligenftadt gelebt, geftorben und begraben 
feye. 2) Memoriale eorum, qu& in renos 
vatione reliquiarum contigerunt in Mona- 
fterio Seligenftadienh. 3) Ein Iateinifcher 
Auszug aus der Mainzer Geſchichte, mit 
eingezeichneten Wappen, bis auf feine Zeiten, 





XIV, 


Nachricht von dem Liberfall des Schlan⸗ 
senbades durch den fransöfifchen Pars 
theigänger Kleinholz, und von der da« 
bei vorgenommenen gefänglichen Hinweg⸗ 
führung des Deutichmeifters Frans 
Ludwigs von Pfalz Neu: 
burg und anderer -Kur- 
gäfte. 1709. 


Anmerkung. Das beruͤhmte Bad Schlan⸗ 

genbad im Rheingau liegt zwo Stunden von 

Eltvill und vier von Mainz, und fienge da⸗ 

mals an, durch die Bemuͤhungen des Kur⸗ 

fuͤrſten Lothar Franz in ſehr are 2 
Ä | an 
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em su kommen, a) als die Franzoſen von 
rier aus einen Anfchlag mashten, die dor⸗ 
tigen Säfte aufzuheben. Man hatte fihanda 
um fo weniger eines Uiberfalls verfehen, weil 
die Armeen damals fehr weit entfernt, und 
das Schlangenbad-über dem Rhein und in 
der Nähevon Mainz, wo ziemliche Befagung 
gewefen, gelegen wat, Zwo Belchreibuns 
gen von dieſem Uiberfall liefere ich hier, die 
in einigen Nebenumftänden von einander uns 
terfihieden find, befonders. in Betref des Tas 
ges, wo diefer Vorfall gefcheben iſt, indeme 
die eine den 13ten und die andere den 17ten 
Jul. 1709 angiebt. Sch vermuthe aber, daß 
in dem theatro Europzo der 13te anftatt 
ı7te Zul. durch einen Schreibfehler gefegt 
worden, weil der Schultheis, der die zwote 
Befchreibung in feinem Buch aufgezeichnet 
bat, ein Augenzeuge von dem Vorfall gewe⸗ 
fen ift, und fonft bei feinem Aufzeichnen ziems 
lich genau zu Werfe zu geben pflegte, 


Erſte 


3) Der berühmte Prinz Eugen von Sapoyen 
iſt auch im Jahr 1708 vom Ioten big zaten 
Jun. zu Schlangenbab gewefen , nachdeme 
er fih am gten Yun. mit den Kurfürften: 
von Mainz und von Hannover zu Frank 
furt unterredes hatte, Theatrum Europ, 
- Pag: 24 Er 
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Erſte Beſchreibung, 
aus dem Theatro Europzo Th. XVIII. 

1709. ©. 133. 
Den 13. Sul. frühe gegen 3 Uhr Fam eine 
franzöfilche Parthey ungefehr 40 Mann ſtark 
unter dem Partheygaͤnger Bleinbolz , und 
war ſo verwegen , in dein GSchlangenbade 
das Mainzifche Haus, wie auch den Heffis 
fchen Bau a) zu überfallen , da fie denn 
Seine Hochfürftl. Durchl. den Deutſchmei⸗ 
fter famt dem Prinzen von Wiedlenburg, wie 
nicht weniger einen Grafen von Solmo⸗ 
' Braunfels , etliche hollaͤndiſche Kaufleute 
und den Poftmeifter zu Caſſel, famt einigem 
Frauenzimmer hinweg nahmen, Nun wollte 
zwar der Oberfiallmeifter des Herrn Deutfchs 
meiſters, Herr von Weſternach, wie auch 
der Mundſchenke ihren Fuͤrſten retten, ſie 
wurden aber alſofort todtgeſchoſſen. Hier⸗ 
auf pluͤnderten die Franzoſen die Zimmer in 
hoͤchſter Eile völlig aus. und giengen mit 
den Gefangenen fort. Unterdeſſen fchickte 
der junge Fürft von Taſſis einen Kurier nach 
Mainz, 
4) Zu Schlangenbad find bloß Herrſchaft⸗ 
liche Gebäude, die durch einen kleinen Bach 
veneinander getrennt find. Das Kurmain⸗ 
sifche Hauptgebäude, welches ber Kurfürft 
Lothar Sranz gebauet hat, wird das 
Mainzer Haus, das Furftlich Heffifche 

aber der Seffijche Bau genannt, 
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Mains, und deräger des entführten Deutſch⸗ 
meiſters ritte den Feinden nach „möchte übers 
all Lermen, und brachte die Bauern zufama 
men, welche denn auch das Gluͤck hatten, 
daß fie diefe feindliche Parthey zwiſchen Raus 
enthal und Bidderich umringten ; und fie 
Bad nötpigten, das Gewehr, niderzufegen, 
nachdem ihrer. zuvor 9 erfihoffen worden, 
wodurch die Gefangenen alleſamt gluͤcklich 
entkamen; die übrigen Partheygaͤnger aber 
an 35 bis 36 Mann wurden nah Mainz 

gefangen geführt,‘ | 


Zwote Befhreibung, 


aus dem Handbuch des a. Schultheifen 
Georg Hofmann zu Rauentha im Rheingau. | 


„Den I7ten Zul. 1709 hat eine franzöfls 
Ihe Parthey vermeffener Waghaͤlſe von ohn⸗ 
gefähr 50 Mann. fih nächtlicher „Zeit aufs 
Schlangenbad practizirt, daſelbſt eine Stunde 
vor Tag des Hrn Deutſchmeiſters hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht nebſt noch audern hohen 
Curgaͤſten, nachdem ſie vorher ſich mit un⸗ 
glaublichen Raub an Geld, Silbergefaͤſen, 
Kleidung sc, beladen gehabt ‚, gefänglich ans 
genommen, und getrachtet folche hohe Ges 
fangene, mittels ſchnoͤder Einbildung, daß 
soeilen das: fand Rheingau unter franzöfis 
jeher Contriburion rt fis mit Diefen vos 

— — un 
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ben gelichteten Heren, ohne Sorge und Ge; 
ahr müften durchdringen und auf die andere 
Seite des Rheins kommen. Zu dem Ende, 
als diefe vermeffene Parthey mit den hohen 
Gefangenen, zwölf an der Zahl, morgens 
gegen 7 Uhr hierdurch (Mauenthat ) a) mar; 
ſchirt, der Partheyführer voran zu mir vor 
mein Haus Fommen mit des Herrn Deutſch— 
meiſters Bedienten Montur angethan, eine 
Flinte auf dem Armen haltend, mich ange; 
redet und befraget, ob ich der Yfajor b) ın 
Diefem Stecken wäre ? dem ich geantwortet, 
was er verlange, meinend daß er einer von 
des Herren Deutiihmeifters Bedienten wire, 
weil er deſſen Montur anhatte; darauf er 
mir 
—— 
a) Rauenthal liegt zwiſchen Eltpill und 
Schlangenhad/ von jedem eine Stunde 
weit entfernt. Die Franzoſen nahmen ihrew 
Weeg nicht über KIeudorfum an ben Rhein 
zu kommen, weil fie ohnweit dem Flecken 
Erbach am ſogenannten Seidenfart über 
den Rhein feken wollten; und dahın war 
der nächfte Weeg über Rauenthal zwiſchen 
Eltvill und Kiderich hin, den fie auch eins 
oeſchlagen haben. eo | 
6) Der Franzos mag wohl Mayeur ober Maps 
er gefagt haben, gleichtwie man die Orts: 
ſchultheiſe in Loshringen und angrenzenden 
Gegenden gu nennen pflegt, welches ‚ver 
Rauenthaler Schultheis fuͤr Major ver⸗ 


ſtanden hat. 
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mir Fühn geantwortet , fie feyen Franzo— 
fen, und hätten etliche Prinzen auf dem 
Schlangenbad gelishtet, Die wuͤrde feine Par; 
thie alfogleich durchführen, wir würden fie 
dieß Drts nicht aufbalten : dem ich geant; 
wortet, fie ſollten ftill halten, bis ich dies 
ſerhalben Berbaltungsbefehl, warum ich bez 
reits ausgefchickt hätte, von meinem Herrn 
Beamten würde erhalten haben, Der Franz 
308 aber repficirte , fie lieſſen fich nicht auf: 
halten, hätten ordres von ihrem König, und 
nicht nötbig hiefiger Beamten Befehl zu er? 
warten, die KRheingauer fenen dem König 
Tributar, darum marfchirten fie frey durch,“ 


“Hierauf verfammelte fich die hiefige Ge; 
meinde, theils mit Gewehr theils mit andern 
defenfions Inſtrumenten, Denen ich zugeres 
det , fie follten Fein Gewehr ergreiffen, fon; 
dern fich nur verfammeln und bis an den 
Rhein unter fteter Vermehrung mehr hinzus 
Fommender Leute (maflen aller Orten im 
ganzen fand geftürmf und allarmirt a) wor; 
den, da auch die Ionbaräfich Heſſiſche und 

= | die 
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a) Das zuſammenlaͤuten der Glocken zu einer 
ungewöhnlichen Zeit, heißt im Rheingau 
stürmen. Geſchieht diefes an einem Orte, 
fo wird im ganzen Lande geſtuͤrmt, und die 
Inwohner eilen dem erften Orte zu Hilfe, 
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die Wiesbader Unterthanen immittels ker: 
beigeloffen, ) nachfolgen, um einig oder an⸗ 
deres Ungluͤck zu verhuͤten, von ſelbſt keine 
Schießgewalt gebrauchen ; bis die Sranjus 
fen an den Rhein Fämen, würde das gange 
Rheingau nebft. den benachbarter Herrſchaf⸗ 
ten Unterthanen ſich zu ihnen verfammeln, 
und alfo ohne Unglück oder Gefahr des lan⸗ 
des die Befreyung der hoben Gefangenen ge 
ſchehen koͤnnen.“ 

„Die hieſige Inwohner ſeint alſo der durch⸗ 
marſchirenden Parthie und Gefangenen nach⸗ 
gefolgt, welche nicht gerad auf Eltvill, ſon⸗ 
dern den neuen Weeg hinunter, als wollten 
fie auf Bidderich, jedod) den Eltvilter Trift⸗ | 
weg hinunter marschirt, da immittels bey je 
länger je mehrer Berfammflung , der aus An⸗ 
fas des continuirlichen Etürmens im fand, 
zufammen laufenden $euten an dem Fuß des 
Rauenthaler Berges in der Eltvilter Viehe⸗ 
triftsboble unter dem Albuffer Weingarten, 
von den Seuten, die wiewohl in lauter Unord⸗ 
nung und plebeifchen Tumult die importune 
„Anmuthung an die franzöfifche Parthie ge 
tban , fie foden einmal die hohe Gefangene 
nebſt der Beute log geben, oder es folle ihres 
Gebeins nicht davon Fommen ; worauf alſo⸗ 
bald der Ungluͤckslermen angegangen, bey 5 
vder 6 Franzoſen theils erfchoffen, theils bleſ⸗ 
fürt, en der gemeinen Seute bey 5 oder 6 

(wor⸗ 
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(worunter hieſige Johann Eſchbach, Ray: 
mund Peez und ein Schmidtknecht) todt ges 
blieben. Die übrige Franzoſen haben diehohe 
Gefangene nicht allein verlaſſen, ſondern 
auch die groſſe Beuten von ſich geworfen, 
die von den Aufnehmenden nach und nach 
auf das Schlangenbad wiederum getragen 
worden, a) Die Franzofen ſeint hiernaͤchſt 
in ihrer Flucht verfolgt und faſt alle Gefan⸗ 
gener nach Maintz gefuͤhrt worden. Worauf 
dem Rheingau franzoͤſiſcher Seits groſe Be: 
trohungen per Revange geſchehen, darum in 
ftäter Bigilanz Tag und Nacht zu fteben be; 
fehlende Ordres ergangen ſeint.“ . 
Den Borfall , wo das fand Rheingau 
den Sranzofen Triburbar geworden ift ,. ers. 
zaͤhlt ebenderfelbe Schultheis Hofmann zu 
Rauenthal in vorgedachtem Handbuch fol—⸗ 
gender Maſſen: | 


N 3 pm 











a) Der Herr Deuffchmeifter und die übrigen 
© gefangen gewefene Kurgafte Haben fich nach; 
ber beflagt, daß ihnen viele Sachen nicht 
zuruͤckgegeben worden. Allein wenn man 
bedenfet, daß diefe Sachen auf dem freien 
gi unter eine Menge von allerhand Leu—⸗ 
- ten bingemworfen worden, und noch dayıt ciz 
nige Srangofenn die vielleicht ihre Saͤcke 
nicht leer gemacht hatten, mit der Alucht 
entfommen find fo iſt nicht zu verwundern, 
daß manches eutfommen ift. 
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„Im Yahr 1706 den igteii Sept: feint 
die Frnzoſen mit einer Parthi von 200Mann 
zu Weinheim morgens fruh am Zage Über 
den Rhein gefahren, haben zu Winfel vers 
fihiedene Häufer geplündert, und Hrn. Ge: 
waltsboteii ;, Hrn Alter; Hrn Peterburgk, 
Hrn Rheinberger, Hın Hauptmann Wer⸗ 
ner nebft noch mehrern Einwohnern gefaͤng— 
lich ab=und nach Trier geführt, daſelbſt eis 
nige Tage nüfgehalten und nach gepflogenen. 
KRanzivnstractaten a 40000 Fl. Auf geſtellte 
Buͤrgſchaft wiederum lösgeläflen. “ 
Die Rheingauer hatten fi) damals bey 
offenem Rhein Feines Uiberfalls verſehen, 
den ſie ſonſt bey zugefrornem Rhein zu ver⸗ 
huͤten ſuchten. So kamen fie zB. im Jahr 
1691, als der Rhein zu Anfang des Jaͤnners 
hart zugefroren geweſen, einem Uiberfall da; 
durch zuvor, daß fie bey Leib und lebensſtraf 
alten Durchzug der den Rhein verboten, und 
noch dazu ein Oeffnung nach der türige des _ 
Stroms mit groſſer Mühe und Arbeit beftdn: 
dig unterhalten haben, Jedoch haben fie in 
dem darauf folgenden Jahr 1692 diefe Vor; 
fiht mit ihrem Schaden unterlaffen, und das 
durch von den Franzoſen überfallen worden, 
wie diefes in ebengedachtem Handbuch mit 
folgenden Worten angemerkt ift: „Im Jahr 
1692 den zten Febr, hat ſich der Rhein im 
sand alfo feft mit Eiß geftellt, daß man ın 

os ! eng; 
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Aengſten geftanden und. geflicchtet, es moͤg⸗ 
ten die Sranzofen von Ebernburg uͤberge⸗ 
hen und einigen Schaden verurfachen, wie 
dann folgends den ı7ten dito dieſe verziweis 
felte Schl. morgens gegen 7 Uhr unterhalb 
Winkel am Gerffenheimer Gericht zu Pferd‘ 
- und zu Fuß tibergangen , die im fand gelegene, 
wenige Churfuͤrſtl. Mainsifche Dragoner vers‘ 
jagt, Geiffenbeim und Winkel zum Theil 
ausgeplundert., Die Claus verbrennet und 
bey 20 Perſonen aus dem Sand gefaͤnglich mit 
fich tiber den Rhein gefchleppet, die fie nicht. 
ebender wiederum wollen losgeben, das Land 
bezahle ihnen dann bis 72000 Fl. bares Gel⸗ 
des; und dann Finftighin fo lang diefer Krieg 
wäbret, jährlich diejenige Contribution ‚wels' 
che die zu Mainz dem Rheingau zu geben An? 
gejest gehabt.“ . EEE | 
„Im Jahr 1707 hat man mehr Vorſor⸗ 
ge getroffen, Damit der franzöfifche Freibeu⸗ 
ter Freyenfeld mit feiner Mannſchaft keinen 
Einfall ins. Rheingau machen Eönne, indeme, 
derfelbe bis an den Nihein gekommen ft. Man, 
hat derhalben alle Nachen auf die Rheingauer 
Seite bringenfaffen, und die Orte mit Mann 
ſchaft und Wächtern verfehen. Hernach mach⸗ 
te die Kurfürftfiche Regierung den 23ten ul, 
bekannt, daß man mit dem franzöfijchen In⸗ 
tendanten Pelefier wegen einer zu zahlenden 
Summe übereingefommen , Damit das ganze 
N 4 and 








| | . | 

fand Fünftig von allet Brandfharung Ges 
freyt bleiben ſolle; weßwegen eine franzöfis 
[he Salva Guardia anzunchmen ſeye.“ 

Diefe Bezahlung einer gewiffen Summe 
zu Abwendung der Brandſchatzung nannten 
dje Franzoſen Tribut, und deßwegen alaub; 
ten fie auch, daß man fih in einem tribut— 
baren Sande ihren Unternehmungen nicht wis 
derjegen werde, _ 

Sn EEE TE REEL CH ANERTE 
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STEPHANUS Papx Viceauditor generalis 
HEINRICUM AEpum Mogunt. ejusque 
fidejuſſores excommunicatos denuntiari man- 
dat, eo.quod de X. mill, flor. auri mercato- 
ribus Florentinis folvendis,, in IV. millibus 

adhuc reftent. 133 1. die 8. Aprilis, cum 

duplicatis de 17. Nov. 1331, 

— (Ex autographo.) 
| STEPHANUS de Pinu Abbas fecularis 
ecclefie Dawraten. Lemavicen. Dioe, curie 
Camer, Domini Pape generalis Viceauditor, 
difetetis viris. . . Colonien. .. Ceficen.. . 
Magunt, .. Treviren.. . Trajelten. 
Vritslarien. . . Leodien. . . Verden. . . 
Monaltterien. . , & Daumonen.’ Othcialibus 
& univerfis & fingulis eceleſiarum Rektori« 
bus & Capellanis curatis per easdem Civita- 
tes 
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tes & earum Diöcefes con ftitutis vel ipforum ., 
locumtenentibus, ad quos. preientes ‚lirtere 
pervenerint, ſalutem in Domino, 

Pridem dum eramus Prepofitus. Cwvali- 
cen. nullras vobis litteras direximus fubferipte 
eentinentie.poft falutem. Olım confeflione 
Symonis. Grudi de Florentia procuratoris 
magnificı & potentis viri Domini ROPER TI. 
Comitis de Wernemburg,Dominorum THEO- 
DERICI de Ejfende Can. eccleſiæ S. Andree 
Colonien. & Canonici ecelefie Ceflicen. TI- 
LIMANI Divelig Paftoris ecclefie in Wag- 
denh. NICOLAI militis Domini Johannis de, 
 Morcfpag,advocati de Keldenich & Roperta 
de Munrial Caftellani ibidem, Domini HEN-.. 
RICI de Wernemburg olim Prepofiti ecelefie., 
Bunmen. Colonien. Dıoc. & Electi Archiepis« 
copi Maguntini, nunc vero drchiepifcopä Ma=: 
guntini, nobilium virorum Dominorum JO. , 
HANNIS Prepofiti ecclefie Xanten. Archi., 
diaeoni in ecclefia. Colonien. Capellani,& Ca- 
nonici ibidem & Prepofiti. Kerpenfis, RAY. 
MUNDI ‚Domini de Welerburg Prepofiti 
Mucftaden. Magunt.Dioc. nec non Magunt. 
Colonien. Treveren. Traje£ten. & Bunnen.Co. 
lonien. Dioc, esclefiarum Canonici , EMME- 
RICH Prepofitt Zeficen. Colonien. Dioc. Ca. 
nonicı ecclefie Bunnenfhis Colon. Dioc, & S. 


Stephani in Magtuntia, ROPERTI de Ver- 


nemburg Prepoliti S.Marie ad gradus & Ca- 
Ti N5 nonici - 


o en 2 ”» 
EIER ZADAR, 
202 





nonıci Colonien., GERARDI de Virnemburg 
Prepofiti Vritlarien. Canonici Colonien.GER- 
LACI de Molenanban Canonici Colonien. 
THEODERICI de Nuenare Canonici S.Ge- | 
reonis Colonien. HERMANNI de Monreal 
Thefaurärii Burnen. JOHANNIS feolaftici ' 

fantti feverini Cölonien, RORICI Domini de 
. Oytgembag, HENKICI de Eremberg, GE- 
RARDI Archidiaconi in ecclefia T'reveren, ! 
Scolaftici Colonien. Prepofiti Hungend. Dioc. 
Leodich. & Canonici Leodien. FREDERICI. 
Abbatis S. Pantaleonis Colonien! ordin. S. 
Benedi&ti, ERNESTI de Oytgembag Cano. - 
nicı Colonien. EVERHARDI de Elz Cano. 
nicı Bunnen. WILLIELMI Comitis de Nue- 
na Colonien. Dioc. ARNOLDI Abbarıs $” 
Martini Colonien örd. $ Benedicti, FRE. 
DERICI Abbatis Brayfren. Colon. Dioc. di&ti ’ 
ordinis; EVERARDI Domini de Tonemburg ; 
Werden. & Monafterien, Eflie ecclefiarum ' 
Prepofiti, nec non Colon. & Bunnen. Cano- 
nici, & cuilibet’ eorum facta in judicio co- 
yam difirero viro Magiltro GUILLELMO, 
Lavialata Clerico Tutellen. Dioc, locumte- 
nente & Commiſſario noſtro, Idem locumte- 
nens & Commiſſarius nofter condempnavit 
eosdem Dominum ROPERTUM Comitem, 
Dominos THEODERICUM de Ejfende, Ti- 
LIMANNUM & omnes alios & fingulos 
fapra nominatos , — dictus SYMON 


Crudi | 
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Crudi Procurator eſt, & quemlibet eorum in 
folidun in quatuor milibus florenorum auri 
reſtantibus ad ſolvendum de majori ſumma 
decem milium florenorum auri dandis & ſol- 
vendis GERARDO &FRANCISCO Dauizt 
(vel Danzi) fratribus civibus & mercatori- 
bus’ florentinis & utrique ipſorum in foli- 
dum, ad certum terminum jam elapfum, in 
tuibus ipfi & quiliber eorum in folidum funt 
eisdem Gerardo & Francifco fratribus & 
urrfque eorum in folidum ex caufa mutui ef- 
hsaciter obligati. Et ıpfıus procuratoris ac- 
cedente confenfu fummittentes debitores ip- 
fos & quemliber eorum in folıdum jurisdic. 
tioni Curie Camere Domini Pape & noftre 
ac locumtenentis & Commiflarii prefati prop- 
terea toraliter, prout ex tenore fui procura- 
torii fattum puratür; idem locum tenens & 
Commiffarius in eösdem debitores & quem- 
libet eorum in feriptis excommunicationis 
fententiam promulgavit-, fi in ipfius debiti 
foJutione defecerint farienda integre, in loco 
& termine conftitutis. Er quia in ipfius de. 
biti folurione ceffarunt , prefarus Locumte. 
nens & Commiffarius nofter ad dictorum Cre- 
ditorum inftantiam debitores ipfos citarı fe. 
eit peremiptorie & requiri in audientia pub- 
lica Domini Pape, ut eft moris , & infra 
cerrum Terminum jam elapfum eis prop- 
terva aſſignatum dicerent , proponerent & 

Alle» 
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allegarent quidquid vellent eoram eo, quare 
non deberent ob dictam caufam excommuni+ 
catı publice:denuntiari. _ 

. Erllicer per Magiftros TH EODERICUM 
de Reys & JOHANNEM de Syberg procu- 
ratoxiis nominibus diftorum debitorum quæ- 
dam exceptiones propofite fuerint ad impe- 
diendam denuntiarionem eandem, quia ipfis. 
deinde exceptionibys renunriaverunt expreſ. 
fe, Nos Viceauditor prefaros debitores ipſos 
fie. excommunicatos in eudem audientia man- 
davimus & fecimus publice nuntiari. 

Ne igirur debitores ıpfi aliquam ‚igno- 
rantie caufam pretendere valeant, quod ad 
ipfos non pervenerit excommunicatio &. de- 
nuntiatio‘ Supraditta , difererioni veftre pre- 
{entium tenore committimus, & fub excom- 
municationis pena „ quam canonica moni- 
tione premiſſa in vos & veftrum quemliber 
ferimus in, his ſeriptis, nifi feceritis, quod 
mandamus, diftriete precipimus , quatehus 
receptis prefentibus , vos vel quicunque ve. 
ſtrum fuerit requißitus, per. vos vel alium 
feu alios, prefatos debitores tamdiu in ve- 
ſtris ecclefiis ,„ fingulis d’ebus dominieis & 
feftivis , dum Mıflarum celebrabuntur folem- 
nia &-fidelmm populus ibidem convenerit ad 
divina „, pulfaris campanis & candelis ac- 
cenfis ac demum extinctis,, fic excommuni. 
eatos publice nuntieris vel nuntiare fa:iatis, 
; quo- 


2} 
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quousque a’ nobts aliud redeperitis' in man- 
datis. a LE I er 
Ceterum quia exeommunicutis funt pro- 
ventus ecclefiaftici ſuhtta heudi, vobis OF. 
eialibus ſupradictis ſub prefata pena manda- 
mus, ut frußtus , redditus'& proventus be- 
nefieiorum eeclefiäfticorum dictorum debire- 
‘zum Clericorum , prout in veftrum alicujus 
jurisdictione confiftunt, prereguifiti nomine 
‚Camere Domini Pape & noftro arreſtetis, 
fequeftretis, recolligatis & conſervetis, vel 
arreſtari, ſequeſtrari, recoiligi & confervari 
-cum ſumma diligentia faciatis per aliquas 
perſonas ydoneas & fideles, quas ad pre- 
dicta duxeritis deputandas tamdiu, quousdue 
per nos ordinatum fuerit, quid de ipfis fieri 
debeat & vobis ſuper hoc aliud duxerimus 
referibendum. Compellentes tam eos, ft quös 
depuraveritisad predilta quam quosvis alios, 
ſiqui vobis fuerint in hac parte rebelles, per 
cenfuram ecclefiafticam tam aurhoritate no- 
ftra quam veſtra ad parendum nobis & vo- 
bis in his &ea tangentibus, invocato adhoc 
fi opus fuerit, per eandem cenfuram, aurho- 
ritate fimili, auxilio brachii fecularis. 
Quidquid aurem fuper premiflis facien- 
dum düxeritis „ :nobi$ per veftras patentes 
Jitteras vel per inftrumenrum publicum con- 
ficiendum expenfis- latoris prefentium mode- 
zatis cum nominikus & compofitienibus eo- 
- | | | ' tum, 


mm en. 
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.rum quos ad preditta deputaveritis, & in 


quibus confiftunt fructus, redditus & pro- 


ventus preditti, remiflis prefentibus fideli- 


ter intinfetis. Darum Avinzoni fub figillo pro- 
prio dicte curie quo utimur, die oftava men- 
fis Aprilis, Pontificatus Domini : JOHAN- 
NIS ‘Pape XXI. anno quintodecimo, '. :.-, 
Predittgs autem litteras extrahi-fecimys 


| de Regeftro dicto Curie & ad caurelam prop- 


ter viarum diferimina fecimus dupplicari, 
non intendentes quod per dupplicationem 


‚hujusmodi littere ipfe nifi unienm duntaxat 


fortiantur effettum, mandantes: ipfas execu- 


„tioni, fi non funt alias per vos executioni 


mandate. Datum Avinior fub figillo proprio 
ditte curie quo utimur, die XVII. Menfis 


Novemb. Pontificatus Domini JOHANNIS 


Pape XXII. anno fextodecjmo. 


| \ 
XVI. 


GFRHARDUS de Virnenburg circa ſumtus 


fidejufforios pro HEINRICO AEpo 
Mog. German fuo fattos fe decla- 

rat. ı2. April. 1333, 

„(Ex autographo, ) — 

Nos GERHARDUS de Virnenburch Ar. 


chidyaconus eceleſie Treveren. Scholafticus 


” 


e 


‚Colonienfs , uniyerlis tam prefentibus quam 
. | furu. 


! 
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futuris, ad quos preſentes pervenerint, cu« 
pimus fore notum, quod x parte Reverendi 
in-Chriſto Patris & Domini noftri Domini 
HEINRICI Archiepiſcopi Maguntini con- 
germanimoſtri predilecti nullas fecimus fide- 
juſſorias commeſſationes in hoſpitio HYL. 
DEGERI ‚de Hyrco xationé ohligationis facte 
HERMÄNNO & JOHANNI fratribus die- 
tis Hirzelin de Schoywwenburch «civibus Co. 
‚Jonien, nec ſumptus alignos per nos few per 
alium noftro nomine, erxceptis unius equi 
ſumptibus, quem ibidem. dimifimus: pro eis- 
dem fumpribus & expenfis , pröur nos. ad 
hec offerimus probaturos & faeiemus fi ne- 
cefle fuerit, legitime declarari. In cujusrei 
‚seftimonium -Igillum noſtrum prefentibus 
‚duximus appendendum. Datum anno Do. 

‚mini M. CCC. XXXIII. II. Idus Aprilis,. 
yamaus u. — - ÿ — 

XVII. 

Qualiter PETRUS Archiep. Mogunt, apud 
Papam excufarus fuerit, ne debeat ire ad 

‘= Concilium generale Viennenfe 1311. 

"(Ex autographo, ) 

Venerabili in Chrifto Patri & Domino, 
„Domino ‚PETRO Dei gratia ‚Archiepifcopo 
Masgantino Domino fuo & amico karifimo, 
-HUGUTIO eadem gratia Nowvarienfis Fpi- 
ſcopus & Comes, cum recommendatione fe 
‚ipfum. 0; | Quan- 
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Quanquam permulris’Prelatis excufandis 
apud Dominum Papam a Concilio Generali 
a Domino noſtro Rege nos & noftri ſocii 
mandarum receperimus fpeciale, tamen pro 
vobis & pro Domino FRIDERICO Domimi 
noſtri Regis Cancelario, & pro nullo alio 
Prelatorum excufationem petitam potuimus 
obtinere. | 
Vos licet invifum „ ex familiaritate bone 
memorie Domini PAULINI fratris veftri a), 
dilecti familiaris noftri,dum in Romana Cu. 
ria Auditoris contradictarum ofhcio funge- 
remur , dileximus puro corde, veftra & fa 
negotie promovendo. Nunc autem vos & 
veltra & diligimus ac etiam reveremur, 

Dilıgentiam & follicirtaudinem difcretorum 
virorum Magiftri BERTÖLDI Thefaurarii 
Vuleburgenfis eccleſie & MICHAELIS Cle- 
ricorum & Nuntiorum veflrorum-in-veftris 
agendis experti, commendare vobis multi- 
pliciter poflumus &. debemus, Datum Ma- 
taufan. XXIII. Juli.) ! 


a) Der Erzbiſchof Deter hat zwar mehrere Bräs 
| der und Echwefiern gebabt; aber von dieſem 
Paulinus, der dei dem Bifchof von Novarn 
in Dienften gewefen und fchon im Jahr 1312 
nicht mehr gelebt hat , ift biöber nichts bee _ 
kannt gewefen. 

%) Obſchon kein Jahr in diefer Urkunde * 
merkßt 











N XVIIT, 

Wie der Streit zwifchen dem Domfapitel: 

und dee. Stadt Mainz in Betref der ers 

ſtoͤrten Domherrn Hofe durch Schiedss 

ichter beigelegt, worden. Am 
rıten März 1339, 

..—. (Und der Driginalurfunde, ) 


Wir Sriderich genant Griffenkla, und 
Blais von Scharppinſtein, Ritter veriehen 
"und befennen uns und dun alfen den Kunt, 
di difen Brief anſehent odir horint Iefen, daz 
wir mit. den Erwirdigen wyſen Herren, Hrn 
Conrade von Anfinbruch und Herrn Ernefte 
von Munſter Canoniken dez Stiftis zu Menge 
von ires Kapitels wegen, des vorgenanten 

= | | ires 


— 





merkt iſt, fo iſt doch mit Grund zu vermuten, 
daß ſie im J. 1311 qusgefertigt worden, Denn 
waͤrend der Regierung des Erzbiſchofs Peter 
wurde Feine allgemeine Kirchenverſammlung 
gehalten, als jene non Dienne ın Srontreich, 

. bie in der legten Haͤlfte des Jahrs 1311 anges 
fangen, und ım J. 7312 geendiget worden ift, 
Da num dieſes Schreiben wach der vom Pabft 
gefchehenen Einladung zu diefer Kirchenvers 
fammlung, und nach der, darauf erfolgten Ent» 
fchuldigung mehrerer deutfchen Prälaten, am 
ıten Sul. erlaffen worden, fo ift fein Grund 
vorhanden, dad Datum auf ein anderes Jahr 

‚ „zw beftimmen, | 
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ires Stiftis uf ein Site, und des gemeynen 
Radiz wegen zu Mentze uf der andern Site, 
geredet han, mit wiſſende und Willen der vor⸗ 
genanten Canoniken und Burgern, und beyde 
Partyen uns mit Truwen gelobet hant, ſtede 
und veſte zu halden ſolche Rede, als hernach 
geſchriben ſtet, umb die Hove, di dy Stat 
von Menge uf diſen hudigin Dag dem Stifte 
wider bowen und machen fal, ane di Hove, 
di wir usgenomen han, bit Namen dez Doms» 
probiftis Hof, des Dechens Hof, Hrn Johans 
Hof von Frideberg, Hrn Conrades Hof von 


r Kipperg, Hrn Conrades Hofvon Anfinbrud) 


der gen vber, Hın Otten Hof von Zigin⸗ 
han und Hın Peters dez Parrers Hof zum 
-Dume. Di foben Hove wir in difem Brife 

usgenomen han mit den flir wortin, daz fie 
| | di 








Die Urfache Aben, warum der Crzbifchof Deter 
fomohl als übrigen deutſche Biſchoͤfe fich fo 
ſehr beftrebt haben, bei diefer Kirchenverfamm: 
lung nicht erfcheinea zu dörfen, fcheinet Feine 
andere zu feyn, als weil mandie Abfichten des 
Pabſtes wider den Tempelherrn Orden 
wohlwuſte, dieſen Orden aber zu verfolgen 
theils keine hinlaͤngliche Urſache fand, theils 
auch durch den Vorgang in der vorhergegan⸗ 
genen Synode zu Mainz abgeſchroͤckt worden, 
wo der Erzbiſchof Perer und die verſammel⸗ 
sen Väter den dabei erfchienen QTempeiberrn 
verfprochen bat, nichts wider ihsen Orden 
Horzunshmen. — 
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di Stat auch vollen bowen und machen ſol⸗ 
lint als iz vor geredet iſt, wa ſie nit vollen 
bowet ſint, in aller der mazze als wir vor⸗ 
genanten zwen Ritter dar vber auch ſprechen 
ſollin. Umb di andern alle Hoͤve, dy da ge⸗ 
brochen ſint, an di vorgenanten ſyben Hoͤve, 
ſal di Stat von Menge den Dumherren und 
dem Gtiffe zu Menge geben zwelf hundert 
Punt Haller, vf foliche Zit und Dage, als di 
Dumberren und di Stat von Menge vber ein 
zu Baftel komen fint, di felben gebrochenHove 
bitden Güde wider zu machen, an alfeGeverd. 
. Aller der vorgefchriben Dinge zu eyme was 
ren Urfund, und daz fie von den egenanten 
beyden Partenen fted und vefte gehalten weis 
den, als wir Triwe von in genomen und ens 
pangen han, fo han wir durch bede willender - 
dorgenanten beydir Partyen unſer Ingefigel 
beyde an dieſen Brief gebangen. Gebin zu 
Menge,nach Criſtis Geburte, drutzehen huns 
dert Jar, in dem Nuͤn und drizzichiſtin Jare, 
en dem Dornsdage vor Dem Suͤndage als 
man finget Sudice, | 
j XIX. Bu 
GERLACUS Archiepifcopus Mogunt. Begi» 
Das intracivitatem Mogunt. degentes, a Paro, 


. <his non inquietari decernis. 23. Jul. 360. 
(Aus einer Abfchrift.) | 


_ GERLACUS Dei gratia S. Mogunt,Sedis 
ei er D 2 2 AFr 
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Archiepifcopus facri Imperii per Germaniam 
Archieancellarius , Plebanis intra Civiratem 
Mogunt. devotis noftris dilectis, falutem in | 
‚Domino fempiternam. Ex parte Beginarum 
five fororum pauperum infra- rerminos. pa. 
rochierum veftrarum conftiturarum noftris 
eft auribus intimatum, quod licet ipſe vivant 
honefte, devote frequentent ecdlefias, Præla- 
tis fuis frequenter obediant „ & fe disputa- 
tionibus aut erroribus per ecelehi am fanttam 
damnatis aliquatenus non involvant, fed in 
domibus eis propter Deum condonatis infi- 
mul commorentur, vos tamen occafione quo- 
rundam ftatutorum provincialium easdem ab 
invicem difcedere monueritis, unde nobis 
ditte Begine humiliter fupplicarunr, quate- 
nus eis fuper hoc providere-de.optimo reine. 
dio dignaremur. 

‚Nos igitur juftis earum fupplicationibus 
inclinari, } juxta formam & tenorem declara- 
tionis felicis recordationis quondam Domini 
JOHANNIS Papæ XXII ſuper reprobatione 
& abolitipne Beggardorum & Beginarum 
errantium dudum fattam rationabiliter edite, 

„ quzque incipit : ratio regulata non patitur, 
at innocentes ad paria cum nocentibus judi= 
centur &c. vobis & cuilibet veftrum in vir- 
tute ſancte obedientie diſtricte procipiendo 
mandamus, güatenus dittas Beginas, de qui. 
bus a Propak to dictæ noſtræ Civitatis Mo- 


\ gunt, 





gunt. laudabile ——— teftimonium, nul. 
latenus amplius’ moleltare aut a quocunque 
alio quantum in vobis eft, moleltari permits 
tatis, Sacramenta quoque juxta temporis ae 
devotionisApfarum exigentiam--ipfis debite 
miniftran lo, donec de ſtatu ipfarum per fe- 
dem Apoftolicam aliter fuerit ordinatum, aut 
a nobis defuper’aliud receperitis in manda- 
tis. Si.vero per dittas Beginas contra fedis 
apoftolice morem atque Predeceflorum aut 
noftra ftatura quidquam attemptarum efler 
aut contigefir attemptari, in quo ipfas con- 
fovere non intendimus , hoc nobis volümus 
Antimari per lirteras. Datum Eitvil X. Kal, 
Aug. ärino Domini'Mill. trecent, fexagefimo, 
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Konrad von Rönigftein —— 
ihm von Erzbiſchof Adolf verſetzte halbe 
Haus Frauenſtein nicht weiter zu vers 
—ſetzen c. 23. un. 1375. 
(Aus der Originalurkunde.) 


Ich Conrad von Rungeftein Dechan zu 
ſante Peter uyswendig Mentzen, bekennen 
offenlichen an dyſem Briefe, alſo als myr 
myn lieber gnediger Her Adolff Erwelter Er⸗ 
tzebiſchoff zu Mentze unde Biſchoff zu Spyre 
daz halbe Huß zu —— mit Willen, 

O3 Wyſſen 
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Wyſſen und Verhengniſſe der Erbern myner 

lieben Herren Hrn Endres von Brunecke 

Dumprobft, Orten von SchonenburgSchul⸗ 

meiftirsund der gemeynen Capitels zu Menge 

Birfaft het umme eine Summen Geldes, alfe 
dye Breffe inne baldin, dy ich von mynne 

Herren und Dumprobſte, Schulmeifter und 

Capitele vorgefchriben Darüber han, fo.han ich 

gelobt in guten Trumen und geloben mid dye⸗ 

fem Briefe, daz ich daz halbe Huß und fonre 
Zugeböre und auch den Brieff , den ich von 

myme Herren und Eapitele vorgefchriben Das 
xüber han, yn Feines Herren Hant, her fy 
Mann oder Borgmann des Gtifftes von 
Menge oder nicht, noch yn nymants andirs 

Hent, her en ſy dan Man oder. Borgman des 

Stifftes-von Menge, ſetzen werden noch ke⸗ 

ren enfal uysgenummen die Dumberren in 

dem, Capitel des Dumes zu Menge. Auch 
ſal sch dy hindert Gulden dy ich an deme 
felben ‘Hufe verbumen fal, nad ynnehalde 
derſelben Briefe, dy ich daruͤber han von my⸗ 
me Herren unde Kapitel von Mentze vorge; 

fchriben / mit Wiffen und Rave deflelbin Ca⸗ 

pitels und Hın Georgen von Lyndawe Rit⸗ 
ters, der ein Gemeinre an. deme ſelben Huße 
zu Frauwenſteyn iſt, verbuwen, unde alle 
dyſe vorgeſchriben Punte unde Artikel ſal ich 
dun ane alle Argeliſt unde Geverde; unde 
des zu Urkunde, ſo han ich myn Ingeſigel 

| an 
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an dyeſem Brieff gehangin, der geſchryben iſt 

uff ſante Johannes abent Baptiſten des Sam⸗ 

ſtages, nach Criſtes Geburt drutzenhundert 

Jar, in deme funf unde ſybentzigeſten Jare. 
EEE BE — 
MY N \ j 

‚XXI. 


 Wrzbifchof Bonrad II. verfönet ſich mit 

den von Miontfort wegen Dremersheim, 
Den ı5ten Novemb, 1391. 
(Aus der Driginalurfunde,) 


tr Conrad von Gots Gnaden des heis 

figen Stuls zu Menge Ertzbiſchoff, des heili⸗ 
sen Romifchen Richs in dutichen fanden Ertz⸗ 
‚cangeler , und wir Kberhart Dechant und 
Eapitel des Stiftes zu Menge bekennen und 
tun kunt offenlich ‚mit dieſem Brive aller⸗ 
menglich, daz wir: fir uns: und alle unfere 
Nachkommen und alle die unfern mit Ans 
this und. Rudolffe Rittern , und Sriderich 
und Zenridy Edelfnechten und Srauwe Hei⸗ 
hıfen affen von Monfford iten Erben und 
allen den iren umb Dromersheim und von 
Dromersheim wegen, und umb alle Zwey⸗ 
unge, Fyentſchafft und Geſchichte, die da⸗ 
rumbe und davon entſtanden und vergangen 
ſint, wie die geſcheen ſint, gentzlich uͤbereyn 
komen, geſunet, verricht und geſlicht ſin ane 
alle Geverde, und han auch wir Conrad 
| O 4 Ertz⸗ 
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biſchoff und Dumdechand und Capitel obge⸗ 
nannt fir. uns, unſere Nachkomen und alle 
die unſern uff die vorgenanten von Mon⸗— 
fford uff alle ire Erben und die iren und uff 
alle die, die mit yn darynne verdacht ſin 
ſampt und beſunder von aller vorgeſchriben 
Sachen und Geſchicht, als von Dromers⸗ 
heim wegen gentzlich und eigentlich verziegen 
han und verzihen mit Crafft dieſes Brives, 
ußgeſcheiden alle Argeliſt und Geverde, und 
zu Urkunde eyner ganzen Richtunge, Su⸗ 
nen und verzieges, als vorgeſchriben ſteet, 
han wir Conrad Ettzbiſchoff unſer Ingeſigel 
und wir Dumdechand und Capitel obgenant 
unſers Capitels Ingeſigel fuͤr uns und alle 
unſere Nachkomen an dieſen Brieff thun 
henken. Datum Hemspach feria quarta poſt 
diem beati Martini epiſcopi noſtri patroni. 
Anno Domini milleſimo trecenteſimo nona- 
geſimo Primo, = 





XXII. 

Erzbiſchof Konrad II vertauſcht das Dorf 
Bibelnheim an die Pfalzgrafen Ruprecht 
den aͤltern / und den juͤngern gegen gedach⸗ 

ter Pfalzgrafen und der von Montfort 

Antheil an dem Dorfe Dromers; 

heim 15. Novemb. 1391. 
(Aus bet Originalurkunde.) | 
Wir Conrad von Bots anaden dez heiliz 
= Me gen 
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gen Stüls zu Menge Erkbifchoff dag heiligen 
Stuls zu Menge Ertzbiſchoff dez heiligen Ros 
miſchen Richs in dutfchen fanden. Erßcange; 
fer, und wir Eberhart von Pppelborn Dez 
hand und daz Capitel gemeynlich des Dus 
mes zu Menge, bekennen für uns unfer Nach⸗ 
fommen und Stifft zu Menge offenlich mit 
diefeme Drive, daz wir mit den hochgebornen 
Fürften Hrn Ruprechte dein eltern Pfaltz⸗ 

graven by Ryne des heiligen Romiſchen Rich 
oberſten Truchſeßen und Hergogen in Beys 
ern „und Hrn Ruprechte dem Jungen ſyme 
Sone Pfalggraven by Ryne und Hergogen 
in Beyern unfern lieben Herrn und befuns 
ir erg iven Erben fruntlich und 
gutlich eins fchlechten redelichen Wechfels 
uberfomen fin, daz wir. Bybelnheim daz 
Dorff mit fonen Zugehorungen „ waz wie 
femptlicdy oder befundere Gerichte, Suter Gw 
der, Zinfe und Rechtis dalelbes haben , bes 
ſucht und unbelucht , nichts ufgenommen, 
recht und redelich verwechfelt haben und vers 
wechſeln ewiglich mit’ Erafft diefes Brives 


umb Dromershein by Bingen gelegen dee 


obgenannten Hergogen und der von Monfford 
teil daran mit allen Zugeborungen , als die 
obgenanten unfere Herren die Hertzogen mey⸗ 
nen, daz es ir und der Pfalz eygen ſy, und 


die von Monfford, daz von. yn und der Phaltz 


zu. rechten Manlehen ader ſuſt daſelbes ges 
— u 85 — habt 
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habt hant, waz die obgenanten Hertzogen 
und die von Monfford Gerichtes, Vogtdye, 
$ude, Gudes und Rechtes daſelbes Haben fe; 
mentlich ader befunder, befucht und: unbeſucht, 
nichts ußgenommen. Alſo daz wir unſer 
Nachkomen und Stifft zu Mentze by Dro⸗ 
mersheim vorgenannt und allen ſinen Zuge⸗ 
horungen, buden, Gerichten, Vogtdyen, Gu⸗ 
dern, Zinſen und Rechten als vorgeſchriben 
ſteet, ewiglich und geruwelich bliben ſollen 
und daz alles haben, genißen, gebruchen, da⸗ 
mite tun und laßen ſollen und mogen, als mit 
andern unſern und unſers Stiffts eygen Gu⸗ 
tern ane alle Geverde und ſollen uns unſern 
Nachkomen und Stiffte daran die obgenan⸗ 
ten Hertzogen die von Monfford ire Erben 
und Nachkomen nimmermer hindern noch ir⸗ 
ren ader nymand von iren wegen in dheine 
Wyſe ane alle Geverde. | 

Deſſelben glichen foient die obgenanten 
Hergogen und ire Erben by der Vogtdye, Ges 
richten, $uden, Gutern und Rechten zu By⸗ 
belicheim ewiglidy und gerumelich biyben und 
Dez alles genißen und gebruchen und damit 
tun und laflen follen und mogen, als mit ans 
dern iren eygen Guten ane Geverde, und 
ſollen wir unfer Nachfomen und Stift zu 
Menge fie und ire Erben daran nummerme 
hindern ader itren, ader nymand von unz 
fern Wegen in dheine Wyſe ane alle Ges 
Fe a — verde 
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verde und verzihen wir auch fuͤr uns, unſer 
Nachkommen und Stift zu Mentze uff alle 
die rechte, die wir zu Bybelicheim gehabt 
han, und ſollen darnach keine Anſprache me 
haben ane Alle Geverde, und des zürtirkunde 
iſt unfer Ingeſigel an diefen Brieff gehangen 
und zu veſter Stedefeit han wir Eberhart 
Dehand und der Capitel zu Menke vorge 
nant unfers Capitels grofe Ingeſigel für uns 
und unfere. Nachfommen zu des vorgenanten 
unfers Gnedigen Herrn Hın Conrads Erb: 
bifchoffs zu Menge Ingeſigel an diefen Brieff 
gehangen. — Bar a 

Datum’ Hemſpach feria quarta poft diem 
fan&ti Martini Fpifcopi noftri Patroni. Anno 


Domini Millefimö trecentefimo nonageſimo 


TEN 


XXIT, 





a) Auß diefer Urkunde kann man zum Theife 

' berichtigen, was Widder in‘feiner Ber 
fhreibung der Kurpfalz Th. III. ©. 50. 
von dem Orte Biebelnheim gefagt hat; es 
- ware denn, daß durch das in der Urfunde 
genannte Biebelnheim ein andered Dorf 
als jenes verftänden werde, welches mir 
jedoch nicht wahrſcheinlich ift. 


— 
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Concilium majus Univerſitatis Moguntinæ 
beneficia ad dictam Univerſitatem ſpectantia 
inter quatuor Facultates diſtrihuit. 

19. Sept. 1511. | 


| "Aano a Nativitate Domini millefimo, quin- 
gentefimo „. undecimo, die vero Sabbathi de- 
cima. nona menlis Septembris , venerahiles, 
egregi, fpeltabiles & honorabikes: fipgula- 
rum: Facultatum Domini Doctores, Licen- 
tiati & Magiftri Conciltum majus almz-Uni- 
verfitatis incliti ftudii Moguntinr repræſen- 
tantes, Tub venerabilis , Nobilis ac generofi 
Domini LUDOVICI ex Comitibus Helfen» 
fein Suevix, Cathedralium Colonienfis, Ars 
gentin. & Bambergenfis Ecclefiarum Cano- 
nicihujus almi univerfalis ftudii Mogunrini 
- Re£toris, egregio' viro Domino PETRO de 
Yyrfen AA. LL. Magiftro & Medicinarum 
Do&ore .ordinario ,„ poft plures ad delibe- 
‘randum fuper difributione Beneficiorum ad 
d::tam Univerfiratent fprettantium convoca- 
tiones .habitas. „ demum ſuper hujusmodi 
diſtributione deliherandum & concludendum ° 
in loco ſolito & confuero, fub debito obe. 
dientiæ legitime congregati unanimiter ( ma- 
tura tämen deliberatione pr&habira ) in hune 
qui fequitur modum deliberati coueluſerunt 
— ai 
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& per feipfos ſie coneludi volderunt, prout 
conclufum eft, ut puta: ın antea & deinceps 
venerabiles Domini de facratifima THEO- 
LOGICA Facultare Canonicatus & Praben- 
das S. Petri extra & B. M. V. intra muros 
Moguntinos;. — Domini vero de conſulta- 
tifima JURIDICA Facultate Canonilte exis- 
tentes Canonicatus & Pr&bendas S; Victoris 
extra di&tos muros Moguntinos, S. Bartho- 
lomai Francofnrtenfis , S. Petri & Alexan- 
dri Alchaffeuburgenfis & S. Petri Fritzlari. 
enfis. Preterea Domini de Saluberrima ME- 
DICINARUM Facultate Canonicatum & 
Prebendam S. Stephani Moguntin. Cxterum 
Domini de jubtilifima ARTISTARUM Fa. 
eultate Canonicatus & Pra&bendas S. Foannis 
intra, B.M.V. in campis & Vicariam S. Al- 
bani extra præfatos muros Moguntinos, Ca- 
nonicarus & Prebendas B. M. V. in monte 
Francofurti, S.Leonardi ibidem, S. Martini 
in Pingvia & S. Catharinz in Oppenheim 
Ecdlefiarum Diceceſis Moguntinæ tempore 
vacationis earundem poflidere ,„ & de eis- 
dem per provifores ſeu dictos Dominos de 
Concilio prætactæ Univerfiratis refpettive 
provideri debeant. In quorum omnium & 
fingulorum  fidem „ robur & teflimonium 
ram fıgilla ſæpe dictæ Univerfitatis incliti 
ſtudii Rectoratus, quam ejusdem fingula- 

zum 
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u Pacultatum prefentibus fanz .appen- 
., 4) | 


En 
| XXIV. 


Auszug aus dem Teſtament des Kurfürften 
Georg Friderichsv.Greiffentlan, 
worin er einen Theil feiner Veriaſſenſchaft, 
im Falle der Erlöfhung des von Greiffen- 
klauiſchen Mannsftammes, zur Stiftung 
eines Alumnats für die fludirende 
Jugend beftimmet hat, 
5. ul. 1629. 5) 

Im Eingange des Teſtaments erzaͤhlt der 
Kurfuͤrſt Georg Friderich, wie daß er bey 
dem Antritte ſeiner Regierung im J. 1626, 
das Erzſtift nicht allein mit einer großen 
Schuldenlaſte befchwert, fondern auch fand 
und teute durch die bisherige anhaltende 
Kriege gänzlich verheert und verderbt, und 
in der Kammer mehr nicht als vier taufend 

Reiche; 


— —et — — — 

a) Bulla SIXTI PP. IV. qua prædictæ pre. 
bendæ Univerfitati Mogunt. aflignatz fue- 
sunt, Jegi poteft apıd Rmum WüRDT- 
WEINIUM ‚Jubfid. diplom. Tom, IIL 
Pag. 197. Ä 

d) Um vorlegten Tage feine® Lebens, ins 

deme er am oten Jul.‘1629 geftorben iſt. 
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Reichsthaler an Vorrat angetroffen habe. 
Gleich mit dem Anfange feiner Regierung 
babe er.fich angelegen feyn laffen, wie die 
Schulden wiederum abgelegt werden mögten, 
und Eönnten ihm feine Käthe und Diener 
das Zeugniß ablegen, daß er die Hofbaltung 
fo: viel möglich, eingezogen gehalten, und wenn 
er dennoch wegen fortwaͤrendem verderblichen 
Kriege — auch vieler und großer Unionsfons 
tributionen , fodenn zu Bezahlung der erzs 
ftiftifchen Penfionen und Beltreitung andes 
ter unentheblicher Auslagen, nach allem ans 
gewandten möglichen Fleiß und Eiffer, dies 
fes vor feinem Abſterben nicht zu Werke richs 
ten können, fo werde Doch das Domkapitel 
und jedeemännigiich ibn billig für AD | 
digt halten, 

Hierauf verordnet er, daß ſein Leichnam 
in die St. Michelskapelle in der Domkirche 
in ein gewoͤlbtes Grab beerdigt — in gedach⸗ 
ter Kapelle auf den Alter ein feines Grab⸗ 
mai von Marmor errichtet und mit einer 
chriſtlichen Geſchichte und 16 Ahnen bezeich⸗ 


net werde. Uiber das Grabgewoͤlbe folle ein 


Grabſtein von ſchwarzem Marmor, worauf 
vier Ahnen fanıt einer Grabfchrift a) einges 
bauen, gelegt. — ſein De und Eingeweide 

aber. 


8 Diere Grabſchrift iſt zu leſen bey de GU. 
DEN. Cod. aiplom. T. II. p. 832. 
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abernach Gewohnheit in die Grufte der St. 
Gangolfs Kirche a) beygeleßt werden, 5) ' 
In Betreff feiner Privatverlaffenfhaft 
machet er fodann einige Vermaͤchtniſſe, naͤm⸗ 
lich indie Domfirchen ju Mainz 1000 Fl. — 
au Worms 200 $1,— zu Speier 600. SI, und 
in Die Pfarrkirche zu Winkel im Rheingau 
100, 51. für zu baltende Jahrgedaͤchtniſſe, 
und dergleichen, item dem neuen Bürger; 
Hoſpital zum Floos in Mainz und jenem 

zu Afhaffenburg „ jedem 500 Fl. damit in 
jedem diefer Hofpitäler pier armen Bürgerss 
feuten , welche ſich erbarlich verhalten und 
mit ihrer Handarbeit, fo lange fie gefönnt, 
ernährt haben, und Alters oder Leibsſchwach⸗ 
heit halber nicht mehr arbeiten oder ıhr Brod 
gewinnen Fönnen, an den vier Fronfaſten ies 
dem ein Gulden gereicht werde, 

Seine übrige Verlaſſenſchaft, fowohldas 
anererbte väterfiche Antheil, nämlich das 
Haus Vollxaths famt den dazu gehörigen 
Renten, Zinfen und Gefaͤllen, nebftden uͤbri⸗ 

| Ä gen 








— ——— 

a) Die Aufſchrift auf dem Gefaͤſe, worin das 
Herz aufbewahrt wird, hat ebenfals GU- 
DENUS am a, O. geliefert, u 

b) Das Grab, worin der Kurfütft Georg Sries 
derich gelegt worden, ward vor ungefähr 
12 Yahren eröfnet und der Leichnam noch 
unverſehrt aefunden ; aber bey dem Ber 
ruͤhren deſſelben fiel er zuſammen. 
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gen erefbten oder noch zu erbenden Häufern, 
Gütern, Hausrat, Zinfen ic, wie duch was 
er bishero von feinen geiftlithen Einkommen 
und Gefällen, auch geführter eingezogenen 
Haushaltung erſparet, gekauft oder erwors 
ben hat, vermachet er fodann feines Brus 
ders, Raths und Amtmanns zu Steinheim 
und im Freigericht Heinrichs von Breiffens 
Flau beyden Soͤhnen Friderih und Georg 
Philipp alfo und dergeftaiten,, daß aitdiefeg 
kuͤnftighin bey dem adelichen Gefchlechte, 
Mannsftamin ynd Namen Greiffenklau von’ 
Vollrats hinterlaffen und verteftirt werde 5 
jedoch mit der ausdrüctichen Subſtitution 
und Verbindlichkeit, ſoviel fein von geiftlis 
hen Gefälen und Haushaltung forgfältig 
zuſammen erfpattes Vermögen betrifft, daß 
ztwär daſſelbe bey gemeldten Erben und deren 
adelichen ehelichen Söhnen und ferner allein 
bey dem davon herrührenden Ereiffenklaui⸗ 
ſchen Mannsſtamm und Namen weltlichen 
Standes nutznießlich verbleiben — nicht zu 
weltlichem Pracht und Hoffart, ſondern zu 
Auferziehung det Ihrigen in Wiflenfchäften 
und Gottesfurcht verwendet werde; zuma⸗ 
len auch Feiner des Namens und Stammes 


* 


Greiffenklau von Vollrats, ſo nicht von 
weltlichem Stande und rechtem Ehebette ge⸗ 
bohrn oder von der katholiſchen Religion ift; 
dieſer Verlaſſenſchaft im geringften fähig 
ſeyn ſoll. P Dems 
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Demnach ſollen die Teſtamentare alles. 
was nicht zum Patrimonial: Vermögen ges 
böret, in dem von ihm erfauften Haufe, der 
Pfarrkirche zu St. Emmeran und dem Pres 
diger Klofter gegenüber gelegen, a) wohl vera 
wahren und inventiren laffen. Truͤge fihs 

fodann mit der Zeit zu, daß der Greiffens 
Eauifche männliche eheliche Mannsftamm 
ausftürbe, fo fol aus der gangen Verlaſſen⸗ 
fchaft, die Patrimonialien ausgenommen , zu 
Erhaltung ſo vieler armen Studenten , als 
es ertraͤgt, ein Alumnat geftiftet werden, 
wozu die Präfentation durch die jeweilige 
Donmdechant, Kanzler und Kammerfchreiber, 
jedoch mit Vorwiflen eines jeweiligen Erz⸗ 
bifchofs und Kurfürften gefchehen fol, Die 
u diefer Stiftung aufzunehmende Alumnen 
olfen von ehelicher Geburt und aus den 
. Stiftslanden von Mainz, Trier, Worms 
oder Speier gebürtig ſeyn nad) erlangtem 
Alter. in den weltgeiftlihen Stand tretten, 
ch zur Seelſorge gebrauchen laffen, und die 
atholiſche Religion zu befördern fuchen 5 im 
Kalle aber , daß fie hernach nicht geiftlich 
werden, die an fie gewandte Koften wieders 
um 








. 0) Das Gebaͤude iſt weitſchichtig und nachher 
in zwei Haͤuſer abgetheilt worden, wovon 
Zn von Greiffenflauifchen Linien eine 

eſitzet. 
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um erfegen. Weil aber die zu diefem Alum⸗ 
nat beftimmte Behaufung ohnweit St, Ems 
meran und dem Predigerflofter zu einen 
Alumnat nicht ingerichtet ift, und damit 
deftomehr Alumnen in den ſchon angeftelften 
Koſthaͤuſern unterhalten werden Fönnen,wen 
die Koften bey einem privaro Alumnario auf 
die Lehrer und Bedienten erfpart werden, fo . 
fol ein alsdann Iebender Erzbifchof von 
Mainz diefe Behaufung , die dem Hrn Erbs 
laffer mit Ankauf und Baufoften auf zwoͤlf 
‚taufend Gulden ſtehet, um den Kaufſchilling 
von fechs taufend Gulden befizen , damit 
derfelbe, wenn er zuweilen gern ruhig und 
privatim ſeyn will, ſich darin aufhalten 
moͤge. Sollte aber der alsdann regierende 
Erzbiſchof dieſes Haus nicht haben wollen, 
ſo ſoll es das Domkapitul zu Stiftskurien 
verwenden, die Zinſen aber von 6000 Fl. 
allemal dem Alumnat zu gute kommen, und 
das Haus nie verkauft werden. 


Zu Exekutoren dieſes Teſtaments werden 
ernannt: Sein Nachfolger im Erzbißthum, 
ſodann Friderich von Sickingen Domde— 
chant und Generalvikar, Friderich Georg 
von Schönborn Domkapitular und Amts 
mann zu. Bingen , Niklas Gereon zu Hirfchs 
berg und Sautershaufen , Eaiferl. und Furs 
fürftl. geheimer Rath und Kanzler, Juſtus 

| | Da Sp er⸗ 
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Sperling Kammerſchreiber a) und Fride⸗ 
rich Steinmes Kammerrath. Dafür verma- 
chet er jedem diefer Herrn Erefutoren einen 
Becher von fünf Marf Silber famt 100 
Soldgulden und 5 Portugalefer 5), Ein jes 
der zufünftiger Domdechant, Kanzler und 
Kammerſchreiber ſollen allzeit als ewige Te⸗ 
ftamentarien die Aufficht und Direktion ber 
diefes Teftament und deflen Erefution führen. 
Sefchehen zu Mainz in der St. Martinsburg 
am 5. Jul. 1629. 

Als Zeugen find unterzeichnet ; 
Ambrofius SAIBEUS, Suffrag. Mogunt, 
Hanns Philips von. Hoheneck. 
Deter von Layen, 2 
Joh. Ehriftoph vou Hengnenberg. 

— 0 Emme; 





4) Rammerſchreiber bedeutet ſo viel als der⸗ 
malen Kammerdirector. 
b). Portugaleſer iſt eine damals gangbare Por⸗ 


tugeſiſche Goldmuͤnze, deren es zweierlet 


giebt: die groſen oder mit dem groſen Kreutze, 
welche auch Croſaden heiſſen, von 12 Du⸗ 
katen, ober deren 675 auf die koͤllniſche 
Marf von 23 Karat ıı Gran nach dem 
Muͤnzfuß vom Jahr 1580 giengen. Die 
Heinen oder mit dem Fleinen Kreuze, die 
vermutlich hier verftanden worden, waren 
von 4 Dufaten, und haben damals 12 Gul⸗ 
den gegolten. Sieh Sofmanns Münzs 
fpiegel S. 288. 


Emmerih Wilhelm’ von Bubenbeim, 
Petrus Renartus , Licent. & Sigillifer Mog. 
Foannes Cappivs „ Canonicus S. Petri. 
Joannes Wignolius, Canonicus S. Perri, 
Zu Ende ift ein Notarial⸗Inſtrument von 
dem Faiferl. und. päbftlichen Notarius Ga; 
briel Dapperih aus Koblenz angehängt, wo; 
durch das von dem Kammerrath Steinmez 
aufgefeste und von dem Kurfürften unter; 
zeichnete und befigelte Zeftament förmlich bes 
ſcheinigt wird, 
EEE EEE, 
| XXV, | 
CAPITULUM Ecclefre Moguntine SIXTO 
Papz IV. confenfum exhibet, quatenus AL- 
BERTUS Ducis Saxonie filius fuper fuc- 
. eeflione in Archiepifcopatu Moguntino 
provideri poflıt. 29. Sept. 1480. a) 





| anctiſſimo ac Beatiffimo Patri & Domino 
Domino SIXTO diuina prouidentia facro- 
pP 3 ſancte 





a) Aus einer Urkunde von Pergament, bieam - 

Ende des Textes abgefchnitten ift, fo daß 

. man nicht erkennen kann, ob ein Sigeldaran 

gehangen oder nicht. Aug den groffen Ans 

fangsbuchftaben und der übrigen Sorme hat 

es dag Anfehen, daß diefes Eremplar ans 

aͤnglich zum Abſchicken an den ** be⸗ 
immt geweſen, hernach aber, weil es = 
- | ! gau 





fanfte Romane & Univerfalis Ecclefie fummo 
Pontiici, RUPERTUS. ex Comitibus. in 
Solms Cuftos, DAMNO de Prumheim Sco- 
lafticus, EWALDUS Fulhaber de Wechters= 
bach Cantor & Capitulum ecclefie Magun- 
tine humiles, fideles & deuotiffimi filii cum 
omnimoda fubjettione & reuerentia pedum 
ofcula beatorum. 

Verfata jamdiu Sanctiſſime Pater in peri- | 
eulis Ecclefia Maguntina ac quafi vilefcens 
ejus urputa ecclefiaftica authoritas , Reue- 
rendifimus Dominus nofter Maguntinus pa- 
ftorali follicirudine accitus non modo pre- 
fentibus periculis mederi, verum etiam fu- 
turis pofle confuli cogitauit , maximeque id 
eſſfici, fi Ecclefie Maguntine ex nunc de fu. 
turo prouideretur paftore, cujus prefens 
conditio, familia & authoritas ecclefie Ma- 
guntine auxilio & prefidio efle poflent, con- 
fiderataque virtute, fide & patentia illuftrium 
Principum Ducum Saxonie, ac fingulari ami- 
citie nexu cum Archiepifcopatu Ecclefiaque 
Maguntina jamdiu contra&to, fic paterni- 
tati viſum ch expedientiſſim mum, ſi Sanctitas 

veitra 





gan fauber aus efallen ‚ eine neue Abs 
fehrift dapon verfertige und mit den Ges 
fandten nach Rom geſchickt worden feye. 
Dadurch mag es nun auch gefchehen feyn, 
daß dieſe Abfchrife in ein nen 
gefommen iſt. 
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veftra prouifionem Ecclefie Maguntine face« 
ret de perfona illuftris Domini ALBERTI 
fllii illuftrıs Principis Domini ERNESTI 
Ducis Saxonie & facri Imperii Elettoris , ira 
videlicer, ut dictus Dominus ALBERTUS 
ex familia Ducum Saxonie Canonicus ‚Ma. 
guntinus & ipfam Ecclefiam poft deceflum 
Domini Maguntini affequererur juxta con. 
gruos modos per ſanctitatem veftram ordi- 
nandos, ad quam materiam prefatus Reue- 
rendiſſimus Dominus nolter Maguntinus in 
"Capitulo noftro ad hoc fpecialiter congre- 
gato propofitionem fecit, traftatusque & 
confultationes capitulares habiti fünt plures, 
tandemque Capitulo noftro generali ad hoc. 
congregato citra tamen prejudicium juris eli- 
genidi vel poftulandi in aliis futuris cafıbus, 
placuit optimeque confultum puravirt, fi San- 
“ &itas veltra Ecclefie Maguntine provifionem 
de perfona & modo prediltis facere digna- 
retur, & ad id fiendum confenfum fuum de. 
claravit expreflum, licet quidam, pauci ta- 
‚men numero, in eandem tunc non concur- 
‚rerent fententiam & ültra quatuor abfentes 
non eflent extra Provinciam vel ubi inveni- 
rentur, eſſet ignotum „ quorum faltem ali- 
quos preditte conclufioni fe conformare ac 
diete conclufioni confentire nobis omnino 
perſuademus. 


P4 | Han 
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Quam quidem conclufionem & confenfum 
noftrum ſanctitati veftre notificare ftatui. 
mus , ac ejus rei& negotii profequendi cau. 
fa honorabiles nobis diletos Dominos MA. 
CHARIUM de Buchfeck & VOLPERTUM 
de Ders Concanonicos Capitulares fratres 
noftros ad Sand.tatem veſiram transmitti. 
mus ad referendum ac unacum hiis litteris 
noftris eandem ſanctitatem veflram certif- 
eandum de tractatibus conclufionis & con- 
fenfu predictis, eisque & cuiliber eorum in 
folidum commifimus & mandatum dedimus, | 
prefentiumque tenore damus ad prolequen- 
Aum materiam dicte proviſio ionis, quantum 

ad nos pertinet. 

Unde ſanctitatem veſtram omni humili- 
tate & devotione oramus, ut dictis Nuntiis 
ſive Oratoribus noſtris pro ſolita Clementia 
benignam dignetur preftare audientiam & in 
referendis circa materiam predictam pronus 
plenariam habere fidem, & ad confequendam 
a Sanctitate veftra provifi onem ° predictam 
paternam ſperatamque dare expeditionem, 
quod rei Chriſtianæ, authoritati ecclefi aftice, 
Ecclefiegue Maguntine optime conferet, in 
augmenrum authoritatis & glorie Sanctitati 
veftre ceflurum. Quam veftram Sanctitatem 
Deus noſter felici gubernationi eccleſie ca- 
tholice diutiſſime conſeryet, cui & nos totos 
femper offerimus ad parendum paratiffi imos. 

| Darum 


Datum fub noftri. Capituli figillo prefen. 
tibus appenſo. Ex Maguntia die vicelima 
nona menfis Septembris, Anno Domini mıl. 
lefimo quadringentefimo octuageſimo. «) 





m 
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Gegenmärtige in manchem Betradhte merks 
wuͤrdige Urkunde hat mir Gelegenheit geges 
ben, eine bisher unbemerfte Eutdecfung über 
bie eigentliche Zeit zu machen, wo der Her⸗ 
zog Albrecht von Sachſen zum Nachfolger 


im Erzitift Moin; iſt gewählt und beitätiget 


worden. Derum die Mainzer Geſchichte fo 
fehr verdiente Hr. von Gudenus liefert. Cod. 
Diplom IV.p. 447: & 449.) zwo Bullen deg 
Pabſtes Sirtus des Vıerten, worin Abbrecht 
zum Nachfolger des Erzbiſchofs Dierher er⸗ 
nannt und demfelben die Ublegung des ges 
mwöhnlichen Eides in die Hände der Biſchoͤfe 
von Merfen und non Speier anbefohln 
wird, Diefe Bullen find datirt vom z2ten 
Jaͤnner i480, und Daraus iſt die bisher alls 
emeine Meinung entſtanden, daß die Wahle 
chon im J 1479 und die Beſtaͤtigung derſel⸗ 
ben im J. 1480 nor ſich gegangen ſeye. Jo⸗ 
annis erzaͤhlt daher dieſen Vorfall im Jahr 
1480 Rer. Mogunt.I p. 794. und der Hr. 
Verfaſſer der vortreflichee Geſchichte Dies 
thers von Iſenburg (Th. II, S. 213. 216.) 
tie auch ich ſelbſt (Band II ©. 239. dieſer 
Beytraͤge) find dieſen naczefolge Daß 
Albrecht wärend dem Jahr 1480 in feiner 
Titulatur feine Meldung von diner feiner Er⸗ 
hebung gethau, ward bisher damit erklaͤret, 
| Le daß 
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HEINRICUS VII. Rom. Rex PETRO Ar. 
ehiep. Moguntino zgre concedit, ut ex Bo. 
hemia ad Eeclefiam füam redire poflit. 
7 6 Jan. 1312. 
( Ex autographo,. ) 


HEINRICUSDei gratia Romanorum Rex 
femper auguftus, venerabiliPETRO Magun- 
tino Archiepifcopo Principi & Secretario fuo 
karifiimo gratiam fuam & omne bonum. 

. Littere tue, quas nobis direxifti noviter 
referebant , quod in partibus Thuringie & 
\ Saxonie in Caftris & munitionibus tuis mul- 

Zr: tas 





daß er zwar die Beftätigung gehabt, aber aus 
unbefannten Urfachen fich des Tituls davon 
nicht bedienet habe, Allein aus dem Schluß 
der obgedachten Bullen habe ich endlich ges 
funden, daß die päbftliche Beftätigung nicht 
im Jahr 1480 fondern am ı2ten Jänner 

| 1481 vor fich gegangen. - 
Der ganze Schluß heißt : Datum Romæ apud 
. Petrum, anno incarnationis Dominice 
MCCCCLXXX. pridie Idus Januarii,!Pon- 
tificatus noftrianno decimo. Wenn nun der 
Pabſt Sirtus IV. am gten Auguft 1471 
erwählt worden , wie die Gefchichtfchreiber 
allgemein angeben, fo fann pridie Idus Ja- 
nuarii Pontificatus anno decimo fein ander 
ver Zag feyn, als der ı2te Jänner 1481. wel⸗ 
ches mit gegenmwärtiger Urkunde fehr F zu⸗ 
am⸗ 


see 235 
tas oblidiones & lefiones patitur Ecclefia, 
Maguntina per quosdam Principes & Nobi- 
les diftarum partium, quod nobis omnino no. 
veris difplicere. Quamvis igitur prefentie 
tua kariffimo Primogenito & Principi 'noftro 
JOHANNI Regi Bohemie Illuftri quamplu- 
rimum oportuna forer, tamen ne per abfen- . 
tıam tuam eveniat, prout in dictis feripfifti 
litteris, irrecuperabile detrimentum, quod per 
tuam providenriam congruis remediis pote- 
rit impediri & in brevi falubriter reformarı, 
permitrimus & placet Serenitatinoftre, quod 
Ecclefiam tuam accedas ad tempus & ibi. 
demque bonum ftatum & honorem tuum & 
ipfius, ficut attentius & citius poteris, or- 
dines & procures , ita videlicet, quod quam 
cito per nos aut prediltum Regem Bohemie 
ad gerendam curam ipfius & Regni revoca- 
: | tus 








ſammentrift, indeme die Wahle des Domka⸗ 
pituls am 29ten, Sept. 1480 geſchehen und 
bie päbftliche Beflättigung am ı 2ten Jänner 
1481. erfolgt if. Hieraus folgt alfo, daß 
. Sırtug IV. das Jahr. nicht mit.dem erften 
Jaͤnner .fondern mit dem 25ten März nach 
dem Beifpiel anderer Päbfte vor und nach 
demSirtus,; B. Raliſt III. Dius ILDaus . 
lus II. Innocenz VIII. und anderer an; 
gefangen habe. Sieh Helwigs Zeitrechnung. 
w Erörterung der. Daten: in Urkunden 
. 138. 


* 
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tus fueris, voluntarie verfus Bohemiam rer 
vertaris, — 
Ald hoc Sinceritatem tuam rogamus cum 
affectu, quatenus ad reprimendum & humi- 
liandum iniquos conatus Illuſtris FRIDE- 
RICI filii Lentgraviı Thuringie, ſicut expe- 
dire videris per homines tuos conſtanter & 
viriliter procedere ſtudeas, qui ſicut nobis 
leripſiſti / pluries univerſa & ſingula pacta 
per dictum filium noſtrum fecum inita vio. 
lavit, & in nullo penitus obfervavit. Ad 
quod per homines Imperii.& dicti filii no- 
ftri , ur. eiderg 'negotio efhcaciter infiflere 
valeas, auxilium tibi volumus exhiberi, Da- 
tum Janue VI. Kalend, Febr. Regni noſtri 
anno quarto. 4). Ä Fass Ä 
A A terga: Vener. P. Magunt, ArchiepoPrinr 
eipi & Secretario noftro Kariſſimo. i 
| XXVII. 








- 6) Aug dieſem Schreiben erſieht man, daß ber 
Erzbiſchof Peter , nachdeme er ben König 
Johann von Böhmen einen Sohn des Kais 

ſers Zeinrichs VII. in fein neues‘ Reich 
eingefeßt und am zten Febr. 1311.31 Prag 
gekrönt hatte, noch beyläufig ein Jahr lang, 

und wenigſtens bi gegen Ende des Jans 
ners 1312 alda geblieben, um den neuen 

- König wärend der Abmefenheit des Kaıferg 

in Italien, in feinem$önigreich zu befeftigen. . 

Der Markgraf Srideridy der Gebiffene von 
Meiſſen, von dem in diefem Briefe ag 

i. 17) 
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| XXVII. 
Konrad von Hechenriet geſtattet ſei— 
nem Oheim Konrad von Winsberg 
und deſſen Erben, daß derfelbe vie ihm 
verfaufte Burg und Stadt Neudenau 
um 1100 1b. Haller wiederkaufen 
koͤnne 1327. 14. Auguft. 

Ich Cunrad von Sechenriet, verjehen 
uffenlich und tun Kunt allen den, die dieſen 
Brief ſehent oder horent leſen, daß ich mit 

vor⸗ 








iſt, hatte ſich mit dem aus Boͤhmen vertrieg 
benen Herzoge Semrich von Rärnten in 
ein Buͤndniß eingelaſſen und derhalben eis 
nen Uiberfall in die mainziſche Beſitzungen 
in Thuͤringen und Sachſen gethan, um 
hierdurch die Parthie des Königs Johann 
vom Böhmen zn fehmächen , deſſen beſte 
Stüße bisher unfer Erzbiſchof Peter gewe⸗ 
fen iſt. Die Vortheile, welche Heinrich VII. 
dem Erzb. Deter bey feiner Wahl verfpros 
chen, hatdieferinder Folge fehr gut vergols 
ten; und Seinrich geftehet felbit mehrmalen 
ein, daß der Erzbifchof wegen ihm viele Kos 
fien, Schaden und Arbeit ertragen habe. 
Uibrigens mag mohl die groffe Anhängliche 
feit des Erzbiſchofs Peter gegen das Haus 
Suremburg darin ihren eriten Grund ges 
habt haben, daß er im Purenburgifchen ges 
Bürtig und von jüungern Jahren her diefen 
Grafen befannt und gleichfam angehorig e 

weſen 





vordachten Müte und.mit Nat und mit gus 
tem Willen miner Erben und miner Fründe, 
han diefe !iebe und Früntfchafft getan und 
erzeiget, dem edeln und minem lieben Obeim 
Herren Cunrad von Winsberg , alfo daß 
ich oder min Erbin, Im oder finen Erben, 
ſollen widder geben zu Kauffen frilich und 
eigentlich, die Burg und die Stadt Yiydes 
natve und waz darzu. gehört, Luͤt, Güt und 
Recht gefucht und ungefucht, in allem dem 
Rechte , als er mir ſy gegeben hat zur Kaufs 
fen, von fante Georien Tage, der nu aller 
neheft Fümet, uber vier Zare, umme Alifs 
hundert Phunt Haller, und wenne er oder 
fin Erben diefelbin Alifhundert Phunt Halfer 
mir oder minen Erben geben und antwortent 
in die Stat zu Leiligbrunnen, oder in die 
Burg zu Hornegge, fo bin ich und alle mine 
Erben derfelben Haller gewert und verricht 
gat und genglichen, und ift im danne und alle 
finen Erben die vorgenant Burg und Stad 
Ylidenawe und waz darzu gehört, Luͤt, Guͤt 
und Recht, von mir und von allen minen 
Erben, frilich und eigentlich, ledig und los 
mit alem Rechte, an alle Widderrede, = 
wi 


mefen ift. Conf. GUDEN. Cod, Diplom. ILI. 
p.63—68. SCHMIDT Gefch. der deutſchen 
Buch VII. Kap. 4. WÜRDTW. Subfd. 
Diplom. I. p. 409. 412. 414. JOANN, 
Script. rer. Mogunt. 1. p. 638. 
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wilhes Jares da zwifchen diefen Jaren als 
vorgefehriben ftat, der vorgenant Herre Cun⸗ 
rad von Winsberg oder fin Erben, aljo wids 
derfauffen wolfent, das ſullen ſy tun jedes 
Jares zu fante Georien Tage oder vier 
zehn Tage zuvor oder vierzehn Tage dars 
nach, und wenne ſy alfo Kauffen wollent, 
das ſullen ſy mir oder minen Erben davor acht 
Tage fagen und entbieten zu Hufe oder zuHofe, 
mit ir Bothen der Brief, und darnach fo foll 

ich oder min Erben unferen Heren dem Bifhof 
zu Würzburg wider uf geben die vorgenante 
Burg und Stad Nidenawe und was dazu ges 
hört, ruͤt, Guͤt und Recht, und fullen in bitten 
mit rechtem Ernfte, daß er ſy widder lihen dem 
vorgenanten Herren Cunrad von Winsberg 
und finen Erben. 

Diefe vorgefihriden Ding alle han ich der 
vorgenant Cunrad von Hechenriet zu den 
Heiligen gejworen ein gefiabiten Eit, ficher 
und fteite zu halten an alle Geveirde, und 
dar uber zu eime fleiten waren Urkunde als 
fer vorgefehriben Dinge, fo gebe ich dem vors 
genanten Herrn Eunrad von Winsberg und 
allen finen Erben dyfen Brief verfigelt mit 
mime Ingeſigel und mit Herrn Eberhartes 
von Staͤphenegge Ingeſigel und mit Herrn 
Ulriches von Abolvingen Ingeſigel, mit der 
Rat, und mit ir gutem Willen und Gunft bife 
ia Dine geſchehen ſint. Und wir 

die 
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die vorgenaunte Eberhard von Staphenegge 
und Ulrich von Aholvingen bekennen uns 
und verjehen auch uffenlich an diſem Brief; 
daß dieſe vorgeſchriben Ding alle geſchehen 
ſint mit unſerm Rat und mit unſerm guten 
Willen und Gunſt. Und iſt ob es alſo dar⸗ 
zu kumet, daß wir unſers Swehers Herz 
ten Cunrad von Hechenriet mit Necht Erbe 
fverden,; der vorgenanten Stad und Burg 
Nidenawe, und was darzu gehöret; ſo fuls 
len wir mit allem Rechte tun und vollen⸗ 
den und fteite halten an Widderrede und an 
Alle Geverde, an unfers Swehers ſtad, waß 
er gelobt hat und waß vorgeferiben flat; 
und dar über zu einer fteiten ‚Sicherheit 
und zu einer guten Gezugnuſſe aller vorge 
feriben Dinge, fo haben wir beide unſer Ins 
jefigel geleit an difen Brief, zu unfers Swe⸗ 
& Ingeſigel Heren Cunrat bon Hechenriet 
es vorgenanten. 
Diſer Btief wart geben, do man zalte von 
Gotes Geburt driuzehenhundirt Jare und da 
nach in dem fiben und zwenzigeſtem SYare; an 
dem Sritage vor unfer Frauwen Tages als ſij 
zu Himel fur. a) 
| * F * 
— —— — —— — 
a) Aus einer alten Handſchrift auf Papier, 
woran feine Sigel gehangen, die aber alle 
Merfmale einer gleichzeitigen Abfchrift hat⸗ 
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Mainzer Geſchichte. 


III. Bandes II. Left, 





Bon den ehemaligen Brunnengeſellſchaf⸗ 
ten zu Ruͤdesheim im Rheingau, 
. 1607, 1808. 


| Nenn Känntniß der Sitten und Gebräus 
+ che der alten Griechen, Römer und ans 

derer nicht mehr beftehender Voͤlckerſchaften 
für den Menfchen anziehend und unterriche 
tend ift, fo muß eine nähere Liberficht der 
Bitten und Gebräuche unferer deutſchen Vor⸗ 
eltern für uns um fo wichtiger feyn, als diefe 
uns näher angehen und auf unfere Hands 
" Jungen einen wohlthätigen Einfluß haben koͤn⸗ 
nen, In Diefer Abſicht laſſe ich nachfolgende 
zwo Vereinigungen e ANNIE 
| | J DR 


* 








der Kellergaſſe und in der Steingaſſe zu Rü: 

desheim dahier abdrucken, wie ich fieaus vis 
ner Abfchrift vom vorigen Jahrhundert ers 
halten habe. Cie find zwar fiir fich betrach⸗ 
tet von Feiner befondern Wichtigkeit, aber 
in Rücficht aufdie deutfihe Eitten und Ge; 


braͤuche, die im Rheingau von jeher viel.eis 


genthümliches hatten, glaube ich, daß fie 
bier einen Plag verdienen. | 

Der Hauptgegenſtand diefer Verbindun⸗ 
gen betraf die Saͤuberung und Unterhaltung 
des der Nachbarſchaft zuftändigen gemein; 
fchaftlihen Brunnens, woraus man fiebt, 
wie viel ihnen an der Erhaltung eines reinen 
Quellwaſſers geleneır geweſen. Nebenhin 
dienten auch dieſe Verbindungen, um ſich jes 
weilen mit Eſſen und Trinken beyſammen zu 
beluſtigen, um fiir eine ehrbare Beftattung 
zur Erde bey dem Ableben ihrer Mitmachs 
barn zu forgen — um Friede und Einigkeit una 
tereinander zu fliften und zu erhalten — und 
um ſich mit wechfelfeitiger Hilfe und Bey⸗ 
ſtand in widerwaͤrtigen Zufaͤllen zu Waſſer 
und zu fande zu unterſtuͤtzen. Vortrefliche 
Anftalten , die von den biedern Gefinnuns 
gen der Nüdesheimer zeugen, und wodurch 
Wonne und Vergnügen unter den Nachbarn 
verbreitet wurde. 
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$. I. 
Vereinigung der Nachbarſchaft zu Ruͤdes⸗ 
heim in der Kellergaſſe. 16007. 
(Aus einer alten Handfchrift.) 

Im Jahr 1607 haben fich die Nachbarn . 
in derneuen Bellergsffe, fo zu dem Beller⸗ 
born gehören, vereinigt, ihren nächbarlichen 
Bornbrief zu erneuern , und wie ſich auch 
ein jeder Nachbar gegen jeden Nachbarn vers 
halten und der Nachbarfchaft zu Sieb und zu 
leyd ſeyn fol, was Nachbarn zuftändig iſt, 
wie folat: | | 
Zum Erften, fol ein jeder Nachbar dem 

andern mit Ehrerbietung begegnen , es feye 
zu Waſſer oder zu fand, in Schwachheiten, 
wie es fi) nachbarlicher Weiß zutragt, eins 
‚ ander beyfpringen , dazu auch Feinem etwag 
Yibels nachreden. | 

Sum Andern, wo e8 Sache würde, daß 
ein Altes ftürbe , oder fich eine Hauptleiche‘ 
in der Nachbarfchaft ergebe, fo fol ein je; 
der. Nachbar gebührlicher Weiſe ſich dazu 
machen und diefelbe helffen zur Erde heftatz 
ten, auch Feine Entfchuldigung ſuchen, es 
feye dann Leibsfchwachheit oder unfers and; 
digften Herrn Dienfte halber, bey Strafe 
eines halben viertel Weins. a) | 

| Da: Zum. 


gegen 
a) Bier Maak machen einDiertel Wein, Die _ 
Strafe beſtand alfo inzwei Maaß Wein. 
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‚Zum Dritten, haben fih die Nachbarn 
vereinigt , wenn ein Kind eines Nachbarn 
in Schwachheit verjchieden wäre, jo ſoll ſich 
ein jeder Nachbar gefchickt machen, daffelbe 

ur Erden helfen zu beftatten, ohne einige 
Entfchuldigung , bey Straffe einer Maaß 
Wein der Nachbarfchaft. 

Zum Dierten , ift es auch in jeder Nach⸗ 
barfchaft das alte Herfommen und Gebraud), 
dag man.die Born zu fegen pfleget, auch 
sween Mann aus der Nachbatſchaft ale 
Jahr erwählet und zu Bornmeifter machet. 
Diefelben folfen darauf ſehen, wo etwan 
Schaden oder Irthums feye oder gejcheben 
würde, Daffelbige alfobald anzeigen und hand 
haben, und wo das nicht geſchehen würde, 
fo ſollen diefe Bornmeifter , warn es aljo 
befunden wird, der Nayhbarfchaft ein halb 
Viertel Wein zur Straffe neben. | 

Zum fünften, ift es auch ein altes Herz 
kommen und Gebrauch , in jeder Nachbars 
fchaft die Born zu fegen, welches auch uns 
ter uns gefchehen fol. Aber zuvor follen die 
Bronnenmeiſter ſich befprechen und es der 
ganzen Nachbarſchaft des abends anzeigen, 
Damit ein jeder Nachbar des andern morgens 
fruͤhe um 7 Uhr fich bey dem Born finden 
laſſe, und den Irthum oder Anfchlag anhös 
re, und alfo nachbarlich fich erzeige. Wo nicht 
alfo, und einer unter den Nachbarn = 
| | e⸗ 
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Gehorſam leiſten würde , und daͤchte viel; 
‚ lit, es habe Fein Noth, und will feinem 
Nutzen anderſtwo nachgehen, fo ſoll derfelbe - 

tachber der “ganzen Nachbarfchaft in die 
Straffe eines halben Viertels Wein verfal 
fen ſeyn. | 

Sum Sechſten, auch fol ein jeder Nachs 
bar perfönlich zugegen feyn, und nichtdurch 
fein Gefind oder Weib ausrichten laffen, es 
feye dann cin Seibenoth oder ;fonft tüchtige 
Urſache nicht zu erfeheinen. Woaber nicht, 
fd ſoll derſelbe der Nachbarſchaft mit drey 
Maaß Wein zu Straffe verfallen ſeyn. 

Zum Siebenden, ein jeder Nachbar ehe 
und bevor er verreiſet, ſoll ſich ſelbſt bey den 

Nachbarn zeigen und anfagen feine Noth und 
Urfach, und dann mit Erlaubniß der Nachs 
barn verreifen , unter Straff eines balben 
Diertels Wein. 

Sum Letzten, iſt es auch ein altes Herz 
fommen und Gebrauch, daß die gantze Nach⸗ 
barfchaft einem Nachbarn fein Kreuz beife 
beklagen, es wäre dann in Hauptfchwachz 
heiten oder fonft mit Rinderfterben, und 
"trinken eine Maaß Wein mit denfelben zu 
Troſt, auch bis daß die Nachbarn zuſam⸗ 
mengehen im Bornfegen in eines Nachbarn 
Haus, und ſich nachbarlicher Weile froͤlich 
machen. re | 
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Ab GESEHEN. 
So weiß auch ein jeder Nachbar, daß dieß 
das Gebot der Nachbarſchaft ift, wo ſich ein 
Nachbar unter den Nachbarn unnuͤtz machen 
wuͤrde, und einen Zand oder Streit anfien- 
ge, fo fol derfelbige Nachbar in Straff der 
ganzen Nahbarfihaft verfallen fepn, und 
alles bezahlen , was dann die gange Nach⸗ 
barjchaft denſelben Tag verzehren wird. Wo 
nicht alſo, ſo ſoll er es mit Recht bey dem 
Herrn Schultheiſen ausmachen, und dan⸗ 
* den Nachbarn in — verfallen blei⸗ 
en. 


4 2. 
Ordnung der Nachbarſchaft und Brunnen: 
meifter in der Steingaffe zu Ruͤdes⸗ 
| beim 1608, ' 
(Aus einer alten Handfchrift.) 

Im Nahmen der hochheiligen Dreyfaltigs 
feit Gottes. Als in Betrachtung der altges 
meinen Nachbarſchaft der Steingaſſe zu Ruͤ⸗ 
desheim zu Gemuͤth geführt, daß der hoch⸗ 
berühmte Spruch und Einigfeit, Concordia 
genannt, in politifchen Satzungen viel er; 
Hält und wohl ausrichtet, iſt aus denen vor 
Alters unfern theils verftorbenen angeftellten 
guten Ordnungen diefe nachfolgende Verei⸗ 
nigung einmüthig eingewoilligt zu halten und 

ohne Nachlaß zu vollziehen verwilligt, 


ı Zum 
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Sum Erften, follen alle und jedes Jahr 
zween nächftgefeffene Nachbarn, nach den 
Behanfungen zu rechnen , niemand ausges 
fehieden von den vorigen Brunnenmei ftern 
zu Nachfolgern ernannt .und erwählt wers 
den, und denfelben nachfolgenden erwählten 
neuen Brunninmeiftern von den alten abs 
gehenden, die Brunnenbütte, das Geil, das 
Aſchermitwochsfaß, die Trumb, Hacken, Ge; 
ſchuͤtz, Fahnen, dieſes Buch und alles, was 
dem anhangt , fo gemeiner Nachbarfchaft 
zuftändig , eingeantwortet und überliefert 
werden, bey Straffe, | 

Zum Sweyten, eg follen auch diefelbige 
neue Bruunenineifter Diefelde Dinge, welche 
ihnen zu behalten daffelbige Jahr eingelies 
fert, in guter Verwahr und Befferung ers 
halten, den gemeinen Born inder Steingaffe 
und was daran verbauet in Koften anges 
wendet, alles getreulich verrechnen, bey eis 
nem jeden die angewendte Koften erheben, 
und folaends den neuen Brunnenmeiftern 
wieder tiberliefern bey Straffe, 

Zum Dritten, follen diefe Brunnenmeifter 
die vorgenannte der Nachbarfchaft zuftän; 
diuge Sachen auf Feine Wege zu ihrem aige: 
nen Nutzen gebrauchen, auch nicht Macht 
haben, etwas davon ohne gemeine Bewilli; 
gung einem andern Nachbarn , vielmeniger 
aufjerhalb hinweg zu leihen oder fchädigen 
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zu laſſen, bey ohnnachläfiger Straffe und 
Erkanntniß der Nachbarn. 

Zum vierten, , follen die erforne Bruns 
nenmeiſter, fo es Zeit bat von Jakobi bis 
Michaelis, die Brunnen zu fäubern und fes 
gen allen Nachbarn des vorigen Zags ums 
ſagen, ihre Anftelung anzaigen , fie auf eine 

Stunde beyeinander befchaiden, ein Ums - 

- frag thun, welche bey der Mahlzeit nach vers 
tichter. Arbeit erfcheinen oder nicht, zu ers 
klaͤren, darauf fie fich zu richten, und in 
Feine obnnüge Koften geführt werden. 

Sum fünften, diefe zween Brumnenmeis 
fter feind ſchuldig felbigen Jahrs in den Bruns 
fien zu fleigen, oder eine Mannsperjon, fo 
darzu dienlich, in ihren Koften zu gewinnen. 
Zum Sechſten, es fol ein jeder Nachbar . 
Mannsperfon felbften,, fofern er einheimiſch 
und auch vermöglich ift » in der angefegten 
Stunde erfcheinen ‚abwefende aber oder ohn⸗ 
Vermögliche eine flarfe Mannsperfun auf 
feine Koſten darzu gewinnen, bey Straffe 
einee Viertels Wein, 

Zum Siebenten, wannder Benachbarten 
einer oder mehrere , vie in ihren Häufern 
Brunnen haben dieſelbe zu fäubern und zu 
fegen begehren, follen fie es alsbald in der 
erſten Verſammlung anzeigen, und foll ihm 
alfobald willfart und von ſaͤmtlichen Nachs 
barn geholfen werden, um die Gebuͤhr wie 
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bey den Alten ein halb Viertel Wein ges 
fegt iſt. F Dos | 
Sum Achten, diefer Berdienft des ernenn⸗ 
ten Weins fol in der Verfammlung über 
Tifch gelangt oder bey dem, fo den Wein 
auftragt, gut gemacht werden, und nicht 
länger anfteben, wie auch Die jipeen nene 


fünftige Brunnenmeiſter, fo in Jegiger Ders 
fanmlung erwaͤhlt werden „. follen nach als 


tem Herfommen jeder eine Maaß Wein zu 


geben fehuldig feyn. 
Zum Yleunten, feind die zween felbigen 


Jahrs Brunnenmeifter fchuldig auf gethanene . 
Erflärung der Zulammenfunft der. Nach⸗ 


barfchaft , nad) Begehren einzufaufen ‚ zu 
Kochen, aufjutragen, die Gebühr eines jes 
den über Tifch zu Verrechnen, feldft mit zu 
‚gelten, und einen guten nachbarlichen Wils 
len zu erzeigen, wie von Alters herfommen, 
bey Erfanntniß der Straffedes Uibergehens. 

Zum Zebnten, und dieweil etliche uns 
ruhige neu Ankommende etwan aus Muths 
wilfe, diefer alten Yereinigter Nachbarfchaft 
und Drdnung zum Nachtheil, unter dem 
Schein der Sparlichkeit bie zum Vortheil 
etwas zum Beften nicht erfcheinen, fo ift 
einmütbig dahin befchloffen worden, daß doch 
ein jeder einmal im Jahr zur Zeche oder Col« 
larıon des Brunnenfegens erfcheinen folle , 
(Herrendienſt und Leibsnoth ausgelcheiden) 
og QO5 wo 


* 


* 
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wo aber nicht, fol er die halbe Zeche, fo 
_ daffelbigemal nach gethanener Arbeit verzehrt 

und berechnet wird, zu bezahlen fchuldig 
feyn, famt ihren Baufoften. 

Zum Eilften, dieweil auch vorgemelten 
Brunnenmeiftern, geſetzte Mübe, Arbeit und 
“aller guter Wille obliegt, fo ift es billig nach 
gerechnetem Uftragen und gemachter Zeche, 
daß ein jeder alsbald oder zuvor mit gutem 
Willen ohne Verlängerung fein Geld erlege 
und bezahle, | 

Zum Zwölften, werden-nach altem Herz 
kommen, inder Zeche dem Mann zwey und 
der Frau ein Theil gerechnet, als gefegt, der 
Mann bezahlt ein Albus, fo giebt die Frau 
4 Heller, und fo fort. - | 

Zum Dreyzehnten, die verwirfte Straf⸗ 

fen follen von den Brunnenmeiftern anges 
zeigt werden, und fie feldft dieerfte Stimme 
baben, nachgehends die gehorfame Nachbarn 
nach Verbrechen die Strafen fegen , und 
wann fie erkannt, erhoben, erlegt, eingenom⸗ 
men, wieder angelegt und verzehrt werden. 

Zum Letzten, alfo foll es auch, da einer 
oder mehr etwas in gemeiner Nachbarfchaft 
ftiften würde, oder fonften wie es Fäme oder 
Namen hätte, zum beften wäre, immer ges 
halten werden, 2 | 


Deitere 
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Weitere Ordnung der Nachbarſchaft in der 

Steingaſſe zu Rüdesheim , die Faßnacht 
oder Aſchermittwoche belangend. 

Demnach die uralten Benachbarten allwe⸗ 
gen im Herbſt die geiftlichen Victorsherrn in 
der Probftei, wie auch den Zehnthof, und 
des Freyherrn von Broͤmſers Hof zur Bey: 
lage des Faßnachtstrunks vor der Kelter ers 
ſucht, und alfzeit gutwillig nach Gelegenheit 
des Herbſtes etwa reichlich begabet „ feind die 
zween des Jahrs alten Brunnenmeifter dieſe 
vorgefagte Anforderung in aller Güte in ers 
meldten Höfen zu erfuchen, bis ihnen nad) 
Gutduͤnken eine Gabe Moft gegeben oder 
warum nicht, geantwortet wie von Alters. 

Und gefchieht zwar dieſes darum , dieweil 
die Geiſtlichen und die von Adel nicht allzeit 
perfönlich, noch bisweilenihre Diener zu Sieb 
und Leid erfcheinen ‚ und dannoch fie der 
Nachbarfchaft in Sterbensläuften, Bruns 
nenfegen , eur und Waſſersnoth 2c. Hilf 
und Beyftand bedürftig feind , jedoch hiermit 
ihren guten: nachbarlihen Willen zu obges 
fagter Vereinigung bezeigen, 

Um ſolchen Wein nun aus den vorbefag; 
ten Höfen , wie auch von den Benachbars 
ten einzufammeln ſoll ein geeichtes Kübel: 
chen oder Buͤtchen von einem Viertel gros 
gehalten werden , und nach Willen und Ger 
legenheit deſſelben Jahrs Brunnenmeiſter bey 

einem 
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einem jeden Nachbarn den Moft im Herbft 
gutwillig zu erlegen, Doch ohne Zwang erfor⸗ 
dert werden, und was alſo eingeſammelt und 
erhoben worden, ſeind die Brunnenmeiſter 

oder die Aſchermittwochsmeiſter in einem Faß 
auf der Benachbarten Koſten zu erhalten, 
folgend bey der Zuſammenkunft der Nach⸗ 
barſchaft zur Zeche aufzutragen, und, wie bey 
dem Brunnenfegen, zu Kochen und aller⸗ 
dings guten Willen zu erzeigen, ſo lang der 
Wein getrunken und von den Nachbarn zu 
rechnen begert wird, alles aufgetragen aufs 
fer Acpfel, Bien, Nuͤſſe, Kühekäß , Salz, 
Zwiebeln, zu verrechnen fchuldig find, einem 
wie dem. Andern. 

‚Altes andere aber, als Brod, Fleiſch, holz 
Ländijcher Käß, Butter, Eyer, Eſſig, Würz 
und ein Karın Holz wird getreulich in Aus⸗ 
gab verrechnet , und muß alfobald nad) ges 
thaner Rechnung bezahlt werden, wie oben 
bey dem Bornfegen angezeigt iſt. 

Wofern aber bey dieſen und dergleichen 
herrlichen Verſammlungen der Nachbarfchaft 
zu Sieb und zu Seid, einer oder mehrern ſich 

anfens oder Haderns gelüften lieſſen, und 

uber gemachte Vereinigung einer den andern 
fügen ftrafte, ift die Straffe des Anfängers 
ein halb Viertel Wein, und des rauen. Ant: 
worfers mit gleichen Worten eine Maaß 
Wein, die fie alfobald zu erlegen nn 
uͤr⸗ 
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Wuͤrden fie fich aber ferner mit ehrenruͤh⸗ 
tigen Worten einer den andern verlegen, fol 
allzeit der Anfänger um einen Gulden, und 
der unlaidige Antworter um einen halben Gul⸗ 
den ftrafbar ſeyn. Wollen fie alsdann noch 
nicht Srieden halten, und einer den andern 
mit der That und Fauſt angreiffen, fol man 
diefen Zanfifchen die Kerb darlegen, und als 
les was dießmals verzehrt worden ift, berech⸗ 
nen, und fie bezahlen laffen , wie vor Alters. 

Und dieweil aller Zanck und Hader, fo zu 
Zeiten entftehet, unter ihnen der Steingäfs 
ſer Nachbarfchaft auch verbleiben und vertras 
gen werden, welches durch unruhige Köpfe 
an böhere Obrigfeit zu bringen gefchehen 
mag , ift darum unfers gnadigften Churfügs 
ften und Herrn, und deſſelben Borgefegten ges 
bietenden Amtleute Straffe hierin ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten. 

Jakob Sartor und Elias Tilmetzler haben 
dieß Buch der gemeinen Nachbarſchaft ver⸗ 
ehrt, alſo daß es bey allen und jeden Brun⸗ 
nenmeiſtern nebſt andern der Nachbarſchaft 

zuſtaͤndigen Dingen erhalten und gefunden 
Werden ſoll, und haben fie fuͤr gut angeſe— 
ben, daß man jährlich alle denkwuͤrdige Sa⸗ 
chen darin verzeichnen möge. | 

hat im Jahr 1608 bey dem Brunnens 
fegen das Paar (Mann und Frau) verzehrt 
im Zeh, welches über Tiſch gerechnet ri 
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den, 137 Albus. Die Maaß Wein hat ae: 

golten 6 Alb.ein Pfund Hammelfleifh 12Den. 
Ein Viertel (25) Eyer 5 Alb, ı fr. Ein Werk 
bat gewogen 22 Soth. tem das Malter Korn 
hat zu Bingen gegolten 3 Fl. 15 fi, Das 
Fuder Wein Dießiährigen Gewächfes 120Fl. 
Das Fuder firnen Wein vom Jahr 1605 - 
nur 100 Fl. 

Am 2ten Auguſt 1609 iſt unſer Bruns 
nen in der Steingaffe gefegt worden , und 
wurden Jakob Anz und Peter Eörbah zu 
Brunnenmeifter erwählt, laut der Drdnung. 
Das Paar hat gegolten inder Zeche 18Alb. 
‚die Maaß Wein 13 fr. Ein Weck hat gewo⸗ 
gen 2ofoth, und hat ſich ein groffer Streit 
im Römifihen Reiche erhoben , wegen der 
| Pfenninge und anderer Münze halber. | 

1609. den 23ten Auguft iſt Lotharius 
des Geſchlechts von Metternich Churfuͤrſt 
zu Trier allhier im neuen Stern uͤber Nacht 
gelegen, folgenden Sonntag allhier Meſſe 
gehoͤrt und nach Maintz gefahren. Derſelbe 
ward von ung Ruͤdesheimer mit 24 Muss 
quetirern vom Zoll Erenfels bis gen Geiſ— 
ſenheim begleitet, derhalben er uns 4 Rthlr. 
‚verehrt hat. 

Zu Mainz Famen damals zufammen die 

Churfürften von Maintz, Trier und Boͤln, 
und der Rondiutor von Köln ein Bayerfürft, 
‚und viel ftattliche. von Adel, und wurde das 
zumal 
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zumal im Schloß eine Romedi gehalten von 
Pauli Befehrung. „Gott gebe, daß die hohe 
Zufammenfunft friedfame gostgefällige Dinge 
tractire, Ä 
Den 3. 4. 5 und G6ten Dezemb. gefchahe 
vom Bizedom und Burggrafen als Commif 
far unſeres gnädigften Ehurfürften und Herrn 
eine Seneralmufterung , und wurdengemeins _ 
lich Mußquetier geordnet, mit Slafchen, 
Bandeljer, unten und Seitengewehr. 
1610. Auf Trinitatis (6. Yun.) wurde 
wiederum eine general Mufterung durch den 
Dberft Keiffenberg Burggrafen und reis 
denbach zu Geiſſenheim gehalten, und der 
. Ausfhuß von der alten Sahne verbeffert. 
Auf Dienftag den 22ten Sun. feind wir mit 
go Mann citiffime gegen Walluf in die Wehr 
erfordert worden, | 
Im Jahr 1611 ift eine Reuterwerbung 
der Rheinifchen Churfürften im Rheingau 
gewefen, weil Brandenburg die Herzogthüs . 
mer Juͤlich, Cleve und Bergen eingenoms 
men und den Rheinftrom mit neuen ficenten 
befchwert hat, und unter. Cöln von jedem 
Fuder Wein 12 Reichsthaler , und von jeder 
aare nebft dem gewöhnlichen Zoll, noch 
gröflere Zölle und Sicenten forderet, fo wis 
der die Reichsconftitution geloffen. 
Am Jahr 1614 mufterte man allenthals 
ben, inder Pfalz und im Rheingau. Das 
= | Rheins 
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Rheingau gab aus jedem Amt hundert Mann 
zur Pfortenwacht nah Maintz, und 6 Alb. 
giebt ihnen des Tags unſer Churfuͤrſt. Dem 
Herrn Vizedom von Broͤmſer nunmehr Gros⸗ 
hofmeiſter, iſt in dieſen Tagen von einem ehr⸗ 
ſamen Rath Ruͤdesheim ein anſehnliches 
Stuͤck Wald hinter Plickholz eigenthumlich 
eingegeben worden, ohngefehr 200 Morgen, 
‚gegen 15 Matter Korn, das Medumsforn 
von Ebenthal fällig, jährlich unferm gnaͤdig⸗ 
ften Churfürften nach Eltvill zu liefern. 
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"ADOLFUS Romanorum Rex proſeriptionem 
HEINRICI Ducis Brunswicenfis cum con. 
fenfu GERHARDI Archiep. Mogunt, 
ad tempus differt. 30. Sept, 1394, 
(Ex autographo. ) 


Nos ADOLFUS Dei gratia Romanorum 
Rex-femper Auguftus, Ad univerforum fa- 
tri Imperji fidelium noticiam volumus per- 
venire, quod nobis in Caftris apud Mitelhu- 
en pro trihunali fedenribus , craftino poft 
feftum beati Michaelis anno Domini M. CC. 
LXXXXISII. Regni vero noftri anno tercio, 
Venerabilis GERHARDUS Magunt. Archi. 
epifcopus, tam per litterarum noftrarum, 
quam feligis recordacionis quondam Domini 
LEE | RU. 


— 257 


RUDOLFI Romanorum Rpgis Antecefloris 
noltri documenta legitima docuit in judici@ 
coram nobis „ quod in caufa, quam idem 
Princeps noiter habere dinofcitur contra Il. 
lufres HEINRICUM & ALBERTUM Dy- 
ces. de Brunswig „efle proceſſum, quod fci- 
licer ubicungque & quandocunque ex parte 
requireremur ejusdem , dictos Duces pro- 
fcrivere deberemus. 


Yerum memoratus Archiepifcopus Ma- 
guntinus noftra & noftro Confiftorio tune 
aſtancium devictus inftantia confenfir, quod 
proſeriptionis fentenciam contra unum Du. 
cum de Brunswig predictorum, HEINRIJ- 
CUM videlicet proferendam differremus, 
Hanc itaque profcriptionis fentenciam, com- 
muni noftro Conßftorio tunc aftancıum dic- 
tante fentencia , nos hanc dilacionem poſſe 
facere fic decrevimus differendam, quod 
quandocungue & ubicunque ex parte dicti 
Principis noſtri Maguntini Archiepifcopi 
eam ultro differri nolentis fuerimus requi- 
ſiti, ad fentenciam proferiptionis hujusmodi 
proferendam procedere debeamus, prefen. 
cium teftimonio littererum,. Datum & ae- 
sum loco & die & anng ſaperius annotatis, 
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Der Römische König Adolf befceinet 
daß der Erzbiſchof Gerhard von Mainz 
wider den Herzog Albrecht von Braun⸗ 
ſchweig und wider Lupold von Nortems 

berg des Kaiſers Kuͤchenmeiſter, eine 

rechtliche Klage geführt habe. Am 
aten April 1295. 
(Aus der Driginalurfunde.) 


Mir Adolf von Gottes Gnaden Rome⸗ 
ſcher Kunig und ein Merer des Riches, tun 
kunt on difem Brieve, daß Wir zu Gerichte 
farzen zu Oppenheim. an dem vierden Tage 
zu ingendem Aprellen, und: gab Ertzebiſchof 
Gerhart von Meintze, unſer lieber Furſte, 
fine Eiage, die er hete gegen Hertzogen Albs 
recht von Brunswig, Lupolde unferme Kus 
dinmeifter von Yiortemberg , zu Gewinne 
und zu Verlufte mit allem Rechte, unde zu. 
eime Urkunde der Wahrheit hiezzen Wir dies 
fen Brief fehriben und Befigeln mit unferme 


gel. - 

Duͤrre Brief wart geben zu Oppenheim 
em dem Tage, als vorgefchriben flat, do 
man. Zalte von Gotes Geburte Zwelfhuns 
dert Jar, vienf unde niengig Jar, ın dem 
dritten Jare unfers Riches, 
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Sriderich von Roßdorf und Dietes 
rich von Dartenberg verfprechen dem 
Erzbiſchof Gerhard von Mainz die ih 
nen anvertraute Schlöfler im Eichsfelve 

wohl zu verwahren. 26. Febr. 1296. 


(Aus der Driginalurfunde,) 


d futurem rei noticiam! Nos FRI.. 
DERICUS de Rosdorf & THEODERICUS 
de Hartenberg Milites recognofeimus in hiis 
fcriptis, quod muniiones & Caftra , videli- 
cet Rufleberg, Hanflein, Hartenberg , Hore= 
‘burg & Heiligenflad, que noftre fidei ſunt 
commilla per Reverendum Dominum no- 
firum GERHARDUM Archiepifcopum Ma- 
‚guntinum, promittimus data fide , ficut in 
commiflo-recepimus, &uftodire,regere, de- 
fenfare fideliter, & in neceflariis procurare, 
"fibique fuisque fuccefloribus reftituere libera 

& foluta , quandocunque alteri partium dis. 
plicuerit hoc commiffum, a*e 


„ Reftirutionem quoque hujusmodt nulla 
dampnorum , que in eisdem aut &orum in- 
tuiru quocunque modo five cafu etiam for- 
tuito fuftinuerimus, nomine pignoris retar- 
dabit. "In cujus rei teſtimonium prefentem 
„lirteram figillorum noftrorum-munimine tra- 
„dimus communitam. Datum anno Domini 
Ä Ra Mil. 


Millefimo, ducentefimo, — ſexto, 
‚quinto kal. Marcii. a) 
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DWitt elm von ER feifet 
dem Erzbijchof Peter ‘non Mainz Bürgs 
ſchaft, für den Kaifer Ludwig den 

Baier Am 27.Zul. 13 18. 


(Aus der Driginalurfunde.) 


. Ego WILHELMUS de Frankenflein hde- 
Jjuſſor conſtitutus Reverendo in Chriſto Patri 
Domino PETRO Archiepifcopo Mozunrino 
ex parte Serenifimi Domini mei , Domini 
‚LUDOWICI Romanorum Regis, ublice 
recögnofco cupiens ad cun&torum prefentium 
in pe&torum noticiam pervenirc, quod ego 
'inauciatus a prefato Domino PETRO Ar. 
‚chiepifcopo Moguntino usque ad feftum Af. 
"Tumptionis beate Marie Virginis proxime af- 
futurum promitto fidelicer & aftritum 
„elle fi ceor ſub juramento quo in prioribus 
meis uiicüige "en Domino — 
ſum 





a) Die Urfunk , worin der. Ersbifchof Gers 
bard von an biefen Rittern bie obge⸗ 
meldte Schlöffer zu verwahren übergeben 
bat, ift von dem namlichen Datum; und zu 
leſen bey de GUDEN, Cod.dipiom, 1.p.891: 
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fum ligatus, quod ad obſtagium & ſoleent 
dum promiſſionis debitum venio & venire 
teneor absque omni monitione in Aſchaffen- 
burch fuper feitum Aſſumptionis beate Ma- 
wie Vıirginis prenotarum , inde siullatenus 
receflurus', donec eidem!-Domino Archie» 
pifcopo ex parte prefati Domini mei-Regis 
de:hiis, pro- quibus fum aftrietus, que im 
lirteris meis prioribus figillo meo figillaris 
continentur, plenarie fatisfhiat; pactis meis 
- &.litteris prioribus ,„ quibus eidem Domino 
Archiepifcopo nofcor obligarus , fuper ad. 
mifhone hujusmodi , omnino in fuo robore 
duraturis, harum teftimonio litterarum figil- 
li mei munimine fignaterum. Dat, Strubing. 
VI. kal; Aug. Anno Domini M.CCC. decimo 
Odctavo. a) Similes litteras fidejufforias dedit 
ALBERTUS Hummel de Liechtenberg, ejus- 
dem tenoris, dati € verborum. 





XXXIII. 


PETRUS Archiep.Mogunt.fententias inSyno. 

‘do Mogunt. contra non promotos plura bene- 

- ‚ficia poflidentes prolatas relaxat. ı. Jul. 1314. 
(Ex autographo,) 

Nos PETRUS Deigratia ſancte Mogun- 
NR 3 | tine 

a) Diefen Wilhelm von Srankfenftein hat 


Sumpradt in feinen Stammtafeln nicht 
bemerft, und kann hieraus ergänzt werben. 
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tine fedis Archiepifcopus, ſaeri Imperii per 
Germaniam Archicancellarius, devotis & fe. 
pius cum inftantia repetitis fupplicatioribus 
.devotorum & dilettorum, noſtrorum Præla- 
torum & Capirulorum Majoris & aliarum 
ecclefiarum Mogunt, favorabiliter inclinati, 
fufpenfionis & excommunicationis fententias 
per nos in genere prolatas & nuper in pro. 
xima fynodo Magunt. publicatas contra non 
ꝓromotos, plures dignitates, Perfonatus aut 
beneficia absque ‚difpenfatione tenentes, de- 
fectum etaris patientes, & non refidentes in 
fuis beneficiis, noftre Civitatis & Diocelis, 
‚gratiofe prefentibus relaxamus. Corre£tio, 
nem & emendarionem predittorum & difpa» 
‚fitionem fruſtuum Dignitatum Perfonaruum 
' »ac-Benefhiciorum eorundem noftre ordinatio, 
ni, ficut ad nos pertiner, nihilominus refer- 
wantes. a) Datum in Bensgsm Anno Domini 


M.CCC.quartodecimo. Kalend, Juli, 
| XXXIV, 





4) Im erfien Bande biefer Beyträge S. 412. 
abe ich aus einer Rechnung vom dehr 1316 
angeführt, was bie nonrefidentes & promoti 
haben bezahlen muͤſſen, era ohn — 
eine Folge von der gegenwaͤrtigen Verord⸗ 
nung geweſen, worin ſich der Erzbiſchof 
eter eine diſpoſitionem fruftuum vorbe⸗ 
alten hat, * er bur Da Wort Pro- 
matt 





xxXV. 
HENRICUS Rom, Rex, cavet PETRO A. 
M.in Bohemia abfenti de terris Archiepifce- 
patus Moguntini 1310. - 
( Ex autographo. } | 


os Heinricus Dei gratia Romanorum 
Rex femper Auguftus. Ad univerforum no. 
tieiam cupimus pervenire , quod re&tıtudi- 
nis & jufticie zelo moti, bona fide promit- 
timus per hec feripta venerabili PETRO 
Archiepo Mogunt. Principi & Secretario no- 
ftro Karifimo & Ecelefie Mogunt. quod fi 
durante abfencia ejusdem Archiept a fua Dyo- 
eefi ac ipfo cum Illuftri Principe JOHANNE 
Rege Bahemorum primogenito noftro Ka- 
rifimo moram in Regno Bohemie faciente, 
caftrum vel municionem aliquam aut oppi- 
dum predi&te Ecclefie ‘deftrui per fuos ho. 
ſtes aut expugnari forfitan quod abfit, con- 
tingerst, farisfationem , emendam & reftau- 
sum debitum , conveniens & condignum fibi 
defuper urique faciemus , cum de hoc per 
Ä X 4 | ipfum 
E 

mots verfianden worden , habe ich nichtges 
funden ; alaube auch nicht, daß man die 
promotos in Univerfitatibus oder die Gra- 
duatos dadurd) gemeint habe, meil auch die 
ältefte deutfchen Univerfitäten, ale Heidel⸗ 
berg, Prag, Köln, Erfurt sc: damals noch 

nicht errichtet geweſen. 





* 





ipfum füeritnus requifitin, Datum Spire. 
Non. Sept. Anno Dni' Mo CCCo Xo Regni 
vero noftri anno feeundo; 


—— 
XXXV. | 

Littere Decani & Capituli Fritzlarienfis ad 

Devanos Moguntinos, de mittendis nuntiis 


ad Curiam Romanam &c. 1311. 
31. Aug; 

(Ex autographo.) 
Honorabilibus viris Dominis fuls ‚Reve- 
#endis. . . Decanis Majoris & aliarum Ecs 
elefiarum Magunt, . .. Decanus totumque 
Capitulum Ecclefie Fritslärienfis quantum 
poflumus reverentie & honoris. 
-  Honeftum virum Dominum PETRUM 
. ofhciarum Prepofiture Fritslarienfs noftrum 
Procuratorem & Nuntium fpecialem, exhi- 
bitorem prefentium veftre Reverentie duxi. 
mus trarismittendum, ad audieridum manda. 
tum fedis Apoftolice, tratandum & con- 
cordandum vobiſcum de Procutatoribus & 
de Nüntiis ad euriam transmittendis, ratum 
. gratum habitufi , quidquid ad premiſſa 

duxerit faciendum, | 
Supplicamus tamen omni humilitate qua 
poflumus , quatenus tribulationes & miferias 
i noftras 
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noitras attendere dignemini, quia nobilis vir 
Comes de Waldecken, quod vos latere non 
eredimus , nos ifto anno omnibus noftris | 
redditibus fpoliavit, nobis & Eeclefie noftre 
tale onus imponatis, quod poflimus alique- 
lıter tollerare. Datum II. Kal. Sept. anno 
Domini M.CCC. XI. Sigillo noftre Esclchie 
ad caufas ufi fumus, | 


* — 
XXXVI. 


HEINRICUS Rom. Rex PETRO Archie- 
Pifcopo Mogunt. abfolutionem Wolflini Ci- 
vis Progenfis committit. 15.Sept. 1511. 

| (Ex autographo.) 
Heinrıcus Dei gracia Romanorum _ 
Rex femper Auguftus, venerabili Petro At- 
chiepifcopo Moguntino , Principi & Secre- 
tario fuo diletto graciam fuam & omne bo- 
num. Abfolutionem Jacobi Wolfini Civis 
Pragenfis, quem propter etatis fue fenium 
in vinculis deficere credimus, tibi & Illuftri 
Johanni filio meo Karifimo duximus com. 
mittendan, volerites, ut de abfolurione hu- 
jusmodi , de qua tempus effe dignofcirur, 
faeiss & ordines, quod tibi & eidem filio 
noſtro videbirur expedire. Darum in Caftrie 
ante Brixiam, XVII. Kalend. O&tobr. Regni 
noflri anno tereio. | 
R5 XXXVII. 





— 





XXXVII. 
Emptiones & Solutiones 
Domini PETRI Archiepiſcopi Moguntini. a) 


Primo, quod Dominus PETRUS Archiepis. 
copus Maguntinus folvit fexcentas Mar. 
" cas Colon. pro illo de Bruberg. 


Item folvit fexcentas libras hall. pro redemp- 

| .tione medie partis opidi Buchheim, 

. - Item folvit feptingentas libras hallenfes pro 
redemptione opidi Dippurg. 

Item folvir quadringentas lib, hall.: illi de 
Stralingen pro duabus villis. 

Item folvir fexcentas Marcas puri argenti 

pro Caftro Scharpinftein. | 

Item ſolyit rrecentas lib. hall. illi de Sluꝝ- 

... gelnberg, e: 

Item folvit nonagintg Marcas Colon. ıllı d 
Libesberg. 

Item folvit ducentas Marcas Colon. illi de 
Bickenbach, 
Item folvit quadringentas & quinquaginta 

marcas argenti pro redemptione red- 

dituum in Geismar, | 

| Item 

— — — a mn md ⸗ 
- a) Aus einem gleichzeitigen Verzeihnif auf 

Pergament, welches ohmymeifel zu den Leb: 

geiten des Erzbiſchofs Deter oder bald nah 

deffelben Tode verfertige worden iſt. Ich 
ſetze alfo fein Datum auf das Jahr 1320, 
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Item folvit trecentas marcas argenti pro re 
demptione reddituum in Frislar. . 

Item folvit trecentas marcas Colon -Comiti de 
Zigenhain pro omagio. 

Item folvit fexcentas libr. hall. quas ; dedit Cel- 
lerarius in. Amelburg pro ld 

- , bus redemptionibus. 

Item folvit mille quadringentas libras hall. | 
illi de Bruberg. | 

Item ſolvit Ringravio centum & — 
marcas Colon, 

Item folvir ıllı de Falkenfiin treeentas mar« 
cas Colon. 

Item folvit Comiti de Waldecke Mille mar- 
cas Colon, pro redemptione Caftri Wer. 
dere, 

Izem ſolvit CCC, lib, hall, dittis de Uinere 
pro redemptione aliıquorum bonorum 

- ın Dippurg, 

Item folvit mille -trecentas lib. hall, pro an. 
niverfario, 

Item folyit quingentas lib. hall, pro redemp. 
tione Forftenawe ılli de Erpach. 

Item redemit Pulincheim pro centumlib.hall, 

Item folvir feptingentas Marcas Colonien. 
fes pro bonis Wolframi dieti Zenechin 
militis. 

Item. 
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Item; u... (.deletum ef.) 
Summa= XV I Milia CC. & LXXVIII Lib. 
ie. 8 XXXVIII. 

MATHIASDS9 Archiep. Moguntinus Subfidium 
majus per Præpoſituram Afchaftenburgen- 


fem exigi atque BERTOLDO fratrifuo 
alſlignari mandat. 23.Mart.1322. 


* (Ex autographo.) 
- MATHIAS Dei & epoftolice fedis gra- 


cia fandte Maguntine fedis Ele&tus dilectis in 


Chrifto .. . Cuftodi & Heilmano. cellerario 
fuo, Carionico Ecclefie Afchafenburgenfis ſa- 
lutem in Domino, 

oo. Cum 


— — — — — — — — — 
4) Dieſe Summe von 16278 Pfund Haller, 
die der Erzbiſchof Peter erfparet und zum 
Beſten des Erzfliftes verwendet hat, ift bes 
trächtlicher ald man bey dem erfien Ans 
blicke denken ſollte: denn um diefe Zeit, mo 
36 Schillinge oder 1316 Hader eine Köls 
nifche Mark ausmachten, (S.oben B. I. S. 

413. dieſer —— ) betrug obige Summe 
nach dem heutigen 24 51. Fuß bey 200,000 
SI. Nimmt man nun hierzu, daß ſeitdeme 
die Naturalien um das achtfache geftiegen 
find, fo kann man den Betrag obiger Sum⸗ 
me nach dem heutigen Werth auf 1600,000 

SI. rechnen. 


Cum nuper in primordio adventus noftri 
ad Ecclefiam noftram Maguntinanı de volun- 
tate & Confenfu Prelatorum ac totius Cleri 
noftre Majoris & aliarum, Ecelefiarum Me- 
gunt. pro noftra fubventione. Subſidium ma. 
jus per totam noftram Civitatem & Dyoce- 
fin decreverimus imponendum , exigendum 
& recipiendum ;, & tontradittores ac rebel- 
les ad hujusmiodi fubfidii fölucionem per Cen- 
ſuram ecclefisflicam compellendum ; Nos 
fecundum fide dignorum- relationem -de ve. 
ftra eircumfpeltione plenius confidentes, vo- 
bis in his fcriptis in ſolidum committimus 
& 'mandamus , quatenus predi&um fubfi- 
dium majus in Ecclefia & Prepöfitura Afchaf- 
fenburgenfi imponatis, 'exigätis & recipia- 
tis, & ad folutionem ejusdem fubfidıi com- 

‚pletam contradittores & rebelles compelle- 
is provide ecclefiafticam per cenſumm, ip- 
ſumque fabfidium; poftquam colleftum fue- 
rit &.per vos 'receptum , honorabili ac re- 
‚ligiofo viro fratri BERTOLDO Commen. 
datori de, Beychecken Ordinis T’heutoniei 
Germano noftro Karifimo vel ei aut eis, cui 
‘wel quibus ipfe imandayerit & nulli alii tra. 
datis &'plenärie afigneris,; > 2 id 

Datum Magunsie ‚Y. Ralend, Äprilis, anno 
„Domini Millefimo ırecentefimo vicehmo fe- 
aundo. a); .. XXXIX, 
+ 7) De hop bfidio majori Kt quogue/wentie 
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NXxxixx. 


Liter CAPITUEI‘merropolitanı Mokain- 
tini ad SIXTUM PP. IV. quibus jura Ec- 
elefix Moguntinx in Civitatem Moguntinam 


contra FRIDERICUM III. Imperatorem * 


‚defenduntur 1470. a) 


Bescitfime Paterı. Cum inclira — 
ecleſia ſemper hucusque, etiam — 


a) 


qui- 





in alio diplomate MATHIAE Archiepifco- 
pi de staFebr. 1322 apuıd WüÜRDTWEIN 
Nova fubfid. diplom. III, pag. 101. ubi ex 
mera lıberalitate Cleri concefum dicitur. 

Aus einer. gleichzeitigen Handfchrift, Die 
das Konzept, des abgefchichten Briefs ges 
weſen gu ſehn ſcheiner. Es iſt kein Schluß 


und alſo auch weder FJahenoch Tage darin 
angemerkt. Auf der Ruckſeite iſt der Ins 


: balt angemerkt mit den Marten guod Ci- 


Jahrzahl fo unden 


vita⸗ Maguntina pertinet, ad Ecclefiam 


Maguntinam, & Statutum de non alie- 
nando 1470. oben der legte Ziffer in der 
tlich geft rieben tft, daß 


“ich noch zweifele, ob e8.147o’oder ı 2 


> » 


beiſſen fol. Blos der Umſtand, bafl 


biſchof Adolf am bten Sept. 1475 Ran | 


ern Rs —X tzten Jahr ſeines Lebens mit 


aiſer Friderich in güten vernehmen 
gefanden, beftimmet mich, daß ich die Urs 
nde ind Jahr 1470 fee, Daß aber die 


Urkunde nicht waͤrend ber. Zwiſchenregie⸗ * 


rung 


quibus fummi Romanı Pontifices cum. Regi- 
bus & Romanorum Imperatoribus. difeor- 
dabant, fuerit prout hodie eft, ſancte Roma- 
ne Ecciefie obediens & fpecialis filia , cam- 
que ab antiquiflimis temporum fpaciis Civi- 
sas Mogüntina ad Eeclefiam Maguntinam 
pertinuit, prout ſpectat & pertinet de pre- 
fenti, habueruntque Archiepifcopi pro tem- 
pore & ejus Capitulum Ecclefie Maguntine 
in eadem Civitate Maguntina temporalem & 
fpirirualem jurisdiltionem pacificam & quie- 
tam „ fueruntque dicti Archiepifcopi & Ca- 
pitulum a di&tistemporibus prout hodie funr, 
in poffeflione paeihce: & quieta, in eadem 
Civirate mandandı, flatuendi, jubendi, pro- 
hibendi, Officiales ponındi, jurisdictionem- 
‚que temporalem in omnibus & per omnia 
exercendi, ficut yerus Dominus temporalis, 
absque alicujus facri Romanorum Imperii 
‚Regis vel imperatoris , vel alterius cujus- 
‚cunque perfone (falvis infradierdis impe- 

| | dimen- 





rung im Jahr 1475 noch auch im Jahr 
1479, wo der Pabſt Sixtus IV. die merks 
wuͤrdige Bulle in ‚betref der Herrfchaft uber 
die Stade Mainz (GUDEN  Cod. dipl. 
IV.p 437. erlaften, ihr Daſeyn erhalten 

* hat, beweifeu die darin vorfommende Worte 
'Dominus nofter Adolfus Archiepifcopu s 
modernus, wotaug fein Zweifel bleibt, daß 
es vor dem 6ten Sept, 1475 geichehen feyr. 


272 J — 


dimentis) obftaculo , recufatione,, turbatione 
vel impedimento quibuscungue; quod non 
ſolum ex antiquifima poſſeſſione predicta, 
ſed eciam ex pluribus rationabilibus cauſis, 
privilegiis, fignis & admimiculis clarere & 
deduci poreft , quia in veruftiffimis ipfius 
Civitatis edificiis publicis, rurribus , palla» 


tiis, domo mercantie & Pretorio, non aqui- 


la fed ymago Sancti Martini ipſius Ecclefie 
-Maguntine Patroni lapidibus eft infculpta, 
"Etiam othcia ipſius Civitatis mechanicn fua 
‚ "Privilegia antiquifima ab ipfa Ecclefia Ma- 
guntina fe poflidere conteftantur. Archie, 
pifcopus etiam pro tempore ipfius Ecclefie 
a fupradiltis temperibus OFFICIALES ejus« 
dem Civiratis Magunrine ad fuum benepla, 
eitum eligere ,„ ponere & deponere habuit, 
prout hodie haber „ videlicet Camerarium, 


qui falvum condultum dare, feultetum & 
Fudices Seculares, quorum nunc fünt qua- 


tuor,, qui una cum Camerario & Scultero 
Juper hereditariis bonis, rebus & pofleflio- 


nibus judicare, Nummularios & Campſores, 


qui monetas cambiare, Magiftrum fori, qui 
venalia tam comeftibilia quam incomeltibi. 


ls, fi matura & tempörata funt conlpicere, _ 


pondera, ulnas & omnes menfuras tam fru- 
mentorum quam lignorum re£tificare, Be- 
dellos & Curfores „ qui eitaciones & arreſta 
facere, & Walpotum yulgariter appellarum, 

wa 2 an qui 


» 





a - ——— 
qui lenones & mulieres peecatrices Punire 
folent, debent & juramento funr aftritti, 
Atteltantur ecıam tria dicte Civitaris an. 
tiquiffima SIGILLA , magnum videlicet par- 
vum & ferretum, in quorum primo ymago S. 
Martini pontihcalibus induti cum baculo pa- 


ftorali ſuper Cathedram fedentis,a cujus dex- 


‚tra verbum SANCTUS, a finiftris MAR. 
TINUS, & in ejus orbita hec verba » AU. 
REA MAGUNCIA ROMANE ECCLESIE 
SPECIALIS. FILIA ſunt infofla; non dicit 
Rpmani Impetii fed Romane ccclelie fpecia. 
lis, filia; & in ejus fecundo Sigillorum efh- 


gies Sancti Martini caballum equirantis,, gla- 


dio pahperi veſtem dividentis, & in ejus 
eircumferencia verba: + S. UNIVERSITA- 
TiS CIVITATIS MAGUNTINE ponun- 
“Kr, & in tercio Sicillo fuo fecrero ipfius 
Civitatis, ymago Sancti Martini inetto. ja. 
centis & facies dJaluraris cum hiis verbis:® 
Marrınus Apkuc CATECHUMENUS HAC ME VESo 
'FE- CONTEXIT continentur, je 

 ARMA etiam in Bannerüs & Vexilis, 
quibus Cives Maeuntiniin campis contra ho. 
ftes fuos & bellis uruntur , duas rotas cum 
‚ eruce intermedia in fe continent , nec cum 
armis clipei aquile vel Imperüi ſed eum figno, 
& infigniis Rote & coloribus Ecclefie Ma- 
guntine exornata confonant & concordant, 
nee dicte Civicatatis — quando Dominus 
Br -Im- 


— 


* 


Pd 


274 — — — 


Imperator vel Romanorum Rex exereitum 
cum ſuis Principibus Elettoribus renent im 


campis, ad Cives Imperiales deputantur, fed 


* 


ſub Vexillifero Domini Archiepifcopi Ma. 
guntini ordindänrur, ficgue Cives Civitatis 
Maguntine Archiepifcopum Maguntinum pro 
terhpore & fuum Capitulam Maguntinum 
pro fuis Dominis temporalibus & nullum 
alium Dominum temporalem recögnoverunt, 


dempto tamen aliquantulum diuturno tem- 


poris fpacio, quo- dicti Cives de fa&to, nullo 


jure futfulti, contra rg fuorum Ar» 


' chiepifcoporum '& Capituli 


: oppofuerunt 

& rebellionem fecerunt, Du, 
Attamen termpore dilte rebellionis vel alias 
ante tempus vel poft, Cives’ predi&ti nomine 
dicte Civitatis nulli Regi vel.Imperatori Ro. 
mano homagium, obedientiam vel juramens 
tum aftri&tionis aliquod preftiterunr., ſed fe 
Civitatem liberam ab Archiepifcopo & Capts 
tulo prediltis privslegiatam poflidere preten- 
debant. Verumtamen temporibus oppofitio: 
nis & controverfie ac ante & poſt, Archie- 
pifcopi Maguntini pro tempore ut predic. 


tum, femper predi&tos Offciales fuos in ipfa 


Civitate Maguntina ad libitum fuum ordina« 
verunt, elegerunt &-difpofuerunt; & inhig. 


num veri Dominii, quod patibulum ſeu fur- 
“ ca ipfius Civiratis Maguntine ; inqua fures 


propter delicta ſua fufpenduntur feu fufpenfi 


fur. 
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fuerifit ; verüftate ruinofum vel eonſumptum 


R * 


tociens quotiens ad mandarum Ofſtciati 


J 


Archiepifcopi Maguntini pro tempore pre. 


dicti ipfüm patibulum per Cives Moguntinos 
— ; nullus eciam eriminoſu⸗ in 


dieta Civitate per ipfa tempora ad patibu⸗ 


N 


— 


lum judicatus vel in ipſo ſuſpenſus fuit, iiſi 
Officiato ipſius Archiepifcopi Moguntimi pre- 


fente & confentiente , que omnia hodie cafi« 
bus premifhs fe offerentibüs pariformiter ob⸗ 
fervantur, apparent & confiftunt füpra pres’ 
miſſis Omnibus & fingulis ala, actitata, 
littere, ſeripture, privilegia, negocia & pubs, 
lica document; J 
Premiflis tamen non obflanr’'üs, beatiſf me 
Pater, Sereniſſimus Dominus Dominus FRE- 


DERICUS Romanorum Imperäror hüjüs nd 


minis Tereius, ex emulorum dicte Ecclefie 
Maguüntine fuafu, cum de fia innara Cle« 
mentia id facere non creditur, de vınca als 
terius Orfus 'oleris füi,; fava femper hones 
State fue magn in ajeltarıs , redigere con. 
ien ens Civitatem ipfam Magunt nam fu& 
dition & Imperis Romanorum ‚contra Ca- 
nonum decreta & lezitimas ſanctiones, an« 
nectere & applicare proponit, nov'rergne 
non masno temporis fpacio ‚lapfo Domino 
noftro ADOLFFO Archiepifcopo Maguntino 
proßoni fecit, ut idem Dominus Magunti« 
nus operam diligenriamque darer, quod Cie 

= 62 Vitae 
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vitas Maguntina ad manus ipfius Imperato- 
ris reponeretur, cum tamen eadem nec in 
manibus ipſius Domin? Imperatoris nec ali- 
cujus ex fuis Predecefloribus Romanis Re- 
gibus vel Imperatoribus dive memorie per 
prius aliquo tempore. pofita vel ab aliqub 
eorundem poſſeſſa vel occupata fuit; nullus 
eciam ex dictis Romanorum Regibus vel Im. 
peratoribus unguam aliquo tempore fimile 
quid ah aliquo er Par Sellin peciit feu 
poltulavt. Zu er 
Quare beatiflime Pater, ad ofcula ejusdem 
veftre Sanktitatis pedum veſtre Beatitudinis 
devoriffimi Oratores Decanus & Capitulum 
ecclefie predi&te humillime recurrunt , fup- ' 
plici petitione deprecantes, quatenus eadem 
. vellra Sanctitas Ecclefie predicte ipfisque 
confulere & falubri remedio providere ope- 
ramque dare graciofe dignetur, quod tam 
nobilifimum membrum Ecclefie predicte de. 
folacione ab eadem Ecclefia non alienetur, 
ipfumque Serenifimum Romanorum Impe- 
ratorem informari facere, quod fua Impe- 
rialis Majeftas ab incepto hujusmodi bene. 
vole defiftere velit : attento eciam beatiflime 
Pater, quod ipfa Maguntina Eeclefia noviſſi- 
mis temporibus irrecuperabilia damna prop- 
ter ebedientiam ſancte Apoftolice Sedis & 
Imperii eft perpefla ; quodque eriam Demi. 
nus nofter ADOLFFUS cr mo- 
ernus 


+. 


— * 
Pier Den rn Eee 
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_ dernus maxima fervicia graviffimis fub ex- 

' penfis Eeelefie Maguntine Tllufriffimo Do- 
mino FRIDERICO Roman; Imperstori pre. 
fato & Imperio fecit & impendit, fururique 
Archiepifcopi Maguntini ipfi Domino Im- 
peratori {uccefloribusque fuis Romanis Re. 
. gibus & Imperatoribus -Romanoque Imiperio 
; poflunt facere & tenentur, a) | 

. Sequitur dein conceptus flatuti perpetui 


de non confentiendo, ut Civitas Mogun- 


tina unquam alienetur , guocunguetitulo 


‘wel modo, Richardo tunc Decano ; quod 


 atutum dein poſt obitum Adolfi Archie- 
pifcopi anno 1475 renavarum fuit. 


— .. Ab 





4) 


— 


Die in dieſem Schreißen vorgelegte Gruͤnde 


ſcheinen mir uͤberzeugend darzuthun, daß 


‚Mainz nie eine freie Reichsſtadi geweſen 


iſt. Man vergleiche damit die in dieſem — 
tref ergangene Urkunden (bey GUDEN. 
Cod. dipl, I. p. 580. IV. p« 437. 475 10. & 
in Sylloge p. 477.) und was GUDENUS 
in erften Bande feine® Codicis diplomat. 
(pag 582 & 585.) wie auch id oben Band 

angemerft haben, ſo wird Feim 
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Zweifel übrig bleiben, -daf Main; von als 


ten. Zeit Her eine Erzbiſchoͤfliche Stadt ges 
mefen, und daß die von der Stadt bamider 
unternommene Thathandlungen widerrecht⸗ 


lich geſchehen ſeyen. 


* 


falure 


’ 
I. ; 
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XL. 


HENRICUS Abbas Fuldenfis HENRICU M 
de Weßerburg ad parochiam in Nuheim Ar- 


. £hidiacono Weteraviz prefentat, . 


ER 1297. die 26. Noy, 


( Ex. autographo.) 


Darum per Copiam, HENRICUS Dei 
Gratin Ahbas Ecelefiz- Fuldenfis honorabıli 
viro... , Cantori Ecclefix Maguntine a) di- 
leo fi bi; ſincere dile&tionis affeſtum cum 


'Ad- Ecclefiam in Nüuheim yacantem no- 
bis ex reſignatione lihera LUTHERI de 
Yfenburg honorabilem yirum HENRICUM 
de Weßerburch, Ecelefie ſanſti Gereonis in 
Colonia Prepofitum vobis duximus prefen- 
sandum , dile&ionem veſtram rogantes at- 


fente, guätenus ipfüm dein de cura inves- 
'Blaris Beclefie'memorote, adhibitis föllempni- 
“  raribug'debitis & confueris. Datum Anno 


Pomini M. CC. Nonsgefimo VII. feria ter. 
— ante fee bonn Andrep,. 


XLI, 


IE) Su 





* "EBERHARPUR. de Tri | war damals 

Domfaͤnger Main, an den die gegen, 
| Artige Präfentation gelangte, weil er auch 
| —— w1,2.5 und deßwegen Archidia⸗ 
Mih in der Wetter gu geweſen iſt. Conf JO- 
ANNIS * Mogunr, II. p$ 1327 & 669. 











Civitas COLONIENSIS "Treugas init cum 
RUPERTO Comite de Virnenburg. a) 
J 1338. 25. Febr, —— 


(Ex autographo.) 


E | Nos Judices ‚ fcabini, Confules, ceteri- 


que Cives Civitatis Colonienfsnotum facimus 
univerfis prefentium , infpicientibus littera- 


rum proteftantes, quod nos.pro nobis, Ci- - 


vitate noftre Colonienfi ac univerfis ejusdem 
Civitatis noftris Concivibus Nobili viro RO- 
PERTO Comiti de Virnenburg- damus & 


: eoncedimus firmas treugas & fecuras „ ita 


quod eontra eundem & füos amicos univer- 
fos occafıone dithdacionis per ipfum nobis 
& noftris Concivibus alias falte, nihil at- 


.temptabimus „ nec attemptari permittemus 


quovismodo, niſi dittum Dominum Comi- 
sen prius octo diebus premuniamus, dolo 


54 





4) Ruprecht Graf von Dirnenburg war ein 


Bruder des Erzbifchofß Seinrich III Um 
dieſen feinen Bruder in den Befiß des Erzs 
bifchöflichen Stuhls zu Mainz zu fegen, und 
denfelben darin zu befeftigen, hat er manche 
Sebbe mit dem Erzbiſchof Baldewin von 
Trier und mitdeffen Freunden gehabt. Und 
hierauf mag wohl gegenwürtige Urkunde 
einigen Bezug haben, welches mich veran? 
laſſet, diefelbe drucken zu laſſen. 
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& fraude exclufis in premiflis, In eujus rei 
teftimonium figilla Magiftrorum Civium Ci« 
yitatis noftre Colanienfis pra nobis & no- 
ftrıs concivibus appendi fecimus huic fcripto. 
. Et nos JOHANNES Oiifelz miles & EVER. 
HARDUS .. Scabinus Colan, Magiftri Ci. 
vıum Civitatis Colon, figilla noftra in tefti, 
monium prediftorum ad juſſum & manda- 
tum diftorum Dominorum Judicum, Scabi« 
norum, Confulum ceterorumque Civium dicte 
Civitatis Colon, hiis litteris duximus appen- 
dende. Dat, in die Cynerum Anno Dni. Mill. 
CCCo> tricefimo octavo. 





XLII, 
‚LUDOVICUS Imperator Conradum de Bun 
ra in Clericum, Notariüm & Tabellionem 

aſſumit circa annum 1339. 
(Ex autographo,) 

-Lupewieus Dei graria Romanor. Impe- 
rator ſemper Auguftus, in Chriſto nobis di- 
le&to . ,„ CONRADO de Bunna nato olim 
Magiftri Wilhelms ibidem noitrum favorem 
& grariam, Propter probitatis tue merita, 
que tibi ex relacıone nobilium dicuntur fuf- 
fragari, te in noftrum & Majeftatis noſtre 
Imperialis eligimus , allymimus & aceipımus 
Clerisum & familierem.- Volentes itaque tibi 

| gra- 


* 


gratiam facere ſpecialem, concedenda tibi, 
ut five in 'Curia Romana five in aliis locis 
Regni & Imperii noftri & in re noftra pub. 
lica te diligenter exerceas in exquirenda Jura 
Imperialia noftra, perſonas nobis & Impe- 
rio utiles & fideles, ipfasque & earum fide. 
litatem conferibas atque confignes, teque fü, 
per hoc neftrum depuramus Norarium & ta- 
bellionem publisum, ac eciam ut libere & 
absque omni vexacione, exaftione & thelo- 
nio in Alveo Reni tranfeas cum tuis rebus 
 & amicis, & inquocunque alio terrirarig & 
logo nobis & Regno noftro fubjettis, fi eciam 
neceffe fuerit, Tabelliones , norarios & fer- 
vos diete Reipublice inuriles & qui infideles 
inventi fuerint, ipfos deftirwas & in eorum 
locum alios fubroges auctoritate noſtra. Pa- 
trimonium & hereditarem. paternum „ que 
parentes tui poft eorum obirum reliquerunt, 
"ur pofhdere & obtinere valeas ;pacifice & 
quiete absque difficultate aliqua , tibi aucto- 
ritate Imperiali predifta, prefentibus indul- 
‚gemus,.nec non omnia alıa & fingula faci- 
endi, que nobis, Regno noftro & Imperio, 
‘Re eciam dicte Rei noftre publice neceffaria, 
utilia fuerint & oporruns, falvis tibi in dicta 
Curig.noftra, Regno & Imperio noftro ex. 
penfis competentibus , quas tibi volumus 
per noftros .difpenfarores, ofhciales & Ca. 
merarios aflıgnari, noflrarym litterarum pre.» 
5 | fen. 


fencıum teftimonio „ quibus figillum. Impe- 


rialis Majeftaris aoſtre mandavimus Saxon 
biliter corroborari, 


XLIL 
Quatenus illide Wakermule eerta bona feo- 
dalia rofignaverint HEINRICO AEpo Mog, 
in favorem, fraırum de Dalewig 20, 
Dec. 1341. 


‘ "(Ex eutographo.) 

Reuerendo in Chriſto Patri ee Domino 
fuo Domino HEINRICO Sanfte Maguntine 
ecclefie Archiepifcopo, facrı Imperii per Ger» 
maniam Archicancellario, CONRADUS dic» 
zus Wahermule Miles , WIDEKINDUS fra- 
ser fuus, & WIDERINDUS fratruelis fuys 
Armigeri , obfequii debiri continuum incre, 
‚mentum, Veftre Dominacioni fignificamus, 
quod noftra bona univerfa & fingula, que 
e vobis & a veftra eecleſia in feodo habui- 
mus & habemus, quibus bonis ulterius alios 
noitros vafallos infeodavimus ‚ dedimus & 
donavimus libere & integre Strenuis viris 
noftris confagwineis noftris REYNHERO 
Militi, ELGERO, BERNHARDO fuis fra« 
tribus Armigeris Kratribus de Dalewich & 
ipforum yeris heredibus & eadem bona e 

| bis 
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bis ad manus ipforum prefentibus reſigna. 
mus 5——— rogantes humiliter, 
quateflus ipfos cum eisdem bonis dignemini 
infeodare, de bonis vero, que in noftro ufu 
'& poffeffione habemus , que a vobis in feodo 
habemus , volumus veitri & ecclefie veltre 
Vafall; permanere. In quorum omnium te» 
ftimonium hanc litteram vobis transmitti- 
mus , figillo mei CONRADI Wakermulen 
militis predicti, quo nos Widekindus & Wir 
dekindus Armigeri predilti , utimur com- 
munitam, Darum anno Domini M. CCC, 
"XLprimo, in Vigilig beari Thome Apoftoli, 





XLIV, 

Erzbiſchof Heinrich verſpricht Die Partbie 
des Baiſers Ludwig von Baiern nicht zu 
verlafjen, Am ıgten März 1346, 
(Aus der Originalurkunde.) 


Dir Hainrich von Gots Gnaden Ertzo⸗ 
viſchof des heiligen Stuls ze Meintz, und 
Bes Roͤmiſchen Riches Erztzkantzler in tuͤt⸗ 
| ſch!n fanden, tun Fund allen fuben,, und be; 

kennen offenlichen mit Difem Gegenwertis 
gen Brief, da; wir uns verwillchuͤrt haben, 
und willehlren williglichen und unbetwuns 
en, ob wir gen unjeen Hrn Hrn Ludwigen 
VRoͤmiſchen Keiſer, uͤberfuͤr an dheinerlei 
Stuͤkken, nach den Briefen, die wir im = 

Ä — yin 
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und nach geben haben, und des udn 







"den , nach denfelben Briefen; undgeichten 
wir daz nicht gen dDemfelben unferm Hrn in 

der Zit / Als dieſelben Brief fprechent, dag 

alle unſer und unferes "Stifte Amptluͤt, 

Mahn, Burgmann, fand und füde ‚.unferm 

Capitel ze Meing oder dem merern Zeil ung 

der in ze Stund und unverzogenlich nad) 
derſelhen Zit, warten und geborfam fin, und 
uns nicht ‚, als lang bis wir Demjelben uns 

ſerm Hrn dem Keiſer, dem Capitel oder dem 
merern Zeil under in gerichten den Bruch, 

den wir dem Keifer getan haben, und alles 
daz in die weil geburt, unfern Borgen. Hrn, 

von unfers Verſuͤmnuͤzz wegen ze tun, wan 

sdch daz felb unfer Capitel dem egen. unferm 
Hrn dem Keifer daz Verſoumnuͤzz ervollen 

mu; von unfern wegen; und Des. ze mererer 

Sicherheit , heizzen und Gebieten wir mit 

dieſem ſelben Brief alfen unfern Amptlüden, 
‚die wir jezu han oder hernach gewinnen muͤ⸗ 
gen), Maͤnnen, Burgmannen, fanden, und 

Luͤden, das fie unſerm vorgen. Capitel oder 

dem merern Zeil under in wartten und 98 

horſam fin zu den vorgenanten Stüffen, als 

dikk alz daz gebürt und notgeſchiht. Wann 

oͤch wir Gerichten gen demſelben unſerm Hrn 

dem Keiſer und unſerm Capitel oder dem me⸗ 

rern Teil under in als Vorgeſchriben iſt, ſo 
ſulln uns dann dieſelben unſer Amptluͤde, 

Mann, 
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Mann, Burgmann, fand und füde wider Ger 

borfam fin als vor, oͤch alz dikk als des not 
heichibt 5 und heizzen öch unfer Vorgen. Cas 
sitel., fo des not befchiht, als Vorgeſchriben 
iſt, dag fi mit Dienft verbunden fin, unferm 
Vorgen. Hrn dem Keifer in aller der Wiſe 
alz wir verbunden waren, Auch follen alfe 
Brief und Verbuntnügz, Die wir und unfer 
Capitel under ein gegeben und getan haben, 
in irer Kraft und Macht unverwandelt bez 
liben, an als vil, als in diſem Brief begrifs 
fen iſt. Und daruͤber ze Urchund geben wir 
difen Brief verfigelten mit unferm Inſigel; 
der geben ift ze Frankinford, nach Criſts Ges 
burt druizehenhundert Jar, und in dem ſehs 
——— Jar, am Sunntag nach Ge⸗ 

rudis. — 








Ludwig Schenke von Schweinsberg ber 
ſcheinet, daß ihm Buno von Falkenſtein die 
dem Erzſtifte Mainz zugehörige Burg 
Wenegeberg bey Amöneburg ver; 
fegt habe, 28. Jaͤnn. 1349. 
(Aus dem Driginale) | 
Ich Ludewig Schenke von Swensberd 
Knecht bekennen, und tun Kunt allen uden, 
die diefen Brief ſehen adir heren fefin, daz der 
Edel Man min Herte Her Cuͤne don Falken⸗ 
en (si fhein 
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ftdin Dumprobift unde Bormunder des Stif: 
tis zu Menge mit Wizzen und mit Willen‘ 
des Erwirdegin in Gotte Badirs und Herrn 
mins Herren Hrn Heinrichs Erzeb. zu Mens 
ge, mic unde minen rechten Erben daz Hus, 
da; da heiszet, dee Wenegeberg zu Amene⸗ 
burg um fünf und zwenzig Phunt Heller 
Geldes alle Jar virfagt hat unde virfeget an 
defim Brive, in aller der mazze, als der Brief 
fprechet, der hie nach von Worte zu Worte 
geſhriben ſtet. Wir Cine von Falkinſtein 
Dumprobift unde Bormunder des Stiftis zu 
Menge befennen und tun Kunt allen $üten, 
daß wir mit Wizzen und mit Willen des Ers 
wirdegin in Gotte Badirs unde Herrn un? 
feres Heryn Hrn Henrichs Erzebiſſchoves zu 
Mentze virfagt han und virfegen am diſim 
Brive dem ftrengin Wanne Ludewige Schens 
fen von Swensberg unde finen rechten Er⸗ 
ben unfer Hug, daz da heizzet, der Wene⸗ 
geberg Ameneburg und fünf unde zwenzig 
phunt Heller geldes, alle Kar an die wir yn 
wifen uff unfern Zebenden zu Falkenhan und 
die Wilen zu Glene vor Nunhundert phunt 
Heller Ameneburgefcher werunge, ; die der 
Stift Von Menke yme fehuldig was, an 
Schaden und an Unlufte, da er dem Stifte 
gegen Duringin und zu Saltza zu zwein 
malen mit finen Frunden gedynet getrumes 
lich hatte, und er auch day Gelt vor unfien 
Burg 
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Burgmannen unde den Scheffen zu Amenes 
burg Funtliche berechent hatte alfo befcheis 
denliche warn wir oder werden Stift zu 
Zyden inne hat, dem vorgen, Ludewige oder 
finen Erben geben unde bezaln die vorgenanns 
fen Nunhundert phunt Heller, fo ſollen fy 
uns und dem Stifte oder wer den Stift zu 
Zyden inne hat, die Horgenannten fünf und 
zwanzig phunt Heller Geldis-ledig und log 
- wider geben ane allerlei widerrede und die 
bezalunge fon fy nemen zu Amencburg, 
und. wir follen ynen das Gelt geliden eine 
Mile Wegis von dannen vor affen den die 
durch uns tun unde lazzen wollen, ane Ges 
verde. Auch ift geret, das ſy don dem vors 
genannten Hufe dem Stifte oder finen uns 
terfanen und mit Namen den von Amene. 
burg feinen Schaden tun follen oder lazzen 
geſchehen. Auch faldaz vorgenannte Hus uns 
und dem Stifte offen fin, zu allen unfern 
unddes Stiftis noden, uns daruz und daryn 
zu behelfin wider allermenlichen. Auch ſollen 
die Burgman uff dem ſelben Huſe, Wechter 
und Portener yme Hulden zu ſime Gelde 
und uns und unfrm Stifte zu unſerm Hufe. 
Auch ſollent alle Brive, die er hat ubirſchickt 
oder Anſpruche zu dem Gtifte dot fin unde 
Feine macht haben. Auch ift geret, daz unfer 
Kelner zu Ameneburg mit Dem vorgenanns 
seh Ludewige oder finen Erben den vorges 

Ä nann⸗ 
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nannten Zehenden unde Wiſen verlihen, bed . 
ſtelln unde befoftigen ſolln alle Jar und fols 
len die Frucht und Hauwe zu Ameneburg 
in eine gemeine Hant legen, da unfre Keiner 
byn Füfet und ſal daz ligen zufchin der erne 
und unfer Frauwen Dag Purificatio , feiz 
danne daz unſir Keiner oder wir von des 
Stiftis wegin pn gebent die funf und zwen⸗ 
zig phunt Helfer, fo fal die Frucht und day 
Hauwe unfir ledeflihe fin. Geſchehe des 
abir nit binnen derfelben Zyt, fo mag er odir 
fin Erben damite tun waz yne eben Famek 
Wanne ig ir danne fin fal zu irme nutze. Jz 
ift auch geret, wanne wir adir wer. den Stift 
zu Inden inne hat, dem felben Ludwige 
pder finen Erben an den vorgenannten nuͤn⸗ 
hundert phunden geben unde bezalen druͤhun⸗ 
dert phunt Heller, To fallen die vorgeſchri⸗ 
ben fünf und zwenzig phunt Geldis los fin, 
und ſollen ſy daz Hus mit der Gülde, die 
den Portenern unde den Wechtern gevellet, 
behalden zu Phande vor die andern feshuns 
dirt Phunt in aller der Wife als vorgefchris 
ben ſtet. Auch fal unfir Kelner zu Amene⸗ 
burg yn geben als vil Gulde als man den 
Wechtern und Portenern biz her gegeben hat 
das Hus zu bewachen von dem Zehinde zu 
‚Burbach. - Were v8 auch, daß der vorge 
nannte Ludewig abe ginge von Todis wes 
gin oder gefangin wurde, daz Got — 

| | | M 





fo föllen die Burgman uff dem Hufe, Wech⸗ 
tere und Portener finen Erben nicht gehore 
ſam fin, fie inhaben danne dife Artifele und 

Stucke auch vor globit unde gefworen in als 
ler der Wiſe als vorgefchriben ftet. Alle dife 
vorgefehriben Stucke und Artickil hat der vors 
gen. Ludewig in gutten truwen globit und 
zu den Heiligin gefworen vor ſich und fine 
Erben ftete und vefte zu haldene ane allerfey 
argelift unde. Geverde. Des zu Urfunde ift 
unſir Ingeſigel an difen Brief gehangin, 
unde wir Henrich Erzeb. zu Menge beken⸗ 
nen, daz alle diſe vorgen. Redeund Stufemit 
unſern Wizzen und Willen gefcheben ſint, 


und han des zu Urkunde unfer Ingeſigel mit 


Cünen von Falkinſtein unfers Bormunders 
vorgenannt Ingeſigel an diefen Brief tun 
henken. Auch han wir der fünf Bormunder 
gemeine Bormundfchaft Ingeſigel zu Gezug⸗ 
nuͤſſe aller difer vorgefchriben Stucke an diz 
fen Brief tun henfen. Der gegeben ift zu 
Sranfinfort uff den mittworhin vor unfir. 
Frauwin tag lichtmeſſe nach Chriftus geburt 
drugenhundert Jar in dem nuͤn und vierzegis 
fen Jare. Auch ift geret, daz ich Ludewig 
vorgenennt oder mine Erbin feinen Portes 
ner oder Wechtere uff das vorgen. Hus feen 
ſollen, di haben dann vor minen vorgen. Herrn 
unde dem Stifte zu "ireme Hufe, und mir 
und minen Erbin n unferm Gelde in gute, 
| | Ä fen 
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ten Truwen globit und zu den Heiligin ge⸗ 
ſworen in aller der Mazze als vorgeſchriben 
fest; alle diſe vorgeſchriben Stucke und ir yge⸗ 
ligis by ſunder han ich Ludewig vorgenannt 
vor mich und alle min Erbin in gutten Tru⸗ 
wen gelobit und zu den Heilgin geſworen, 
ſtete und veſte zu haldene ane allerlej argeliſt 
und Geverde. Des zu Urkunde han ich mein 
Ingeſigel vor mich und alle mine Erben an 
diſen Brief gehangin, der gegeben iſt des Da⸗ 
gis unde des Jaris als vorgeſchriben ſtet. 4) 





xXLVI. 


Das Stadtgericht zu Mainz fodert jeders 
man zu den ungeboden Dingen, dreimal 
es des Jars 1350. 
(Aus dem Driginale.) 
Auermenlich ſal wiſſen, das Heintze 
Schriber der Fuͤrſpreche ſtund an offen Ge⸗ 
richte of dem Hofe zu Mensen, und gerte- 
an einem gemeinen Orteil zu irfaren, yme 
und aller menlichen, Sint dem male, das 
zu dreu malen in dem are, drü offen unges 
- boden Ding fint zu Mengen, die man alfe 
| | Jar 





ee N 
a) Aug dem Driginal von Pergament, mit 
dem daran bangenden jeboch verletzten In⸗ 

figel des Schenfe von Swensberg. 
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Jar und zu jeglicher Zit in allen Parren kuͤn⸗ 
diget und offenbart, mit den Geſchworn des 
Gerichtes, of das altermenlich, er ſi geiſt— 
lich oder werntlich zu den ungeboden Dins 
gen an Gerichte zu Mentzen komme, und da 
zuhoͤre, ob yman kein ſin Gut iht ruͤre, daz 
er das Verantworte, wer die ſelben dri Bens 
ne gewinnet, war übir das iſt, ane alle Ans 
fprache, von einem ungeboden Dinge in das 
ander, und von dem andern in das dritte, 
und das beſait und befigelt wirt, und Dez 
Gerichtes. Briefe mit eiden darüber gegeben 
werdent, ob yman darnach er fi geiftlich odir 
werntlich, die Benneund Briefe abe gewerfs 
fen möge, oder wider die Benne uffit behals 
den oder gereden möge, das den Bennen 


ſchedelich ſi. Dis Orteil wart gegeben den. 


erbern !uden, Jacob Bonachen, Pedirs 
manne zum Genfefleifhe, Jekeln under den 
Sefelern , und Petfchen under den niderns 
ſcharn den Scheffen zu Mengen, die namen 
fie einen Berat, und quamme darnach an 
“offen Gerichte für die erbere $üde, Hrn Wils 
belmen von Sauwelnheim den Camerer und 
für Schultheizzen Rudolfen zu Mengen ‚da 
fie zu Gerichte fazjen, des Samestags nach 


dem achtzehen Dage, a) da auch geinwertig 
und bi was Richter Heinrich, Richter Wils 


Fin, Richter Jacob und andere erbere $ude 
T2 | vil 


——— — [p 
a, Den 16ten Jaͤnner. 
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vil und gnug, und brachten das Orteil, ın 
das fie fic) irfarn haben und gewifet fin, von 
vil erbern und wien $fuden, und fie auch ' 
felbie ein recht dunfe, wer fih zu Mensen 
beftediget mit dDreu Bennen zu ungeboden 
Dinge, er fi geiftlich oder werntlich von eyme 
ungeboden Dinge in das ander, und von dein 
andern in das dritte, und Ime Die Benne 
vollengent, und nit verfprochen werdent, und 
des Gerichtes befaite und, befigelte Brife mit 
Eiden dar tiber gegeben werdent, das man 
die Benne und Briefe biiliche feft und flede 
halden ſolle mit allen fuͤrworten, als fieges 
wonnen fint, und das nieman wider die | 
Benne möge fin, noch nieman, er ji geiſtlich 
oder werntlich, of Feines mannes Gut, dar 
über er ſich alfo beftedigt bat, unſint behals 
den folfe noch enmöge, danne das die Benne 
volfengang folfen haben mit allen fuͤrworten, 
als fie gewonnen fint, Dis Urteil quam 
über den dritten Man, und hatte man des 
die Bolge mit Eiden ane alfe widerfprache, 
als ein recht was und if. Und bat is 
Schultheis Rud. Alles mit Eiden befait, vor 
dem vorgen. Hrn Wilbelm Camerer , und. 
gab darüber Richter Jacob der vorgen. das 
Drteil. Actum & publicatum anno Dni 
Mill. CCCL fexto & diebus fuperius an- 
notatis. 
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| XLVII. | 
Erzbiſchof, Adolf verſpricht dem Ulrich von 
Kronberg, ſich ohne deſſen Willen mit Lud⸗ 
wig von Meiſſen nicht zu derſoͤnen, 
1374. den 2ten Auguſt. 


(Aus der Originalurkunde.) 


| Mir Adolff von Gots Gnaden Bifchoff 
zi Spir und Bormunderdes Stiftiszu Meng 
bekennen. offenfich mit dieſem Briefe, daß 
wir Ulrih von Cronenberg Vitztum in dem 
Ringkau und lieben Getreuen geridt und glos 
bet, und globen und redin in guten Truwen 
in dieſem Briefe „. daß wir. uns mit Hrn 
Lodewigen von Miſſen Bifchoff zu Babem⸗ 
berg nicht richten oder fünen fullen noch en; 
. wollen in keinewys von dem Stifte zu Meng 
zufomen ane alle Geverde , iz yn ſy dan mit 
des vorgen, Ulrihes Willen und Verheng⸗ 
nifle. Des zu Urkunde han wir unfer Zar: 
mudeſchaft Inſigel an diefen Brieff gehangen, 
der geben ift zu Wiber uff den Mittewochen 
‚nach fant Peterstag ad vincula. Anno Dni 
Millefimo trecentefimo feptuagefimo quarto. 


* 
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XLVIII. 
Lehenrevers >. 


über das Mainz Oppenheimer Macktſciiff. 
2ten März 1395. 


( Aus der Driginalurfunde.) 


ch Peder Bruderthins ſeligen Son 
Burger zu Mentze, bekennen vor mich und 
meinen Bruder Hennen, alſoliche Sehen, alſe 
wir von unſerme gnedigen in Gotte Vater 
und Herren Cunrad Erzebiſchof tzu Mentze 
han intphangen, und mir geluwen hat, mit 
Namen das Mentzer Martſchiff, daz an dem 
Fiſchmarte plegit zu halden an dem Zritage, 
alle Woche, und gein Oppenheim geet zu 
Marte, undan deme Samestage widder her 
abe, mit alfer der Friheide, und mit allem 
olten Rechte , alfe von Alder her rurret, Des 
‚3m Drfunde fo han ich Peder vorgenante 
myn Ingeſiegel an diefen Brieff gehanaen, 
Datum Anno Domini Millefimo trecentefimo 
nonagefimo quinto, feria tercia poft Domi. 
nicam Invocavit. | 


” | XLIX, 
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Schreiben des Kurfürften Anfelm Franz an 
den Rapuziner Martin von Rocheim, als erz⸗ 
biihöfichen Miſſionar im Obererzſtift, worin 
er demſelben befiehlt, wie die Maͤngel in den 

Pfarreien zu verbeſſern ſeyen. Bom 
sten März 1683. 


| Anſelm Franz von- Gottes Gnaden Erz⸗ 
biſchof zu Mainz, des heil. Roͤmiſchen Reichs 
durch Germanien Erzkanzler und Churfuͤrſt ıc. 
Geiſtlicher Sieber Andaͤchtiger. F 


Wir haben ob deiner erſtatteten Relation 
uͤber deine bei. dir aufgetragenen Miſſton in 
unſerm Obererzſtift gehabten Verrichtungen 
erſehen, was ein und anders Orts ſich fuͤr 
Maͤngel befinden und wie dieſelbige zu vers 
beſſern ſeyn moͤgten. Nun gereicht uns deine 
bishero bei. dieſer Miffion bezeigter unver; 
droffener Fleiß und Eiffer zu gnädigftem Ge; 
falten, und wollen ung verfehen , du werdeft 
darin noch ferner: fortfahren, auch nicht nachr 
laſſen, Dasienige zu befördern, was zu mehr 
terer Ehre Gottes und der Linterthbanen Se— 
lenheil in einige. Wege gereichen kann, und 
unfere Dir aufgetragene Rommiffion erfor; 
dert. Zu welchem Ende wir denen befondern _ 
Mängeln Rath zu fchaffen und zu remediren 
wicht unterlaflen werden. : “ 
TA Wie 
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Wie nun fuͤr das erſte zu vernehmen iſt, 
daß in keiner Filialkirch jemals einige chriſt⸗ 
liche Lehre gehalten werde, alſo iſt unſer 
Befelch, du wolleſt diejenige Pfarrer, welche 
einige Filial neben ihrer Pfarre zu verſehen 
haben, dahin Kraft dieſes anweifen, daß fie 
in denenfelden die Jugend nicht ferner negli; 
giren, fondern felbige zum wenigften jeweils 
auf den Feiertägen in der chriftlichen Lehre 
den nöthigen Unterricht geben, und alfo für 
das Heil deren ihnen anvertrauten Selen 
allenthalben nach Möglichfeit forgen mögen. 
Und weilen wir —— 
3weytens vernehmen, daß ſich einige 
Pfarrer weigern ſollen wegen der Bruder⸗ 
ſchaft Venerabilis Sacramenti monatlich eine 
einige Meſſe zu lefen; ein jeder Pfarrer aber 
vermöge der Kirchenordnung fchuldig ift, 100: 
chentlich zwo Meſſen zu halten, fo wolleſt 
denenſelben bedeuten, daß ſie anſtatt deren 
zwo Meſſen, welche fie wochentlich zu hal⸗ 
ten ſchuldig, hinfuͤhro eine in der erſten Wo⸗ 
che eines jeden Monats zur angezeigtem Ende 
. wegen der Bruderfchaft leſen follen. 

Was Drittens die Rirchengefälle betrift, 
damit felbige in richtigem Gang und efle.er; 


hatten werden, ift:unfer Befelch hiermit, daß 


‚unfere Beamten den zeitlichen Kirchenmei⸗ 
ſtern zu Einbringung ſolcher Kirchengefaͤlle 
gleichmaͤſſige Handbiethung thun ſollen, wie 

— | bey 
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bey Eintreibung der Schakung zu gefchehen 
pflegt. Zu welchem Ende du denenfelben hier; 
von nothiwendige Nachricht zu geben , aud) 
die Birchenmeifter fi) bey unfern Beamten 
auf bedärfenden Sal jedesmal anzumelden, 
zu erinnern haft. Nachdem auch 

zum Vierten verſpuͤret wird, daß unfere 
Unterthanen meiftens die Sonn⸗und Seyer: 
täge ihren Gejchäften nach über Feld gehen, 
wodurd fie den Gottesdienft zu verfäumen 
ſich gleichſam fürfeglich in Gefahr fegen, wel: 
ches in alle Wege verbeffert und abgeftelit 
werden muß: fo wolleſt ſowohl deines Orts, 
als durch die Pfarrer dargegen, und daß 
ohne des Pfarrers Erlaubnif auf dergleichen 
Taͤge niemand Über Feld gehe, ernftliche. Erz 
mahnung thun; auch die Hibertretter mit ei⸗ 
ner Rirchenftrafe unnachläffig anfeben. 
Mir werden ferner zum fünften die Ver; 
orönung thun wollen, daß unfere Unterthas 
nen an Sonnzund Feyertägen mit Jagd⸗und 
andern Fronen follen verfchont bleiben, 

Wobey aber Serhstens die ernftliche Er; 
mahn⸗und Anweiſung gefchehen fol, daß un: 
ter währendem Gottesdienft fowohl vor als 
nachmittags fich niemand in Wirtshaͤuſern 
Spielplägen finden laffen möge, 

Demnach auch Sicbentens wahrgenom- 
men wird, daß unfere Beamten wegen Ab: 
hörung der Rirchenrechnungen: yon denen, 

5 Kir⸗ 
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Kirchen, ſo ohne das geringes Einkommen 
baben, einen Reichsthaler oder Gulden hin— 
wegnehmen, wodurch die Renten zum lach» 
theil der Kirchen um fo. mehr geſchmaͤlert wer; 
den, fo wollen wir. geſchehen laffen, auch 
biermit befohlen haben, daß bey dergleichen 

armen Kirchen zu Erſparung der Koften, die 
Rechnungen allein durch den, Drtspfarrer . 
und Schultheiſen mögen abgehört werden, 


Und wollen wir ung zu dir ſchließlich 
gnädigft verfehen , du werdeft obangeregten 
Mängeln und. Mißbraͤuchen, diefer. unfer 
Unordnung gemäß, zu remediren dir aufs 
Beſte angelegen feyn laffen. Allermaffen. wir 
nicht allein vnſerm Bommiffario zu Aſchaf⸗ 
fenburg referibirn, dir auf bedarfender Fall 
alle Handdietung zu thun, fondern auch zus 
“gleich unfern Kelfern ‚befehlen, die Schuls 
theifen auf den Dörfern dahin anzuweiſen, 
daß fie die Unterthanen auch ihres Orts bey 
- deiner Ankunft zu Anhörung der chriftlichen 
Lehre ermahnen und.anhalten, und gegendie, 
vo ohne erhebliche Urfache befchäftigt ausbleis 
ben, die durch dich anzufegende Kirchenſtrafe 
erequiren. Nicht weniger auch denen Pfars 
ern zu Einbringung der Kirchenftrafe jedess 
malauf Begehren fchleunigft an Handen ger 
ben, und alfo die Kirchenzucht möglichft.mits 
banthaben helfen follen. Go wir dir Er 

| | richte 
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richtlich nicht ‚verhalten wollen, und ſeind 
dir benebens mit Gnaden wohl bewogen. 
Mainz den 4ten März 1683. 


(L 8— Anfelmus Francifeus 
mt Archiep. Mogunt.El. 


——————— 
L. 
Das 

gelehrte Mainz. 


(VIte Fortſetzung.) 


140.) Bartholomaͤus Holzhauſer. 
ö (Geſt. 1658.) 

Ein in dem gräfl. von Fuggeriſchen Dorfe 
Langenau in Schwaben im Jahr 1613 gez 
bürtiger Priefter , der ſich durch die Errich⸗ 
tung eines neuen Inſtituts gemeinfchaftlich 
lebender Weltgeiſtlichen (Inftitutum Cleri- 
corum Szcularium in communi viventium) 
und durch feinen tugendhaften Lebenswandel 
jehr berühmt gemacht hat... Seine Studien 
machte zu Augsburg, Yıeuburg und Ingol⸗ 
ſtadt: ward im Jahr 1639 Priefter, 1640 
Sizentiat der Theologie, und erhielte fodann 
im, Erzſtifte Salzburg ein Kanonikat famt 
der Pfarrei im Rolegiatftifte zu-Tittmoning. 
Im Jahr 1642 beförderte ihn der Biſchof 
son Chiemfe zum Pfarrer und Dechant des 

' Ä St, 
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St. Kobannsftiftes zu Leoggenthal in Ty: 
rol und — ihn zugleich zu ſeinem Vikar 
fuͤr die daſige Gegend ſeines Bißthums. Dieſe 
Stellen — er mit vielem Ruhm und 
waͤhrend dieſer Zeit gelang es ihm auch, die 
Einführung feines Inſtituts in einigen Biß⸗ 
thuͤmern zu bewirken. Der Rurfürft Johann. 
Philipp von Mainz, der auf dem Wege zum 
Reichstag nach Regensburg 1653, durch Um⸗ 
fturz des Magens ſich beſchaͤdigt und deß⸗ 
wegen die Bäder zu Gaftein an der Salzburs 
gifchen Grenze befucht hat, bekam auf diefer 
Reiſe von dem Inſtitut nähere, Einficht, und 
ward von deffen Müslichfeit fo ſeht uͤber— 
zeugt, daß er daffelbe nicht allein zu Wirz⸗ 
burg und fodann zu Mainz einführte, fon» 
dern auch den Holzhaufer felbft in das Erzs 
ftift berief und denfelben ım Jahr 1655 zum 
Pfarrer und Dechant zu Bingen beförderte, 
Er ftarb alfda mit dem Ruf der Heiligfeitam 
aoten May 1659, und ward in der dafigen 
Kirche beerdigt, mit folgender Grabſchrift: 
Venerabilis vir Dei feryus 
Bartholom&us Holzhaufer, 
Saeræ Theologi& Licentiatus, 
Ececlefie Bingenfis Paftor & Decanus, 
Clericorum fecularium in communi 
vivenrium | | | 
In fuperiori Germania reftitutor, 
Obiit Anno MDCLVIIL XX, Majt. 
j Holz⸗ 
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Holzhauſers Inſtitut, das von feinem 
Vornamen die Benennung der Bartbolomis 
ter erhalten hat, fand bald fo vielen Beifall, 
daß es noch) bey feinen Sebzeiten in den Erzs 
und Bißthuͤmern Mainz, Salzburg, Wirzs 
burg, Sreifingen, Regensburg, Chur, Chi⸗ 
emfe 2c, und -- feinem Todt zu Pofen in 
in Polen, zu Gran in Ungarn, zu Prag, 
Paffau und andern Drten eingeführt worden 
ift, Der eigentliche Zwecke dieſes Inſtituts 
gienge dahin, daß die zur Selſorge anges 
ſtellten Weltgeiftliche beyfammen wohnen — 
blos männliche Bedienten haben—die ihnen 
als Geiftlichen zufommende Einkünfte als 
gemeinfchaftliches Eihenthbum befigen — und 
unter der Xufficht der beſondern Obern des 
Inſtituts ſtehen folten, um hierdurch in 
Stand gefegt zu werden ‚ ihr eigenes und des 
Nebenmenſchen Selenheil beffer befördern zu 
fönnen, Sin den nachfolgenden Zeiten ber 
‚ kame jedoch diefes vortrefliche Inſtitut all⸗ 
mählig eine andere Geſtalt: denn als die Vor⸗ 
gefegten deffelben im Jahr 1680 und 1688 
die päbftliche beftättigung erhalten hatten, 
und anfiengen einen. General Präfes zu Rom 
anzuftelfen, wodurd das Inſtitut, gleich 
dem Sefuiten Inſtitut, das auch anfangs 
‚vom heil. Ignaz als ein weltgeiftliches Inſti⸗ 
tut errichtet worden, zu einem Orden aus 
zuarten fehiene , fo ergriffen die — 

z⸗ 
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Bifchöfe um dieſes zu. verhindern , andere 
Maßregeln, indeme der von Wirzburg und 
einige andere das Inſtilut aufhoben , an; 
dere aber daſſelbe fo fehr befchränften oder 
umänderten, auch zum Theile deſſen lie; 
der durch einen befondern Eide an die Bi; 
fhöflihe Unterwürfigkeit anbefteten, daß 
zulest auffer dem Namen , der langen 
Kleidung a), gewiflen Gebetsformeln und 
| an⸗ 


⸗— —ñ———— r — — — — — 
a) Bisher trugen die Weltgeiſtlichen nach als 
ter deuffcher Sitte immgemeinen Leben furze 
Kleidung gleich, andern Leuten, nur mufte 
diefelbe modeſt und anfländig feyn, und 
deßwegen wählte man meifteng die ſchwarze 
ober die braune Sarbe,und blog bey der Hals 
fung des Gottesdienftes bediente man fich 
bed Talars oder des langen Rockes, als 
der eigentlichen Kirchenkleidung, bis Holz⸗ 
hauſer denſelben mit einiger Abaͤnderung 
und mit Knöpfen nach Italianiſcher Art beh 
feinem Inſtitut als eine gewöhnliche Kleis 
dertracht einführte , gleichwie die Jeſuiten 
fich Diefe Tracht , jedoch ohne Knöpfe auf 
Spanifche Art, ſchon vorhin eigen gemacht 
hatten. Die dermalen übliche von ſchwar⸗ 
zem Zaffet mit einem weiffen Bande einge: 
faßte fogenannte Klerifal Kragen find erſt 
nach des Holzhauferg Zeiten eingeführt wor⸗ 
den: jedoch mag der weiſſe Umfchlag um den 
ſchwarzen Halsfragen, ven Hol;haufer, wie 
feine Abbildungen bemeifen , zu fragen 
pflegte, zu diefen langen Krägelchen Anlag 
j gege⸗ 
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andern zufaͤlligen Dingen, nichts von dem 
Weſentlichen des Inſtituts mehr übrig ge; 
blieben if. Die hauptfächlichfte und bis auf 
unfere Zeiten fortdauernde Wirkung diefes 
Inſtituts ift Die Errichtung der Seminarien, 
die ohngeachtet der vielen heilſamen Schlüffe 
der Xrientifchen und anderer Kirchenvers 

ſamm⸗ 





gegeben haben. Denn wenn man die Porz 
trate der. Weltgeiftlichen in nachfolgenden 
Zeiten in diefer Nuckficht betrachtet, fo wird 

. man finden, daß dieſer Umſchlag von Zeit 
zu Zeit immer mehr verlängert worden iſt. 
Der Stoff daran bliebe auch lange von leis 
nen Tuch, hernach wurden fie von Flor 
und endlich von Taffet gemacht. In Anfes 
hung der Farbe wurde eine gleiche Berändes 
rung gemacht, ſo daß man von der weiſſen zur 
blauen und endlich zur ſchwarzen mit einer 
weiſſer Einfaffung geſchritten ıft. Mit den 

- Kt gebräuchlichen Chorröcken von weiſſem 
Leinentuch hat es eineiänliche Bewandniß. 
Anfangs waren es nichts als gekraͤuſelte 
weiſſe Halskraͤgen, deren ſich die Weltgeiſt⸗ 
lichen blos uͤber dem Talar und bey Got— 
tesdienſtlichen Verrichtungen, wie jetzt, 
bedienten: von Zeit zu Zeit wurden aber 
dieſe Kraͤgen immer verlaͤngert, ſo daß ſie 
jetzt den halben Leib bedecken, und wenn 
man mit dem Verlaͤngern in dem Verhaͤlt⸗ 
niß fortfaͤrt, wie es noch ſeit 20 bis 40 
Jahren geſchehen iſt, ſo werden fie zuletzt 
dis auf die Fußſohlen reichen. W 


L 
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— bis dahin in Deutſchland nicht 
recht gedeihen wollten, dermalen aber theils 
unter dem Namen des Inſtituts, theils ohne 
dieſen Namen gleichermaſſen in bluͤhendem 
Zuſtande ſind. 


Er hat folgende Schriften hinterlaſſen: 


ı) Viſio pollutorum in inferno ; oder von 
den Strafen der Sünden, Er hat es 
ſchon während feiner Studierjahren zu 
Ingolſtadt gejchrieben, 
2) Vifiones varie. Cie famen zum Vor⸗ 
ſchein, als er noch zu Levggenthal war. 


f 5) Tractatus de ‚humilizate. Er bat es zu 


Ingolſtadt in juͤngern Jahren gefchries 
ben, ward aber erft im Jahr 16603 auf 
Befehl des Kurfürften Johann Dbilipp 
gedruckt, und nachher mehrmalen auf; 

gelegt. 

4) Abhandlung von der Siebe Gottes. 

5) Tratarus de diferetione fpirituum. Es 
ward zu Rom 1682. Zu Wirzburg 1684. 
Zu Mainz 1737. und fonft mehrmalen 
gedruckt, 


6) Conftirutiones cum Exercitiis Clericorum 


ſæcularium in commune viventium, Dies 
ſes Werk hat fehr viele Auflagen zu Köln, 
Mainz, Wirzburg, Rom, Dilingen und 
anderſtwo erhalten , und wird als ein ges 
woͤhnliches Buch in — ——— 
rien gelreucht | 2 
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7) Inſtructiones de via perfectionis & prin- 
cipiis practicis pro Inftituro clericali, 
Es ward zu Rom 1682 und 1684 md 
anderftmo aufgeleat. 

8) Conftitutiones pro fpirituali & tempo, 
rali dire&tione ejusdem Inftituti, Diefe 
Conftitutiones find aus den vorherges 
henden Inftitutionibus de via perfetio- 
nis &c, gezogen und befonders gedruckt 
worden. 

9) Corpus'& .fyftema Inſtituti, ubi omnig 

illa deferibuntur „ quæ vitam Clerica- 

lem concernunt, quoad exercitia ; Pas 
‚xin & dire&tionem. 

10) Synopfis Corporis & fyftematis Inftituti, 

11) Interpretatio Apocalypfis usquead Cap, 
XV, v5, Sehr oft ift diefes Werk abs 

geſchrieben worden, bis es endlich im 
Jahr 1784 zu Bamberg zum erftenmaf 
im Druck. erfchien,, mit vorgedruckter 
Biographie des fel. Holzhauſers. 
Conf. Vita Barthol. Holzhaufer, Ingol, 
ftadii 1723 edita. Item Biographia ejusdem, 
Bamberg« 1784 Ä 


14) Joh. Philipp von Vorburg, 
( Geft. 1660. ) 

. Bon Seht ein Schweizer aus Solo⸗ 
thurn und Probſt zu Muͤnſter im Bißthum 
Baſel, kam nach nr und ward 2 

r⸗ 





( 
Eurfürftlicher geheimer Rath. Im Jahr 1646 
ift er als Fuͤrſtl. Wirzburgifcher Gefandter 
auf dem Sriedensfonvent in Weſtphalen 
gewefen. Er bot gefshrieben: 

ı) Encyclopzdia juris Publici, 

2) Hiftoria Romano.Germanica ab orbe 
condito usque ad Carolum Calvum five an- 
num 877. Tomis XH. in folio Francofurti 
ab an. 1645 usque- 1660 edita. 

-3) Hiftoria Ottonum Imperatorum , five 
hiftorie Rom. Germanice Tomus XIII. ab 
an. 936 usque 1003. Francofurti 1709 in 
folio. Conf. JOECHER in Lexico, HAM- 
BERGERI Direölorium hifloricorum pag. i 8. 
&ı59. Theatrum Europ, Tom.V.pag.818. 

142) Johann Strein. 
a ( Gef. 1662, ) 

Ein zu Walthuͤrn im Jahr 1684 gebürtis' 
ger Jeſuit, der an verfehiedenen Drten mit 
Rüuhm gelehret hat, und endlich als Kanzler 
der Univerfität zu Bamberg im Jahr 1662 
geftorben ifl. Seine Werke find : 

1) Anatomia juris utriusque 2) Com« 
ment. in Regulas juris’ Pontiheti. 3) Bericht 
‚von dem Wunder des Bluts Chrifti zu Wals 
then. 4) Die Himmelsleiter und Prozeſſio⸗ 
nen nad) Walthürn. 3) Zodiacus ſpiritua- 
ls. 6) Seine Chronvlogia omnium Ordi- 
num religioforum ift noch nicht gedruckt wor⸗ 
den. Conf. Faecher, Item Alegambe in Bib- 
Boch. feript. Soc. J. 143) 
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143) Melchior Cornäus. 
(Geſt. 1665.) | 
Ein zu Brilon in Weftphalen gebuͤrtiger 
Jeſuit, der viele Jahre lang zu Mainz Pros 
feffor der Theologie gewefen und viele Bücher 
allda zum Druck gegeben hat, Er fchrieb: 


Br 
N 


fchzanam, Ib, 1647, | 

3) Animadverfiones in Anti Becanum Jos, 
Crocii Profefforis Caffelenfis. 

4) Examen judicii Joa, Georgii Dorfchzi, 

5) Cornu ignoratiz Dorfchzane. 

6) Miracula Ecclefi@ carholicz defenfe 
contra Pradicanrtem Argentinenfem. 

7) Queflio, an verum fit illud ; aue non 
Papifta aut non Chriftianus, 

8) Judicium iniquitaris Dorfcheanz re- 
pulfum & vota monaftica vindicata. 

9) Ariftoseles redivivus Romano - Catho- 
licus, 

10) Ariftotelis redivivi parsaltera de com. 
munione fub utraque fpecie. 

11) Proteftatio fidei catholic» 'vindicara, 

12) Kurze Widerlegung zweier Kalviniftis 
ſchen Prädifanten, 


4.2 13) 
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13) Das Safter dei beleidigten Majeftät 
von Koh. Konrad. Danhauer begangen, 
14) Abhandlung von der Kirche, aus dem 
franzöfifchen des Franz Venoni uͤberſetzt. 
15) CurriculumPhilofophis Peripateticz, 
uti nunc in [cholis decurri folet, 
14) Manes Lutheri & Calvini judicati. 
17) De anima feparaa. 
+ 18)-Ens rationis Luthero-Calvinicum. 
19) Die papierne Mauer des Fegfeurs. 
30)" Ariſtotelis redivivi Pars III de Pri- 
matu Pape. | a. =; 
21) Scriptum eft, Purgatorıum efle &e. 
32) Antierocius, five animadverfio theo. 
logica iterata in Joannem Crocium. 
83) Adhortationes in fex fefta Deipare. 
Et alia quedam. -Conf. Sotuell, Harzheim &c. 


| oe Y > Zu 
144) Joh. Salentin. Fauſt von Stromberg. 
220 Gefl. 1666.) 
, Ein Doktor der Rechte und Kurmainzifcher 
Kath, bernach Reichs-Kammergerichts Bei⸗ 
figer zu Speier, der eine Abhandlung de Cri- 
minibus hinterlaffen hat. Joecher. 
145) Leonhard Malz. 
| (Geſt. 1666.) 
Gebuͤrtig zu Obernburg am Mam, ward 
Behediftiner zu GSeligenftadt, und Pfarrer 
allda und in dem umliegenden Orten, mufte 
/ | als 
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als folcher von den ſchwediſchen Soldaten . 
vieles Ungemach ausſtehen; bernach ward er 
Prior des Kiofters und im J. 1653 Abt alls 
da, und farb am 16ten May 1666. Er 
bat eine Geſchichte geſchtieben, von deme, 
was ſich vom J. 1631 bis 1648 zu Seli⸗ 
genſtadt zugetragen hat. 


146) Ludwig von Hoernigf. 
| —_ (Geft. 1667.) 

Ein zu Seipzig gebüürtiger Doftor der phi⸗ 
loſophie, der Arzneiund der Rechte, ward 
zuerſt Stadtphyſikus zu Frankfurt, hernach 
Solms Roͤdelheimiſcher Rath und Amtmann. 
Da er zu Frankfurt und zu Roͤdelheim in 
Religionsſtreitigkeiten verwickelt wurde, gien⸗ 
geſer im Jahr 1647 nad) Mainz und ſodann 
nach Wien, wo er. das katholiſche Glaubens—⸗ 
befänntniß öffentlich annahm. Er ward alda 
Kaiferlicher Rat th, und Comes Palatinus Cæ- 
ſareus, fam ım Jahr 1652 nach Mainz, ward 
allda Profeffor der Arzneifunde, Kurfuͤrſt⸗ 
Sicher Hofrath und im Jahr 1658 Rektor 
der dafigen Umverfität, Er war auch Paͤbſt⸗ 
licher Bücherzenfor und Kommiffarius, und 
hat fich nicht allein als Arzt fondern auch als 
Rechtsgelehrter vielen Ruhm erworben. Er, 
ftarb zu Mainz am 2ten Auguft 1667 und: 
ward zu St. Emmeran beerdigt: Auf deſſel⸗ 
| ben® rabftein find ic Worte ae en: 

u 3 Se- 
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Sepulehrum Ludovici von Hornigk & 
Juorum. | 
Jacent hie fequentes: | 
Maria Elifabetha von Hornigk nata 
23 Nov. 1633. collapfu partis =dium pe- 
rempta 75 Martii 16538. 
Schudt in feinen jüdischen Merkwuͤrdig⸗ 
keiten gedenfet feiner als eines groflen Ju⸗ 
Denfeindes, undin PAULINI Difertat. cu- 
riofis pag. 9. findet man von dieſem Hoer- 
„nigk ein Diplom, worin er einen Schulz 
meifter zu Rreusnach zirfeinem BVikar feines 
Pfalzgraͤftichen Amtes gemacht hat. 
‚Er hat folgende Schriften herausgegeben: 
1) Tractatus de Commiffariis & commiflio- 
nibus, 2) Stella Notariornm. 3) De regali - 
Poftarum jure. 4)Beftändige in jure & fatto 
feftgegrundete Abfertigung NMürnbergifcher 
vermeinter Refutation das Kaiferliche freie 
Poſtweſen und deſſen angehörige Perfonen 
betreffend, 5) Vom Schwalbacher Sauers 
brunnen. 6) Ein ABC von Medicaftris. 
7) Epiftola de qualitaribus Camphorz, wel: 
che in Greg. Horflii obfervationum libris 
quatuor pöfterivribus ftehet. 8) Der Würg: 
engel , oder Abhandlung von der Peftilenz. 
9) Antwort auf die Frage : ob die Compoſi⸗ 
tion und Präparation der Arzneien den Mas 
terialiſten und Zrochiften zu geftatten ſey? 
10) Bier Fragen die Apothefer und — 
N riali⸗ 
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rialiſten betreffend, ſamt deren richtigen Be⸗ 
antwortung. 11) Medicafter Apella, oder 
der Yudenarzt, 12) Politia medica.- 13) Eine 
deutfche Liberfegung von Petri Roftinii Abs 
handlung von den Sranzofen, ausden Ita⸗ 
lianifchen, 14) Das nachher berühmt gewors 
dene fied: Mein Wallfert id vollender hab 
sc. ift auch von ihm. | 

Conf. JOECHER in Lexico. Lersner in 
der Srankfurter Chronif B. J. S. 60. und 
B. 11. &, 223 in Anhange. FREHER in 
Theatro virorum eruditorum p. 654. Wesel 
in der. febensbefchreibung der vornehmſten 
giederdichter B. I. &, 443 und 3. III. im 
Borbericht. -KNODT in Catal. Rettorum 
Univ. Mogunt, pag, 104, . 


147) $erdinand Baud, 

Ein zu Amorbach im Mainzifchen gebuͤr⸗ 
tiger Barnabit, der viele Jahre hindurdy 
Prediger zu Wien und zu Prag, auch apoftos 
Iifcher Miffionar in Schleſien gewefen ift, 
und fich durch feinen unermüdeten Fleiß für 
das Selenheil der Menfchen berühmt ges 
macht hat. * 

Er hat folgende Schriften zum Druck be⸗ 
foͤrdert: 1) Unterricht fuͤr die Pfarrer, aus 
dem Coneilio zu Trient, Paͤbſtlichen Bul⸗ 
Ienzc, 2) Die Herrlichkeit edeler Franken, 
oder Beſchreibung = Stänfifchen Voͤlker. 

| 4 


3) 


3) Offeina Sagittaria. 4) Pharetra divini 
Amoris. 5) Gebeter bey der heil. Meffe , in 
drey Sprachen. 


148) Georg Meng, 
(Geſt. 1672.) 

Ein zu Amöneburg im Mainzifchen im 
Jahr 1602 gebuͤrtiger Sefuit , der viele Jahre 
lang die Philofophie und Theologie zu Achaf— 
fenburg, Bamberg und Mainz gelehret hat, 
auch zu Mainz Rector des Jeſuiten Collegii 
gewefen ift. Er fiarb am zoten Oct. 1672. 


Folgende Bücher hat er gefehrieben : 1) 
Opus quadripartitum, five meditationes in 
Pfalmos Davidis & Cantica unter dem Zitul 
favus diftillans.. 2) Pfalmorum Davidıs & 
Canticorum divini officii argumenta brevia, 
3) Ars patiendi & compatiendi. 


Ferner hat er aus dem Sranzöfifihen ins 
Sateinifche uͤberſetzt: 4) Regulæ Salefianz „ 
five.norma chriftiane vivendi ex Libris Fran 
ciſci de Sales. 5) Nicolai Caufini Dies chri. 
ftianus.. 6) Chrifiani Mayeri Compendium 
induftriarum fpiritualium, 

Conf Foecher im gelehrten Lexicon. Ale- 
gambe in Biblioth Script. Soc. Jefu. Wolf 
Biblioth. hebraica, 


149) 
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149) Joh. Chriftian von Boineburg, 
(Geſt. 1673.) 

Er war gebürtig zu Kiſenach im Jahr 
1622. nahm im Jahr 1656 die Fatholifche 
Religion an, ward nachher Raiferlicher ges 
beimer Rath, auch Rurmainzifcher Ober 
marfhal und Staatsminiſter. Im Gabe 
1664 fiel er in Ungnade und mufte eine fünf 
monatliche Gefangenfchaft ausftehen. Seine 
Befreiung erhielte er unter dem Bedinge, an - 
Feine Rache zu gedenken ; und lebte nachher 
son Staatsgefchäften entfernt, ein ſtilles 

Leben auf feinen Gütern und zu Frankfurt. 

Er hat folgende Werfe gefchrießen: ı) De 
ufu errorum in republica , welches noch nicht 
gedruckt iſt. 2) Vertheidigung der Kurmain⸗ 
sifchen Gerechtfamen bey der Krönung eines 
Kaiſers. 3) Epiftole ad Joannem Conradum 
Dietericum, welche Rud, Mart. Meelfuͤhrer 
1703 zu Nürnberg hat Drucken laſſen. 4) 
Deffelden Briefmwechfel mit dem berühmten 
Conring, ift in neuern Zeiten zu Hannos 
ver in zwey Bänden erfihienen. Bon feinen 
übrigen Briefen kann man auch viele in des 
berühmten Leibnizens Briefwechfel ans 
treffen. Conf. Foecher im Gelehrten $ericon. 
Die Alta: Eruditorum. Das allgemeine hir 
ftorifche Sepicon. Item im erften Bande dies 
fer Beyträge S. 64 ꝛc. 


Us 150) 
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150) Johann Steeb. 
(Um das Jahr 16073.) 

Ein Doktor der Arzneigelehrtheit und be⸗ 
ruͤhmter Scheidekuͤnſtler zu Mainz, der fol⸗ 
gende Buͤcher geſchrieben hat: 

1) Dulcedo de forti, ſeu Elixir folis & 
vite, veram per dulcem liquorem auri fo. 
‚ lutionem , arque ita auri potabilis genuinam 
przparationem repertam,. 2) Cœlum Sephi- 
roticum Hebræorum. 3) Auch verfprach er 
Novam Atlantis Infulam feu hieroglyphi- 
sam antiquorum Philofophiam herauszugeben, 
ift aber darüber geftorben, wovon aber das 
Jahr nicht bekannt ift, Conf, Foecher. 


151) Zeinrih Riffelbach, 
GCGeſt. 1673. ) 

Einzu Lorchhauſen im Rheingau im Jahr 
1600 gebürtiger Minprit, der aber hernach 
den Drden verlaffen bat. . Denn als er im 
dreiſſigjaͤhrigen Krieg eine Zeitlang als Feld⸗ 
prediger geftanden , vergienge ihm die $uft 
zum Klofterleben, und veränderte im Jahr 
1635 fein Slaubensbefänntniß zu Bafel. Er 
wurde allda Präzeptor am Gymnaſium und 
hernach Profeffor der Phyſick. Auf der Unis 
verfität hielte er unterfchiedliche Disputatios 
nen aus der Phyſik und Philofophie, und 
ließ auch fein Glaubensbekaͤnntniß durch den 
Druck befannt machen. Er farb im Jaht 
1673 | 152) 
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152) Placidus Fleck. | 


Geſt. 1674.) 

Ein Benedictiner im Klofter Amorbach, 
war zu Königshofen im Wirzburgifchen im 
Jahr 1616 gebuͤrtig; ward bald $ector im 
Kiofter und 1639 Abt deffelben. Im Jahr 
1640 gab er ein Statutenbuch für feine 
Mitbrüder heraus , und bernach ein andes 
res für die Novizzen. Auch hat er eine Furzs 
gefaßte KRirchengefchichte nebft vielen theolos 
gifchen und geiftlichen Werfen binterlaffen,die 
aber nicht zum Vorſchein gekommen find.. 
Conf. GROPP. Hiftoria Amorbac. pag. 114. 


153) Wolther Benriques von Strevesdorf, 


GGeſt 1674.) 

Gebuͤrtig zu Neuß im Ersftift Köln aus 
dein Spaniſchen adelichen Gefchlechte der 
Henriquez, gienge im Jahr 1603 in den Au⸗ 
guftiner Orden zu Köln, ward Doktor und 
Profeffor der Theologie allda, wienuch Prior, 
Bifitator und general Kommiflarius des Or⸗ 
dens in Sachſen und Thüringen. Im Jahr 
1635 ward er vom Kurfürften Anfelm Ba; 
fimir von Mainz zum Weihbifchof zu Ers 
furt ernannt , mufte aber diefe Stadt, als 
fie von den Schweden befezt wurde , bald 
wiederum verlaffen. Er kam derhalben nach 
Koͤlln zurück und ward zuerft Probft zu Geis 
ling, und verfahe im Jahr 1639 zu _ 


316 — 


die Stelle eines .Weihbifchofs: nachher aber 
dieſelbe bald zu Erfurt,bald zu Mainz. Mitt; 
lerweile ward. er Probft ml... Stift zu 
Erfurt, wie auh Kanonikus und Schola⸗ 
ſter zu Et. Peter in Mainz. Er wer auch 
feit 1656 Kanzler der Univerfität zu Mainz 
und im Jahr 1669 Rektor derfelben, 

Er farb zu Mainz im Jahr 1674 im 87ten 
Jahr feines Alters, und. ward in der Augu— 
ftiner Kirche beerdigt, wobei ihm Godfried 
Volufius eine feichenrede gehalten hat. Fol⸗ 
gende Srabjchrift hat ex fich feldft aufgefegt: 


Ad Leforem. 


Quid agam requiris? Tabefcor 
Scire, auis fim, cupis? Fui WOLTHERUS 
| vapor & fumus. 

Vitæ que fuerint condimenta , flagitas ? 
Rogas? | 
Labor , dolor ,„ luctus, fervire aliis „ fufti- 

nere invidias. | u 
Aemulationes, deſpectus, degradationes, 
perfecutiones non curavi. | 
Quos habui charos „ plerosque fepelivi. _ 
Raro, fubinde tamen, amicum fincerum vel 
candidum videre experirique dignus fui. 
Fi&tos, dolofos, mel ex ore fpumantes, in 
corde venenum habentes nattus plu- 
ries fui, | 


Sifte 
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Fiſte Viator! 
Nil ſtabile ſub ſole eſſe cogita. 


Hic, opta, cineres placıda cum pace quiefcant, 
Arque mihi fiquidem fır requies animæ: 
Ora quzfo, Deum optimum maximum. 


Folgendes Grabmal hat.er aber in der 
Auguftiner Kirche- wirklich erhalten: 

Hic tectus Reverendiffimus.ac perilluftris 
Dominus Woltherus Henriquez a, Sıreves- 
dorf ex Ord. Eremit. S. Auguftini, Epifco- 
pus Afcalonitanus „ Suffraganeus ‚Mogunti« 
. nus, Collegiatarum "Eeclefiarum B.M.V. Er. 
furti Pr&pofitus. & $. Perri Moguntiæ Scho- 
_ Jafticus, Univerfitatis Moguntin® Cancella- 
rius, S.Theologiz Dottor, narus anno 1588. 
Obüt.7.Majj, 1674. Vir plenus dierum, ut- 
pote annorum 86. 

Hzcce Nepos Patruo pofaik. moaumenta 
fuperites, Ferdinandus Henriquez A Sireues- 
dorf, Protonotarius Apoftolicus, infignis 
Ecclefiz S. Vittoris refpeltive Cuftos & Ca. 
var Capitularis. Talia.Confratri, Bene. 

attori atque Patrono, fratres & cuntli fol. 
vite vota patres, 

Yuchiftzu Köln zu feinem Andenken ein 
Elogium funerale damals herausgegeben wors 
den, welches man in des SEVERUS feries 
_Propontificum Mog.ınt. pag.5 5. lefen kann. 


Folgende Schriften hat er herausgegeben. 
| | I 
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1) Defenforium D. Thomæ Aquinatis, ab 
Aegidio Romano olim compofitum, Colon. 
1624. 2)DeSodalitate Cintturatorum. 1628. 
) Explicatio Miſſæ 1620.. 4) Exerecitium 
hebdomadale de vita, paſſione & refurrec- 
tione Domini 1630. 5) Trattarus de Jure 
& juftitia, Colon, 1632. 6) Lampas Jalu. 
tis, qua illuminatur Parochus ruralis, quom- 
modo facramenta in articulo mortis admini. 
ftrare queat. Colon. 1651. 7) Emunttorium 
ellychniorum impuriorum lampadi faluris 
male applicatorum. Mogunt. 1651, 8) Pri- 
mas Magdeburgenfis, hac eft, Series Ar- 
chiepifcoporum & Primatum Magdeburgen- 
fium usque ad GUILIELMUM Aufriacum. 
Accefht refutatio hiftorie UDONIS, Coloniz. 
9) Noch einige andere Schriften. als Cafus 
confcientiz &c. hat er binterlaffen , die aber 
nicht zum Vorfchein gefommen find, 
Conf. JOANNIS Rer. Mogunt. II. pag. 
450. SEVERUS in ferie Progontifcum Mo- 
gunt. pag. 32 & 55. KNODT in Catalogo 
Rect. Univ. Mogunt. pag. 107. HARZHEIM 
de doftis Colon, & alıi, j 


154) Peter von Walenburg. 


( Gel. 1675.) | 
Einer der berühmteften Gelehrten feiner 
Zeit ; war gebürtig zu Noterdam, und Fam 
mit feinem Bruder Zadrian während 2 
| e⸗ 
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Keligionsunruben nah Köln. . Im Jahr 
1648 ernannte ihn der Kurfürft Johann Phi 
lipp von Mainz zu feinem Weibbifchof, und 
ward zum Bifchof von Myſien geweihet. Bon 
denfelben Rurfürften erhielte er nachher die 
Dechanei im St. Petersftift und ein Kano⸗ 
nifat zu St. Bictor, Nach dem Todt feines 
Bruders Hadrian erhielt er im Jahr 1670 
defien Stelle als Weihbifchof faınt der Doms 
prabende zu Köln, und legte alle feine Stels 
len zu Mainz nieder. . Er ftarb zu Köln 
1673 im 65ten Jahr feines Alters, und ward 
allda in der St, Johanns Pfarrfirche beerdigt. 
Er hat. viele Werke gefchrieben, wovon 
der gröfte Theil unter feinem und feines Brus 
ders Zadrians Namen im Jahr 1669 und 
167: 3u Köln in zwey Bänden herausges 
kommen ift. Sie beitehen in Folgenden: 
»2) Einfältiger Katholifcher, das ift, eine 
Weiſe, wiei ein jeglicher einfältiger Katholi⸗ 
ſcher auch Ackersmann, fo tefens erfahren, 
feinen katholiſchen Glauben aus heiliger 
Schrift gegen alle Keger vertheidigen fönne, 
2) Examen principiorum fidei. 3) Methodus 
Auguftiniana defendendi fidem. 4) Profef- 
fio fidei carholicz illuſtrata. 5) Tractatus 
de arciculis fidei neceflariis, 6) De Initru- 
mentis fidei. 7) De Probarione fidei perpe- 
tua per teftes. 8) De reftimonüs feu tradi- 
tionibus Chriftianis, 9) De Profcriptione. 
| 89) 
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10) De Miſſione Proteſtantium. 11) De Eec- 
eleſiæ unitate & Schismate. 12) Compen- 
dium controverſiarum particularium. 13) De 
deſcenſu Chriſti ad inferos. 14) De Eceleſia. 
15) De Sanctis. 16) De Purgatorio. 17) De 
Euehariſtia. 18) De Juſtificatione. 19) De 
Meritis. 20) Cenſura doctrinæ fidei ex S. 
Seriptura. 21) Refutation des Dialogues de 
Mons. Drelincourt. 22) Den eevoudigen Ca- 
tholyk. 23) Schipreys van den gelovigen 
Thomas. 24) Tractatus de homine naturali. 
25) De homine ſpirituali. 26) Veronii Re: 
gula fidei catholicæ. 27) Motiva, quibus 
Proteftantibus gftenditur, quam fir pericu- 
lofum vitare communionem Leceleſiæ Carho- 
licz.- 28) Die verlohrne Kirche der Lutheri⸗ 
fchen, fo wieder ans Sicht gebracht morden 
durch Joannem’Schurzum, 

Conf. SEVERUS Propontifices Mogunt, 
pag. 33. FOANNIS Rerum Mogunt. T. II. 
pag. 451. HARZHEIM, FOECHER & alii, 


155) Ditus Ebermann, 
(Geſt. 1675.) 

Ein im Bambergifhen im Jahr 1597 ges 
köürtiger Jeſuit. Er trat 1620 inden Orden, 
war 27 Jahre lang Profeffor zu Mainz und 
zu Wirzburg, wie auch Borgefegter im päbfts: 
lichen Seminarium zu Fulda, Hernach 
ge er zu Mainz und ftarh allda am Bten- 
April 1675. er 


m ———— er zat 





Folgende Schriften hat er herausgegeben. 
1) Bellarmini controverſiæ vindicatz contra 


varios. 2) Parallela Eccleſiæ veræ & falſæ. 


3) Juſta expoſtulatio cum Lutheranorum 
Doctoribus, Antichriſtianismum Romanz 
Eceleſiæ affingentibus. Ferner hat er in vier 
Bänden zufammen drucken laſſen, mebrere 
Werke wider Georg Calixtus, Conring, Bor⸗ 
thold und Muſaͤus, ndmlic) ‘4) Anatomia 
Calixtina, 5)Irenici Anticalixtini partes duz, 
6) Irenicon catholicon Heimfladienß oppo- 
firum. 7) Examen. examinis Conringiani. $) 
‘ Interrogstiones apologericeg ad Hermannum 
Conringium, 9) Bellarminus vindicatus a 
cavillis Guil. Amefii, Joh. Gerhardi & alio- 
rum. Conf. ALEGAMBE Biblioth, feripto, 
rum Soc, Jeſu. JOECHER Gelehrten $eris 
alpin 


156) Samuel Ben Chanoch, 
(Um das Jahr 1678.) 


Ein juͤdiſcher Oberrabbinner zu Mainz, Der 
im vorigen Jahrhundert gelebt, und Reden 
über Das Geſetze der Hebraͤer gefchrieben 


bat, welche. 1678 zu Antwerpen und 1703 


zu Venedig gedruckt worden, 


x 157 
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157) Godfrid Adolf Voluſius. 


(Geſt. 1679.) 

Er war gebürtig zu Hanau, und allda 
‘gleich feinem Vater, eine Zeitlang Prediger. 
Als er aber durch das Sefen katholiſcher Buͤ⸗ 
cher feine Meinungen in Religionsſachen geänz 
dert und eine Predigt darnach gehalten bat, 
fo ward er zur Verantwortung gezogen, der 
er durch die Ergreiffung der Flucht ausgewis 
hen ift. Er fam hierauf nach Mainz, legte 
das Fatholifihe Glaubensbekaͤnntniß ab, gien⸗ 
ge ſodann nah Rom Studien halber ins 
deutſche Kollegium, und erhielte bey feiner 
Zurücdfunft im Jahr 1642 die Pfarrei zu. 
Heppenheim an der Bergſtraſſe. Er ward 
fodann Doftor der Theologie, 1645 Pfarrer 
und Prediger in der Domkirche zu Mainz, 
1646 Scholafter im Stift u U.. F. und 
au St. Moriz, und endlich 1676 Weihbifchof 
zu Mainz ( Epifcopus Diocietianopolitanus) 
wie auch Neftor der Univerfität zu Mainz. 
Er ftarb zu Mainz am ı7ten März 1679 
im 62ten Jahr feines Alters, ward in der 
Stiftsfiche zu U,L. 5. beerdigt, und hat 
allda im Chor ein Grabmal mit folgender 


Inſchrift: 


D. O. M. 
Hic jacet & tacet, 


qui 
Stabat & clamabat 


in 
Cathedra Moguntina 


annis 
ter denis & ultra, 


gente Theutonicus, 
Patria Hanovicus, 
Munere Parochus, 
| Nomine = 
GODEFRIDUS ADOLPHUS 
 VOLUSIUS 
Gradu | 
Door Theologus, 
‚ Dignitate 
Epifcopys Diocletianopolitanys , 
Merito 
Peccator Maximus, 
| ‚(Hucusque ipfe fibi pofuit.) 
Chare,Viaror, fis proximi amator, 
Ne hinc difcedas, quin ei voveas 
Requiem æternam. Amen. 
Unter feine hrrausaegebene Schriften ges 
hören; _ 1) Aurora paeis religiofa. Mogunt- 
| 2 1665. 


Rt 
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1665. 2) Caſtigationis catholieæ ad Samue- 
bis Marefii Diflertationem, partes tres. Mo. 
gunt. 1647. 3) Calvınismi fugiendi confi. 
lium maturum, Mogunt. 1693. Diefes ift 
eine Apologie wegen feiner Entweichung aus 
Hanau. 4) Conciones catechetice. 5) Cate- 
chismus biblicus. 6) Medulla Ecclefiaftico- 
rum. Nebſt einigen andern. 

Conf. SEVERUS de. Parochiis urbis Mo- 
gunt. pag. 10. & in ferie Propontif. Mog. 
pag. 33. JOECHER im gelehrten Lexicon. 
KNODT in Catal. Reötorum Univ. Mog.pag, 
109. JOANNIS Tom. IL pag. 452 & 683. 


158) Johann Foahim Becher, 
Ä ( Gefl. 1682.) 

Im Jahr 1635 zu Speier von armen El; 
tern gebohrn, ftudirte zuerft Theologie, her⸗ 
nach Mathematif,, fodann Arznei und mit 
befonderm Sleiffe die Ehimie. Auch in ans 
dern MWiflenfchaften, als Jurisprudenz und 
Staatsfunft fuchte er fich ziemliche Kaͤnnt⸗ 
niffe zu erwerben. Im 25ten Jahr feines Als 
ters Fam er nad) Mainz; nahm das Fatholis 
fche Staubensbefänntniß an, und war vom 
Jahr 1660 bis 1666 Profeffor der medizis 
nifchen Inſtitutionen und des Kurfürften 
Johann Philipp keibarzt. Bon Mainz kam 
er zuerft in Kurbaierifche und bald hernach 
in kaiſerliche Dienfte, und war ar Zeit 
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Kammer⸗und Kommerzrath zu Wien. Hier⸗ 
auf ward er geheimer Rath bey dem Grafen 
Friderich Caſimir von Hanau, den er auf 
den Gedanken brachte, ein Koͤnigreich in 
Amerika zu errichten, das Anfangs den Na⸗ 
men einer deutſchen Kolonie fuͤhren ſollte. 
Er ſchloß auch wirklich einen Kauf mit der 
Weſtindiſchen Kompagnie in Holland, ver⸗ 
moͤge deſſen der Graf in Suͤdamerika auf der 
Kuͤſte von Guiana zwiſchen dem Oronock 
und dem Amazonenfluſſe einen Strich San: 
des zu Sehen erhielte. Als aber endlich der 
Graf die Thorheit feines Unternehmens eins 
fehen gelernt, fiel Becher in Ungnade, lebte 

zu Harlem im Elende, und ſtarb endlich zu. 
ondon im Jahr 1682. Er war ein unrubl- 
ger Kopf, Kaltfinnig in der Religion , hatte 
den Kopf voller Projekte, ſprach immer gros 
davon, und führte ein fehr mißvergnuͤgtes 
geben, In der Scheidefunft hatte er vorzuͤg⸗ 
liche KRänntniffe, fo daß er für einen der 
gröften Chimiften geachtet wird. 
Er hat viele Werfe gefchrieben, worunter . 
gehören : 1) Clavis convenientiz linguarum. _ 

2) Methodus didactiea cum appendice prac- 
tica. 3) Organon philofophicum 4) Naͤr⸗ 
riſche Weisheit und weife Yarrbeit. Die: 
fes Werf hat er auf der See während dem 
Sturm gefchrieben. 5) De nova temporis 
dimetiendi ratione. 6) Oedipus ehymicus , 

KR eu 


feu inflitutiones chymicz prodromæ. ft 
auch ins Deutfche überfegt und gedruckt wor⸗ 
den. 7).Phyfica fubterranea. 8) Duumvira- 
tus hermeticus. 9) Parnaflus medicinalis il- 
luftratus, oder Thier-Kraͤuter- und Bergs 
buch, weiches er meiſtens ausgefchrieben hat. 
10) Epitome inftitutionum Sennarti. IL)’ 
Phychofophia. 12)Lumen trinum, 13) Wags 
” Schafe des menschlichen Gluͤcks und Unglücfe. 
14) Bon Erzeugung, Production und Gut: 
machung der Metalle. 15) Regeln und Ge; 
fege der chriftlichen Bundsgenoſſenſchaft. 16) 
Politiſcher Discurs von den eigentlichen 
Urfachen des Aufsund Abnehmens der&tädte, 
gänder und Republicken. 17) Novum Orga. 
non philologicum pro, verborum copia in 
quavis re acquirenda. 18) Theſes chymice 
de veritate & poflibilitate transmurationis 
metallorum. 19) Chymiſcher Gluͤckshafen. 
20) Laboratorium portatile. 21) Centrum 
mundi concatenatum. . 22) Alphabetum mi« 
nerale & concordantia mercuriorum lunz. 
23) Trifelium hollandicum , oder drey neue 
Erfindungen, beftehend in einer Seidenmuͤhle, 
Waſſermuͤhle und Schmelzwerf, fo er aus : 
dem Holändifchen überfegt hat. 24) Der 
Fuge Hausvater , verftindige Hausmutter, 
vollkommener Landmedicus, und erfahrner- 
Roß⸗.Iund Vieharzt. 25) Chymiſches Labora- 
torium, 26) Experimentum phyficum no- 

x $ vum 





vum de metallörum generatione & transmu. 
tatione, feu fupplementum ad Phyficam fub- 
terraneam. 27) Medicinifche Schatzkammer. 
28) Chymiſcher Rofengarten, 29) Politifcher 
Discurs von Kommerzien. 30) Bericht von 
der fandjchaft Guiana. 31) De minera are, 
naria perperua. 32) De horologiis. 

Auch bat er unterfchjedliche chymifche, mas 
thematifche und mechanifche Sinftrumente ers 
funden. Im Jahr 1719 find feine Werke zus 
fammengedruckt zu Nürnberg erfchienen.Conf. 
BUCHER Nachrichten von dem feben und 
den Schriften Bechers. Foecher im gel, Le- 
xicon. item Befchreibung der Graffchaft 
Hanau: Münzenberg, S. 112 und andere. 

159) Jakob Milendunk. 
Geſt. 1632.) 

Gebuͤrtig zu Köln im Jahr 16012, ward 
Karmelit 1627, und Prior zu Main; 1650, 
„ Er befördert die Drdensreformation in feinem 

Klofter zu Mainz, wird zum Gefchichtfchreis 
ber des Drdens ernannt, und verwendet fich 
mit ungemeinem Fleiß für die Aufflärung 
der Drdensgefchichte der Rheiniſchen Pros 
vinz. Er ftarb zu Boppard am zoten März 
1682 und hat die von ihm zuſammengeſchrie⸗ 
bene Nachrichten in drey Bänden hinterlafs 
ſen, unter Dem Titul: 1) Chronicon Provin- 
ciæ rhenanæ Carmelitarum.. 2) Chronicon cu. 
jusliber cenobü particularis. 3)Caralogus Al- 
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phabeticus virorum illuftrium & feripterum 

 Provincie fuz. Aus diefen Werfen find 
durchgehends die Machrichten genommen ‚ 
welche ich in diefen Beytraͤgen von gelehrten 
Männern aus dem Karmeliterorden gegeben, 
dabey aber die Duelle anzuführen vergefien 
babe. Conf. HARTZh. Bibl, Colon. 


160) Ludwig Konrad Jakobi von . 
Ehrenkron. 

— (Nah 1687.) 
Ein Doktor der Arznei zu Mainz, der eine 
Anatomiam hydrologieam des Wiesbades im 

Jabr 1687 zu Mainz herausgegeben bat. 
161) Mathias Honkamp. 

5 (Um 1690, ) 
Ein Kanonikus im Stifte zu 1.L.$, zu 
Mainz, der zu Bondorf an der Mofel im 
Erzftift Trier gebürtig geweſen. Er lebte 
hoch im Jahr 1690, und hat durch den Druck 
befannt gemacht : 1) Apolopia S. Scripture 
& Ss. Pattum, contra Richardum. Simonium | 
& Theologos Batavos, 2) Commentarius in 
Matthzum Evangeliftam. 3) Exametı fupra 
librum quendam R. P. Simonis Oratorii Or« 
dinis, chjus hic in fronte titulus: La Criti. 
. que du vieux. Teflament &c. Item de libro 
Theologorum quorandam Hollandiæ, cujus 
hzc inferiptio : fentiments de quelgues Theo- 
logiens de Holende &c. Moguntix 1688. 
⸗ 162) 
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162) Friderich Steill.- 
| (Um das fahr 1692. ) | | 
Ein zu Bingen gebürtiger Dominikaner, 
der die meiften deutfche und fpanifche Unis 
verfitäten befucht und uͤberall Nachrichten, 
welche die Sefchichte feines Ordens erläus 
tern, mit vielem Fleiſſe gefammelt hat, Er 
gab auch zwey Werfe heraus, ndmlich 1) 
teben der Heiligen, feligen und frommen Die; 
ner beiderley Gefchlechts aus dem Predis 
ger Orden. Köln 1676 in 4to. 2) Ephe- 
merides Dominicano.Sacrz IL Bände, Dis 
lingen 1692. | 
“ Conf. ECCHARD de feriptoribus vordinis 
5. Dominici, JOECHER im gelehrten Serifon, _ 


163) Dominifus Schönig, 


( Gef. 1693.) 

Ward gebohen zu Klingenberg im Jahr 
1646, ftudirte zu Wirzburg und trat in den 
Benediftiner Drden zu Amorbach im Jahr 
‚1666. Nachher ward er Profeffor in der | 
Abtei Neresheim in Schwaben, be feiner 
Ruckkehre aber Pfarrer zu Grosgrogenburg 
ohnweit Steinheim am Main, welche Stelle 


er bis an fein Ende 1693 begleitet hat. 


Bey Gelegenheit öffentlicher Disputatios 
nen, die unter feinem WBorfige zu Neres⸗ 
beim find gehalten worden, hat er folgende 
Abhandlungen herausgegeben: I) Trias Phi- 

&5 lofo- 





5330 


Iofophia, compleltens przcipuarum difhcul- 
tatum in triplicı-Philofophia ‚.nimirum ra. 
tionali, narurali & transnaturali occurren.. 
tium refolutiones, ‚Dilinge 1675. 2) Cymba 
Theologica referta variis confcientie calıbus, ' 
præcipuam Theologie moralis materiam 
tangentibus. Dilinge 1676. 3) Diilerratio 
Theologica de narura Theologie & de. Deo 
uno. lb. 1679. 


164) Ambrofius Schönbard. 
(im das Jahr 1693.) 
Ein Jeſuit zu Mainz und zu Breslau, 
„der folgende zwei Werke gefchrieben hat: 1) 
Geiftliche Borratsfammer über die Sonn⸗ 
and Felttags-Evangelien , zwei Theile, 2) 
— KleinodsKäftel, ebenfalls in zwei 
Theilen. Joecher. 


165) Johann Philip Brahm. 
(Geſt. 1697.) 

Ein zu Main; gebürtiger Karmelit, der 
in der Geſchichte und Diplomatik groſſe 
Kaͤnntniſſe beſeſſen hat. Bon feinen Vor⸗ 
geſetzten wurde er zum Geſchichtſchreiber der 
Rheiniſchen Karmeliter Provinz ernannt, 
und in durchforſchung und Aufzeichnung der 
Alterthuͤmer war er unermuͤdet. Er ſtarb zu 
Toͤnchesſtein ohnweit Andernach am Igten 
Sinner 1697 und hinterließ ein Werk, das 
ben Zitul führt: Archivilogium Rienano- 
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Carmelitarum. Auch hat er beinaße alle Ars 
chiven der Klöfter feiner Provinz in Ordnung 
gebracht und mit Negifter verſehen. Conf. 

HARZHEIM in Biblioth. Colon. Ä 


166) Lucius von Königftein. 
(Um 1698.) 

Ein zu Bönigftein gebuͤrtiger Rapuziner, 
derwiele Jahre hindurch mit vielem Beifall 
gepredigt und eine Sammlung feiner Pre: 
digten dutch den Druck befannt gemacht bat. 


167) Albere Oswald. 
(Um dag fahr 1699.) 

Ein zu Mainz gebüürtiger Dominikaner 
und Doftor der Theologie, Er gab ein Spi- 
. cilegium philofophicum colleſtum ex agro Tho- 
miftico zu Köln 1697. in zwey Bänden 
heraus, und Fam nachher nach. Kom, wo er 
auch geftorben ift..Conf. ECHARD de ferip- 
toribus Dominicanorum.| FE 


168) Johann Crafto Hiegell. 
(Um dag Jahr 1704.) 

Ein Mainzer Doftor der Arzneifunde, der 
zulegt nach Koblenz gezogen und allda ger 
ftorben iſt. Er gab im Jahr 1697 ein kleines 
Buch mit Kupferftichen heraus, unter dem 
Zitul Colletaneorum naturz, artis & an- 
tiquitatis fpecimen primum, antiquitatis 


five 


five urne fepulchralis nuper extra ‘urbem 
Moguntinam erutz deferiptio. Ich habe es 
oben (Band II. Heft IIL) von neuem aufles 
gen laffen. | | 


169) Ebriftian Hartmann. 
(Geſt. 1705.) 
Ein zu Simburg an der Lahne gebürtiger Je: 
ſuit, der zu Mainz Profeffor gewefen und 
allda im Jahr 1705 geftorben it. In dems 
felbigen Jahr hatte er eine Beſchreibung der 
Stadt Mainz unter dem Titul: aurea Mo. 
guntia brevi [ynopfi delineata zu Mainz 
berausgegeben. Ä 
170) Magnus Gramblid, 
—GGeſt. 1707. ) | 
Ein zu Hainftadt im Jahr 1650 gebürfis 
ger Benediktiner im Klofter zu Amorbach. 
Er ward allda Profeffor, hernach Prior, und 
ftarb als Pfarrer zu Buchen im Jahr 1707. 
Er bat ein Buch im Jahr 1677 herausgeges 
ben, unter dem Zitul : compendiofa præci- 
puarum ex Ariftotelig Philofophia depromp- 
tarum difhcultatum enodatio, . 


171) Martin von Bochem. 
Ä (Geſt. 1712.) | 
Ein zu KBochem im Kurtrierifchen gebuͤr⸗ 
tiger Kapuziner, der zuerſt Lektor, hernach 
Prediger geworden und meiſtens zu Mainz 
| ges 
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gewohnet hat. Durch feine Predigten und 
befonders durch feine herausgegebene geiftliche 
Schriften, erwarber fich einen fo groffen 
Ruf, daß ihn der Kurfuͤrſt Anſelm Sranz 
von Mainz zum Vificaror der ſaͤmtlichen 
Pfarreien im Obererzſtift beſtellte. a) Bey die⸗ 
ſem Geſchaͤfte ließ er ſich die Bewohner der 
raueſten Gegenden vorzuͤglich angelegen ſeyn, 
ſcheuete dabey kein Ungemach und lebte ſo 
nuͤchtern, daß er ſich auch aller Fleiſch⸗und 
Fiſchſpeiſen enthielte. Bis an ſein Lebens⸗ 
ende war er mit leſen, ſchreiben, beichthoͤren, 
predigen ꝛc. unaufhoͤrlich beſchaͤftigt, und 
ſtarb zu Waghaͤuſel ohnweit Speier am Joten 
Sept. 1712. | 

Seine Schriften find Zahlreich und haben 
meiftens viele Auflagen erhalten. Er fuchte 
dieſelben dem Begriffe des gemeinen Volks 
und befonders der rohen fandleute anzumefs 
fen, woben er fih aber nicht felten nidriger 
Ausdruͤcke bedienet und die Gefchichte nach 
Art der alten und neuen Romanendichter mit 
den Bildern feiner lebhaften Vorſtellungs⸗ 
kraft ausgefüllt hat. Denn daß der P.Mar⸗ 
tin die beften Geſchichtſchreiber der Kirche 
3.8. den -Eufehnus, Sozomenus ,: Beda, Bzo. ' 
vius, Bäronius ; Raynaldus und viele andere 
fteiffig geleien und benugt habe, und beffer 
in der Kirchengefchichte bewandert geweſen, 
als 
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a) Sish oben Urfunde XLIX, ©. 295. 
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als man gewoͤhnlich von ihm urtheilt , da; 
von geben feine hiftorifche Werfe, bey all ihr 
ren groffen Mängeln, einen binlänglichen 
Beweis. u 

Unter feine Schriften gehören: 1) Die 
chriſtliche Lehre: oder Catechismus für. die 
Qugend aufeineleichte Art zu erlernen. Köln 
1666. 2) Leben Chriſti und feiner heiligen 
- Mutter Marin. II. Bände Sranffurf 1691. 
1708. 1710 2c. 3) Erempelbuch von den 
wunderbaren Serichten- Gottes, und Bekeh⸗ 
rung der Unglaubigen. IV. Bände Dilingen: 
1693. 4) Rirdengefhichtenach Baronius, 
Bzovius und Riynaldus „ bisauf das Jahr 
1100, II, Baͤnde Dilingen 1693. 5) Der 
Wiyrrengarten , oder Betrachtungen von 
dem Seiden Chriſti. Kölfn 1693 2c. 6) Ablass 
büchlein, oder Unterricht vom Ablas. Dir 
Iingen 1693 1715 2c. - 7) Liber exorcismo. 
rum & pro’infirmis. Stanffurt 1695.1707. 
8) Brankenbuch, vder Unterricht bey den 
" Kranken. Srankfurt 1695. 17072c. 9) Gols 


dener Himmelsſchluͤſſel. Ein Gebetbuch. | 


Frankfurt 1695. 1701, 17102. 10) Affecten 
bey der heil. Meß. Augsburg 1697 ıc. 11) 
Geberbuch für die Soldaten, Augsburg 
1698: 12) Yuslegung der heil, Meffe und ih⸗ 
rer Ceremonien. Yugsburg 1698. 13) Gebe⸗ 
ther bey der heil. Meſſe. Augsburg 1698, 
14) LKiliengarten , ein Gebetbuch. Köln 





— 335 


1699. 1706. 17152. 15) Medulla Miſſæ, five 
fufior explicatio preftantie & fructuum Ss, 
Miſſæ Sacrificii. Colonie 1699. 1716. 2c. 
16) Der Diftelgarten, ein Gebetbuch, Köln 
1699. 17102. 17) Sebetbuch für die heil; 
Charwoche. Augsburg 1704. 19) Weltlicher 
Leuthe Meßbuch. Koͤlln 17042. 19) Zehn⸗ 
taͤgige geiftliche Uibungen fir Die Sayen. 
Augsburg 1705. 20) Legende der Heiligen, 
oder auserlefene lebender Heiligen Gotteszc. 
Augsburg 1705: 1715.2c. 21) Der Palm⸗ 
garten, ein Gebetbuch, Mainz 1707. 22) 
Der geiftliche Baumgarten, Mainz 1700. 
Heidelberg 1711.21. 23) Gebetbuch det heis 
ligen Gertrudis und Mechtidis, Mainz 
170% 1711 2. 24) Neue geheimnißreiche 
Goldgruben, Main; und Köln 1709, 25) 
Bonden Vollkommenheiten und Eigenfchafs 
ten Gottes, Mainz 1707. 26) Erempelbuch 
nach Alphabetifcher Ordnung, mit vielen 
moralifchen ehren und Bepfpielen, Yugsburg 
1712. 27) Vom Antichrift,, eine Erzählung. 
28) Inttrultio pro Confeflariis. 29) Gebe⸗ 
ther zum heil. Anton von Paduazc, Conf, 
HIEROTHL Provinc. Capuc, rhenana, | 


172) Deter Ubadh, 
ST) | 
Ein Mainzer Karmelit, der die Siebe ger 
gen ſeine Mitmeaſchen befonders dadurch ge 
, zeig 





zeigt hat, daß er zur Peftzeit die Stelle des 
verftorbenen Pfarrers zu Rüdesheim mit vies 


ler Ihätigfeit vertreten bat. Er hat einen 
Band Predigten auf ale Sonnsund Feyer⸗ 


tage herausgegeben, 
173) Löw Enoſch. 


| (Get, 1714.) 

Ein DOberrabiner zu Mainz, der hernach 
nach Meg gefommen und allda im Jahr 1714 
geftorben ift. Er bat gefihrieben eine Ausles 
gung über Afara Maaramoth „ unter dem 
Zitul: Die Hand des Judas, Conf, WOLF- 
FII Biblioth, hebraica, | 


174) Franz Blödinger, 
(Gefl. 1715.) 

Gebuͤrtig zumiltenberg 1658, ward 1678 
DBenediftiner zu Seligenftadt, hernach Dok⸗ 
tor der Theologie und im Klofter Profeffor 
derfelben : fodann Pfarrer zu Seligenftadt, 
1698 Prior im Klofter, nachgehends Pfar⸗ 
rer zu Steinheim und im Jahr 1696 Abt zu 
Geligenftadt. Er war auch Kaiferlicher und 


Kurmainzifcher geiftlicher Rath , und ſtarb 


am ı7ten Sept. 1715. Drey Bände — 
Predigten hat er durch den Druck bekannt 


gemacht, unter den Aufſchriften: 1) Die 


Tugendtafel. 2) Die geiſtliche Steingrube. 
9) Puteus aquarum virentium. Er bat * 
| | ⸗ 
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befondere Verdienſt, daß er den durch feis 
nen Prodromum Chronici Gottwicenfis fo: 
berühmten Gottfrid Beffel im Jahr 1697., 
als Profeffcr der Philoſophie in fein Kloſter 
aufgenommen und ihn im nachfolgenden Jahr 

dem Kurfürften Lothar Franz empfolen hat. 


175) Kothar Sranz Fried. 
C(um das Jahr 1716.) PN 
Ein Zube, der zu Anfang des XVIIIten | 
Sahrhunderts zu Mainz getauft worden, Er. 
bieß vorhin Joſeph Morg und erhielte vom 
durfuͤrſten Lothar Franz feinen neuen Nas 
men. Im Jahr 1715 Tieß er ein Buch in 
to zu Mainz drucken, unter dem-Zituls. 
neupolirter und wohlgeſchliffener Juden⸗ 
fpiegel. Conf.. WOLFII Biblioth. hebr. ne 
176) Georg Serdinand Zonkamp«... . 
Gef. 718.) ro 
War gebürtig zu Gondorf an der Moſel 
im Kurtrieriſchen im Jahr 1657. ward zu 
Mainz Kizentiat 1690 — ordentlicher Pros! 
feſſor 1695 und Doktor der Rechte 1097, 
auch Rektor der Univerfität 7711. . Er flarh 
im Octob. 1718 und ward nah St. Ems 
meran begraben. ‚Unter feinem Vorfige:find 
folgende Schriften, und. Differtationen: zu 
Mainz hergusgekommennn 
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1) De privilegiis & pignoribus 1702. 2). 
‚De’ofhicid judicis 1705. 3)De fidejuſſori. 
bus 1707. 4) De interdictis & extraordi.. 
nariis attionibus 1708. 5) De materia tefta- 
mentaria 1709. . 6) De jurisdiftione 1710. 
7) De mutuo & ufüris 17:1. 8) De rebus 
ereditis 1711. 9) De effeltibus amoris jurid. 
1711. 10) De ultimis voluntatibus in ge- 
nere & in fpecie 1711. II) De diſpenſatio- 
nibus & privilegüs 1713. 12) De obliga. 
tiönibus & altionibus 1715. : 13) De teſta- 
mento ad pias caufas 1716. 14) De claufula 
cödicillari 7717. 15) De jure protimifeos 
.. 2717. 16) De obligationibus in genere & in 
ſpecie 17177. 17) De ultimis voluntatibus' 
in genere 1717. 18) De fenatus confultis 
ı#rg. 19) Reipublice lex, feu tractatus ex 
“ fontibus juris canonici, publici & civilis de- 
fumptus ,„ cum annexis problematibus & 
euriofis “quibusdam queftionibus juridicis 
1718. 20)De legibus 1718. 

Monf. WALDMANN biogr. Nachr. von. 
Mainzer Rechtsgelehrten, & 2. KNODT 
 Catal. Reit. Univ. Mogunt. pag. 122. 


— 177) Benignus von Cohr. 
HU 170) a. 
Ein zu Lohr am Main gebürtiger Kapu⸗ 
ziner, der zuerſt Sektor, fodann Quardian und 
Definitor im Orden geworden, durch * 
— re⸗ 
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Predigten aber fi Ruhm erworben hat. Ce 
ftarb zu Mainz am ıgten April 1719, und 
bat folgende Schriften hinterlaffen : 

1) Auslegung des 118ten Pfalm, in 200 
moralifchen Geſpraͤchen. $rankfurt 1684 
2) Sonnsund Feyertags Predigten auf das 
ganze Jabr II. Bände, Dilingen 1692. 3) 
Polemifher Katechismus 2, Koͤlln 1716, 
Noch mehrere Werke hat er gefchrieben, die 
aber im Drude nicht erfchienen find, fondern 
in der Bibliothecfe der Kapuziner zu Mainz 
aufbermahrt werden, Eins davon ift eine Ges 
fhichte der Kapuziner, und die übrigen bes 
‚treffen die Statuten, Verfaffung und Res 
gierungsart des Kapuziner Ordens, Conf. 
HIEROTHEUS in hif. Prov, Rhenane 
cap. 2. &c. | 


} 
178) Arnold Leonardi. 
(Geſt. 1720,) | 

Ein berühmter Karmelit zu Mainz , der 
fiufenweife Lektor und Prior des Mainzer 
Kloſters, fodann viermal Provinzial, zu Rom 
General Affiftent, und Päbftticher Kath bey 
ber Kiöfterfommilfion, und zu Mainz Kur⸗ 
fürftlicher geiftlicher geheimer Rath gewors 
den iſt. Durch feine Bemühungen wurde der 
jegige Bau des Karmeliter Kloſters zu Main 

im J. 1710 angefangen und fortge bet, au 
die Klöfter und Kirchen zu Worms, Kreuß⸗ 
„2 nach 
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nach, Beilſtein und andere theils neu ge⸗ 
bauet, theils wieder hergeſtellt. Er ſtarb zu 
Mainz am zıften Sul. 1723. und hinterließ 
folgende zum Druck beförderte Schriften: 
1) Confultatio canonica de Coadjutoria per- 
petua, welche er im‘. 1695 herausgegeben 
und dem damaligen Hrn Koadiutor Lothar 
Franz von Schönborn zugeeignet hat. Im 
Jahr 1748 iſt fie nochmals gedruckt worden, 
2) Vita & miracula S. Jofephi. Mog. 


179) $ranz Rütger van HAREN. 
— (Geſt 17243) 
Gebuͤrtig zu Betau in den Niderlanden, 
ward Doktor der Rechte und ſeit 1680 Pros 
feffor der geiftlichen Rechte zu Mainz, for 
dann erzbifchöfl. geiftlicher Math, Kanonis 
kus in St. Petersftift, Kanzler bey der daſi⸗ 
gen Univerfität, wie auch päbftlicher Ober⸗ 
notar und Raiferl, Hofpfalzgraf. Unter feis 
nem Vorfige kamen folgende Differtationen 
zu Mainz heraus: | 
1) De foro competente 1702. 2) De tu- 
telis 1704: 3) De ufu pofleflionis & pro- 
prietatis 1705. 4) De ufufrutu 1707. 5) 
: De judice male judicante 1707. 6) De re. 
bus Eceleſiæ alienandis vel non; & de peri. 
culis & commodis rei venditz 1709: 7) 
De fententia 1710, 8) De fucceflione ab in- 
teftato 1711, 9) Materia promifcue ex toto 
z utro⸗ 
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utroque jure T7II. 10) De peculio togatæ 
wilitiæ vel quafi caftreni 1711. 11) De 
 fidejufloribus 1713. 12) De executione rei 
judicatz 1715. 13) De praejudicio tacentis 
1715. 14) De cambiis 1716. 135) De ban- 
coruptoribus 1718. 16) Deteftamentis 1718. 
17) De interventione 1719. ı8)De mora 
1719. 19)Quzfliones inaugurales juridicæ 
juris bivii 1720, 20) De remedio L, 2.Cod. 
de refcind. vendit. 1720. 21) De continen- 
tia caufarum 1720. 22)De delilis 1722. 
23) De libello 1722. Conf. WALDMANN 
biogr. Nachr. von Mainzer Rechtsgelehrten 
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189) Salman oder Salomon Ben Seeu 
| .. Wolf Voltiran, 
(Um das Jahr 1724.) - 

Ein Rabbiner und Vorfteher der jüdifchen 

Synagoge zu Mainz, der eine Auslegung 
des Dfterfeftes, fo fein Vater aufgefest, im 
Jahr 1722 mit Anmerkungen zu Offenbach 
in Zolio hat drucken laffen. Er hat auch 
an einer Sammlung von Rechtsgutachten ges 
arbeitet, Dieaber nicht zum Vorſchein gefom; 
men ift, Conf. Foecher. 


181) Sanderat Breunig, 

EGeſt. 1725. 
Gebuͤrtig zu Walthürn im J. 1657, ward 
Benediktiner zu Amorbach 1674, und Abt 
23 allda 


/ 
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allda 1713. Er hat vieles in Verſen ges 
fchrieben, und unter andern eine Beſchrei⸗ 
bung der Stiftung des Kloſters Amorbach, 
welche Gropp in feiner Sefchichte des Klo: 
ſters Amo bach hat abdrucken laſſen. Conk. 
GROPP Hiſtor. Amorbae. p. 118. | 


182) Bernard Nicola. 
(Gef. 173) 

Gebürtig zu Seligenftade im J. 1678. 
ward 1697 Benediftiner im dafigen Klofter, 
und bernach Profeffor wie auch Pfarrer das 
ſelbſt. Er fchrieb eine brevis relatio hi ſtorica 
de fundatione monafterii Seligenfiadienfis, 
und flarb am 28ten Sept. 173% | 


183) Anton Rlug. | 

| (Gef. 1733.) | 

Er war im Jahr 1680 zu Seligenftad 
gebohrn, ward 1699 Benediktiner zu Amor⸗ 
bach, hernach Pfarrer zu Götzingen, wie 
auch zu Amorbach, und dann zulegt Prior 
diefes Kloſters. Er hat die hiftorifche Nach⸗ 
richten vom Kloſter Amorbach mit vielem 
Fleiß gefammelt und dem Wirgburger Bene⸗ 
diktiner Gropp- mitgetheilt,, der fodann die 
Geſchichte diefes Kloſters daraus verfertigt 
bat, Zerner hat er geſchrieben: Nachrichten 
von dem Seben und Schriften des berühms 
ten 


0.34 


ten Konrads von Wimpfen a), und durch 
die Befanntmachung eines Fragmente don 
einem uralten Kalender hat er einiges Sicht 
in der Sefchichte verbreitet. Conf. GROPP. 
Hiflor. Amorbac. | — 


184) Johann Weinkens. 
EGbGeſt. 1734.) — 
Gebuͤrtig zu Boͤlln im Jahr 1660, ward 
1678 Benediktiner zu Seligenſtadt und her⸗ 
nach Prior allda, und ſtarb am 13ten May 
1734. Sn der Poeſie hat er ſich ſolchen Ruhm 
erworben, daß er zum Kaiſerlichen Dichter 
gekroͤnt worden iſt. Unter ſeine Schriften 
gehoͤren: 1) Eine Sammlung von fobgedicha 
ten auf unterfchiedliche Aebte feines und ans 
derer Klöfter 1707 in 4to, 2) Jubilzus eu- 
charifticus 1709. 3) Navarchia Seligenfla- 
diana, five fundatio Abbatiz Seligenitadien- 
fis cüm ferie & hiftoria Abbatum, epico car- 
mine defceripta. Francofurti 1713. 4) Egin- 
hardus iluftratus & contra quosdam vindi- 
catus, adjectis Eginhardi epiftolis & diplo- 
matibus. Ibid. 1714.:5) Vera hiftoria trans- 
lationis Ss. Marcellini & Petri exx Roma in 

Seligenftadt anno 826 factæ, quam Egin- 





Y 4 har- 
0) Conradus Wimpina a Fagis , ben ich oben 
9. III. ©. 131. unter den Mainger Schrift⸗ 


‚ . felern angeführt habe. 


u 


hardus profa fgripfit quatuor libris, & he 
foico verfu nunc, cantat, Foan. Weinkens, 
Poeta Cxfareus Jaurearus &c. Ibid, 1714. 
6).De Buchemio Eginhardi patrie. Hands 
ſchriftlich har er auch hinteriaffen ein Werk 
in laudem ſenectatis, nebft einer Menge von 
allerhand Gedichten. Conf. BESSELII Chro. 
micon Gottwic. Lib.IV. p. 863. | 


185) Cöleftin Bamelius. 
a (Gefl. 1734.) | 
Einer der berühmteften Mufifanten feiner 
"Zeit, der zu Walthürn im Sahr-1662 ges 
bohrn und im Jahr 1681 Benediktiner zu 
Amorbach geworden ift, In dem Klofter hat 
er fi vorzüglich der Tonkunſt gewidmet, 
viele junge Seute im Gingen , Klavierfpies 
len und andern mufifalifchen Inſtrumenten 
unterrichtet , und eine groffe Anzahl damals 
ſeehr beliebter mufikatifcher Auffäge verfertigt 
"bat. Sechs folcher Werke von feiner Kom— 
pofition hat er durch den Druck befannt 
gemacht, nämlich: = 
I) 55 Stela coelà mit 1. 2. 3. 4. auch 5. 
Stimmen, mit und ohne Inſtruͤmenten. 
> 2) Eilf Miferere zu 2.3.4.5. Stimmen, 
mit dazugehörigen Inſtrumenten. 
3) 107 Introitus bey der heil, Meffe, durch 


B. 


das gange Jahr, mit Kontrapunkt C.A. T. 


— 35 
B. mit Te Deum laudamus, wechſelweiſe 
figural und chorg. 

4) 14 Meſſen; 6 Pontifikalaͤmter zu 4 
Stimmen, 3 Inſtrumenten und 4 Ripienen; 
8 gelegenheitliche Meflen zu 4 Stimmen, und 
5 Inſtrumenten; und ein anderes mit dop⸗ 
pelter Orgel und Chor. u 

5) 15 Ofertoria, Sequenzen und Roms 
muntonen zu 4 Stimmen und 5 Nipien 
Inſtrumenten. J | 
69) 24 Arien mit einer Stimme und 5 In⸗ 
ſtrumenten. Gedrucdt zu Mainz 1706. Er 
ſtarb im Jahr 1734 im Taten feines Alters, 


186) Joh. Beneditt Schultheis. 
“ (Um das Jahr 1734.) 

‚Er war Pfarrer zu Mombach bey Mainz, 
‚und hat eine lebensbefchreibung der Mainzer 
"Heiligen herausgegeben , wovon JOANNIS 
‚Ber. Mogünt. Tom. M. pag. 725. Meldung 
thut. "Das Jahr feines Zodts ift mir nicht 
befannt, | | ——— 
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LI. 
Nachtrag 


zum 
Hgelehrten Mainz 


1) RATLEICUS oder. RADLEGIUS, 
ao (Gef. 852.) . 
in zu Köln gebürtiger Benediktiner, der 
zuerſt Eginbards Schreiber.;hernach Abt 
zu GSeligenftade, wie auch des Königs Lud⸗ 
wigs des Deutſchen Geheimfchreiber ges 
worden iſt. LUPUS Ferrarienfis und der Erz⸗ 
biſchof Raban geben Zeugniß von feiner gro⸗ 
fen Gelehrtheit. Raban mit dem er in vers 
trauter Freundſchaft ftand, verfertigte eine 
Grabſchrift auf denfelben, und ‚nennet ihn 
darin einen emfigen- Siebhaber der Weisheit. 
Er hat die Erinnerungen des Erzengels Gas 
briel gefchrieben , welche Eginhard verbefs 
fert und dem Kaifer Ludwig dem Frommen 
überreicht hat. Man findet fie unter Egin⸗ 
hards Werken. Auch ſchreibt man ihm ein 
Stuͤck von den Annalibus Metenfibus zu, die 
in des du Chefne Scriptor. Frang. ftehen.Conf. 
ECCARDI Comment. rer. Francic. Tom, II. 
pP.423. MABILLON in Analeötis Tom.IV, 
& FABRICII Bibliotheca &c. 





a) 


# 


— 947 


2) ALTWINUS. 
(An der Mitte des IXten Jabıh.) 

Ein Benediftiner auf dem St. Albanes, 
berge bey Mainz und berühmter Schulmeis 
fter allda. Lupus von Ferrara kuͤhmt deffen 
Gelehrtheit, und thut Meldung von feinen 
Schriften. Conf. MABILLON hiflor. Bene- 
dillinsrum. | 


3) Adelbero. 

( Im Xten Jahrh.) | 
Ein Moͤnch aus dem Klofter Zirfhau, der 
im Jahr 910 zu St Alban bey Mainz Schuls 
meifter geworden und diefe Stelle mit vies 
lem Ruhm bis zum Jahr g21 verwaltet hat. 
Auf Befehl des Erzbifchofs Heriger ward er 
im J. 921 Abt zu Bleidenftadt, Er hat uns 
terfchiedliche Schriften herausgegeben, die 
« aber mit der Zeit zu Grunde gegangen find, 

Conf. TRITHEM. in Chron. Hirfang. 


4) Egbert oder ECBERTUS. 


— (Geſt. 2185.) 
Ein deutſcher Prieſter, der zuerſt Kanoni⸗ 
kus zu Bonn, hernach aber Benediktiner in 
dem hinter dem Rheingau in Hainrich gele⸗ 
geuen Kloſter Schönau ward; und dieſes 
zwar auf widerholtes Zureden ſeiner Schwe⸗ 
ſter Eliſabeth, die in dem dabey gelegenen 
Frauenkloſter Abtiſſin geweſen, und im Schr 
1165 


> 


- 
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1165 allda geſtorben iſt. Im Jahr 1161 warb 
er nach Koͤlln berufen, um gewiſſe Ketzer, 
die man Catharri oder Puri nannte, und ſich 
ganz rein zu ſeyn Vorgaben, von ihrem Ir⸗ 
thum zuruͤckzufuͤhren. Da aber Egbert eben 
ſo wenig als die Uibrigen mit dieſen Leuten 
ausrichten konnte, ſo wurden 5 Manns⸗und 
3 Weibsperſonen, die aus Flandern nach 
Koͤlln gekommen waren, von den weltlichen 
Richtern dem Scheiterhaufen uͤbergeben. Im 
Jahr 1167 ward Egbert Abt zu Schönau 
und ftarbim Jahr 1185. Unter feine Schrif; 
ten werden folgende gezählt: 1) Sermones 
XIII, adverfus Carharros ; five contra here- 
fes lib. 1. 2) Traftetus fuper initium Evan« 
gelu S. Joannis : in principio erat verbum &c. 
3) Trat. fuper Miſſus eſt angelus. 4) Super 
canticum Magnificat. 5) De Tranfıtu feu 
obitu S. Elifaberbz fororis ſuæ. 6)Libri vi. 
fionum & revelationum S. Elifaberh®. 7) 
Meditariones de Jeſu & Maria, 6) Sermo. 
nes per annum.. 9) De laudibus Salvatoris 
noſtri. 10)Epiftole ad diverfos. II) Opus- 


eulum de laude Crucis. 12) Soliloguıum feu 


meditationes. 13) Sermo panegyricus ad 
beat. M. Virginem. | U 
Conf. TRITHEM. in Catalogo & in 


.Chron. Hirfang. MABILLON. in edit. opp. 


S, Bernardi Vol.II. p. 687 HARZHEIM 
in Biblio:h. Colon, Bern, PEEZILUS in Bib. 
| liotui. 


lioth. afcet. Tom. VII. ZIEGELBAUR hi. 
flor. litter. Ord. S. Bened. Tom. VII. & T. III. 
in Prefat. p.499. 


5) Heinrich Gtero, 
(Zu Anfang des XIVten Jahrh.) 

Ein Benediftiner im ehemaligen Klofter 
St. Alban bey Mainz, der die Gelege der 
Stadt Mainz zufammengefchrieben hat. Ich 
vermuthe, Daß er der nämliche STERO feye, 
der vorhin im Klofter zu Nideraltach im 
Baiern gemefen und Die Chronik vom Jahr 
1266 bis 1300 fortgefeßt hat, Conf. FRE. 
„HER Seript: German, T.1.p.553.CANISII 
antigq, le. Tom. ], REUTER von den Us 
bansgulden ©. 61, 


6) Wasmud von Homberg. 
(Geſt. 1402.) 

Er war Dompfarrer zu Mainz und ns 
quifitor wider die Waldenfer, wovon imgahr 
1392 fechs und dreiffig Perfonen zu Bingen 
verbrannt worden find, Er hat gefchrieben 
eine Abhandlung contra Beckardos „ Lulhar- 
dos & Sueftriones, die in der ehemaligen Kar⸗ 
thäufer Bibliothek zu Mainz handſchriftlich 
aufbewahrt wird. Conf. SEVERUS de pa- 
rogli. Mogunt. pap. 5. 


_ F 7) 
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7) Zeinrihd Schultheis. 
(Um das Sabre 1634.) 

Ein Doktor der Rechte, der zuerſt in Kur⸗ 
koͤlnniſchen Dienften im Herzogthum Weſt⸗ 
phalen geftanden, hernach aber des Kurfürs 
fien Johann Suifard von Mainz, Rath im 
Eichsfelde geworden ift. 


Er hat geſchrieben: I) Impugnatio Adams 
Tanneri fententi@, quod a Deo Dzmon per- 
mittatur reprzfentari. 2) Tractatus de Sa- 
gis denuntiandis. 3) Ausführliche Inſtruc⸗ 
tion, wie in Sinquifitionsfachen der Zaubes 
rey zu verfahren; ein Gefpräch, worin der. 
ganze Kriminalprogeß verhandelt wird, Koͤlln 
1634 in 410. | 

8) Bruno Yieuffer, 
(Um das J. 1681.) 

Ein Auguftiner zu Mainz, der unterfchieds 
liche Werfedurch den Druck befannt gemacht 
bat. Als; 1) De horis canonieis. Moguntie 
1669. 2) Prodromus pro Auguftino adver. 
fus Henricum de Noris. 3) Abfoluriflima 
Polyanthea, five 'Theologia canonico.mors« 

lis. Fol, Mogunt. 1680. Cont. Focchgr. 
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Commiflarii in. Spiritualibus HEINRICI A. 
M. per Thuringiam & Haffam Parochis 
- mandant,. ne fratres Minorum in fuis 
privilegiis turbenr. 25. Jun. 1338. 
"(EX autographo.) | 
“Nos LUPPOLDUS de Bebinburg Pre. 
pofitus Sancti Severi Erfordenfis & CON- 
RADUS de Spigelberg Canonicus Afchaffen- 
burgenfis ecclefiarum „ Commiſſarii Reve- 
rendi in Chrifto Patris Domini Domini 
HEINRICI Sancte Maguntine fedis Archie- 
pifcopi in Spiritualibus per Thuringiam & 
Hafkam fpecialiter deputati „ univerfis & 
fingulis Ecclefiarum parochialium re&toribus 
feu,eorum vices gerentibus per Thuringiam . 
& Hajjiam conftitutis falurem in Domino, 
Recognofeimus & prefentibus profitemur, 
quod Religiofi viri ordinis fratrum mino- 
rum per Theringiam conftituti funt predi&to 
Domino noftro prefentati, quos & ipfe Do- . 
minus canonice fibi prefentatos habuit & vo- 
luit eos gaudere omni libertate & gracia ſuo- 
rum privilegiorum , prout in publicatione 
generali coram Clero Erfordenfk convocato 
vive vocis oraculo declaravımus manifefte. 
Ideo vos omnes & fingulos rogamus , mone- 
mus & hortamur in Domino & nihilomi- 
‚aus authoritate ditti Domini neftsi HEIN- 
| RICH 


wo 
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RICI Archiepifcopi Maguntini vobis feriofe 
injungimmus ac Mandamus,quatenus di&tosfra- 
tres Domino noftro & nobis maxime devotos 

‚in veftris Ecelefiis ad proponendum verbum 

Dei & confefliones audiendas nec. non ad le. 
gendum Mifias fuas & ad Elemofinas fide- 
lium petendas juxta profeflionis fue. ffatum 
generofius admitraris & infuper 'eos ob fa- 
vorem Domini noftri predifti & ad noftram: 
recommendationem veftris parochidnis in 
fuis petirionibus ac aliis ſuis negociis recom« 
mendatos fideliter habeatis. In quorum ro- 
bur & evidenciam figilla noftra prefenribus- 
funt appenfa. Datum in craftino die beati . 
Johannis &c. | 

Anmerfungen, ı)Borftehende Urkunde, 
‚die Feine Jahrzahl hat, ift zwifchen den Saba’ 
ten 1329 und 1353, wo Heinrich III regiert 
bat, gegeben worden , weil die beyden Roms 
miffäre Lupold von Bebenburg und Rons 
rad von Gpigelberg in diefen Zeiten, und 
nicht unter Zeinricy II gelebt haben. 

2) Da der trierifche Erzbifchof Baldewin 
das Erzftift Mein; bis in den Julius 1337 
in Befig gehabt und bis dahin auch fein Ans 
ſehen in Thüringen und Heſſen behauptet 
bat, fo ift nicht wahrfcheintich, daß vorftes’ 
bende Urkunde vor dem Jahr 1338 erlaſſen 
worden, J— 


4 


3) 
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3) Bonrad von Spigelberg war ſchon im 
Jahr 1344 Probft zu Se, Moritz zu Mainz. 
(GUDEN. Coa. dipl. III.pag. 924:) Die Ur⸗ 
Funde muß alfo zuvor erfchienen ſeyn, fonft 
würde er fich nicht bios Banenikuͤs zu 
Aſchaffenburg genannt haben. 

; 4) Schon zu den Zeiten Zeinrihs IL 
(1286— 1288) der felöft ein Minorit gewe⸗ 
ſen, und zuvor, genoſſen die Minoriten alle 
Freiheiten ihres Ordens im Erzbißthum 
Mainz: worin die Erzbiſchoͤfe Peter und ma⸗ 
thias dieſelben bekanntlich ſehr unterſtuͤtzt 
haben. Es ſcheinet alſo, daß ſie durch den 
Kurverweſer Baldewin in der Ausübung 
diefer Freiheiten find geftört worden, weil 
die Pfarrer ihm mehr anhiengen dieſe Möns 
he aber demfelben, weil er wider den Wil: 
len des Pabſtes das Erzftift regierte, zumia 
der handelten. Es bat alfo viele Wahrfcheins 
lichkeit, daß Erzbifchof Heinrich III ſeine 
getreue Anhänger die Minoriten gleich imerz 
fien Jahr, wo er sum Befige des Ersfliftes 
gelangt ift, in, ihr. voriges Anjehen eingefegt 
habe. Ich ſetze alſo die Jahrzahl diefer Yrs 
Funde auf das Jahr 1338, gi ee 

5) Gegenwärtige Urkunde hat mich auch 
veranlaflet, eine Unterfuhung tiber den eis 
gentlichen Namen des C upolds von. Bebens 
burg anzuſtellen. Joͤcher ım Gelehrten Lexi⸗ 
con nennt ihn von Babenburg, und er babe 

— 8 die⸗ 


’ 


Biligen Stuls zu Mentz Ergbifehof, des. hie 
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‚diefen Namen erhalten, weil er Bifchof zu 


Bamberg gewefen ſonſt aber von Egloffs 
ftein gebeiffen. Der gelehrte Herr Rezens 


fent der Berliner allg. deutſchen Bibliorhed 
(gaten B. 2tes Et. ©. 515.) hat bey Res 
zenſirung des ıten und 2ten Heftes Ilten 


Bandes gegenwärtiger Beträge die nämliche 


Meinung geäuflert. Allein daß Bebenburg 
fein Geſchlechts Name gewefen beweiſet 
ı) vorftebende Urkunde, wo er fich diefen 


Namen giebt, ehe er Bilchof zu Bamberg 


geweſen, fonft würde diefes anftatt des Probs 


fteitituls ausgedruckt haben. 2) Bey JOAN- 


NIS Rer. Mogunt. II. pag. 340. kommt er 


ebenfalls mit diefer Benennung vor , bevor 
er das Bißthum Bamberg erhalten hat. Und 


3) nennet er dafelbft feines Bruders Sohn 
‚Engelbard mit dem Beynamen von Bebens 


burg. Sieh oben B. II. ©. 140. 


LI. EB 
Erzbifchof Heinrich II. von Mainz bes 
fcheinet, daß er den Sebrüdern von Hans 
ftein auf die ihnen verfeßte halbe Burg 
‚Stein nod 712 Mark Silber 
fehuldig fey. 16. San. 1341. 
(Aus dem Driginale.) 


ir Henrich von Gotis Gnaden, des 


ligen 
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ligen Romifchen Riches in dutfchen fanden 
Ertzcantzler, tun Funt und befennen uffintich 
an difem Brief, daß wir mit Willen der 
Erbern Luͤte Johans Dechans und des ges 
. mein Capitels unfirs Stiftes zu Menge, geo 
rechint han mit Johan und Zeinrih von 
Hanſtein Gebrüdern, und Seinrich und 
Burfbare von Hanſtein Gebrüdern umb 
alle Schult, Köft und Schaden , die unſir 
Vorvaren, unfir Stift und wir in fchuldig 
waren, biz uff difen hutigen Tag, dar für 
in daz halbeteil unfirer Burge Stein vers 
fagit was, und wir beliben in ſchuldig fibens 
hundert und jwelf Marg Iotiges Silbirs , 
Erfordiſches Gewichtis und Wiſſe, die ges 
lobin wir in zu geldin und zu bezalen, ale 
hernach gefchriben ftet. 

Des Erften, fo jollen wir in, des vorges 
nanten Geldes fünfzig Marg Eilbers beza⸗ 
len zu Mirlevaften a) die nehft kumpt, zwo 
und ſechzig Marg Silbirs follen wir in bes 
zalen uff den nehften fante Walpurg Tag 
darnach allir nechift, und die fal yme bezas 
fen unfir_ Provifor zu Erforde. Zur die 
übrigen fehshundert Marg Eilbirs , fo fal. 
yme unfir Provifor zu Erforde , derzu 39: 
ten daft, in und iren Erben fechzig Marg 
Silbers geben zu "u. uff fonte Martins 

5 


Tag 
4) Mitfaften, mitten in der Faſtenjeit. 
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Tag alle Kar, als lange bis wir’ oder unſir 
Stift in die vorgenanten fehsbundert Marg 
Silders bezalen, ——— 
Auch iſt geret, daß unſir Proviſer zu Er⸗ 
forde, wer dann zu Zyten daſelbis iſt, den 
vorgenanten Johan und Heinrich von Han⸗ 
ſtein Gebruͤdern, Heinrich und Burckhar⸗ 
ten von Hanſtein Gebruͤdern und Iren Erz 
ben geben fal alle Zar hundert Marg Ste 
bers uff ſante Martinstag, Und fo ſullen ſy 
von den vorgenanten ſechzig Margen Silbir 
Geldis abeſlan zehen Marg Silbir Geldis, 
und als dicke in unſir Proviſor hundert Marg 
bezalet, als dicke ſollen ſy zehen Marg Sil—⸗ 
birs abeflan von der vorgenanten Summen 
der Guͤlde, die man in alle Jar reichet, und 
das als lange tun, bis wir, unſir Nachkom⸗ 
men oder unſir Stift in die vorgenante 
Summen Geldis alſus abezuflahen zu male 
bezalen gantz und gar: und ſollent uns ir be⸗ 
ſigelt Quitbrieve allezyt geben, als man in 
Gelt gibit. | 
Were auch, daß den vorgenanten Johan 
und Heinrich Gebrüdern , Zeinrich und 
Burckhart Gebrüdern von Hanſtein Das ege⸗ 
nante Geld nicht bezalet werde, als Davor, 
gefchriben ftet, fo mogen ſy uff unfern und 
unfirs Stiftes Gude phenden ane allen uns 
firn Zorn; und was ſy an Pandes Wys von 
unfien und unfirs Stiftes Gude uffnemen, 
a | das 





e | 357 


das ſy me nemen dann dy Schulde were, 
dy wir in. danne:zu Zyten verſezzen hetten, 
als da vorgeſchriben ſtet, was da uͤbir were, 
das ſollen ſy uns widerkeren ane alletley Ge⸗ 
verde und Argeliſt. 


Auch ſal unfir_Provifor zu Zrforde der 
itzunt iſt, oder den wir zu Zyten da han, 
dem vorgenanten Johan und Heinrich Ge⸗ 
bruͤdern, Heinrich und Burkharten Gebruͤ⸗ 
dern ſin uſſen Brieve geben, und in auch das 
gelobin mit der Hant, daß er in oder iren Er⸗ 
ben die egenante Summen Geldis uff die vor⸗ 
genante Zyl und in aller der Wys gelden und 
bezalen, als da vor geſcriben ſtet. 


Auch iſt geret, were daß die egenanten von 
Hanſtein ſolche Noit druͤnge, daß ſy ires Gel⸗ 
dis bedorften, ſo muͤgen ſy die vorgenante 

„Gülde, ader wie vil wir in danne ſchuldig wes 
„ten, verſetzen oder verkoufen andern Luden 
umme alſo vil Geldis, als wir, in dannoch 
ſchuldig weren; und denſelbin ſullen wir und 
unſir Capitel unfi ir beſigelte Brieve dar ubir 
geben, für alfo vil Geldes, als wirin dennod) . 
ſchuldig weren, und mit folchem Unterſcheide, 
als dirre Brief-heldit. Were ouch, daß iz 
der vorgenante Johan und Heinrich und 
Heinrich und Burkhart bedurfien, fo ſullen 
wir ſy mit dem Gelde eine Mile Wegis tun 
geleiden, ane Geverde. 
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Zu Urfunde der vorgefehriben Stucke han 
wir unfir ingefigel an difen Brief gehangen. 
Und wir Johan Dechan und daz gemeine Ca; 
pitel zu Menge zu merer Sicherheit der vor⸗ 
gefchriben Stucke bekennen, daß. wir. unfir 
Ingeſigel an difen Briefgebangen haben» Der 
gebin ift zu Eltevil des Dinftagis vor ſante 
Anthonien Tag, do manzalt nach Eriftus Ges 
burte druzehenhundert und einundvirzig Jare. 
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GERLACUS Archiep. Mogunt. redimit par- 
tem Caftri & Opidi STEIN Capitulo Eceleſiæ 
Moguntinz pro 80 marcis argenti obli- 
garam. oma Jan. 1355... 

( Ex autographo. ) : 


(GTERLACUS Dei gracia ſancte Maguntine 
fedis Archiepifcopus, facri Imperiiper Ger- 
maniam Archicancellarius recognofcimus per 
prefentes publice profttendo, quod cum hono- 
rabiles viri Decanus & Capitulum Ecclefie no. 
ftre Maguntine nobis amicitiam fecerint fpe- 
cialem in eo, quod partem Caftri & Opidi 
STEIN ipfis per quondam Dominum HEIN- 
- RICUM predeceflorem noftrum pro, o&tua- 
ginta marcis puri argenti obligatam nobis 
tradiderint, & HEINRICO de Worbes ipfo- 

rum ibidem Ofhciato mandaverint, ut nobis 


par- 


NEE ITEEE 
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partem Caftri & Opidi hujus, ipfis ut pre- 
mitritur obligatam nobis tradat -& aſſignet. 

Hinc eft, quod predittis Decano & Ca. 
pitulo fupradıdtas o&uaginta martas argents 
in felto Nariviratis Chrifti prexime' adven- 
turo dare & folvere promittimus in hiis 
feriptis, dantes eisdem has noftras litteras 
figillo noftro munitas, in teffimonium fuper 
eo. Datum Eltevil Sabbato poft Epiphaniam 
Domini , anno .ejusdem millefimo_treeente. 
{imo quinquagefimo quinto. 





* LV. | 
Das Domkapitul zu Mainz verbindet fich, 
die Stadt Mainz nie aus Handen des Erz⸗ 
biſchofs und des Ersftiftes Fommen zu laſ⸗ 
fen, fondern diefelbe wohl zu befeftigen und 
zu verwahren. 25. Sebr- 1475. 0) 


TI 

Mir Richart von Öberfteyn Dechan, Rus 
precht Graffe zu Solmße Eoftor, Volprecht 
von Ders Schulmeifter, Conrad. Ruwe von 
Holtzhuſen, Marx Eychter, Seltin zu Iſen⸗ 
— | 34 . | berg 





4) Aus ber Driginalbandfchrift von Pergament, 
die zwar zum Abſchicken beſtimmt gemwefen, 
aber nicht geendigt worden ift, indeme ein paar 
Worte und die Sigel daran fehlen , diefe Urs 
Funde hat übrigens gleiche Befchaffenheit mit. 
jener No, XXV. E.229. — 


h ® 
F %* 


berg Dumprobſt zu Cölten, Dam von Prum⸗ 
beim, Zohan Monich von Rofenberg, Fri⸗ 
derich von Lebenſteyn/ Stephan Hertzog zu 
Beyren Philips von Gerultſteyn, Ort von: 
Bach, Johan Specht von Buobenheymy 
Bernbart won Breidenbach, Godfridt Cols 
ling, Johan Giraffe zu Ylaffauwe, Ludwig - 
vor Helmftar, Eberbart Briffencla.von Vol; 
raots/ Gerhart von Krenberg, Macharius 
von Buchseck; und Bertolt Graffe zu Hen⸗ 
nenberg,Dumborrn des Dumſtiffts zu Mentze, 
bete nen und thun Kunt in diſſem offen Brieffe. 
So als in diſſen neſthen vorgangen Kryeges 
Leufften der wirdige Stifft Mentze gßen merk⸗ 
ichen und yuperw.nrlichen Schaden, Schult 
und Bordenentphangen und genommen hait,. 
und dorch Schickunge und Genade des almech⸗ 
tigen Godes dem genanten Stifft zu Beſſerunge 





. d 


und widderufffommen, uff. daß er nicht gang 
verdirplich gemacht und in Grunt gefentt wers- 
de,die Star Mentze zu desgehanten Gtifftes 
Händen: Widder kommen und gewant ift, und: 
uff daß nach“unſers gnediden Herrn Ertzbe⸗ 
ſchoffs zu Mentze Dode und Abgange, das God 
mildiglich lange verhalten wolle, die genante 
Srattfienzeby dem vorgenanten Stifft, finer 
Gnaden Nachkommen und Cappittel zu Mentze 
bliben, und Durch unſer Sumeniſſe und Verlaß⸗ 
nutze halben in keyn ander fremde Hant dem ge⸗ 
nanten Stiffte zu verdirplichen Schaden ge⸗ 
kert werden moge. — So 
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ESco haben wir uns in alem Beften dem ges 
nanntenCtiffte zu guede beſprochenundi in un⸗ 
ſerm Cappittel beſchloſſen, daß wir nach allem 
unſermBeſten Vermegen, getruwen Flyß anke⸗ 
ren und thun ſollen und wollen, daß unſer Gne⸗ 
diger Herr Ertzbiſchoff zu Mentze demVitztum im 
Rinckau oder eyme andern feſten rittermeßigen 
Man, der under dem Stiffte zu Mentze gebo⸗ 
ren und beguͤdet wonhaftig und des Stiffts 
Man fon, den Gryntſtorn zu Mentze a) mit 
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. a Grintstorn murde vormals ber noch ftehende 
untereThurm ber St. Martinsburg genannt. 
Den obern Thurm famt demZwiſchengebaͤude, 
worindie St. Martinskapelle ift, bauete Kur⸗ 
fuͤrſt Diether nachher. daran, Zuvor hatte je⸗ 
doch der Grintstorn einige Zugehörde oder: 
Nebenbefeftigungen, wozu wohl die, fünf: 
runde Thuͤrme, welche vormals die St. Mars 

tinsburg umgaben, mögen gehört haben, Wo⸗ 
von der Thurm dieſen Namen erhalten habe, 
weiß; ich nicht. Vielleicht foll es ſoviel heiſſen 
als der gruneThurm, weil er etwa mit Epheu 
bewachſen geweſen, oder was noch wahrfchein: 
licher iſt, derGrenzthurm, weil er den untern 
Theil der Stadt am Rbeinund gegen Norden. 
begrenzte. Er ſtand nicht in der£inte der Stadt⸗ 
mauer wie die andern Thuͤrme, ſondern naͤher 
zum Rhein, wodurch er dad Roeinufer fperrte,' 
eben fo wie derZollthurm, am obernEndeder 
Stadt, der diefelbe von Filzbach frennte, und 
im Jahr 1688 von den Frangofen niderges 
siffen worden iſt. Siehloben = ILS. 2. 
dieſer Beytraͤge. 
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finer Zugehorde getrulichen zu verwaren dem 
Etiffte zu Guode bevele und ingebe, der ges - 
nante Bistum oder Edelman dan unferm gnes 
digen Herrn und dem Cappittel zuMtenge zu den 
. Helligen globen und fweren fai und fin Brieffe 
dar obbergeben,daß er unſerem gnedigen Herrn 
finer Gnaden Sebtage lang-und nyemants ans 
ders, und nad) unfers gnedigen Deren Dode 
oder Abgange, das Got lange verbeyde, oder ob 
ſin Gnade gefangen worde, daGot vor ſye, oder 
den Stifft obergebe, dem Cappittel zu Mentz 
und nymants anders mit ſolichem Torne ſyner 
Zugehorde und Feſtenunge gewarten und ge⸗ 
horſam ſin ſolle und wolle, und ſich von ſolichem 
Bevele und Feſtenunge nicht laſſen entſetzen, eß 
enwere dan, daß ein ander Vitztum oder Edel⸗ 
man als obgeſchreben ſtet, an ſin ſtat geſetzt wer⸗ 
de, von dem das Cappittel zu Mentze ſolichen 
Eyt und Globde in obgeſchrebener Maße und 
Forme uffgenommen hette und alſobalde, als 
unſer gnedigerHerre ſines Gefenkeniſſe widder 
ledig worden/ unſerem genanten und nyemants 
anders mit dem Torne und ſiner Zugehorde als 
obgeruͤert ſtet, gewarten, daß auch ſin Gnade 
denſelben Torn mit ſiner Zugehorde beveſtige 
und ein Schloß an demſelben Torne anhebe zu 
Buwen und Jare fang alle Jare von den 
Eubfidien fantftüren und andern Renten des 
genanten&tiffts Gulden daran verbume, 
darzu wir dan.auch , nach unferm Bermogen, 
behulffen fin und Stuͤre thun wollen, Daß 
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Daß auch alle Portener undZornhueder der 
genanten Stat Mentz uns Dechan und Cappit⸗ 
tel zu den Helligen globen und ſweren ſollen, 
daß ſye nach unſers gnedigen Herrn Dode und 
Abgang, das Got lange verbeyde, oder ob ſin 
Gnade gefangen worde, da Got vor ſye, oder 
der Stifft obergebe, uns Dechan undCappittel 
zu. Menge und nymants anders mit folichen 
Porten und Torne underer Zugehorde und Fe⸗ 
ftenunge gewarten und gehorfam fin follen und 
wollen. Daß auch forter zu Zyden keyner Por⸗ 
‚tener oder Tornhueder zu Meng uffgenommen 
werde, he habe dan zuvor an uns Dechan und 
Cappittel folichen Eyt gethan. Und ob unfer 
gnediger Herr zu folichem Bevele, Ingabe und 
Buwe nicht. verften wolte, deffen wir dod) in 
Hoffnunge fin, ſyn Gnade ſolle fich gnediglichen 
berzu bewifen, fo ſollen und wollen wir ſolich 
merfliche Sache des genantenStifftes nit vers 
ſumen, funder unferem helligiſten Batter dem 
Babift in allem Beſten gutlichen anbrengen und 
forterFliß anferen, daß fin Hellifeyt dem ges 
nanten Stifte und unferem Eappittel herin 
gnediglichen verfehen wclfe, daß dye genante 
Stat Mentz bye dem Stifft unferem Patronen ' 
fent Martin und finer Kirchen bliben,umd der _ 
Stift in zufonfftigen Zyden nicht gan vers 
dirplich. gemacht werden moge. 4) Des - 

a) Daß Hier berüprteSchreiben de8Domfapituls 
an ben Pabſt Sirtus IF. habe ich ſchon all 
Zif⸗ 
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Des zu Erkenteniſſe han wir nach unfers Ca⸗ 
pittels Segel unfer engen Ingeſegel an diffen 
Brief gehangen,der geben iftAnnoDomiıniMil« 
lefimoquadringentefimo feptuagefimo quinto, 
uff Samstag neſth nach fant Mathias des hel> 
ligen Apofteln Day; a) ab At) 

. Ä "VE | 


| (Ziffer XXXILX. Eeite 270.) abdrucken laffen. 
Zugleich habe ich allda bemerkt, daß die Jahr⸗ 
zahl in meinem Eremplare fo undeutlich ges 
ſchrieben gemefen ift, daß ich nicht unterfcheis 

: „ben fonnte, ob es dag Jahr 1470 oder. 1475 bes 
deuten folle.. Allein aus der gegenwaͤrtigen 
Urkunde hat ſich dieſer Zweifel voͤllig aufgeloͤ⸗ 

ſet, indeme die naͤmlichen nicht wohl lesbare 
Ziffer, und zwar dem Anſehen nach von derſel⸗ 
+ Bigen Hand geſchrieben, auf der Ruckſeite ſte⸗ 
hen, von innen aber am Schluſſe der Urkunde 

das Jahr 1475 mit deutlichen Worten ausge⸗ 
druckt iſt. Die oben S. 270 angegebene Jahr⸗ 

zahl 1470 muß alſo in 1475 abgeaͤndert 
werden. — — | 

a) Diefe zwo Urkunden, nämlich die gegenmärtiae und 
die obige ©. 270, verbreiten vieles Licht über die Ger 
ſchichte der Stadt Mainz, moben ich noch bemerfe,daß 

der aegenwärtige Kapitulsfchluß durch ein kaiſerli— 

ches Mandat if veranlaffet worden, worin der Kaiſer 

| — am 2sten Jaͤnner 1475 allen Reichöftädten 

ater dieſen auch der Stadt Mainz als einer 
Wlttulfeintlichen Reichsſtadt befohlen hat, den vierten 
Mann zu dem Krieg wider den Hergog Karl von 
Burgund ihn zu uͤberſchicken. (Lunigp. ſpec. Cont. 

1. p. 85.) Hierauf erfolgte am 25ten Hornung obges 
dachter Kapitulsſchluß, ın der Hofnung von dem Kurs 
fuͤrſten Adolf unterſtuͤtzt zu werden. Da aber diefer 

ſich der Sache nihrviel annahm, fondern vielmehr 

am 


* 
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| Er 5 
Gehdebriefe aus dem XIVten Jahrhundert, 
7 AAu8 Driginalien,) Fa: 
I) $ebdebrief einiger von del an das 
Domkapitul zu Mainz vom 7ten Febr. 

x 1347» " x „. j ; 
Den erfamen Herren demCapitel gemeynlich 
zu dem Dume zu Mentze ſye kunt, daß wir Dil⸗ 
man und Otte von Schonenberg und Hein⸗ 
rich von Bechiln Edilknechte ure Bient wollin 
ſien, durch des Unrechtis willin, das ir dunt Jo⸗ 
han von Schonenberg genannt Smoͤdeberg 
unſem Nebin, und wollin uns des woil gen uch 
bewarint han, & hec vobis ſub ſigillo Fohan- 
nis Smedeberg predicti cupimus fore notum. 
. Datum anno Domini M.CCC.XLVL fecundum 
Stylum Trever. a) fer.IV. poſt Purificationem 
B.M.V. ,, ’ j nn u u 
am 25ten März 1475 ein Buͤndniß mit dem Kaifer 
machte, CLUNIGibid pag.86.) fo fehien es dem Dont- 
Eapitul ganz nothwendia zu ſeyn / ſich durch ein Schrei⸗ 
ben (Oben S. 270.) an den Pabſt zu wenden. In⸗ 
zwiſchen aber, ehe der Streit geendiget worden, ſtarb 
Kurfuͤrſt Adorf IT, und fein Nachfolger Diether bes 
muͤhete fich, die Maßregeln des Domkapituls aufalle 
reife zu unterſtuͤtzen, bauete zu diefem Ende die St. 
Weartinsburg und ließ die Wächter in derfelben und 
von den übrigen Feſtungswerken der Stadt Mainz 
fih und den Domkapitul verpflichten. Conf.JOANN. 
Rer. Mogunt. Tom. II. p.788.n.5.& IL. Item pag. 790 

& 791. GUDEN. Cod.Dipl. Tom IV. pag.437 &c. 
Nach Trieriſchem Gebrauche fienge das. Jayr mit dem 
a Maͤrz an. Dieſer Briefift alfo ine Jahr 1347 

au ſetzen. 





a 


— 
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2) Sehdebrief Gerlachs von Braunshorn 
wider den Erzb. Seinricy III. von Mainz. 
29. April 1349. Ä 

Wiſſent Herre HerregeinrihErgbifhoffzuMen; 
tze, daß ich Gerlach Herre zu Brunshorn umbliebe, 
die ich han zu mime Herrn Hrn Rarlen Romeſchen 
Kunige und zu mimeHrn vonTrire uch mine Burgs 
faß zuLainſtein ufgeben und wilumer$iend fin und 
soil mich dez geu uch wol bemaret han. Datum 
ipfa Dominica cantate. 

Und wir Johan von Elentz, Johan von Slerss 
beim, Johan vonYienge, Zohan vonLlotten, Herz 
man von Belle, und Vobele von Erpen und Wal⸗ 
ther von Trys, Wyrich von Bud, Gyſelbracht von 
Bud), und Johan Meir, und Philips von Leyen, 
Johan von Schonede und Johan von Rotten⸗ 
beim wollen auch uwer Vient fin, und wollen ung 
dez gen uch wol bewarer'han , durch unfers Herrn 
Willen von Triere. Sub Sigillo Symonis de Silva 
militis, quo omnes utimur in bac parte. a) 


3) Sehdebrief Wilmars von Gymnich und 
Seinrichs Bayer wider den Erzb. Seinrid) 
II. von Mainz. 8. May 1349. 

Herre Her Zeinrich von Firneburch ermirdiger 
Erzebifchofzu Mentze wiſſet, daß wir Wilmar von 
Gymnid) und geinrich Hern Symons Bapers 
von Boparten Son durch Willen des durchluchkis 
gengürftenHern RarlesRomifchen undBemifichen 
Kuͤnges unfersHerren,des Sofgefind mir fin, ewer 
Fiend wellen fin,und entfagen euch an diefem Brif, 
da mit wellen wir uns Kegen euch bewart han. Und 

| | Ä wen 

- 6) Bep dieier Urkunde und bey jener No 4, die ich aus 
denDriginalbriefen abgeicriebenbaberift zwar Feine 
Jahrzahl angemerkt ; allein Sue nicht, daß fie 

in das Jahr 1349 gehören, weil dıe Umftände der 
Geſchichte pöllig damit übereinftimmen. : 
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wen ich Wilmarnicht Ingeſigels han, fo gebrauch 
ich des egenandes Zeinrichs Ingeſigel mit ſamt im. 
Mit Urkund dißes Brifes, der geben iſt nad) Erifteg 
Geburt drewzehn hundert Jar und darnach in dem 
neun und virzigſten Jar, am achtenlageSantiVal: 
purge der heyligen Juncfrowen. a) | 
4) Sehdebrief Richards Mepnnelder wider 
den Erzb. Heinrich III. von Mainz. 18. 
May 1349. E * 
Wiſſent Herre von Mentze, daz ich Kichard meyn⸗ 
nelder umb das Unrecht, daz ir an mine Herrn den 
Romiſchen Kunnig und vonTriere liget, ur Vient 
willen ſin und willen daz auch gen uch wol bewart 
han an dieſem Brieve, an den min Ingeſigel zu rucke 
iſt gedrucket. Datum We/alia die XVII. Maji. 


5) Fehdebrief derStadt Speier wider denErzb, 
Seinrich III. von Mainz. 1349. 31. Octob. 
Ar Erwirdiger HerreHerregeinrich von Deren? 
burg. .. Ergebifchof waz zuMenge . . wiffent von 
uns dem Rate und denBurgern zuSpire.. daß mir 
umbe folichen Gemalt und Unrecht, als ir legent an. 
den allerdurluchtigiften Fürften, unferh genedigen 
Herren den Romifchen Kunig Rarlen, Ime demſel⸗ 
ben unferme Herrn,mwider uch wellent beholffen fin, 
und wellent und daran mir dDiefem Briefe gegen uch 
wolbewart han, Datum Spire Sabbato poft feftum 
beatorumPhilippi & Jacobi Apoſtolorum. AnnoDo- 
mini M. CCC. XLVIIII. Sub figillo Civitatis noftre 
a tergo. 6) 
— — + 
a) Ans dieſer Urkunde erſieht mau, daß obgemeldteHertn 
von Adel von dem Kaiſer Karl dem vierten den Befehl 
erhalten haben, dem Erzbiſchof Heinrich III dieFehde 
anzufndigen, moraus dann beſtaͤtigt wird, daß die 
übrigen Fehdebriefe, die ſich auf denKaifer Karl und 
den Trieriſchen rzbiibofBaldewin beziehen, um die 
nämliche Zeit find aegeben worden, obſchon Feine 
Jahrzahl dabep bemerkt iſt. 








« 6) Sehdebrief einiger Knechte bed Vizedoms 
zu Alzei an den Erzbifehof Seinrich III. 
r 1350. 8. Detob. | | 

DemErjiam Wiſen HerrenBifhofseinrich Erzigr 
biſchof zu Mentze widerſagen ich Sengeſchure von 
Partenheim undzenfein von Wormund Senfin 
Bad. . und wollent uwer Sient ſin, umme das Uns 
rech,daz ir dunt unſerm Herin Hrn geinrich Horn⸗ 
bad) Vitzdum zu Atzey, man wir inliber han dan 
uch, und wollen ung gen uch in diſem Brife wol bez 
wart han; und han gebebin unſern Herin Hrugein⸗ 
rich ZHornbach Vitzdumzu Alzey und unfern Hou⸗ 
bitman, daz er ſin Ingeſigel vor uns of diſen Brif 
gedrucken hat. Datum anno Domini M. CCC L. fe- 
ria ſexta poſt Remigii Confeſſoris. 

7) Fehdebrief einiger von Adel wider das 

Domkapitul zu Mainz. 

Wizzet.. HerDoymprobiſt und.. ir Doymhern 
gemeyne des Stifftis zu Mentze, umme daz Unrecht, 
daz ir leget an Junchern Emichen von Naſſowe, 
daz wirgildeger vonCangenowe, Jahan vonAp⸗ 
peibuͤrn, Friderich von Lindenberch, Richwin 
von Dydendal, Sywert von Schuren Wepen⸗ 
linge, umer Figent wollin fin, und wollin ung des 
wol gehen uch bewart han. Datnm feria quarta 
ante Martini, fub figille Domicelli Emichonis de 
Naflowe. #) 





#) Emicho von Yıaflau kommt vor in Urkunden von Jahr 
1324,bi8 1332,und im Jahr 1336 und 1338 ald Doms 
fuftos. Desgleichen babe ich den Hildeger von Lans 

enau in einer Urkunde von Jahr 1332 anaetrorfen. “ 

ch vermute daher, daß dieſer Brief wärend der Zwi— 
benregierung nad) dem Todt des Erzbiſchoſs Ma— 
thias um das Jahr 1328 oder 1329 geſchrieben 
worden ſeye. 


— — 
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LVII. 


GREGORIUS PP. IX. Sifrido A. M. in 
mandatis dat, ut inceptam reformationem 
monafterii Lauriſſenſis perfieiat. 
1229. 4. May. 


(Ex autographo.) 


REGORIUS Epifcopus fervus — 
‚Der, venerabili fratri,. Archiepif.opo 
Maguntin. falutem & apoftolicam benedic. 


tionem. 


Inbnuantibus dilectis filiis... Decano & 
conyentu Lauren. monafterii nobis innotuit, 
quod cum Abbas de Wernewill. ac ejus col- 
lege eidem monafterio de mandato apoftolico 
-, vifitationis oflicium impendentes .. Abba- 
tem ipfius ab ejus regimine amoviffent; pro. 
curationem, defenfionem & reformationem 
ipfius, cum adeo in Ipiritualibus & tempo. 
ralibus lapfum ern quod vix polle refur- 

a0 Ngere 
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gere niſi per tuum auxilium crederetur, ‚tibi 
in cujus confiftir Diocefi commiferunt. Tu 
vero eam circa reformationem ipfius follici. 
sudinem impendifti, quod præter alia grara 
commoda , que per tuam diligentiam jam 
fufcepir, caitrum ipfius. alienatum omnino 
ad jus et proprietatem ejus ,„ data propter 
hoc detuo non modica fumma pecuniae re- 
vocatti. 4) | 
Nos ergo prudentiam tuam fuper hoc in 
Domino commendantes , fraternitati tue per 
apoftolica ſeripta mandamus, quatenus circa - 
‚commiffam tibi procurationem , defenfionem 
& reformationem ipfius, ficut laudabiliter 
incepifti invigilans , fic illud foveas, manu- 
teneas & defendas, quod per tuum ftudium 
ad ftarum debitum reducatur, & exinde re- 
“ tributionem aDomino & a nobis debeas com- 
mendari. Datum ‚Perußi IV. Non. Maji 
Pontif. an. III. 5) | 
Ä II. 


#) Durch das Schloß wird Starkenberg bey 
Seppenheim an der Bergſtraſſe verſtanden, 
welches dem Kloſter Lorſch zugehoͤrt hat. 
Uibrigens ſieht man hieraus, daß das Klo; 
ſter Lorſch nachher nicht ganz unentgeld⸗ 
lich an das Erzſtift Mainz gekommen iſt, 
weil der Erzbiſchof Sifrid II. ſchon eine 
nicht geringe Enmme zu Cinlöfung des 
Schloffes Starfenberg hergeſchoſſen bat. 


DD all den Vemuͤhungen Sifrids u 


— | gt 


LVIIL: 


GREGORIUS PP. IX. adminiftrationem 
Monafterii Laurifenfis SIEFRIDO UI. 
Arshier. Moguntino committit. 

! 6. Aug. 12315 Ä 


_ et 


( Ex autographo,) 


(GREGORIUS Epifcopus Servus fervorum 
Dei. Venerabili fratri... Archiepifcopo Ma. 
, guntino falutem .& apoftolicam benediltio- 

nem. | 

Ex parte tua nobis fuit humiliter {uppli- 
catum, ut cum Monafterium Löurifenfebere 
ad nihilum fir redattum ,ita quod numquam 
ſperatur per fe pofle adicere ur refurgar, 
quare timetur,, ne quoddam caftrum ejus 
valde munitum a) ab aliquo de Magnatibus, 
YUa2 qualſi 


doch die Reformation des Kloſiers ‚Lori 
nicht recht gedeihen, denn aus einer ans 
dern noch ungedrudten Bulle deſſelben Pab—⸗ 





ſtes an den Erzbifchuff Sifrid vom Toten 
Jul. 1229. fieht man , daß: gedachter Erz 
bifhof ſich bey dem Pabſt befchmerer hat, 
daß die Mönche feine Befehle verachten und 
eine Appellation dagegen vorgefchüßet has 
ben. Worauf der Pabft ihm befielt in der 
Reformation fortzufahren ‚die Appellation 
als ungültig nicht zu achten, und die Ins 
gehorfamen durch Zenfuren zu ihrer Pflicht 


) Dönmeifel Stark 
4 nzweifel Starkenberg ben Zeppenheim 
an der Bergſtraße. EEE 


% 


4, 





quafi certatim illud occupare. contendentibus 
invadatur, per quod ipfi Monafterio nec non 
Maguntinenfi ac-aliis cireumpofitis ecclefiis 
enormia: difpendia inevirabiliter imminerent, 
- gib} amminiftrationem ipfius Monafterii com- 
mittere dignaremur, fideliter & urilitew ın 
Domino faciendam „ donec illud in ftarum 
" debitum reformetur, quo per Abbatem pro- 
prium valeat gubernari, prefertim cum fue- 
- rat ob hanccaufam tuo Predeceflori commifla, 


Nos itaque fraternirati tue, quantum cum 
. Deo poffumus, deferre volentes , tibi ammi- 

niftracionem ipfius, quamdiu nobis placue. 
fit, committimus, utiliter & fideliter aucto- 
re Domino faciendam, venerabili fratri no- 
firo ... Hildefemenf Epifcopo nihilominus 
noſtris dantes litteris in mandatis, ut inqui- 
fita fuper his diligentius veritate, que inve. 
nerit, nobis per fuas litteras ftudear fideli. 
ter intimare, ut procedamus exinde prout 
{ecundum Deum viderimus procedendum. 


' Datum Reate VIII. Idus Aug. Pontifica- 
rus noftri anno quinto. 











.. 


LI. KR 
CONRADUDS Epifcopus Spirenfis fententiam. 
excommunication!s & depofitionis, in FRI- 
DERICUM quondam Cuftodem aliosque, 
Canonicos Moguntinos a SIFRIDO A.M. 

latam, authoritate apoftolica confirmat, 
eosdemque excommunicaros. publice 
denuntiari mandat. 1244. 29. Dec. 

( Ex autographo. ) _ 


'CUNRADUS Dei .gratia Spirenfis Epifco, 
pus, Confirmator fententiarum lararum a ve» 
nerabili Fatre Domino SIFRIDO Archies 
pifcopo Maguntino contra FRIDERICUM 
a) quondam Cufodem, GERHARDUM Can 
sorem, b) Magiftrum PHILIPPUM, <)FRI. 

YUa3 ,. DE. 


a) E Comitibus de EBERSTEIN. ©. oben 
im 11. 9. diefer Beyer. S 252. Er mar 
auch bis 1242 Probft zu St. Peter zu Mainz: 
pr —— Rer. Mog. T. II, pag. 310 








b) De Domfänger Gerhard iſt in. dent 
Berzeichniß des Joannis nicht enthalten, 
und muß T.II. pag. 327. zwiſchen Albert 

—von ARugelberg und Wernher bon Epp⸗ 
ftein geſetzt werden. 

€) Sive Decretorum Do&orem , uti appella- 
tur in litteris SIFRIDT III. .de an. 1239. 
fignatis, apud “Foann. T. Il. p. 385. Vers 
muthltch ift er nıcht. von Adel gemefen, fons 
dern durch dag Doftorak jur ‚Dompräbende 

befaͤhiget worden. Ä 


a — 


DERICUM Grifenelaue Majoris & BER- 
TOLDUM fantti Fahannis Canonicos Ma. 
guntinos ab apoftolica fede datus, dilectis in 
Chrifto Archidiaconis, Decanis , Cuftodibus, 
Archipresbyteris „ Plebanis, Capellariis, vet 
vicem ipfarum gerentibus, per Mognnt, Ci- 
vitatem & Diocefin conftitutis, ſalutem in 
Domino. 


Cum nos excommunicationis & depofi- 
tionis fententias, quas vener. Pater Domi- 
nus S. Moguntin, Archiepifcopus in FRIDE- 
RICUM quondam Cuſtodem, GERHAR. 
_ DUM Cantorem Magifirum PHILIPPUM, 
FRIDERICUM Grivenclawe Majeris eccle. 
fie &BERTOLDUM fantti Johannis Canan. 
Moguntinos, & fpecialiter contra FRIDE- 
RICUM predictum Cuftodem, snhabililatis 
[ententiam ad aliquod beneficium obtinen. 
dum, eulpis exigentibus eorundem, dinosci- 
tur protuliffe, auftoritate apoftolica ‚duxe. 
rimus confirmandas , co quod nobis legitime 
eonftiterit, ipfas jufte & rationabiliter eſſe 
latas, ac nobis in litreris apoftolicis detur 

firmiter in mandatis,! ut per cenfuram ec- 
elefialticam fententias- ipfas faciamus invio- 
labiliter obfervarı , univerfitati veftre in vir- 
tute ſancte obedientie diftritte fub pena ex. 
communicstionis fententie , quam jam in 
vos tulimus precipiendo mandantes, quate- 
nus vos Archidiaconi per loca veftrorum Ar- 


chı- 





ehidiaconatuum, Decani ‚vero & vos alii in 
veftris Capitulis & lotis dictum FRIDERI. 
CUM quondem Cuflodem & ejus complices 
memoraros, compulfaris eampanis & accen- 
fis candelis- fingulis diebus dominicis & fe- 
{tivis excommunicatos.nominatim & publice 
nuntietis, & altas prediltas fententias invio- 
labiliter obſervantes, faciatis predictos a 
veftris ſubditis follempniter nunciari, alio- 
quin vos excommunicatos faciemus pwublice 
nunciari, cum a predicto Domino Archie- 
pifcopo fuerimus requihiti. Datum apud 
‚ Kefteneberg. *) Anno Domini MCCXLIV, 
IV. Kal. Januari. | 
Anmerkung. Borflehende Urkunde vers 
breitet neues Sicht uͤber die Unruben, welche 
der pormalige Domfuftos Graf Friderich von 
Eberftein und feine Anhänger zu den Zeiten 
der Erzbifihöfe Sifrid III. Chriſtian II. Ger: 
Hard I. und Wernhers vom %. 1242. bis 
1262 angefangen und unterhalten haben: 
befonders , wenn: man die oben (im II. B. 
dieſer Beytraͤge, S. 25 1.) gelieferte Urkunde 
vom J. 1261. damit vergleichet, worin ſich 
der Erzbiſchof Wernher und die geſammte 
Mainzer Geiſtlichkeit (um das-Xahr 1261.) 
über die Verfolgungen und Befchädigungen 
des gedachten von Eberſtein bey dem Pabfte 
Urban IV befchweren nnd um Hilfe anflehen. 
| —Aa4 Die 
*) Vel Reſteneberg. 





. Die Gefchichte diefer von Friderich von 
Eberftein erregten. Unruhen, wevon weder 
bey JOANNIS noch bey einem andern 


Schriftfteller die geringfte Spure zu finden. 


ift, Enüpfe ich nunmehr aus meinen beyden- 
Urkunden von den Jahren 2244 und 1261 
folgender Maßen zuſammen: 


In der befannten Streitfache zwifchen dem 
roͤmiſchen Hofe und dem Kaiſer Friderich IL- 


waren .die Sefinnungen deutfcher Männer 
nach dieſen beyden Partheien fehr getheilet, 
Mehrere aus der Mainzer GeiftlichFeit hiels 
ten es mit gedachtem Kaiſer Friderich, und 
wollten die wider denfelben erlaffene Bannz 
ſtralen nicht alsrechtmäßig anerkennen. Uns 
ter dieſen zeichneten fich vorzüglich aus, der 
Domkuſtos und Probft zu St. Peter Fride⸗ 
rib Graf von KEberftein, der Domfänger 
Gerbard, der Meifter Philipp und Friderich 
von Greiffenflau, Domherren und der Ra: 
npnifus Bertold aus dem St. Johanns⸗ 
ſtifte zu Mainz. Diefe fünfe, da fie auf ih: 
rer Meinung feft beftanden und dem Kaiſer 
Frid exich beygethan blieben, belegte der Erz: 
biſchof Sifrid"IIT als ein eifriger Anhänger 
des roͤmiſchen Stuhls im Jahr 1242 a)mit 

— | | ‚dem 





a) Schon feit dem 5. 1242. war Sriderich von 
Eberſtein nicht mehr Probft zu St. Peter. 
Denn nah einem Schreiben des Er;bi: 

ſchofs 


— 
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dem Kirchenbann, ſetzte ſie von ihren Stel⸗ 
len und Pfruͤnden ab, ließ ſodann dieſes Ur⸗ 
theil dureh die bald hernach ( im Junius 1243 
a) zu Mainz gehaltene Provinzialfpnode bes 
fätigen, und vermöge der vorftehenden Urs 

| Aa5 funde, 


fchof8 Sifrid III. vom $. 1242. ıbey JO- 
ANNIS Rer. Mogunt. T. Il. pag. 310 und 
488.) hat das Kapitul zu St. Peter. ger 
dachtem Erzbifchof die Vollmachi ertheilet, 
für dieſesmal einen Probſt zu ernennen, 
mwofern das Kapitul bis‘ zum fünftigen St. 
Martinstag feinen erwählt haben würde. 
Daß aber “Foannis aus dem angegogenen 
Schreiben folgert, daß Sriderid) von Eber⸗ 
ein im Jahr 1242 geſtorben, mwiderleget 
ich von felbft aus meinen beiden Urfuns 
den vom J. 1244 und 1261, ur 
Die Urfache, warum das St. Petersftift Ans 
ftand genommen hat, für dieſesmal feinen 
Probſt felbft zu wählen‘, mag wohl darin 
beftanden ſeyn, daß die Kapitularn fich 
vor der Nache des von Sberſtein und feis 
nes Anhanges gefürchtet haden; oder viels 
leicht auch, daß fie demfeldeu heimlich zus 
gethan gemefen find. \ 
a) JOANNIS T. I. pag. 600& T.. IIL. p. 295, 
emweifet, daß im J. 1243 eine Provinzials 
Synode gehalten worden; und die Urkunde 
vom %. 1261. (oben B. 1. S. 252.) fagt 
ausdruclich , daß daß erzbifchöfliche Urs 
theil von der Provinzial-Synodc fen beitäs 
figet worden 5; welches von feiner andern 


als von jener vom J. 1243 kann verſtan⸗ 
den werden. | 
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Funde, durch den Bifchof von Speier als 
paͤbſtlichen Kommiffar im %. 1244. in fers 
nern Bolzug bringen. Sriderih von Ebers 
ftein, der auch zu allen Pfründen unfähig 
erklärt worden, fuchte nun mit feinem Anz 
hange, nach dem Brauche damaliger Zeiten, 
fich mit Plündern zu räıhen; wobey die Ta— 
felgüter des Erzbiſchofs und die Einfünfte 
der Stifter und Kloͤſtrr vorzüglich herhalten 
muften. Endlich wandte fih Friderich von 
Eberftein im: Xahr 1261 an den neuerwähls 
ten Pabſt Urban IV. um ein günffigeres Urs 
theil zu erhalten. a) Allein der Erzbifchof 
ernber ergrif fogleich Maßregeln dagegen 
und rief eine Synode zufammen. In der: 
felben ward ein Schreiben in feinem und der 
gefammten GeiftlichFeit Namen an den Pabft 
Urban IV. gefertigt, worin er gedachten von 
Eberftein und feine Anhänger vieler Gewalt: 
thätigkeiten und Plünderungen befchuldiget 
und wider denfelben um Hilfe flehet , gleich: 
wie die Urkunde felbft (oben B. II.S. 251.) 
mit mehrerem enthält. Uibrigens find mir die 
Wirkungen diefes Schreibens und das Ende 
des Streithandels nicht bekannt, weil meine 
zwo Urkunden nicht über das. Jahr 1261 
binaus reichen. = 


LX. 


a) Sich die Urkunde, B. II. S.255. 





=» 
LX. 

Jus lignandi, paſeendi & aquarum in nemos 
sibus Rhingaviae Abbati & Conventui in 
Eberbach authoritate WERNHERT - 
Archiep. Mogunt. adjudicatur 

1279. | 
( Ex Copia authentiee. ) 


Nos sıM ON Dei gracia Decanus Mogunti- 
nus notum facimus univerfis prefens fcrip- 
' tum vifuris, quod cum inter viros religio- 
fos Abbatem & Conventum de Eberbach ex 
parte una, & Univerfitates villarum Rini- 
chowie ex altera, fuper incifione lignorum 
nemoris.& ceteris communibus juribus que- 
ftio verteretur, Abbate & Conventu affen- 
tientibus, fe merito debere gaudere eo jure 
in. nemoribus, pafcuis & aquis, tam propin- 
quis quam remotis, quod vidcliger jus Marke 
vocatur, quo dicte univerfitates gaudebant & 
gaudent, & fuper hoc exhibentibus quedam 
inftrumenta pro fe, precipue inftrumenta fe. 
licis.recordationis Domini SYFRIDI quon- 

dam Archiepifcopi Mogzuntini, & aliud in 
ftrumentum ——— Domini CON. 
RADI fedis Romane Legati, & tercium in- 
tet cetera hoc continens, quod Monafterium 
in .nemore communi deberet habere duo 

foreftarios commiſſos. 


Uni, 
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Univerfitatibus predittis contradicentibus 
& exciudere volentibus dictos Abbatem & 
Conventdm a juribus filvarum ‚:& venera- 
bilis Dominus nofter Archiepifcopus pro 
eo, quod propter eccupationes diverfas huic 
eauſe perfonaliter intendere non valens, no- 
bis & viro diferetco GALLONI Vicedomino 
Rinichowie eam commifit audiendam , nos 
partibus convocatis in locum quidicitur Lu» 
celnawe , prefentibus pluribus Miniferiali- 
bns eccteie Maguntine, poft mulra hinc in» 
de oppofita de maturo confilio ipfos Mini- 
fteriales exparte Domini Archiepifcopi fub 
juramento fidelitatis ammonerc curavimus, 
quarenus Dei amore pre oculis habito judi- 
earent, quid fibi juris feu jufticie vidererur 
in hac parte, utrum videlicer dicti Abbas & 
Convenrus di&to jure gaudere deberent,, an 
effent ab eo penitus excludendi. "Qui ha. 
bica deliberatione & confilio unanimiter in 
hoc concordaverunt, proponentes, quod om- 
'nes ın confinio quoliber refidentes s equale 
jus in memoribus , pafcuis & aquis fecun- 
dum morem regionis habere deberent, nifi 
‚hujusmodi juris renuntiatio legitime preba- 
rerur, & fic per confequens prefari Abbas 
-& Conventus,. qui fimiliter funt incole Ri. 
richowie, a nemoribus, pafcuis & aquis feu 
aliis communibus juribus, que Marke dicun- 
tur, non ellent excludendi, 


h Quam 











Quam fentenciam cum ad Dominum Ar- 
chiepifcopum deruliffemus, iterito manda. 
tum ab eo recepimus „ ut parribus denuo 
convocatis Maunafterio de Eberbach jus ſuum 
redderemus, cujus mandarum excqui volen- 
tes fecunda vice pluribus convocatis in loco 
predicto Minifteriales.& alios hide dignas in 
animas ſuas juramenta fidelitatis ammonkt- 
mus, ut propongrent , quod. fibi juftum,& 
rectum fuper premiſſis vidererur;, qui fen- 
tentiam ante prolatam innovanres afferebanrt, 
fe non pofle contrarium invenire ,„ nec. nos 
attendentes fepedi&tos Abbatem.& Conven- 
tum judicavimus & authoritate nobis com- 
. mifla judicamus memoratis juribus „ que 
Marke dicuntur „ nullatenus effe privandos, 
& quicungue eos contra premiflam fenten- 
tiam tam in feltione lignorum, quam in 
pafcuis vel aliis_juribus ſepedictis impedire 
aut moleftare prefumpferit, injuriatur' eis. 
dem, prefertim cum. pars adverfa ditte vi. 
delicer Univerfitates. probare. non poflint, 
Abbatem & Conventum de Eberbach unquam 
juri fuo renuntiafle in hac parte. 

In .hujus rei Teflimonıum & perpetuam 
memoriam figillum noftrum una cum figillo 
EMBRICHONIS fratris & Concanonici no. 
ftri, qui prefate caufe nobiscum interfuit, 
prefentibus duximus apponendum. 


Da. 
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Datum anne Domini M. CC. LXX. nono, 
menfe Novembris, anno Pontificatus Do- 
mini WERNHERI Archiepifcopi Mag. XX. 





LXL 
Teftimonium , quod litterze PETRI A. M. 
fuper vocatione Pr=latorum ad Coneilium 
provinciale , item in caufa Templariorum 
Conſtantiae publicatz fuerint 
1309. 21. O&tob, 


(Ex autographo. ) 


Orfciatus Curie Conttant. omnibus prefen. 
tium inſpectoribus falutem cum noricia. fub- 
feriptorum. Noverint, quos noffe fuerit 
oportunum „ quod hon.vir. ... Prepofitus 
ſancti Stephani Conſtant. litteras ex. parte 
Reverendi in Chrifto Patris ac Domini . . . 
fantte Maguntin, fedis Archiepifcopi trans- 
milfas, fuper vocacione & citacione‘Prela- 
torum ad Concilium Domini Pape generale, 
item fuper vocacione Suffraganeorum’ad Con- 
cilium Provinciale predicti Domini Magun- 
tini, item fuper inquifitione 'facienda con- 
ıra Templarios &-arreftationem bonorum & 
rerum eorundem. .. Vicario vener. Patris 
ac Domini G.Dei gracia Conftant. Epifcopi 
prefentavit, & quod honor, in. Chrifto C. 
Prepofitus ſancti Johannis Conftant, easdem 

hit 


’ 


— 


litteras in cancellis, publice; Clero & po‘ 
pulo, folempniter publicavıt. _ 
In cuius rei teflimonium noftrum figil- 


lum prefentibus eft appenfum, Darum Cun-_ 
flantie anno Domini MCCCIX. AU, Kal, No: 


vembris I ndictt. Vili. 


ILXII. 


Der Erzbiſchot Heinrich II. giebt feinem 
Zollſchreiber zu Erenfells Befehle, für die 


Befeſtigung der Deimburg Anftals 
"ten zu treffen 1340. 13. Jaͤn. 
(Ex autographo, ): 


HeINRICUS Archiep. Möguntinus. Man« 


damus tibi Dithmaro Thelenario noftro in 
Erinfels , quatenus duas fagittas, Noitfleile 
theurgnice dictas, in Pigwia apud Magi- 
ſtrum JÖHANNEM emas. Item facias ex- 
penfas pro una machinu, videlicet ein Bli. 
den, de Fiersheim usque Heimbach ducenda. 
Eeiam in tantum de lignis emas, quantum | 
JOHANNES de Waldeckin Marfcalcus no- 
fter tibi dixerit pro fortificacione caftri no» 
firi Heimburg a) fore neceflarium; & hec 
omnia, 








————— —— n 

4) Die Selmburg iſt ein dermalen zerfalle 

nes Schloß ohnweit Niderheimbach auf 
seiner. Anhöhe gelegen. _ 
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omnia, videlicet ſagittas, & ligna empta pre- 
dicto noſtro Mareſcaleo pro confervacione 
ejusdem noftri Caſtri Heimburg tribuas & 
preſentes. Datum Afchaffenb. in die octava 
Epiphanie Domini , anno ejusdem MCCCXL. 


ELTA MEERE EEE 
LXIII. 


Erzbiſchof Heinrich III. befielt ſeinem Ge⸗ 
heimſchreiber dem Prior Euffrid aus dem 
Kloſter Eberbachı zu Bezalung desSchloſ⸗ 
ſes Elnhog und der Stadt Wetter 250 
15 Haller von des Erzbiſchofs Geldern 
herzugeben 1342.15 April. 
( Aus der Driginalurfunde. ) 


HEINRICUS Archiepifeopus Moguntinus. 
EUFFRIDE Prior monafterii Eberbacenfis 
{ecrerarie nofter dilete. Mittimus ad te 
HARTMANNUM de Alsfeld, Notarium 
 JOHANNIS de Beldirsheim Ofheiati noftri 
in Ameneburg & Battenburg, cui ex parte 
noftri ducentas & quinquagınra libras, vel 
ducentos & quinquaginta florcnos boni pon- 
deris, de noftra pecunia tribuas & prefen- 
tes. Deber enim eadem pecunia in folucio- 
nem Caftri noftci Einhog & Opidi Wetter 
tribui & converti. Et ipfur; HARTMAN- 
NUM in prefentanda fıbi adjusmodi pecu- 
nia non retardes, quia folucio deber finaliter 
fieri dominica proxime affutura. Da- 
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Datum Afchafinburg feria-fecunda poft 
dominicam Mifericordia Domini , anno — 
dom a MCCCKEIN, | 


* IXIV. 


Eberhard von Roſenberg giebt eine 
Anweifung an den Keller zu Starfens 
berg, die bey der Zufammenkunft mit ven 
baierifchen Sefandten zu Bensheim 
‚aufgegangene Koften zu bezahlen. 
1342. 3. Sept. 
(Ex autographo. ). 
ER; EBIRHARDUS de Rofenberg miles, 
Advocarus in Durne „ recognofco publice in 
‚hiis feriptis , quod ego una cum HEIN- 
RICO Bawar. Notario Domini mei Mogum- 
tini & aliis amicis ejusdem mei Domini, fe- 
ria tercia poft diem decollacionis beati Jo- 
hannis baprifte, cum diem placiti ex parte 
dicti Domini‘Moguntini cum ameis illaftris 
Prineipis Domini RUPERTT Dücis Bawa- 
riein Bensheim tenuimus, triginta folidos 
hall. expendimus, quam pecuntam JACO- 
BUS Cellerarius 'in Stärkenberg' pro nobis 
folvere tenerut. Darum Benckeim feriu ter- 
cia, Bei: * Domini MORONESE! 





386 





| LXV. — 
Johann Domdechant von Mainz beſchei⸗ 
net, was ben der Zuſammenkunft mit den 
baieriſchen Geſandten zu Bensheim ver 
zehrt worden und der Keller zu Starfens 
berg bezahlt hat, 1343. 4. Dee 
( Ex autographo. ) 

Nos JOHANNES Dei gracia Decanus E«; 
clefie Moguntine recognofeimus per prefen. 
tes, quod nos una cum ſtrenuis militibus 
CONRADO Pincerna de Erpach, EBIR. 
HARDO de Rofenberg, GOTFRIDO di£to 
Stahel, JOHANNE de Waldecke Marchal- 
co, CONRADO dito Rude Burggravio in 
" Starkinberg & aliis Domini noftri Mogun- 
tini amicis fub anno Domini MCCCXLITT. a 
feria fecunda poft diem beati Andree pro- 
xima de fero, usque in feriam quintam im- 
mediate fequentem fatto prandio , in. Opido 
Bensheim exparte dicti Domini noftri, cum 
amicis Dominorum Ducum Bauwarie co. 
ftiruri, expendimus in pecunia viginti libras 
& decem & feptem hallenfes „ in pane de 
proviſione dicti Domini .noftri novem mal- 
dra filiginis „ in vino franco quetuc: amas, 
in hünico viginti quinque quartalia., in pa- 
bulo viginti & unum maldra cum tribus 
fummerinis avene „ fimiliter de provifione 
Poemini: que omnia & fingula JACOBUS 

— J ipfius 
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ipfiü$“Domini noſtri Cellerarius in Starkin. 

berg, racione dicti fui ofheii, de noftro ac 
dittorum Damini noftri amicorum feitu & 
juffu diftribuir & notorie erogavit , danteg 
eidem Jacobo prefentem receflum fecreto no. 
ſtro ſigillatum in teftimonium fuper eo, 
Datum Bensheim anno Domini ac ferja quin. 
ta prenotatis, I 





LXVIL _ 


Hartmud von Kronberg giebt dieihm 
verfegte Burg Roneburg und. Gülte zu 
Sranffurt ‚gegen eine jährliche Gülte 
von hundert ‘Pfund Hafer an den Erz 
biſchoff Heinrich. von Mainz zuruͤck. 
i” ‚1346.28. Nov. 0. 
| (Aus dem Driginale.)-. | 
Ich Hartmud von Cronenberg Ritter, dun 
kunt allin Luden, und bekennen uffelichen 
mit diſem gegenwertigen Briefe. Wanne der 
Erwuͤrdige Herre, mein Herre, Her Heinrich 
Erzebiſchoff zu Menge und fin Capitel das 
felbis, mich bewifent Hundirt punde Heller 
geldis , järlicher Gulde, guder Werungen, 
vor dy Dufint punde Heller, dy ſy mie 
ſchuldig fint, umme Kom, Wyn, Geſchuͤtze 
und Bliden dy ich yn virfoufte zu Stra⸗ 
lenberg uffdem Hus, und für dy Scharen, 
waren. Bba | dy 


dy von yren wegin genomen iſt zu Stralen⸗ 
by und zu Schries heim, je fuͤr zehen punde 
ein pund Geldis jerlicher Gulde, daz ich 
danne fol yn Roneburg das Hus mit allen 
dem, daz darzu gehoͤret, ane allirleie Wis 
derrede und Henderniſſe ledig; und los wider 
antworten. Ouch bekennen ich mich, ob kei⸗ 
nerleie Briefe imme den Kouf Stralenberg, 
dy Vyrſatzunge Roneburg und die Gulde zu 
Frankenfurt, dy mir bewiſet was, von des 
vorgenanten Kaufes wegin, hernach hinder 
mir oder minen . . Erben vonden wuͤtden, 
über. die. Briefe, dy ich. dem. Stifte wider 
gegeben ban, daz dy dot fin fullen, und Eeis 
nerleie Maht oder Kraft haben. Deszu Urs 
kunde gebin ich diefen Brief undir: minem 
Ingeſigele befiegelt. Der: gegeben ift, do man 
zalte nach Eriftus Geburte druzehinpundirt 
are dar nach. in dem Sechſten und viergis 
giften Jare, des nehſten Se 
fante —— 


’ 
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£ LXVI en 
Das Domtapitul ertheilet dem Kurfürften 
Gerlach feine Einwilligung, Daßer genen 
erzſtiftiſche Derfage 41000 Gulden zu Eins - 
loͤſung erzſtiftiſcher Pfandſtuͤcke, und 30000 
Gulden zu Bezahlung andeter Schul⸗ 
den aufnehmen koͤnne, 1356. 2.. 
Dezemb. 
AAus einer gleichzeitigen Archivalabſchrift, 
| auf Dapıer.) | 
— Datum per Copiam. 
Nohbs REINHARDUS Cuſtos, GERHAR- 
"DUS Scholafticus , JOHANNES de War- 
tenberg, OTTO de Czigenhain , HEINRI. 
CUs Schetzeln, ENGILBERTUS de Puteo, 
_ WILHELMUS de Sauwinheim, ANDREAS, 
de Brunecke , FRIDERICUS dictus ‚Specht, 
JOHANNES Hepe , LUTHERUS. de Bu- 
ches, Canonici Capitulares Eccleſie Mogun- 
tine & totum Capitulum pronune repreſen- 
tantes, tenore preſencium recognofeimus 
publice in his ſeriptis, quod nos noftro & 
totius Capituli noſtri nomine, prehabitis 
per nos diverſis tractatibus tam per nos, 
quam eciam eum Domino noſtro GERLACO 
Archiepiſcopo Moguntino, conſiderato ſtatu 
Ecclefie noſtre, que multum in temporali- 
bus propter difcordias diverfas tam fuper 
Archiepifcopatu ejusdem Ecclelie quam ee 
| N " nadbi- 


habitas, quam eciam propter malum ſtatum 
‚terre, penfataque evidenti & notaria utili. 
tate ipfius noftre Ecclefie, ymmo pocius ne- 
ceflitate, ut predictus Dominus nofter GER- 
LACUS Archiepifcopus ‚„° quedam Caftra, 
Munitiones, Terras & poffeiliones obligaras 
de manibus quorundam prepotentum magis 
utiliter ab eorum poteftare extrahere & li- 
berare valeat, pari, unanimi & concordi con- 
fenfu in hoc concordavimus & concordamus, 
& plenum noftrum confenfum & affenfum 
ad hoc adhilemus, quod idem Dominus no. 
fter GERLACUS Archiepifcopus poflit, 


Primo obligare, inpignomare & ad reemen. 
dum vendere, ac eciam ad dies vite homi. 
num vendere & diftrahere fructus, reddirus 
& proventus fui .Archiepifcopatus & ad 
menfam ipfius pertinentes, usque ad qua- 
 draginta unum Mille florenos, ut redimer & 
liberer Caftra , Municiones ac bena ipfius 
Archiepifcopatus obligata , ftrenuis Militi- 
bus ENGILHARDO von me Hürtzhorne, 
HARTMODO & FRANKONI de Cronen- 
berg; cum quibus quadraginta unum Mile 
Dominus nofter GERLACUS Archiepifeo. 
pus predittus prius redemit Caftrum Clopp, 
Opidum Pingwenfe, dimidium Theolonium 
in Erenfels, necnon villam Lorich, cum eo- 
rum attinenciis & connexis „ de manibus 
CUNONIS de Valkinftein noftri Concano- 
Bici, cui talia fuerant obligara, Item 
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. Item feeundo, quod fimiliter idem Domi- 
nus nofter GERLACUS Archiepifeopus pos- 
fit obligare, impignorare & ad reemendum _ 
vendere, ac eciam ad dies vite hominum ven- 
dere &.diftrahere fructus, reddirus & pro- 
ventus füi Archiepifcopatus & ed ‚menfam 
ipfius pertinentes ut fupra, usque ad tri- 
ginta Milia florenorum ad fatisfaciendum de - 
diverfis debitis & expenfis utiliter factis & 
contractis, nunc in Parlamentis Principum, 
aunc in expedicionibus , nunc im ‚reforma- 
eione plurima ipfius Archiepifcopatus, ur hee 
evidenter ad oculum poterunt apparere, 

Predictum autem noftrum confenfum & 
er ad ſupradicta omnia & fingula plene 

erfecte exnunc adhibemus ac voluntarie 
& cienter in ea confentimusz; ipfaque figillo 
noftri Capituli fine dilacione promittimus 
figillare. Dum tamen perfone ,„ bona & res 
Ecclefie noitre ad prebendas neftras ſpectan- 
cia, per contratlus hujusmodi non eompre- 
hendantur, ſeu in eis implicentur ;- vel’ ex 
' eis aliquam ſuſtineant maliciam vel jafturain, 


Preterea fi predictus Dominus nofter, bo. 
na, fruftus, reddirus & proventus fui Ar. 
chiepifcopatus obligare vel vendere non pof- 
fit ut fupra , infra hine & feftum fandte 
Walpurgis proxime. affuturum , tunc ex 


nune promittimus, quod figillo Capiculi no» 


ftri contractus inito cum ENGILHARDO | 
| b 4 von u 


‘von me Hirtzhorne & CONRADO Ruden 
quondam Burggravio in Starkenberg & lit. 
teras defuper conceptas figillare volumus, ne 
propter defectum figilli noftri predicti ex 
virtute contraftuum predittorum , ut intel- 
leximus, Ecclefia noftra Moguntina valeat 
aggravari. - | 
In quorum omnium. teftimonium & mä- 
jorcm roboris firmitatem , Nos omnes & fin- 
guli fupradi&ti noftro & totius Capituli noftri 
nomine, prelibato Domino noftro GERLACO 
Archiepifcopo hanc prefentem litteram figilli 
noftri munimine tradimus communitam.Da- - 
tum anno Domini MCCCLfexto feria fexta 
proxima poft feftum beati Andree Apoftoli, 
! 
IXVII. 
Kurfuͤrſt Johann II. von Mainz leihet 
von Hennichen von Reiffenberg 500 
Bulvden , und verſetzt ihm Dagegen das 
Schloß Höhft und die Dörfer Soſſen⸗ 
heim und Dreidelach: Amtsweiſe, bis 
Ihm dieſes Geld ſamt 700 Gulden, die er 
dem Kurfürft: Konrad IL geliehen, 
bezßahlt ift- 1398. 13. Dez. 
(Aus der Driginal s Urkunde iA 
Mir Johann von Gots Gnaden des heilis 
gen Stulg zu Menge Ersbifchoff, des’beili: 
| gen 
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"gen Romifchen Riches-in dütfchen Landen 
Ertzkantzeler, bekennen uffentlichen mit dies 
ſem Brive und tun Funt, für uns und uns 
‘fere Nachkommen und Stiftzu Menke, daß 
wir ſchuldig fin und. geben fullen deme des 
ften Knechte Hennichin von Kiffenberg uns - 
ferme lieben getrumen fünffhundert Guldin 
gut von Golde und fwere von Gewichte, die 
ung derfelbe Hennichin gutlichen geliehen und 
“wol, bezalt hat, und wir die auch in unfern 
unfers Stiffte- kuntlichen Nug und Sromen 
"gewant und gefart han. Kür diefelben fünffs 
bundert Guldin han wir dem obgenannten 
Pennefin , finen Erben oder wer Dielen 
Brieff mit ſinen guten Willen und unſirn 
inne hat, unſer Schloß Hoͤſte (Hoͤchſt) mit 
den zwein Dorffern Soſſenheim und Brei⸗ 
delach und iren Zugehorungen in Amtsweiſe 
verſchreiben und ingeben; alſo daß derſelbe 
Hennichin uͤber das Schloß Hoeſte und die 
vorgenannte zwey Dorffere unfer Amptmann. 
fin fol. Und wir, unfere Nachkommen oder 
Stifft ſollen yn von deme Ampte mit abes 
fegen, wir haben yme oder finen Erben oder 
Beheldir diefes Briefes mit feinen Wille 
und Wiffen dann die fünffhpundirt Guldin, 
und auch foliche ſybenhundert Guldin , die 
derfelbe Hennichin dem Erwürdigen in Got 
Erzbifchoff Conrad. unferme Korfaren feligen 
gelichen hat, als er des fine Brief darüber 
bat, vor gegeben und bezalt. 
Bb5 | Des 
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Des zu merer ‘Sicherheit „ ſo han wir 
Hennichin vorgenannt, dafuͤr zu Giſeln ge⸗ 
ſatzt, die ſtrengen und veſten unſere lieben 
Getruwen, Philipps von Gerharſtein Rich⸗ 
ter unſern Amtmann zu Dromersheim, Hen⸗ 
ne von Hoveheim unſern Amptmann zu 
Seilgenſtad und Richard von Drahe unſern 
Sppyſer, alſo beſcheidelichin, wers Sache, 
daz wir Hennichin vorgenannt, fine Er⸗ 
ben, oder wer dieſen Brieff mit finen- Wils 
len innehat, unſere vorgenannte Giſele ma⸗ 
nent mit Boden oder Briven zu Hufe oder 
zu Hofe oder Mund: wider Mund, fo follent 
dieſelben unfere Giſele mit ir felbes Liben se 
schier mit einem Knechte und zwen Pfer⸗ 
den gein Riffenberg oder gein Edichftein in 
eine uffene Herburge,darın fie von ‚dem. ege 
nannten Zennidin, finen Erben oder Bez 
helder diefes Brieffs als vorgefihrieben ftet, 
gevoifet würden, kommen und darynne rechte 
Gefelfchafft halden und tun, und yn einen 
Knecht oder Pferd’ an der abegegangen ftad, 
als dicke das. noit tud, zu ftellen und nit von 
dannen zur kommen, wir unfere Nachkom⸗ 
men oder Stifft haben dann Hennichin obs 
- genannt, fine Erben oder wer diefen Brieff 
mit finem Willen und unferm innehat , der 
vorgefchrieben zwelffhundert Guldin mit der . 
seiftunge und Bodelon ( Bottenlohn) die dars 
auf gegangen weren, genglichen geben und 

bdezalt, an alle Geverden, Auch 
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Auch iſt geredt, wanne wir, unſere Nach: 
kommen oder Stifft Hennichin vorgenannt 
von deme Ampte Hoeſte entſetzen wollen, 
daz ſollen wir yme zweene Mande vorkun⸗ 
digen und wiſſen laſſen, und ſollen demſel⸗ 
ben Hennichin, ſinen Erben oder Beheldern 
dieſes Brieffs, als vorgeſchrieben ſtet, zwelff⸗ 
hundert Gulden geben, und wann wir das 
gethan han, fo ſollen ſie uns und unferme - 
Stiffte unſer Ampt Hoeſte mit den zwen 
Dorffern mit yren Zugehoͤrungen wieder ge⸗ 
ben und antworten, ane alle Widderrede und 
Hinderniffe ‚und. ſollen uns und unferme - 
Etiffte der egenannte Hennichin, fine Er; 
ben, oder-wer diefen Brieff mit iren Willen, 
innehat, diefen Brieff und auch den Brieff 
Über die fibenhundert Gulden widdergeben 
und antworten ane Virzog; diefelben Brieffe 
dann auch toit fin (len und Feine Krafft 
oder Macht me haben. | 


Wann auch Hennichin vorg. fine Erben 
oder Behelder dieſes Brieffs als vor ftet ges 
ſchriben, die zwelffhundert Gulden widvder 
baben und der nit lenger entberen mögen oder 
wollen, das folfent fie uns unfer Nachfoms 
men und Stiffte auch zwen Mande verfuns; 
tigen und vwoiflen laſſen, und wann fie das 
alſo getyanshan, fo follen wir Zennidin, 
finen Erben oder wer,diefen Brieff mit finen 
Willen innehat, die zwelffhundert, por 

| geben 
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geben und bezalen. Geſchee des nie, wann 
fie dann: unfere Gifelen manen, fo folten fie 
nach derfelben Manunge in Gifelfehaft Foms 
men und.rechte Gifelfchaft tun und halden 
in aller Maße als vorgefchriben ftet , als 
lange bis wir unfere Nachkommen oder&tifft 
Hennichin fine Erben oder wer diefen Brief 
innehat, die zwelffpuridert Gulden geben und 
bezalen. Giengen auch unfere Gifeln einer 
oder me abe von todes wegen, e wir unfer 
Nachkommen yne die zweiffhundert Gulden . 
bezalt betten, fo follen wir andere als gute 
Giſeln an der abegegangen fat widder ſetzen 
binnen einen Mande, nachdem als wir ges 
mant worden. Geſchee des nit, fo follen 
die andere unfere Gifeln, die noch weren, 
in Giſelſchafft kommen, und da ynne als 
lange Gifelfchafft halden, bis daß wir oder 
unfer Stift andere &hfele als vorgefchrieben 

ftet, gejagt betten. | 

Auch redden wir vor uns unſere Nachkom⸗ 
men und Stifft zu Mentze, unſere Giſele, 
die wir ytzunt geſetzt han oder hernach ſetzen 
wuͤrden, ſo dieß Giſelſchaft gutlichen zu lo⸗ 
ſen und zu entheben, ane Eide ane Noitrede 
und ane iren Schaden, ane Geverde. 

Des zu Urkunde iſt unſer Ingeſigel an 
dieſen Brieff gehangen, und wir Philippus 
von Gerhartſtein, Henne von Hoveheim 
und Richart von Drahe Giſele aa 

beken⸗ 


N 
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befennen mit diefem Brieve, daß wir des 
vorgenannten - unfern ‘gnedigen Hertn von 
Menge Gifele worden fin , und redden und 
globen mit rechter : Warheit gute Gifele zu 
fine, zu halden und zu tune in aller Maze 
als davor von uns an diefem Brieffe geichries 
ben ftet, und han deszu Urkunde unfer icli⸗ 
cher fin eigen Ingeſigel zu des obigen unfer-- 
res Heren Hrn Johanns Ersbifchoff zu 
Menge Ingeſigel an dieſen Brieff gebangen. 
Datum, Erenfels ipfa die beate Lucie Vir- 
ginis, anno. Domini Millefimo trecentehhmo 
nonagefimo o&tavo, J 
‚ LXIR. I 
EMBRICHO de Winkelo dictus Grifenclaw-: 
-  HEINRICO 1. A. M.villam Winckel in 
Rhingavia vendir 1148. 21. Jun 
(Ex Apographo. ) 


> 


Anno dominicz Incarnationis Millefimo cen- 
tefimo quadragefmo octavo, die Lune poft 
fecundam dominicam Trinitatis , regnante 
gloriofiffimo Rege CONRADO hujus nomi- 
nis tercio, EMBRICHO de Winkelo dictus 
Griffenclaw Miles confenfu fratris ſui RU. 
TARDI majoris-ecelefie Maguntinenfis Ca- 
nenici vendidit ditum pagum Domino HEN- 
RICO ‚Archiepifcopo pro mille quingentis» 
Maxeis Golgnienfis. Monete, referyatis en 


MANNO de Rinserg „ GERLACO de 
Scharsfienflein & MARQUARDO de Giim. 
mentkal sıusdem Domini Archiepifcopi Mi. 
niflerialibus pro teftibus ad hunc afkum ven- 
dieionis adhibiris & rogatis, 


Anmerfung. Vorftchende Urfundepabe ich 
fo abdrucken laffen, wie ich fie von einem ger 
lehrten Freunde, auf deflen Ehrlichfeit und: 
richtige Abſchrift man fich völlig verlaffen 
kann, erhalten habe. Allein da auch die er- 

haltene Abſchrift von Feiner eigentlichen, mit 
Sigillen verfehenen Urkunde entnommen ift, 
und diefelbe ale Kennzeichen eines neuern 
Aufſatzes aus der Schreibart mitfich fuͤhret, 
fo bemerke ich dieſes dahier und laſſe ihren 
Wert oder Unwert bisfzur nähern Unterfus. 
hung oder fonftigen Auffchluffe auf ſich 
beruhen. SU: 

Daß es Übrigens Feine Abfchrift von eis 
ner zus Urfunde aus dem XIIten 
Jahrhundert feye, beweifet 2) der Eingang 
Anne Dominicz incarnationis,-2) — 


—8 
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dic Lunæ ftatt fer. U. 3) Poft dominicam 
fecundam Trinitatis’ftatt poſt dominicam re- 
fpice. 4) Pagum Winkelo flatt vilam oder 
. vicum. 5).Kein gewöhnlicyes Darum oder 
Actum, noch die übrigen: Damals gewoͤhnli⸗ 
che Formalitäten find Dabey beobachtet. 
Diefe Schrift ift alfo nichts als eine pri⸗ 
vat Bemerkung „Die in-neuern Zeiten aufr 
gezeichnet und ins Archiv gelegt worden ifl, 
und daher keinen weitern Beweiß enthält, 
als die Urkunde ſelbſt, worans fie vielleicht 
entnommen ift. Es wäre alfo der Mühe wert, 
zu unterfuchen, 0$ die Originalurfunde nicht 
vorfindlich ſeye; indeme fie manche merkwuͤr⸗ 
dige Nachrichten enthält, woraus die Rhein; 
gauer Geſchichte Aufklärung erhalten Fönnte. 
Befonders ließ fich daraus die Frage entz 
fcheiden, ob der Ort Winkel vormals den 
Herrn von BreifenFlau zuftindig gewefen , 
die fich vor. Zeiten von Winkel gefchrieben 
und allda ihren Wohnfig gebabe haben. Mir 
fcheinet indeffen dieſes Angeben nicht aegrüns 
det zu feyn, weil ich glaube ‚daß das Sand 
Rheingau mit allen feinen Orten feit alten 
Zeiten ein-völliges Eigenthum der Erzbifchöfe 
von Mainz geweſen, und daß die von den Dr; 
ten bergenommene Benennungen im Rhein⸗ 
gau einen ‚blofen mit Guͤterbeſitz vergeſell⸗ 
ſchafteten Wohnort, aber FeinEigentyum des 
Ortes angedeutet haben. ER 
4 LX2. 
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Zweiter Nachtrag 
zum 


gelehrten Mainz 





I): Wilhelm Erzbifchof von Main. 

| (Geſt. 968) ne 
Ein natürlicher Sohn des Kaifers Otto I. 
Ward zuerft Abt zu Sr. Alban und im, Jahr 
954. Erzbifchof von Mainz. Der berühms 
te Sritheim bezeugt von ihm, Daß er mehres 
te Werke gefehrieben habe, und unter andes 
ren auch eine Chronick feiner Zeit, worin er 
von fich felbft melde, daß er zu Arnftade am 
ınten Dezemb. 954 zum Erzbifchofe von 
Mainz’ gewählt, und am z4ten deffelben 
Monats dazu geweihet worden. TRITHEM 
Chron, Hirfaug. ad A.y55. 


2) Johann Blendener. . 


(Geſt. 1484.) | 

Ein zu Babenbanfen gebürtiger. Benediks 
tiner des, Klofters Amorbach, der zuerft 
Kellner allda , und im Jahr 1466 Abt ges 
worden ift. Er bat gefchrieben ein Werk uns 
ter dem Titul: Liber authoritatum, five ve- 
riorum apophtegmarum , fententiarum' & 
‚Aimilium ex facris & profanis authoribus. 
Conf. GROPP Hiſtor. Amorbac: pag. 102. - 
2 | 3) 
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3) Georg Zell, genannt Pfeffer. 
| (Geſt. 1498.) — 
Ein beruͤhmter Kanzler zu Mainz, der dieſe 

Stelle unter vier Kurfuͤrſten, Adolf IL. 
Diether, Albrecht I. und Bertold mit vies 
lem Ruhm bekleidet hat. Er war zu Frank⸗ 
furt gebürtig und Kanonifus im St. Bars 
tholomdus Stifte allda, auch beider Rechte 
Doktor. Bevor er Kanzler geworden, war 
er geiftlicher Rath und Sigler zu Mainz, 
Er ſtarb allda am zten Aug. 1498 und ward 
im Chor der Dominifanerfirhe Beerdigt, 
mit folgender Grabfihrift : | | 

Quatuor olim Pontificum Maguntiacorum 
Cancellarius hoc clauditur in tumulo , ille 
Georgius ex Hell, dictus Pfeffer, in oris 
Germanis Do&or & Italicis. Obiit V, Au. 
gufti anno 1498. Die requiem Le&tor. 

Er dat eine Chronick der Mainzer Erzbis 
ſchoͤfe Hinterlaffen, die er im Jahr 1497 gez. 
endigt hat, wie bei LATOMUS in Catalo- 
goEpifcoporüm Mogunt. undbey MENCKEN 
in fcriptor. rer. German. Tom. 11. zu leſen 
iſt. Conf.de GUDENUS in /yloge pag, 5335 
& 535. e EREsE 
M 4) Andress Ruder. 

(Gef. nad) 1531.) 

War zu Geligenftadt gebürtig, und 
des Kurfürften und Bardinals Albrebts 
Staatsſekretaͤre. In einer Urkunde vom 

2... Jahr 


» \ 
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Jahr 1530 a) nennet er fich ſelbſt: Beweib⸗ 
ter Klerick Meintzer Bifhrums, von kai⸗ 
ſerl. Gewalt uffenbarer Notari Meingzi⸗ 

er und in Reichsſachen Sekretari. Im 
Kurfuͤrſtlichen Archive zu Mainz, liegen noch 
zwey von ihm geſchriebene Werke, wovon 
das eine die Aufſchrift hat: Sacratiſſ. & in- 
victiſ Amperatorum MAXIMILIANI & 
CAROLI V. Archiducum Auftrie electiones 
€3 coronationes in Rom, Reges. Und das ana 
dere: Coronatio CAROLI V. in Imperatos 
rem anno 1530 Bononie. Item Eleitio & 
Coronatio FERDINANDI in Roman. Re- 
gem. Ex hatte fih vorgenommen, dieſe Werke 
- Durch den Druck befannt zu machen, wie aus 
dem Vorbericht derfelben erhetlet; allein der 
Todt fcheinet ihn Daran gehindert zu haben, 
Conf. GUDEN. Cod. dipl. IV.p. 624. & in 
Syloge pag. 543- | 

5) Johann Gamans. 
(Belt. um 1670. ) 

Ein zu Arweiler im Kurkoͤllniſchen im J. 
1606 gebürtiger Jeſuit, der die. Gefchichte 
der Heiligen Diener Gottes befonders jener 
aus dem Mainzer Bißthum mit vielem Fleiſſe 
“ Bearbeitet hat, Eriammelte zu diefem Ende 
auenthalben, und hatte feine Arbeit zur Hers 
ausgabe einer ‘Metropolis Moguntina , 1 

—— 
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s) GUDEN. Cod, dipl.IV, 2.64% 





rt des HUN DII- Metropolis Salisburgenfis 
beftimmt, worin er auch bey dem Kurfuͤr⸗ 
- sen Johann Philipp und defien Staatsmis 
nifter von Boineburg viele Unterftügung 
fand. Allein. ehe das Werf zu ftande Fam, 
ift er zu Wirzburg geftorben. Dem Johann 
Bolsndus bat er nicht allein eine Menge 
einzelner Nachrichten, fondern auch gange 
Sebensbefchreibungen, z.B. des heiligen God⸗ 
frids von Bappenberg, GStifters des Klo⸗ 
ſters Ilbenſtadt und anderer überfchickt, wels 
che derfelbe in dem berühmten Werke Aka 
Fancterum betittelt, benuget bat, wie er 
felbft Tomo-I. Ad. Sant. Antwerpie 16423. 
pag. 45. in præfat. geftehet. Seine übrige 
vielen Handfchriften find zum Theile auf dem 
Main zu Grunde gegangen, zum Theile aber 
noch zu Wirzburg aufbewahret , wo, fieder 
Pfarrer SEVERUS zu feinen biftorifchen Ars 
beiten ftarf benust bat. | 


6) Andreas Birnbeck⸗ 
, (Geft. 1679.) ‚ | 
Gebürtig zu Zittmoning im Salzburgi⸗ 
fchen , ſtudirte zu Ingolſtadt und ward im 
Jahr 1654 in das nach dem Inſtitut des 
Bartholomäus Holzhauſer damals errichtete 
Seminarium zu Wirzburg aufgenommen, 
Bei Errichtung des Senlinarium zu Mainz 
ward er der erfte Unterregent defielben und 
begleitete dieſe Selle ven Jahr 1662 His 1666, 
N } ‘2 109 


wo er zum Präfes deffelben gemacht worden. 
Von Jahr 1667 an wat er zugleich dem 
Wirzburger Seminarium vorgeſetzt. Er 

war auch B. R. Docket, und der Theologie 
figentiat, Öffentlicher Lehrer des ‚geiftlichen 
Hechtes und Kanzler bei der Univerfität, Erzs 
biſchoͤflicher Geiſtlicher Rath, Offizial und 
Generals Provikar, Probſt des Stiftes zu 
Morftadt und Rapitular zu Amöneburg, Er 
ftarb in der Blüthe feiner Jahre, am ı8ten 
Nov. 1679. und bat gefchrieben? 

1) Seminarium virrutum 

3) Irrigyum virrutum, f 

+3) Traßtarus de dignitate facerdotii. 

4) Diflertatio de Pallio, | 
5) Difceptatio de fidei veritate adver- 
fus VII. Difputationes Foannis Claubergis 
DoA. Theol. & Profefforis in Academia 
Duisburgenfi. | 
| 6) Defenfio merhodi Auguftinienz Re- 
verendifimorum de Walenburch contra Bal- 
thaf. Boebelium Do&. & Profeflorem Theol. 
Argentinenfem. - 

Conf. SEVERUS Parochiz Mog. intra 
urbem pag. 239. | ——— 

7) Quirin Bunfel- | 
| (Geft. 1701.) | | 
Gebuͤrtig zu Hechtsheim ohnweit Mainz 
im Jahr 1651 ſtudirte zu Mainz, ward allda 


Doftor der Theologie und beider ur oͤf⸗ 
— u as ! s ente | 
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fentlicher lehrer des Rirchenrechts und Erzb. 
geiſtl. Rath. Bom Jahr 1679 bis 1682 war 
er Präfes im Erzbifchöfl. Priefter Seminar, 
ward alsdann Pfarrer zu St. Ignaz, ordentlis 
cher Profeffor des Kirchenrechts mit der dazus 
‚gehörigen Präbende im Et.Victorsftifte und 
dernach Erzbifchäfl, Offiziel. Im Jahr 1688 
verließ er Mainz und Fam nach Heidelberg 
als Pfarrer und Dechant der heil. Geiftfircher 
wurde aber bey den dortigen Unruhen bald 
‚vertrieben. Inzwiſchen erhielte er 1690 die 
Pfarrei zu St. Quintin in Mainz,die erim 
Jahr 1691 wiederum verließ als er auffeine 
| Pierre nach Heidelberg zurückkehrte und 
urpfätzifcher geiftlicher Rath wurde. Bei 

dem franzöfifchen Wiberfalt der Stadt Hei- 
delberg im J. 1693 wurde er während dem 
Sturm von einem franzöfifchen Soldaten 
verwundet , entflohe mit Lebensgefahr aus 
der Stadt, und Fam durch einen weiten 
Ummeg zu Mainz an. Hierauf reifet er in 
Geſchaͤften des Wirzburger Domfliftes nach 
Rom, erhielt auch allda im Jahr 1694 die 
Probſtei im St. Morigftift zu Augsburg und 
trat im Jahr 1695 feine Pfarrei zu Heidels 
berg zum drittenmal an, ward auch Biſchoͤfl. 
Wormſiſcher geiftlicher Rath und Generals 
Provifar, Allein auch diefes dauerte nicht 
fang: denn im J. 1696 Fehrte er nach Mainz 
zuruͤck, ward alda zum. zweitenmal Präfes 
ec 3 im 


° 


im Erzb. Seminarium, auch kurfuͤ rſtl. gehei⸗ 


mer Rath und ſtarb allda am 14ten Des 
zemb. 1701. | 

Kolgende Schriften hat er herausgegeben: 

1) Bewährung, Erflärung und Vertheidi⸗ 
gung des allerheil. Meßopfers , gegen etliche 
im J. 1687 in der Churpfalz durch. den Drud 
ausgeftreute Büchlein und Schriften ꝛc. 
Heidelberg 1688, 

2) Lilium inter fpinas. Contra Carpzo. 
vium 1695. u 

3) Tractatus de communione fub utraque 
fpecie, R 
4) Zwanzig Betrachtungen vom jezigen 
Slaubenswefen. Ä 

5) Zwanzig fernere Betrachtungen. 

6) Kurzer Unterriht von Mirafulofen 
Drten und Bildern. = 

=) Unum .neceflarium , pro Concionato- 
ribus. | nu | 

Conf. SEVERUS Parochie intra urbem 
 Mogumt. pag. 40. 67 & 240. 


8) Zoh. Martin Engelhard. 

, (Geſt. 1709.) | 
Gebuͤrtig zu. Geifenheim im Rheingau, 
ward zu Mainz Doftor der Theologie und 
der Rechte, und fodann im J. 1690 Kaplan 
zu Zeideiberg. Im J. 1694. gienge er mit 
feinem Pfarrer Ovirin Bunfel nah Rom, 

| F er⸗ 
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erhielte nach feiner Ruͤckkehre im J. 1696 


die Pfarrei zu St.Buintin in Mainz, ward 


alida geiftlicher Rath und Offizial, auch im 


%. 1698 Profeſſor des Kirchenrechts bis zum 
Jahr 1703, wo er wegen eines Fleinen Ver⸗ 
gebens aller feiner. Stellen entfegt, und ſei⸗ 
ner Sreiheit beraubt worden ift. Er flach 
in diefem Zuftande im Erzbiſchoͤſt. Semina⸗ 
rium am 24ten Dezemb. 1709. Bon Schrifz 
ten hat er zum Druck befördert: | 
) Compendium juris Canonici , welches 
hernach lange Zeit als ein Vorleſebuch iſt ges 
braucht worden. | | 


2) Eine Umfchreibung des fuͤnfzigſten 


Pſaimen, worin er Anleitung zur Vußfer⸗ 
tigkeit giebt. Ä Br: —— 
Ednf. SEVERUS Parochiæ Moguntina 

pag. 41. | X * 

9) Niklas Perſon. 


a (Geſt. 1711.) Ä > 
Ein berühmter Rupferftecher und gefchwors 
ner Zeldmeffer zu Mainz ,: der viele Felder 


und Gegenden gemeffen, gezeichnet und ges 
fischen hat. Am berühmteften darunter find 


a) die 17 Sandfarten vom Mainzer Lande, 


nebſt einer groffen allgemeinen Karte davon, 
welche er zu Anfang diefes Jahrhunderts 
heraus jegeben hat. - 6) Die Abbildungen der 
Er biſ Sfr und Rurfürften von Main, welz 
ch Helwich von Bonrad III. bie auf Jo⸗ 
—— | ca — hann 
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E& fuccefloribus ſuis juribus quibuscungüe | 
Super omnibus bonis & menfis, cultis & in- : 
cultis tam propriis quam alienis in diſtrictu 
: W’inkelano inter finitimos rivos Fainsbach 
& Pfingfibach ſitos competentibus. Prefen- 
tibus venerabili fratre. ARNOLDO _Priore » 
Monafterii ſanfti Johannis in Ringavia, FRI- 
DERICO de Hudisheim ärmigero, HART-: 
MANNO de Rinberg , GERLACO de 
Scharpffenfein & MARQUARBDO de Glim- 
menthal ejusdem Domini Archiepifcopi Mi. 
nifterialibus pro teftibus ad hunc actum ven- 
dicionis adhibiris & rogatis. 


Anmerkung. Vorftehende Urkunde Habe ih 
fo abdrucken laflen, wie ich fie von einem ger 
lehrten Freunde, auf deſſen Eprlichfeit und 
richtige Abſchrift man ſich völlig verlaffen 
kann, erhalten habe. Allein da auch die er= 

baltene Abfchrift von Feiner eigentlichen, mit 
Sigilten verfehenen Urkunde entnommen ift, 
und diefelbe alle Kennzeichen eines neuern 
Auflages aus der Schreibart mitfich führet, 
fo bemerfe ich dieſes dahier und laſſe ihren 
Wert oder Unwert bislzur nähern Unterfus 
hung oder fonftigen. Auffchluffe auf ſich 
beruhen. 

Daß es uͤbrigens keine Abſchrift von ei⸗ 
ner authentiſchen Urkunde aus dem XIIten 
Jahrhundert ſeye, beweiſet x) der Eingang 
Anne Dominicz incarnationis, 2) Die Worte 


N 
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die Lunæ ftatt fer. U. 3) Poft dominicam 
fecundam Trinitatis ftatt poſt dominicam re- 
fpice. 4) Pagum Winkelo ſtatt vilam oder 
. vicum. 5).Kein gewöhnlicyes Darum oder 
Adum, noch die übrigen Damals: gewöhnlis 
che Sormalitäten find dabey beobachtet. 
Diefe Schrift ift alfo nichts als eine;pris 
vat Bemerkung ,, die in-neuern Zeiten aufr 
gezeichnet und ins Archiv gelegt worden ifl, 
und daher Feinen weitern Beweiß enthält, 
als die Urkunde ſelbſt, worans fie vieleicht 
entnommen iſt. Es waͤre alfo der Mühe wert, 
zu unterfuchen, 0$ die Origimalurfunde nicht 
vorfindfich feye; indeme fie manche merkwuͤr⸗ 
dige Nachrichten enthält, woraus die Rheins 
gauer Gefchichte Aufklärung erhalten Fönnte. 
Befonders ließ fich daraus die Frage ent⸗ 
fcheiden, ob der Ort Winfel vormals den 
Herrn von Greifenklau zuftindig geweſen, 
die ſich vor Zeiten von Winkel geſchrieben 
und allda ihren Wohnſitz gehabt haben. Mir 
ſcheinet indeſſen dieſes Angeben nicht gegruͤn— 
det zu ſeyn, weil ich glaube, daß das fand 
Rheingau mit allen feinen Orten feit alten 
Zeiten ein-völliges Eigenthum der Erzbiſchoͤfe 
von Mainz gewefen, und daß die von den Dr; 
ten bergenommene Benennungen im ‚Rheins 
gau einen blofen mit Griterbefig vergeſell⸗ 
Ihafteten Wohnort, aber FeinEigentyum des 
Ortes angedeutet haben. 
i | LXX. 
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Zweiter Nachtrag 
jum 


gelehrten Mainz 





AWilhelm Erzbiſchof von Mainz. u 
| (Gel: 968) = 


Ein natürlicher Sohn des Kaiſers Oro L 
Ward zuerft Abt zu Sr. Alben und im, Jahr 
954. Erzbifchof von Mainz. Der berühms 
te Tritheim bezeugt von ihm, Daß er mehres 
te Werke gefchrieben habe, und unter ande 
ren auch eine Chronic feiner Zeit, worin er 
von fich ſelbſt melde, daß er zu Arnftadr am 
ı7ten Dezsemb. 954 zum Erzbifchofe von 
Mainz gewählt, und am zq4ten Deffelben 
Monats dazu geweihet worden. TRITHEM 
Chron, Hirfaug. ad A.y55. 


2) Johann Blendener. | 

| ( Sefl. 1484.) | 

Ein zu Babenhanfen gebürtiger. Benedifs 
tiner des, Klofters Amorbach, der zuerft 
Keiner allda , und im Jahr 1466 Abt ges 
‚worden ift. Er bat gefchrieben ein Werk uns 
ter dem Titul: Liber authoritatum, five ve- 
wiorum apophtegmatum „ fententiarum' & 
‚fimilium ex facris & profanis authoribus. 
Conf. GROPP Hiſtor. Amorbac: pag. 102; -" 
2 | ' 3) 
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3) Georg Zell, genannt Pfeffer. 

| (Geſt. 1498.) — 

Ein beruͤhmter Kanzler zu Mainz, der dieſe 
Stelle unter vier Kurfuͤrſten, Adolf IL. 
Dierber, Albrecht I. und Bertold mit vies 
lem Ruhm bekleidet hat. Er war zu Frank⸗ 
furt gebürtig und Kanonikus im St. Bars 
tholomdus Stifte alda, auch beider Rechte 
Doftor, Bevor er Kanzler geworden , war 
er geiftlicher Rath und Sigler zu Mainz, 
Er ſtarb allda am zten Aug. 1498 und ward 
im Chor der Dominifanerfirche Beerdigt, 
mit folgender Grabfchrift : | | 

Quatuor olim Pontificum Maguntiacorum 
Cancellarius hoc clauditur in tumulo , ille 
‚Georgius ex Hell, dictus Pfeffer, in oris 
Germanis Doctor & Italicis. Obiirt V, Au. 
gulti anno 1498. Die requiem Lector. 

Er bat eine Chronick der Mainzer Erzbi⸗ 
fchöfe hinterlaffen, die er im Jahr 1497 ges 
endigt hat, wie bei LATOMUS ;n Catalo- 
go Epifcoporüm Mogunt.undbey MENCKEN 
in feriptor. rer. German. Tom. III. zu leſen 
jft. Conf.de GUDENUS in [yloge pag. 533 
& 535. u a: 
4) Andress Ruder. 

(Geſt. nach 1531.) 

War zu Seligenſtadt gebuͤrtig, und 
des Kurfuͤrſten und Bardinals Albrechts⸗ 
Staatsſekretaͤre. In einer Urkunde vom 

em Bahr 
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Jahr 1530 a) nennet er fich ſelbſt: Beweib⸗ 
ter Klerick Meintzer Biſchtums, von kai⸗ 
ſerl. Gewalt uffenbarer Notari Meintzi⸗ 

er und in Reichsſachen Sekretari. Im 
Kurfuͤrſtlichen Archive zu Mainz, liegen noch 
zwey von ihm gefihriebene Werfe, wovon 
das eine die Aufichrift hat: Sacratiſſ. & in- 
vi&fiff, YImperatorum MAXIMILIANI 8 
CAKOLI V. Archiducum Auftrie electiones 
€} coronationes in Rom, Reges. Und das ana 
dere: Coronatio CAROLI V. in Imperatos 
rem anno 2530 Bononie. Item Eleitio & 
Coronatio FERDINANDI in Roman. Re- 
gem. Er hatte fi vorgenommen, dieje Werke 
. Durch den Druck befannt zu machen, wie aus 
dem Vorbericht derfelben erhetlet; allein der 
TFodt fcheinet ihn daran gehindert zu haben, 
Conf. GUDEN. Cod. dipl. IV.p. 624. & in 
Syloge pag. 543- 

5) Johann Gamans. 
( Beil. um 1670. ) 

- Ein zu Arweiler im Kurkölnifchen im J. 
1606 gebürtiger Jeſuit, der die .Gefchichte 
der Heiligen Diener Gottes befonders jener 
aus dem Mainzer Bißthum mit vielem Fteiffe 
bearbeitet hat, Erlammelte zu diefem Ende 
auenthalben, und hatte feine Arbeit zur Hers 
ausgabe einer ‘Metropolis Moguntina, na 

— 
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Art des HUN DII- Metropolis Salisburgenfs 
beftimmt, worin er auch bey dem Kurfuͤr⸗ 
- Sen Johann Philipp und defien Staatsmis 
nifter von Boineburg viele Unterftüsung 
fand. Allein ehe das Werf zu ftande Fam, 
ift er zu Wirzburg geftorben. Dem Johann 
Bolandus hat er nicht allein eine Menge 
einzelner Nachrichten, fondern auch ganze 
$ebensbefchreibungen, z.B. des heiligen God⸗ 
frids von Bappenberg, Gtifters des Klo⸗ 
ſters Ilbenſtadt und anderer überfchickt, wels 
che derfelbe in dem berühmten Werke Aa 
Fancterum betittelt , benuget hat, wie er 
ſelbſt Tomo-I. A. Sankt. Antwerpie 1643. 
pag. 435. in præfat. geftehet. Geine übrige 
vielen Handfchriften find zum Theile auf dem 
Main zu Grunde gegangen, zum Theile aber 
noch zu Wirzburg aufbewahret , wo,fieder 
Pfarrer SEVERUS zu feinen biftorifchen Ars 
beiten fiarf benust hat. 


6) Andreas Birnbeck⸗ 

= Geſt. 1679.) 
Gebürtig zu ZTittmoning im Salzburgi⸗ 
fchen ‚ ‚ftudirte zu Ingolſtadt und ward im 
Jahr 1654 in das nach dem Inſtitut de 
Bartholomäus Holzhauſer damals errichtete 
Seminarium zu Wirzburg aufgenommen, 
Bei Errichtung des Senlinarium zu Mainz 
ward er der erfte Unterregent defjelben und 
begleitete dieſe Selle * Jahr 1662 bis 1666, 
* — ‘2 | 109 


wo er zum Präfes deffelben gemacht worden. 
Von Jahr 1667 an war er zugleich dem 
Wirzburger Seminarium vorgefegt. Er 

war auch B: R. Dodet, und der Theologie 
tizentiat, Öffentlicher Lehrer Des geiftlichen 
Rechtes und Kanzler bei der Univerfität, Erz⸗ 
biſchoͤflicher Geiſtlicher Rath, Offizial und 
Generals Provifar, Probſt des Stiftes zu 
Morftadt und Kapitular zu Amöneburg, Er 
ftarb in der Blüthe feiner Jahre, am ı18ten 
Nov. 1679. und bat gefchrieben: 2 

1) Seminarium virrutum eg 

3) Irrigyumm virtutum, 

+3) Tractatus de dignitate facerdotil. 

4) Diflertatio de Pallio. | 
5 Difceptatio de fidei veritate. adver- 
{us VII. Difputationes “foannis Claubergis 
Dod. Theol. & Profefforis in Academia 
Duisburgenfi. ‚ J 
| 4) Defenfio merhodi Auguflinianz Re- 
verendifimorum de Walenbusch contra Bal- 
thaf. Boebelium Do&. & Profeflorem Theol. 
Argentinenfem. , 

Conf. SEVERUS Parochiz Mog. intra 
urbem pag. 239. | Zu 


-) Buirin Bunfel- | 
| (Geſt. 1701.) — 
Gebuͤrtig zu Hechtsheim ohnweit Mainz 
im Jahr 1651 ſtudirte zu Mainz, ward allda 
Doktor der Theologie und beider — oͤf⸗ 
>. ee | ’ ente 
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fentlicher fehrer des girchentechts und Erzb. 
geiſtl. Rath. Vom Jahr 1679 bis 1682 war 
er Präfes im Erzbiichöfl. Priefter Seminar, 
ward alsdann Pfarrer zu St. Ignaz, ordentlis 
cher Profeflor des Kirchenrechte mit der dazus 
‚gehörigen Präbende im St. Victorsſtifte und 
hernach Erzbiſchoͤfl. Dr Im Yahı 1688 
verließ er Mainz und Fam nach Heidelberg 
als Pfarrer und Dechant der heil. Geiftfircher 
wurde aber bey den dortigen Unruhen bald 
‚vertrieben. Inzwiſchen erhielte er 1690 die 
Pfarrei zu St. Quintin in Mainz, die erim 
Jahr 1691 wiederum verließ als er auffeine 
Pfarrei nach Heidelberg zurückkehrte und 
kurpfaͤlziſcher geiftlicher Rath wurde. Bei 
dem franzöfifchen Uiberfall der Stadt Heis 
delberg im J. 1693 wurde er während dem 
Sturm von einem franzöfifchen Soldaten 
verwundet , entflohe mit lebensgefahr aus 
der Stadt, und Fam Durch einen weiten 
Ummeg zu Mainz an. Hierauf reiſet er in 
Geſchaͤften des Wirzburger Domfliftes nach 
Rom, erhielt auch allda im Jahr 1694 die 
Probftei im St. Morigftift zu. Augsburg und 
trat im Jahr 1695 feine Pfarrei zu Heidels 
berg zum drittenmal an, ward auch Bifchöfl. 
Wormſiſcher geiftlicher Rath und Generals 
Provifar, Allein auch diefes dauerte nicht 
fang: denn im J. 1696 Fehrte er nach Mainz 
zuruͤck, ward allda — zweitenmal Praͤſes 

3 im 


ki 





6 — 
im Erzb. Seminarkum, auch Eurfürftt. gehei⸗ 


mer Kath und flarb alda am 14ten Des 
zemb. 1701. | 
Folgende Schriften hat er herausgegeben: 
1) Bewährung, Erflärung und Bertheidis 
ung des allerheil, Mefopfers , gegen etliche 
im 3. 1687 in der Churpfalz durch den Druck 
ausgeftreute Büchlein und Schriften ꝛc. 
Heidelberg 1688. 
2) Lilium inter fpinas. Contra Carpzo. 
vium 1695. FR 
3) Tra&tarus de communione fub utraque 
fpecie, . 
4) Zwanzig Betrachtungen vom jezigen 
Glaubensweſen. 
5) Zwanzig ſernere Betrachtungen. 
6) Kurzer Unterricht von Mirakuloſen 
Orten und Bildern. | 
=) Unum .neceflarium , pro Concionato- 
ribus. | | | | 
onf. SEVERUS Parochia intra urbem 
| Mogunt. pag.4 67 & 240. 


8) Joh. Martin Engelhard. 

| (Geſt. 1709.) , a 
Gebuͤrtig zu Geifenheim im Rheingau, 
ward zu Mainz Doftor der Theologie und 
der Rechte, und fodann im J. 1690 Kapları 
zu Zeideiberg,. Im J. 1694. gienge er mit 
feinem Pfarrer Ouirin Bunkel nah Rom, 

| e ers. 
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erhielte nach feiner Ruͤckkehre im J. 1696 


die Pfarrei zu St.Ouintin in Mainz, ward 


allda geiftlicher Rath und Offizial, auch ım . 


J. 1698 Profeſſor des Kirchenrechts bis zum 
Jahr 1703, wo er wegen eines kleinen Ver⸗ 
Jehens aller feiner. Stellen entſetzt, und ſei⸗ 
ner Freiheit beraubt worden iſt. Er ſtarb 
in dieſem Zuſtande im Erzbiſchoͤfl. Semina⸗ 
rium am 24ten Dezemb. 1709. Bon Schrif⸗ 
ten hat er zum Druck befoͤrdert: | 
“ .1) Compendium juris: Canonici , welches 
hernach lange Zeit als ein Vorleſebuch ıft ges 
braucht worden. . 


2). Eine Umfchreibung des fuͤnfzigſten 


Pſaimen, worin er Anleitung zur Vußfer⸗ 
tigkeit giebt. Ä > — 
Ednf. SEVERUS Parochiæ Moguniina 
pag. 41. ee ——— 

9) Niklas Perſon. 


(Geſt. 1711.) — 
Ein beruͤhmter Kupferſtecher und geſchwor⸗ 
ner Feldmeſſer zu Mainz, der viele Felder 


und Gegenden gemeſſen, gezeichnet und ge⸗ 
ſtochen hat. Am beruͤhmteſten darunter ſind 


a) die 17 Landkarten vom Mainzer Lande, 


nebſt einer groffen allgemeinen Karte davon, 
welche er zu Anfang diefes Jahrhunderts 
heraus jegeben hat. 6) Die Abbildungen der 
Er Bil. Ste und Kurfuͤrſten von Main, welz 
che Helwich von Bonrad III. bis auf Jo⸗ 
er | :& 4 hann 
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hann Suikard im Jahr 1624 herausgegeben, 
(©. oben ©. 182) legte Perſon von Neuem 
auf, ſetzte ſie bis auf den Kurfuͤrſten Lothar 
Franz fort, und gab fie zu Mainz im %.1696 
heraus. c) Die Wappenfalender der Dom⸗ 
und Kitterftifter haben: von ihm ihr Entftes 
ben. Im J. 1701 verfertigte er den erften für 
das KRitterflift Se. Alban, und befam in 
der Folge für die jährliche Abdruͤcke deffeiben 
einen Jahrsgehalt. - 

Er war ein fehr arbeitfamer und gefchickter 
Mann, Fonnte aber bey alldeme ſich nicht 
viel erwerben ; denn nach feinem Zodt im J. 
1711 fam die Wittib bey dem Kapituf zu 
St. Alban um einen Witwengehalt ein, 
weil ihr Mann wenig binterlaffen fie 
mit ihren Kindern nicht zu leben habe. Dies 
fes Stift gab ihr fodann einen lebenslänglis 
chen Gehalt, dergleichen fie auch von dem 
biefigen Domſtifte, und, vieleicht auch von 
andern Stiftern erhalten bt.  — 

10)Leönard Nimis. 
‚(Gef 1716) 

Gebuͤrtig zu Walchürn, ward zu Mainz 
der Theologie und beider Rechte Doktor, im 
Jahr 1674 Pfarrer zu Walthürn, 1682 Prös 
ſes im Erzbifchöfl. Priefter Seminarium bis 
1686. In der Zwifchenzeit' erhielte er ein 
Kanonikat zu Sr. Diftor, ward 1691 Pfars 
rer zu St. Quintin, und 1696 zum zwei⸗ 

| tens 











tenmal Pfarrer zu Walthuͤrn. Im Jahr 
1701 Fam er nach Mainz zufuͤck ward zum 
zwentenmaf Praͤſes des Seminariums, er⸗ 
hielte ein Kanonikat im St, Bartholomaͤus⸗ 
ſtifte zu Frankfurt, und ward zum Erzbi⸗ 
ſchoͤfl. geiſtlichen Rath und. endlich zum, Ge⸗ 
neralprovifar befoͤrdert. Im Jahr 1706 war 
er auch Rektor der Univerfitaͤt zu Mainz, 
ſtarb allda am 23ten Jaͤnn. 1716 und ward 
in der St. Emmeranskirche beerdigt. 
Von ſeinen herausgegebenen Schriften iſt 
mir nur eine bekannt, die ben Zitul-führetz 
das Brod des Lebens und des Deiftandea ze, 
und im Jahr 1700, wo er nach zu Welchürn 
wehnte, als eine. Schutzſchrift für das peik. 
Meßopfer wider einen Iutherifhen Profeflor 
Namens Florin, hat drucken laffen, Conf. 
SEVERUS de parochiis intra urbem Mogunt, : 
pag. 49. 241 & 343 & KNODT in Catal, 


Rect. Univ, Mogunt, pag. 110. 


| 11) Ivo. Salzinger, 
Geſt. 1728.) | 

Ein zu Günzburg ım Jahr 1669 gebuͤrti⸗ 
ger regulirter Ehorherr zu Reicheraberg in 
Baiern, ward zuerit Hofmeifter bey dem zu 
Wien ſtudirenden Grafen Anton von Wär: 
‚ben, und bekam alda zufälliger Weiſe einige 
Schriften des Raymund Lullus in die Haͤn⸗ 
de, indie. er fich fo fehr vertiefte, daß er eine 
Neife nah England unternahm, um dieſer 
| 5 Sue 
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Schriften noch mehr: ausfindig zu machen 
und in die Geheimnifle der Natur , wovon 
Lullus fo viel gefchrieben hat, einzudringen, 
Auf diefer Reife Fam er nach Duͤſſeldorf zum 
Kurfürften Johann Wilhelm von. Pfalz, 
bey dem er mit den fulliftiichen Geheimniſſen 
fo viel Beifall fand, daß er von demfelben 
um Hoffaplan ernannt worden. Nach feis 
ner Küdkunft aus Sonden, fieng der Kurs 
fürft und er an, fo geheim als möglich, vie 
chimiſche und andere Unterfuchungen der . 
Natur nach Lulliſtiſcher Methode anzuftellen. 
De aber die vorrätigen Schriften des Lullus 
feine ganze Methode noch nicht zu enthalten. 
ſchienen, fo ſchickte gedachter. Rurfürft feis 
nen Bibliothefär Johann Buͤchels nach 
Stanfreich, Deutfchland und. Stalien, um 
mehrere Schriften des fullus ausfindig zu 
— machen. Sin diefer Abficht kam er auch im 
J. 1711 nad) Benedig, wo er in der Biblios . 
thecke des Grafen Trevifano, desgleichen zu 
Flotenz in der Grosherzoglichen und fonftis 
‚gen Bücjerfammlungen eine Menge lulliftis 
ſcher Handfchriften antraf, wovon er Abs 
ſchriften mitbrachte. Lukas Wadding hatte 
in ſeinem Verzeichniß der Schriftſteller des 
Minoritenordens (gedruckt zu Rom 1650) 
auch die Schriften des Lullus verzeichnet und 
dabey gemeldet, daß fie meiſtens in der Mis 
noriten Bibliotheck zum heil. Zfidor zu Rom 
2 _ | aufbe⸗ 
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aufbewahrt würden. Der Kurfuͤrſt von Pfalz 
ſchickte alſo den Erzprieſter aus Achen, Jo⸗ 
hann Peter Aldenhof dahin, der auch das 
Gluͤck hatte, die Abſchriften zu erhalten und 
mitzubringen. a) Auch traf Johann Buͤchels 
auf ſeiner Ruckreiſe aus Italien im Jahre 
1712 einige dergleichen Handſchriften in der 
Karthaͤuſer Bibliothecke zu Mainz an, durch 
welche ſaͤmtliche Sammlungen der Kurfuͤrſt 
endlich eine groſſe Menge Lulliſtiſcher Schrif 
ten zu Duͤſſeldorf zuſammenbrachte, und 
dieſelben hernach mit dem Doktor Salzinger 
durchſtudirte und durch angeſtellte Praxis 
die Wirkungen davon mit dem Tiegel am 
Feuer zu erforſchen trachtete. Salzinger 
wohnte auf einem alten Schloß im Herzog⸗ 
thum Bergen, in einem Thurm, deſſen Ein— 
gang durch eine Fallbruͤcke verwahrt gewe⸗ 
fen, damit er in feinen chimifchen Prozeſſen 
und Gebeimniffen nicht geftört würde, In— 
zwiſchen ehe der Stein der Weifen und die 
Daher zu erhaltende tebenstinftur erfunden 
worden, ftarb Johann Wilhelm Kurfuͤrſt 
von Pfalz am Eren Sun. 1716, und Salzin— 
ger mufte fih um einen andern Mezenaten 
umfeben, der ihm Geld zum verſchmelzen herz 
ei n | geben 
— — — — — — — — 
a) Von dieſen Rachforſchungen nach denSchrif—⸗ 
a ten des Lullus, geben die gelehrte Zeitung 
gen von Venedig und Parıg vom Jahr 

1712 mehr Nachrichten, 
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geben wollte. Statt eines fand er deren 


zween, naͤmlich den Kurfuͤrſten Barl Phi⸗ 
lipp von Pfalz und den Kurfuͤrſten Lorbar 
franz von Mainz, die von dem weitausgez 
breiten Ruf des geheimnißvollen Salzıoger 
ſchon zum voraus eingenommen waren. Lo» 
bar. Frans Kurfürft von Mainz ernannte 
ben Salzinger zu feinem geiftlichen Kath , 
unterhielt einen flarfen Briefwechieh mit 
demſelben, bearbeitete deffen chimiſche Pros 
zeſſe, a) hieß noch mehr Lulliſtiſche Werke 
auffuchen , befonders in Spanien und zu 
Maiorfa, und beide Rurfürften verfchaften, 
daf die Werfe des tullug gedruckt werden 
ſollten. Salzinger ließ auch auf Koften der 


beis 








4) Der Kurfürfi Lothar Sranz bediente fich 
hierbey feines Kammerbdienerd Namens 
Bayer, deme die chimiſche Manipulatios 
nen befannt waren, und der felbft derglei⸗ 
chen Arzneien verfertigte. Dieſer Bayer, 
der viel Zutrauen auf des Salzingers Mer 
dieinam Univerfalem hatte , hofte dieſelbe 
u erhaſchen, menn er zu bemfelden auf 
ein Schioß perſoͤnlich fommen könnte. Uns 
ter dem Vorwande einer zu empfangenden 
Erbfchaft in Spanien, befam er vom Kurz 
fürften die Erlaubnif zu verreifen; gienge 
ber geradewegs zum Salzinger, der an: 
—* ihm ſeine Geheimniſſe zu entdecken, 
den Kurfuͤrſten davon benachrichtigte. Bayer 
mufte nun die Kurpfaͤlziſche ſowohl als 
— die 


beiden Kurfürften die örften drei Bände in 
den Jahren 1721 Und 1722 zu Mainz inber 
Mayerifchen Druderei in groß Folio ſehr 
prächtig auflegen, und verfertigte ſchoͤne Vor: 
reden, wie auch einige den bullus und feine 
Werke betreffende Abhandlungen Dazu. Noch 


Tod heraus, 2) der. dm Zoten April 1728 
zu Mainz erfolgt ifts In der St: Balentinss 
Kapelle der St. Chriſtophels Pfarrkirche zu 
Mainz hat er-feine Beerdigung ie” N 
Sa 








die Kurmainziſche Lande meiden, wenn er 
nicht in einen Kerker eingeſperrt ſeoͤn wollte. 
Er irrete ſein uͤbriges Leben hernach in 
der Welt herum und ſuchte ſich mit chimis 
ſchen Arzneien und andern Geheimniffen 

zu ernähren, eine damals junge Frau 
die er mit einem Kınde zu Mains verlaffen 
hatte, it vor erwan 12 Jahren erfi allda 
geftorben, 


8) Salzinger hatte dag meifte zu ben folgens 
den Bänden, die über die Zahle non fechgzig 
fleigen folte , ſchon vorgearbeitet. Vom 
Jahr 1728 dis 1736 Fam der ate ste und 
6te Bank heraus. Hernach machte die Kurs 
fürftliche Kommiffion über das Lulliftifche 
— im Jahr 1736 mit dem Buchdrucker 
ayer einen Vertrag, wonach bis zum J. 
1742 noch vier Baͤnde erſchienen ſind. Bey 
dieſen zehn Baͤnden iſt es bisher geblieden, 
and obſchon ſie ſehr praͤchtig gedruckt De 
E 





414 


Salzinger ift ein zu merfwürdiger Mann 
geweſen, als daß ich ihn im Verzeichniß der 
Mainzer Schriftfteller völlig übergehen ſollte; 
denn aus feiner Geſchichte laͤßt ſich nicht 
allein manche Nachricht vom Kurfuͤrſten Lo⸗ 
thar Franz aufflärer, fondern man trift 
auch darin die erſte Quelle uͤber die Auf— 
tritte und Bewegungen an, die nachher bis 
über die Haͤlfte dieſes Jahrhunderts in Bes 
tref des Lulliſtiſchen Inſtituts und Lehrme⸗ 
thode zu Mainz Auffehen erregt haben, . 


Die Auflage der $ulkiftifchen Werfe hat 
in Spanien und befonders be} der Univerfis 
tät zu Palma auf der Inſul Maiorfa eine 
ſolche Sreude verurfachet, daß fie dem Sal⸗ 
zinger das Diplom eines Profefloris prima- 
rii durch zween Sranzisfaner Mönche übers 
ſchickt haben ; und da hierzu die Ablegung 
Ä 5. des 





fo fanden fie doch fo wenig Abgang , daß 
der gröfte Theil der Auflage, Die aus 500 
Abdruͤcken beſtand, noch vorrätig ift. Diefe 
Eremplare uebft den übrigen Handfchriften 
und anderen zum Theil anderſtwo gedrucks 
ten £ulliflifchen Werfen ‚die Salzinger zur 
Auflage feines grofen Werkes beftimm t und 
meiftens in Ordnung gebracht hatte, wer⸗ 
den dermalen zu Mainz im Erzdifchäflichen . 
Seminarium aufbewahrt, ; fönnten aber 
"zum 'theile einen beffern Plag erhalten, 
wenn ‚fie einer Bibliothecke einverleibs 
wurden. - 2 





des Glaubensbekaͤnntniſſes und die Able⸗ 
gung eines Eides für die Meinung in Ber 
tref der unbeflecften Empfängniß Mariaͤ bey 
gedachter Univerfitär erforderlich find, um 
den Titul eines’ erften- Profeflors annehmen 
zu Fönnen, fo ließ der Kurfürft Stanz Kor 
sbar diefes in feiner Gegenwart den” 13ten 
Sept. 1726 verrichten ‚und derſelbe famt den 
beiden Sranzisfanern und dem erften Hof 
Faplan Koh. Adam Kurhummel ſtellten dar⸗ 
über ein Zeugniß aus, —— 
Im Jahr 1723 Fam in der Mayeriſchen 
Buchdruckerei zu Mainz ebenfalls ein Buch 
- in '8vo heraus mit dem Tituls Pracurfor 
Introduftoriae in Algebram [peciofam univer- 
falem vel artem magnam univerjalem ſciendi 
€? demonftrandi B. Raymundi Lulli &c, der 
Verfaſſer nennet fih bios: einen Diſcipulum 
Do&oris Illuminati, und iſt vermuthlich der- 
Doktor Selzinger ſelbſt. Die Abſicht defr 
felben ift, denjenigen, die das groffe Werk 
nit Iefen können oder nicht wollen, einen 
kurzen Begrif von dem Lulliſtiſchen Syſteme 
zu geben. | Fi 


12) Angelin von Heppenheim. 
| (Geſt 1729.) | 
Ein zu Heppenheim an der Beraftraffe 
gebüstiger Kapuziner , der folgende Werte 
durch den Drud herausgegeben hat! 7) 
Chriſtlicher Unterricht ım ‚Glauben ua DR 
| ur | en 


46 m 





den Werfen des Glaubens, : Heidelb. 1706. 
23) Auslegung der Drdensregel des heil. Fran⸗ 
jistus, aus dem lateinifchen des Peter Mas 
nero‘ General der Franziskaner überfegt. 
Worms 1722. 3) Uiber die zwölf Hauptar⸗ 
tiful der Ketzer. Worms 1723. 4) Bes 
trachtungen fuͤr die zehntagige geiftliche Ui⸗ 
bungen. Frankfurt 1726. 5) Unterricht für 
Die chriſtliche Jugend. Frankfurt 1726. 6) 
Vorbereitung zum Tod. Mainz 1727. Conf. 
Hierotheus Prov. Rhen. u 


13) Edmund Baumann, 
2.0, Gel. um 1730.) 

Ein Sranzisfaner der thüringifchen Pros 

vinz, der lange Zeit zu Stadtworbis im 
Eichsfelde gewohnet, und viele theologifche 

‚und polemifche Schriften hat drucken laffen. 
Darunter gehören: 
15, Katholiſche Unſchuld im Brauch des 
bei. Abendmals in einer Geftalt, wider Adolf 
- Frohnius Euperintendent:zu Muͤhlhauſen; 
gegen den feine meiften polemifchen Schrifs 
ten gerichtet find. Duderftadt 1699. 8. 2) 
Demonſtration der Iutherifchen Uneinigfeit 
in Glaubensfachen ꝛc. Duderftadt 1701. 8. 
3) Des Reichs Chrifti Art. Werlar 1713. 8. 
4) Ratechetifches A. B. €. Frankfurt 1723.8. 
5) Immerwahr Katpolifh unfehlbar. 6) 
Libertas Chriftiana, 7) Alter Beftand ka⸗ 
tholiſcher Wahrheiten vom heil, ar vr 
——— des 
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des Altars. 8) Achiotopheliſche Scheinbe⸗ 
weiſe widerlegt. 9) Kontroversbuch, 10) 
Bewaͤhrter Augenſchein der lutheriſchen Uns 
einigkeit und Fehlbarkeit. 11) Nothwendig⸗ 
ſte Mittel zum Himmel. Wirzburg 1711. 
in 4to. 12) Apoſtoliſcher Beruf der roͤmiſch 
katholiſchen Prieſter. Onderfiadi.1700 in gro, 


14) Ditus Seidell. 

Less cum das Jahr 1730.) 5 
Ein Benediktiner auf dem Jakobsberge ju 
Mainz, hat viele Predigten und einige ans 

dere Sachen herausgegeben. 

Auſer dieſen Mainzer Schtiftftelfern, habe 
achi noch einige gefunden‘, von denen mir aber 

nur unvollſtaͤndige Nachrichtenibefannt ſind. 
Darunter gehoͤrzennnn 
dı ) Chriſtoph Hegendorfer, der geſchrie⸗ 
ben hat: In/titutio epiſtolarum feribendarum 

tum ERASMO, VIVE CELVEMogunt. 
Ze} EURE gto 7 | 
3) Wolfgang Sabrictus Capito. Er war 
dreier Fakultäten Doktor’; Furmainzifcher 
Regierungskanzler, ‚geheimer: Rath und Hdfs 
prediger , lebte im XVIten Jaͤhrhundert, 
And hat einige Schriften herausgegeben, Die 
ich aber nicht zu nennen weiß oConf.' ADA; 
MUS ömwitis Theologerimi aus! 
3 2 0 Biening, ein Vikarius im U. £. 
Frauſtift zu Mainz, der ein Buch herausge⸗ 
“geben hat, unter dem Titul: Summarifcher 
Bericht und Furze Erklärung von der goͤtili⸗ 


- 


ME. hs — 


chen prædeſtination und reprobation. Mainz 

1595 in go. — | 
“ 4): Arnoldus, Corvimus , ein Profeſſor der 

Mechte zu Mainz, der eine Abhandlung de 
“perfonis ecclefiafticis herausgegeben hat. - 

2" 8) Yeinrid Broich r gebürtig zu Achen, 
ward 1608 Vikarius im U. 2. Zrauftift zu 
Mainz, und hat.ein Buch unter dem Zitul: 
‚Hypers/piftes.thgologia fcholafiica aſſertæ ge 
ſchrieben. Bo | 

6) Polykarp Lyſer, hat eine Abhandlung 

‚von den Mainzer Synoden gefchrieben. 

:. +7) Zobenn Pfaff, des Mainzer Stadtges 
richte und der philoſophiſchen Fakultät Bew 


figer, gab imgahr 1618 als damaliger Dechant 
der Fakultaͤt einen Catalogum promo torumab 


artium faeultate ab anno 1565 usque 1618, 
im Druck herqus. U | 
8) . . Weber, gebürtig u Afchaffenburg, 
‚ward Probftives Kloſters der regulirten Chor 
beren zu Hoͤgelwart, und hat diſeur ſus curio- 
dos gefchrieben«. 
9%. Nikkas Bertling, ein Jeſuit und Ber 
faſſer des, Buches: feientia Tatinitaris, Mo- 
gunri-sogitiingvo: | 
40) Bonrad Henſel, 1495 und 
Ai Heinrich Pfleger ;-1597 wie auch 


12) Valentin Leuchtius, geſt. 1619, drei 


Pfarrer zu Frankfurt. Confe LVERUS ꝓa- 
..woch. intra urbem Mog. in prfst. 
13) Johann Brigel, Pfarrer zu Eltvill. 
1647. 14) 


“ 
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14) Hermann Piscator, ſonſt Angeler 
oder Engeler genannt, war gebuͤrtig zu 


Mainz und Benedictiner auf dem: St. as 


Eobsberge allda, Er hat einen langen Brief 
über den Urfprung der. Stadt Mainz an den 
Sorbillo gefchrieben. Conf. Foecher in.Le- 


xico,.& Joannis T. Lp. 126. — 
15) Peter Sorbillo, genannt Slarp ein 
Benediktiner auf den St. Johannsberge im 


Rheingau, der uͤber den Urſprung der Stadt 
Mainz geſchrieben hat. Conk. Joecher?& 
Joannis loc. et. er ae 2 —— 
16). Dieterich Ebbracht, ein Paderborner 
Clericus , war zuerſt Schreiber bey dem Erzs 
biſchofe vor Mailand, und hernach bey dem 
Kurfürften von. Mainz, erhielte eine. Praͤben⸗ 


de, und nachher die Scholafterie zu Afchaffens 


burg. Bon Mainz fam er nad) Wien zur 
Reichskanzlei als Protonotarius, und fohagn 


als fateinifcher Referendarius. Im g. 2435 
ward er. Kanzler zu Mainz, verfertigte das 
Wahlinſtrument des Rönige Albrechts IE 


und kam 1439 auf Biite des Reichsvizekanz⸗ 


lers Räfpar Schlick wieder als Reichsteferens 


däre nach Wien. Anſtatt der Praͤbende zu 


Aſchaffenburg er hielte er nachber eine: andere 
zu u. L Frau zu Mainz⸗ brachte allda ſeine legt 


‚sebensiahre zu,und ſtarb 1462: Im Kreuzgange 
dieſer Stiftskirche hat er ein Grabmal, das 


— 


9 
a 
k 


man nebſt mehrern Nachtichten: non, Diefem 
merfhrdigen Mann leſen kann bey GUBEN, 
"na S-8yl- 
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Syloge pag. 519. und in cod. diplom. T. II. p. 
333. auch in dem prächtigen Werke des Hrn 
von KOCH Janftio pragmatica germanorum 
iluftrata. Tab. 11. | | 

. 17) Johann Sriderich Fauſt ‚ ein zu 
Aſchaffenburg gebürtiger Gelehrter, der ſich 
zu Frankfurt nidergelaſſen hat. Von ihm bat 
man das für die Frankfurter Geſchichte ſehr 
wichtige Werk Collelkanea Franchfurienfa, 
das aus drey Foliobaͤnden beftehet. Die Frank⸗ 
furtergeſchichte, Geſchlechtstafeln, Srabınds 
-fer2c, werden darin fehr erläutert. Bon dein 
felben ſcheinet auch das Corpus diplomaticum 
Francofurtenfe berzurühren, welches zu Frank⸗ 
furt in quarto erfchienen iſt. Con‘ SENCKEN- 
BERG; Jelecta T. E pief: pag. 10: 
Noch eine groffe Anzahl Mainzer Gelehrten 
Fönnte ich beifuͤgen, wenn ich mich nicht auf 
ſolche befchränft hätte, die Als Schriftſteller 
bekannt find, gleichwie ich gleich Anfangs (B. 
1.©.334.) bemerkt habe. Aus diefer Urſache 
habe ich 3. B. folgende hinweggelaffen. 

1) Philipp Acker oderAgricola.Geft: 1572 
Conf. JOANN.Rer Mogunt. 1.872. GUDEN. 
Csd.dipl. Il.727.SEVERUS ae parochiis intra 
Mogunt. p.8. KNODT in Catalogo Refforum 

"Univ. Mög. pag. 31 & 35: | | 

2) Adam Adami, geft. 1663. Blos weil er 

einige Jahre Prior auf dem Jakobsberge zu 

Mainz geweſen, feheinet mir nicht hinlaͤnglich 
zu ſeyn, ihn unter die Mainzer Schriftſteller 
A iu 
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zu ſetzen denn zu Mainz hat er auch nichts ges 
ſchrieben. Conf, Joecher & Harzheim. 

3) Bonrad Mahs, Dompfarrer zu Mainz. 
Geſt. 1631- Iſt mir als Schriftſteller nicht bes 
kannt. Conf. Severus de paroch. Mog. p.9. 

4) JohannSchneid, Pfarrer zu St. Quin⸗ 
tin. Geſt. 1602. Die Abhandlung de jejunio & 
delectu ciborum hat nicht ihn,fondern den Ye 
ſuit Johann Buff. is zum Verfaſſec. Confer, 
Sotvel in Biblioth, und Heims Wolfgang. 
S. 94, SEVERUS de paroch. Mog.p. 58. 

Hiermit wäre nun das Verzeichniß der 
Mainzer Schriftfteller (die Erfurtifchen auss 
genommen), fo viel. ich deren habe entdecken 
fönnen, bis zum Jahr 1734 fertig. Sch habe 
mich dabey ingedrängter Kürze zu faflen ges . 
ficht, und meiftens die Quellen angegeben, | 
woraus ich gefchöpft habe, und wo man Mans | 
ches weitläufiger finden Fann, Die ibrigen | 
Mainzer Schhriftftelfer, vom %. 1734 bishies | 
her, daran ich ſchon vieles ie babe, ges 
denfe ich mit der Zeit ebenfalls herauszugeben, 
und Dadureh das Verzeichniß fo volftändig zu 
machen, als es nur möglich iſt. | 

. Wie befihwertich es Übrigens feye, ein ſol⸗ 
ches Berzeichniß vollſtaͤndig zu liefern, fehen 
Kenner folcher Arbeiten leichttich ein, und ich 
finde mich dadurch bervogen, die noch lebenden 
Herren Schriftiteller, welche entweder im Kur⸗ 
fuͤrſtenthum Main; gebürtig find, oder darın 
wohnen oder gewohnt haben, zu bitten, mir 
| Dd 3 eine 
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ch 
eine kurze Nachricht von ihrem Geburtsort 
und Jahr, angetrettenen Stellen, gemachten 
Standesderänderungen, ihren herausgegeben 
Schriften etc. in Zeit von einem Jahr gefaͤlligſt 
zuzuͤſchicken. Sch denke, daß die Herrn Schrift⸗ 
ſteller um ſoweniger hieruͤber Auſtand nehmen 
werden, als die Abſicht nicht iſt, Lobſchriften zu 
verfertigen, Fordern blos Thatfachen mit wes 
nigen Worten vorzulegen ‚und man mir wis 
drigenfalls nicht verdenfen wird, wenn ich 
wider meinen Willen von Ihnen unvolftäns 
dige oder gar unrichtige Nachrichten mits 
teilen follte, —4 





LXXI. 

RAYMUNDUS Cardinalis fententiam ex. 
coinmiunicationis, quam PETRUS Archiep, 
“ Mogunt. ob non ſolutum Papz ſervitium 
ihcurrit, ad tempus fufpendit 1307.30. Jul, . 

* (Ex autographo.) | 
N os THEODERICUS Scholaficus eccleſie 
S.Symeonis Treveren. notum factmus univer- 
ſis prefentes lirteras infpc&turis, quod anno 
ab incsrnatione Domini Millehmo trecente- 
fimo feptimo ih vigılia Afflumprionis beateVir- 
ginis vidimus ac de verbo ad verbum perle- 
gimus Jirteras vero figillo ipfius, cujus efle 
dicebatur, prour prima facie apparebat, figil.. 
latas,non cancellaras, non abolitas nce in ali. 

| | 7 qua 
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qua fui parte viciatas, quarum litterarum t&- 
nor, fequitur in hee verba: Ä 
„‚Univerfis preſentes litteras hf —— 
RAYMUNDUS ‚miferacione divine fankte; 
Marie nove Dyaconus Cardinalis falutem in 
Domino. Cum venerabilis "Pater Döininus 
PETRUS. Dei gracia Maguntinenfis Archi. 
epifcopiis propter: ſervicium, in quo.tenge 
tur ſanctiſtimo in Chrifto Patri — 
ſtro, Domino CLEMENTI divina provic 
cia Pape guinto, in ſtatuto fibiad hoc termin, 
non folutum, fenrencia foret excommuni 
tionis aftrituß) Idem Dominus Papa ex Ps — 
tis caufis & racionibus. que ad hoc. indüxe?, 
runt eundem, volens ipfi get ad. 
‚tempus in hac parte grariofe deferre, 
am. excommunicacionis, ſentenciam I ‘om 
nem ejüs ellectum usque ad feſtum omnium 
ſanctorum proximo futurum , authoritate 
apoſtoliea eidem Archiepiſcopo de ſpeciali 
ſuſpendit gracia & eciam relaxavit 'oraculd 
vive vocis, ita tamen, quod flatim ipfo elapfo. 
fefto ‚prelibarus Archiepiſeopus ed iplo in“ 
eandem fentenciam in ftatum priftinum re⸗ 
vertatur, Heer autem de mandato ejusdem Doö- 
mini noftri facro nobis viva yoge per ipfum * 
ad geurslam Archiepiffopi memprati tenore‘ 
vobis prefentium nynciamus. Datum Picta- 
vis IL. kal. Aug, anno Dom. Mill. trecente- 
fimo feptimo, Pontifieatus ejüsdem "Pape 
anno ſecundo. | ag? | 
For >| I SEC | 5 
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In cujus if onis — figillum no» 


ſtrum prefentibus litteris duximus apponen. 
dam. Actum & Datum anno & die predictis. 





LXXII. 


Notitia de litteris Archiepifcopatus Mogun- 
tini in armario eccleſiæ Aſchaffenburgenſis 
| ailervatis, anno 1307. 
(Ex autographo. ) 


Fo LUDEWICUS Notarii® Domini Ar- 
ehiepifcopi Maguntini recognoſto is hüs ferip- 
tis, quod ego miſſus a di&to Domino meo & 
Mus, reccpi in Armario ecclefie Afchaffenb. 
el Domini ALBERTI Rom.Regis & con- 
fenfus Principum ſuper theloneo in Loynftein, 
uper Opido Seleganfiat, fuper innovacionc & 
confirmacione Privilegiorum ecclefie Magun- 
tine, & litteras Domini Dueis Bawarie & Do- 
“mini Colonienfis ſuper confederacione fua ad 
Jominum Archiepifcopum Maguntirum. Ac- 
tum & Datum Afchafenb. in Dominica qua 
cantatur ‚Mifericordia Domini. (9. April.) 
"Ego HILDEBRANDUS Prothonotarius 
Domini PETRI Archiepifcopi Magunt. miflus 
Afchaffenburgum ad qucrendum litteras Do- 
mini ADOLFI & Domini ALBERTI Ro- 
man. Regum fuper Fudeis & Ungelto in Fran. 
kenford nihil inveni de his, niſi litteramDomini 
ALBERTI Regis fuper CCC mill. & quingen« 
tis libris Hallenf. quam deportavi ———— 
| | a 
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ad Dominum meum predictum. Anno Domini 
M.CCCVIT III. Kal, Maji. (29. April. ) a) 
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Eine merkwürdige Steinſchrift, bie im Jahr 1799 





zwiſchen Weiffenay und Laubenheimander 
Ä — iſt gefunden worden. D) .. 
Ale Y ON Tor 
0. EP ID 
ANCILL 
A/XNVCLA 
ET, MEN. HI 
H. 5 E 
FELIX 
POSIT 


-Lycnis Q. Epidi Ancilla Annorum nona- 
ginta quinque & menfium quatuor hic fita eft 


Felix pofuit. 
Dd5- Diefe 


a) Diefe beide Schreiben:find auf demfelbigen 
- + Pergament. beyfammen. , gefchrieben , aber 
. nicht von der, nämlichen Hand, fo ‘daß es 
r ‚Reverfales zu feyn fcheinen ‚über die aus 
dem Archive erhaltene Urkunden. Man 
fieht auch hieraus, daß die Erzbifchöfe von 
Mainz damals ihr Archiv bey der Stiftes 
kirche zu Aſchaffenburg gehabt haben. 
) Sowohl die Erhaltung dieſer Inſchrift und 
dessteins ſelbſt, dem gleich mehrern andern 
in hieſiger Gegend entdeckten Alterthuͤmern 
deruntergang bevorſtand, als auch die hier 
beygefuͤgten erlaͤuternden Anmerkungen — 
en 
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Dieſe Steinſchrift iſt in dieſem Jahr oberhalb 
Weiſenau in einem Weinberge ohnweit der von 
Jungenfeldiſchen Aue gefunden worden. DerSteiw. 
ift ein gemeiner Kalkſtein, hoch 2 Schuhe 2 Zoll 
außer der Erde, breit...Schuh.— Oben. mit. einer 
fleinen Verzierung. Er ift um fo merkwuͤrdiger, 
als die in.unferen Gegenden gefundenen Steins 
fchriften gemeinlich nur Soldaten betreffen, diefer 
aber eine feibeigne ; dergleichen felten vorfommen. 

LYCNIS. Die Zeibeignen hatten wur einen Nas 
men: und pflegten bey ihrer allenfaligen Freylaſ⸗ 
fung den Namen ihren Patronen dazu anzunehmen: 
dahingegen die freyen Roͤmer gewoͤhnlich drey hats 
ten, davon der Vornahmen der Perſon, der Na⸗ 
men dem Geſchlecht, und der Beynahmen der Linie 
deffelben eigen war. we 

ANCILLA. Das Wort Ancilla fülfe von Ancus 
Martius gten Römifchen Könige herruͤhren, wels 
cher in feinen Kriegen fehr viele Weibsperfonen zu 
Gefangenen gemacht hat; daher dag alte Wort: 
Anculare, welches ſoviel als Servire, dienen, bes 
deutete. Won den Aemtern der Römifchen Leibeig— 
nen Dienerfebaft hat nach Pignorius, Panvinius 
und Muratöri, Morcelli deStylo Infcript. Lati- 
nar: p. 529. ein langes Verzeichnis gefammelt: 
von Leibeignen weiblichen Befchlechtd aber eben⸗ 
dafelbft p. 336. allwo befonders verfchiedenes von 
einer Ancilla Ornatrice, undp 337. von einer Ve- 
ftihiea, und von einer Ancilla Medica, welches der; 
felbe durch Obitetrix eine Hebamme außleget, vor⸗ 
fümmt. Uiber eıne Steinfchrift vor einer 

ncı1lla 


ben wir dem hiefigen Hrn Hofzund Regie⸗ 
rungsrach Reuter zu verdanfen. Ein neuer 
Beweis von deffen groffen Kenntniffen der 
Alterehimer, dieer f bon in feinem gelehrten 
Werke von Albansgulden, Main; 1790 an 
Tag gelegt hat. Sk, 








! 


‚ AncillaOrnatrix fan eine eigne Abhandlung von 


Lips in deffelben Differtationig. Faenza 1785 Fo, 
11 p. 79. nachgefehen merben. ©. auch Hachen- 


buchsus Epift. Epigr: p. 30. In den römifchen Ges 


ſetzen kommen verfchiedentlich vor: Ancille Orna- 
trices, Pediſſequæ, Lanificz, Focariz, Sarcinatri- 
ees, Textrices, Villicz v Briſſon de V.S und von 
diefer legteren Gattung feheinet unfere Lyenis ges 
wefen zu ſeyn; welches der Ort, wo der Stein gen 


funden worden, .nebft derfelben hohen Alter von. ° 


95.%. anzuzeigen fcheint. Vermuthlich iſt in der Ge⸗ 
gend von Weifenau ein Fandhauf ihres Herrn des 
O,Epidi geftanden, movon unfere Lyenis nebſt ih⸗ 
rem Manne bemFelix,die Oeconomie beforget hat. 


* 


Es iſt demnaͤchſt die Leſeart dieſes Wortes beſon⸗ 
ders merkwuͤrdig, da die legte Sylbe LA, anſtatt 
daß dieſelbe in der folgenden Zeile Vorn an, wie 

ewoͤhnlich, geſetzt werden ſollen, vom Stein? 
| Lauer grade unter das abgebrochene Wort, und 

zwar mit Wiederholung de8 Buchflaben L gefegt 

worden. Dergleichen Berfeßungen jedoch in&teins 
ſchriften nichts ungewoͤhnliches find,deren mehrere 
Beyſpiele von dem AbbateGaëtano Marini Iscri- 
zioni Albanepag 24 25. 26. 27. 29. 190. 232. ats 
geführet worden find. 

Annorum VC. Bon der Art der Römer, die Zahr 
len mit Boransfeßung der geringeren Zahl vor der 
gröfferen, als ein Abzug derfelben, zu fchreiben, ©. 
Zaccaria Iftituzione Lapidaria 8. Roma 1770. p. 
330. Hagenbuchius c. 1. p. 564. Die Art aber, die 
Buchftaben aneinander zu henfen, iſt in roͤmiſchen 
Steinfcsriften nichts ungemöhnliches. ch mil! 


nur hier bemerfen,daß auf gleiche Weiße, wie hier in 


dem Worte ANN. die benden NN- ineinander ge: 
henket ſind, eben alſo bey Zupsc. 1.To.1.p. 186. ein 
Benfpielzu finden, won zween ineinander geſetzten 
VV, welches die vollfommene. Beftalt eines * 

e- 


fen W. vorfieleti 


/ 


Felixc. Mehrere Benfpiele, wo bem Büchftaben 
X. ein S. entweder nachsoder vorgelegt worden, 
find nicht. felten. So findetfich bey Marini c.1. ps 
90. VXSORI anftatt VXORI und bey Pafini.es 
\ferizioni p.42 n.16. SENEXS und VIXSI anjtatt 
Senex. und Vixi. Und ebenda elbſt p, 179. n.1. iſt 
umgewandt bag S. vor dem X hinzugelegt indem 
Wort VSXORI.anftatt Vxori. Manche male iſt 
das X. auch mit dem S. verwechſelt worden als wie 
bey Lupic 1. To, [. p. 134. in dem Wort REOVI- 
EXCIT, für requigfeit: Euch findet man fogar das 
Normortex mit einer Zugabe des Buchitaben s. ges 
ſchrieben bey Maffei Gaſſiæ Antiq. Sel.p 80; mo es 
beißt: EXS Decuria. anftatt ex Decuria. Andere 
mehrere Bepfpiele ©. bey Zaccaria c. J. p. 326. 

Daß übrigens unfer Felix entweder der Mann 
oder Sohn, oder Mit: Leibeigner unferer Lycnis ges 
wefen, welcher den Stein ihr zum Andenfen geſetzt 
hat, ergibt ſich aus deſſelben einfachen Namen, wie 
bereits oben gedacht worden. 6) 

Diefer Stein wird feiner Zeit daß Mufeum der 
Kurfürftl. Univerfität dahier zieren. | 
(RU = 

LXXIV. 
Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 


J Zum erſten Bande dieſer Beytraͤge ©. 32. u.f. 
Bey Unterſuchung derFrage uber die Erfindung der 








Seuers. 


4) Der Hof(Villa) worauf dieſe LICNISMagd gewe⸗ 
. fen, mag wohl auf der von Jungenfeldiſchen Aue 
getanden haben ;der Stein aber nach der Romer Ges. 
wohnheit nicht weit davon an die Straffe gefeßt wor⸗ 

Ben finn. Denn daß auf gedahter Aue ſchon zu Zei⸗ 

ten der Roͤmer Anlagen und Gebäude vorhanden ges 
weſen, beweiſen die zween allda befindlichen Steine, 

die Suche in feiner Gefhichteyon Mainz Th. 1. ©. 

10. und 106. befchreibt, und nebſt mehr andern vor⸗ 

mals dafelbft find ausgegraben worden. Sk 
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Feuergewehre, will ich einige Bemerkungen aus 
Hrn. Hiurr’s Journal zur Kunftgefhichte Th. V. 
©. 55. u f hinzufegen, woraus meine Darüber ges 
äufferte Meinung beffätigt wird. 
Das angezogene Liber ignium, oder wie, es ans 
dere nennen, MARCIGRAECI Liber de compoſi- 
tione ignium, daß der Doktor Mead handfchrift: 
lich beſaß, befchreibe ſchon zwo Gattungen von 
Feuerwerken, eine fliegende, und eine andere, wel⸗ 
"he einen Knall von ſich giebt. Hiervon werden in 
der Kernhiſtorie aller — Th. VII. Leip⸗ 
zig 1751. ©: 570: viele Data angegeben —— 
na die Maͤuren im Jahr 1343; als fie zu, Alges 
ziras belageft worden, fleinerne Kugeln aus eifer: 
nen Mörfern gefchoffen, und damals den Gebrauch 
desSchießpulders und der Kanonen in Spanien bes 
fannt gemacht Häben=—utid daß die Araber dioſe 
Kunft in noch ältern Zeiten von den Indianern ers 
lerur haben; davon kann mai weitere Nachricht fin⸗ 
den beylardonne Gefchichte der Araber in Afrika 
undSpanien Th. IL. S:76.1 39.2%. AVENTIN: 
. Annal. Bävar: L. VII. &.21. GRAMM. in feriptis 
focietatis Hafienfit P.I.p.zır.und HÜLDERI- 
Tus MUTIUS in Chron. German, L.19. p.195. 
Die Araber ; Perfer und Türken nennen das 
Schießpulver Barut, und den Salpeter ChetySini 
(Schneẽ aus Sina) und diePerſer nennen ihn Yie 
med Tſchini (Sinefifches Salj "worauszufolgen 
fcheinet,daß der Salpeter aus Sina zu den Arabern 
und Perfern gekommen ſeye. Wenn aber Hr. von 
Murr hieraus fchlieffet, daß ‚die Chincfer das 
Schießpulver erfunden haben, fo kann ich ihm Feis 
nen Beyfall geben, indeme feine Bemeife, auch 
- jene, die er aus Grupeus Abhandlung vonder 
Benennung Rraut und Loth in den Hanoͤver⸗ 
: Bepträgen 1759. ©. 1601. u. f. anbringet , blog 
auf der Salpeter nicht aber auf das Shirß 
£ | pu 
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pulver geben. Bon diefem glaube ich vielmehb, 
daß es die Araber erfunden und. zuerft in Spa⸗ 
nien eingeführt haben. | er * 

Eine Stelle aus des berühmten Franz Petrar⸗ 
cha lib. deremediis utriusque fortunæ, welches er 

im J. 1344. geſchrieben, iſt zu merkwuͤrdig diy 
Unterſuchung diefer Frage, als daß ich fie hin⸗ 
weglaſſen foute. L.ib. I..de Machinis & Bafiliftis, 

*Dia'. 90. ſagt er von den Schiefgewehren : 'erat 

neæc peflis nuper rara, ut eum ingenti miracülo 
cerneretüur ; nunc ut rerum peſſimarum dociles 

Nint animi, ita communis eſt, ut unumgquodli- 
vet genus agmoram. Wenn alſo die Echießges 
wehre im. Fahr 1344 ſchon gemem geweſen, To 
muß ihre - Bekanntmachung in Europa, als eine 
Hfeltene Erſcheinung, wenigſtens einige Jahre meis 

“ter vorauggefegt werden. SR 

II. Band LE. 73. Zeile 29. flatt Soldat lies 
Ritter, welches nachdem Begriffe des. Mittelals 
ters die wahre Uiberſetzung des Wortes Miles iſt. 

Conf. de Guden. Cod: diplom. T. Ill; pag.. 388. 
“-& 390. mo in der Urfunde ECLXXT. die WorteMi- 
les HELFRICUSde bapide & HERMANNUS 
. deLapide Armiger vorfommen, und. in derürfunde 
CCLXXII. durch Selfferich von dem Steyne Ritz . 
ter und Sermann von dem Steyne Rnecht vers 
deutſcht werden. ‚Eben alfo wird auch in dem vom 

Kaifer Sriderich I. erlaffenen Landfrieden, der in 

ber vollfiändigen Sammlung der Reichsabſchiede 

(Sranffurt 1747. Th. 1. ©:5. u. f.) deutſch und las 

" teinifch zu: leſen iſt, das Wort Miles immier bürch 
Ritter verdeutfcht. Eee a. 
II B. I.S.132. Inder Auffchrift des Artikuls 

XIX. iſt das Wort wiederkaͤuflich oder auf Wie⸗ 

derkauf vergeſſen werben. Einer meiner Herren 
Mejenfenten Hat dieſe Aufſchrift duech das Bort 


ver 


., ko * 
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verſetzen verbeffern wollen. Allein ſehr unrichtig ; 
denn Derferen und ——— verkaufen 
find weder im juriſtiſchen noch im hiſtoriſchen Vers 
ſtande für gleichbedeutende Worte zu halten. Conk. 
9,11.©.322.373:.383.488-u. B. III. ©.285,354 ?c. 

IV. B.LS.414. Die dahier angeführte Worte: 
ſubjetkum volumen Psalterii Breviariique Ma- 
guntiæ impreſſorie artıs Gc. habe ich aus Hru. 
Serkens Neiſen, Th. IV, S. 186 genommen, und 
bin durch das Wort Maguniie verleitet worden zu 
glauben, daß dieſes Buch nicht zu Mari. nthalım 
KRheingau fondern in dem Marientbelergaufe zu 
Mainz gedruckt worden feye. Der Hr. Kanouikus 





und Bibliothefarıns Barton zu Sranffurt aberber 


merftemit, daß nicht Maguntie ſondern Magunt. 
abgefützt alba ſtͤnde, welches auf Pfalterii Bre- 
viariigue feinen Bezug habe, und deswegen Ma- 
guntini oder, wie ed Hr. Weihbifhof Wuͤrdwein 
in Bibliotheca Moguntina pag. 109. ausgedruckt 
hat; Maguntinenfis heiffen alle. Den felbft genoms 
mener genauen Einficht habe ich auch dieſes richtig 
befunden, und finde alfo feinen Anftand dafür zu 
halten, daß das Klofter Marienthal wirklich eine 
Buchdruckerei im Rheingau gehabt habe. 
V.B.II.Se69 Zeile 23. müfjen die Worte: an der 
ızten Säule, mo auch jenes des Kurfuͤrſten Jakob 
von Liebenſtein iſt ꝛc folgender Maßen geaͤndert 
werden: ander erſten Saͤule vor dem Pfarrchor auf 
‚der Seitenach dem Markt, wo auch jeneg des Erz⸗ 
biſchofs Peter von Aßpelt iſt ꝛc. A 
VLBALS. 140 und B 1IL.S.353. Bei Lupold 
von Bebenburg feße hinzu: der Biſchof Wolfram 
von Wirzburg empfielt denfelben dem Pabſt Jo⸗ 
hann XXI, ın einem um das Fahr 1324 erlaſſe⸗ 
nen Schreiben, mit folgenden Worten: Cæterum 
ihomorabilem LUPOLDUM de BEBENBURG 
Canonicum Herbipolenfem Decretorum Doctorem 
— | de 
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de nobili profapia procreatum, cujus amici ecele- 
fiz meæ Vaſalli, mihi & ipfi ecceleſiæ grata ac fruc- 
tuoſa impenderunt auxilia & impendunt ad præ- 
ſens, Sanctitati veſtræ huini liter recommendo. 4) 


X.B.IIS. 264. Bey Jo0ANNES de Lutrea ſetze 
binju: der berühmte Hr. von Gudenus ſagt zwar 
Cod. diplom. T. 11. pag. 754: daß derſelbe auch 
"N farrerzu Sf Ignaz in Mainz gemefen ; allein Die 
Grabſchrift, aus der er dieſes beweiſen will, ſpricht 
nicht von dem Johann von Lautern ſondern von 
einem Johann von LCauterecken/ und die von 
ihm berahrte Lobſpruͤche des Tritheims und an⸗ 
derer € ag nicht auf dieſen, ſondern auf 
din JOANNES de Latrea getihte: 
xi.2.1li. ©. 181: Bei dem Georg Sellwid) 
iſt zu bemerken, daß er auch Kanonikus im St; 
Morizftifte geweſen iſt. | 
‚Fit B. II. S. 363 In der Rote zum Artiful 
XXXII. habe ich bemerkt, daß es mir nicht ſcheine, 
daß Dutch das Wort promoti, die auf Univerfitä? 
‘ten Promovirten verflanden werden. Allein 
wenn man beträchtet, daß die Univerſitaͤten zu Bo⸗ 

Hönien; Pavia 2c. damals ſchon im größten Flot 
geweſen, und denen allda Graduirten ganz beſon⸗ 
‚dere Vorzuͤge find eingeraͤumt worden, fo daß die⸗ 
ſelben dadurch zu allen Dompräbenden und fügat 
zu denBißthuͤmern find befähigt geweſen, fo glaube 
ich, daß die Fähigkeit mehrere Pfruͤnde zu beſitzen 
und die Einkünfte davon Auch in Abtvefenheie zu 
beziehen; ebenfalls unter die Vorzüge der äuf Unis 
| Pe Promovirten gehört habe: Conf. B⸗ 
I. S. 412. Kö 
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(2) 
RNesiftter 


über 
die drei Binde 





Bey Endigung des dritten Bandes gegen⸗ 
waͤrtiger Beytraͤge liefere ich nunmehr das 
dazu verſprochene Regiſter, und zwar zu 
mehrerer Deutlichkeit und Erleichterung im 
Nachſchlagen, ein fünffaches, naͤmlich: 

J. Chronologiſches Sachenverzeichniß. 
"IL. Alpbaberifches Sachenverzeichniß. 

II. Derzeihniß der Perfonen. 

IV, Derzeihniß der Städte, Dörfer :c, 

V. Verzeihnig merfwürdiger Wörter. 


Der dabey vorkommende lateinifihe Zifs 


fer I. II. III. bedeutet den Band, und der 
deutſche 1.2.3.:0. die Seitenzahl 
Durch diefes Regifter habe ich nun zwar 
diefe Beytraͤge als ein für fich befteßendeg 
Werk geſchloſſen; nichtsdeftoweniger werde 
ich diefelben mit der Zeit unter einer andern 
Aufſchrift fortfegen 5 .indeme ich noch einen 
ziemlichen Borrat an Materialien babe und 
mir auch deren noch mehrere von Freunden 
zugeſagt find. Ich werde mit der Herauss 
- gabe derfelben um fo lieber fortfahren, als 
der Beifall, den ihnen gelebte Gefchichtes 
—— Ee freunde 
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freunde. gefchenft haben, mich uͤberzeugt bat, 
daß meine Arbeit nicht unnuͤtze geweſen, und 
Daß durch diefelben manch merfwürdige Nachs 
richt zum Behufe, nicht allein der Mainz 
zer—fondern auch der damit fo fehr verbuns 
Denen deutfchen Keichsgefchichte ans Taglicht 
gebracht worden ift, die fonft vieleicht noch 
lange dem Geſchichtsforſcher verborgen ges 
blieben waͤre. 


Uibrigens bemerfe ich hier noch, daß ich 
bey Herausgabe der Urkunden die Maßre: 
geln des berühmten Hrn. von GUDENUS 
(Cod dipl. Tom. I. in prefat. $.XXV.) be; 
folget habe, befonders daß ich die Urkun⸗ 
den , bey denen aus dem Originale oder 
ex autögrapho angemerkt ift, mit eigener 
Hand abgefchrieben und denfelben alle Zuver⸗ 
‚Säffigfeit. zu geben gefucht, die man nicht 
felten bey Abfchreibern vermiffet. | 


J. Re⸗ 
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1, Regiſter. u 
Chronologiſches Sachenverzeichniß. 


Jahre. ... a: 
a nterfchtig über Hochheim, den Geburts⸗ 
ort der heiligen Bilehilt. I. 137: . 
745. Ob der heil. Bonifaz der erfte Erzbifhof 
von Mainz gemefen. IL. 143: 21: 
975. Ob Willigis dei erfte Kurfürft von Mainz 
geweſen. IL. 168: _ SE IE SEN 
1006; Ob Willigis, dag Rad im Mainzer Wap⸗ 
pen eingeführt hade? Lı52 _ = 
1695; Schreiben des Gegenpabſtes Klemens TIL. 
—— den Erzbiſchof Ruthard von Mainz 
113.4 — Fi, 
1166; Uni diefe Zeit verfertigte ein Mainzer Doms 
hexrr eine allgemeine Weltkarte 1.102. 
1148: EMBRICHO de Winkelo dictus Greifen» 
klau villa Winkel HEINRICO I. A, M. 
j vendit, III. 897... _ J 
1165. Lebensgeſchichte Chriſtians J. Erzb. don 
Mainz ILL 
ĩ i65. Schreiben des Erzbiſchofs Chriſtian ZT. an 
den Koͤnig von Frankreich, um die gefan⸗ 
genen deutſche Kaͤufleute losgulaffen ILL: 49. 
1167. Anfang des Tituls: Erzkanzler in 
Deutſchiand I... rn 
— Kaifer ‚Selderich 1. verleihetdern Rainer dou 
Ricaſolis gewiſſe Güter auf die Vorbitte 
des Enbiſpoſe Chriſtians des erſten von 
Main: IUI.4J.. en 
1178: Schreiben des Erzb. Chriſtians I: an die 
Abtiſſin — zu Bingen. III. 50. 
206. Ob der Erjbifchof Sifrid II. auf Befehl 
des Kaiſers Otto IV. den Koͤnig Rupin 
von Armenien gekroͤnet habe U. 87. 
| Ga 1309 
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1209. Erzbiſchof Sifrid II; nimmt von Kauf 
„ ‚leuten aus Rom und Boncnien 150 Mark 
Silber Lehenweis auf. III. 102. — 

1220. Derſelbe bezahlt 334. Mark Silber zoſhlas 
lieh, an roͤmiſche Kaufleute. II— 

1229. GREGORIUS PP. IX. SIERIDO IL. 
Archiep. Mog reformationem Monafterii 
Lauriflenfis recommendat III. 369. Ä 

1231. Idem Pontifex adminiftrationem prædicti 
Ber SIFRIDO III. A.M,committit. 
II 

1233. Schraben des Erzbiſchofs Sifrids an den 
Pabſt, mider den Kegerverfolger Ronrad 
von Marburg. !. 459. 

41233. ——— Sifrid III findet fih mitrömis 

chen Kaufleuten wegen geliehener Kapita- 
In für taufend Marf Silbers ab III. 106. 

1235. Derfelbe Erzbifchof bezahlt den Senenfer 
‚Kaufleuten abſchlaͤglich 1150 Mark Ster⸗ 
ling III. 110. 

— Kaiſers Friderichs II. Kandfrieden, ver 

ee auf dem. Neichstage zu Mainz 


— hmifehe Bürger fodern vom Ersbifchof 
Sifrid dag ihnen fhuldige Geld III. 114. 
1244..CONRADUS Epifcopus Spirenfis fenten- 

tias SIFRIDI Ill. A. M, contra quosdam 
Canonicos Mogunt, latas authoritate apo- 
ftolica confirmat, Il, 373. 
een des Erzb. Sifrids III. ‚in der 
Domkirche; das ältefte unter allen. II. 56. 

"1251. Baskun: Vergebungen der DBenefijien- im 
Erjſtift Mainz follen ungültig feyn, wenn 

der Erzb. non Mainz — nicht als Exe- 

' eutor ernannt'ift, I. 276 

2253. Die vom — Iunogens IV. dem Marks 
| grafen 
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grafen von Meiffen verliehene Privilegien 
follen auj das Erzſtift Mainz feine Anwen⸗ 
dung haben. II 329. = 
1261. Erzbifhof-Wernber und die Geiftlichfeit 
von Mainz befihmeren fich bep dem Pabſte 
wider. ihren ehemaligen Domkuſtos von 
gEberftein Il. 251. a | 
1273. Die Kurfürften des Reichs leiſten Buͤrg⸗ 
ſchaft wegen der Schulden, welche Kaiſer 
Rudolf bey ſeiner Wahl und Kroͤnung ma⸗ 
chen wird. II 325. 8 
1276. Die Guͤter des St. Albans Klofters zu 
Bodenheim werden von allen Abgaben 
freygeſprochen. III. 116, 
1277. Die Bogteilichfeit über Bodenheim kommt 
an das Klofter St. Alban zurück TII_119. 
1279. Jus lignandi, pafcendi & aquandi in he- 
| moribus Rhingavie Monafterio "Eberba- 
cenf authoritate WERNHERI Archiep. 
| Mogunt.;adjudicatur, 111. 379... _; | 
1289. Der vom Pabſt gefetste Domprobft Johann 
Ä JUDICIS von Mainz -bevollmächtiget eis 
7 men Boten um feine Einfünfte einzutrei⸗ 


| Bm 74,7 I. 103. — 
1294. Kaiſer Adolf ſchiebt die Reichsachterklaͤ⸗ 
rxung wider den Herzog Heinrich von Braun⸗ 
ſchweig mit Bewilligung des Erzbifhofs 
> .Berbard „ eine Zeitlang auf. III. 256. 
1295. Erzbifchof Gerhard führe Klage bey dem 
Karfer wider den. Herzog Albredt von 
Braunſchweig und wider Lupold von 
-. Yortemberg. ITE. 258. EEE 
1296, Erzbifchof Gerhard. giebt dem Srideridh 
- von Rofdorf und Diererich von Sarten⸗ 
berg die Schlöffer im sKichsfelve zu Der? 
wahren. III. 259. | 


* 
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1397. Zeinrich Abt von Sulda vergiebt die Pfarre 
Pam an Heinrich von. Weiterburg. 


III. 2 
1306. Das Domkapitul zu Matnz verkauft an 
Heinrich Probft zu Rogdorf und geweſe⸗ 
nen Domherrn zu Mainz, pier Märt Koͤll⸗ 
niſche ma jährliche Einfünfte, gegen 40 
folcher Marfe. I. 108. | 
1307. RAYMUNDUS Cardinalis fententiam ex- 
-  eommunicationis , uam PETRUS A. M. 
ooh non falutum Pape fervitium incurrit, 
ad tempus fufpendit. Ill. 420, | 
— Notitia de litteris Archiepifcopatus Mo- 
guntini in Armario ecclefiz Afchaffenbur- 
genfis aflervatis 111. 422. | 
1309. Littere PETRI Archiep. Mog. fuper vo- 
catione Pralatorum ad Concikum & in 
caufa Templariorum Conftantiz publican- 
tur III. 382. | i 
. 1309. Juramentum FRIDERICT Epifcopi Augu- 
ani PETRO Archiep. Moguut. preftitum 


II. 108. 
1310. HEINRICUS Rom. Rex PETRO A. M. 
in Bohemia ahfenti de terris Moguntinis 
cavet. IIL, 263. r " 
1311. PETRUS Archiep, Mog. a frequentatione 
Concilit Viennenfis difpenfatur III, 207. 
— Serjog Otto von Braunſchweig vergiebt 
bie Probſtei Einbeck an Hermann von 
Steinberg II: 107, a 


— Litterz Capituli Fritzfarienfsad Capitulum 


Moguntinum, de mittendis nuntiis ad Cu- 
riam Romanam III. 264, 

== HEINRICUS Rom, Rex PETRO A. M. 

abfolutionem civis Pragenfis committit. 

ul, 265, 

we: 1312. 
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1312. HEINRICUS VII. Rom. Rex PETRO 
AM. ægre concedit, ut ex Bohemia ad 
ecclefiam fuam redire poflit III. 234. 
1314. PETRUS A M. fententias in fynodo Mo- 
gunt, contra non promotos plura beneficia 
pofidentes prolatas relaxat. III. 261. 432. 
1316. Verzeichniß, mas die Stifter zu Main 
nach gehabter Viſitation an Profuratios 
nen bezahlt haben: I- 411. | 
1318. Wilhelm von Frankenſtein leiftet dem Erzs 
bifhof Peter Bürgfchaft für den Kaifer 
gudwig. III. 260. 
1319. Erzbiſchof Peter verfauft das Dorf Wat? 
7" genbheim auf Wiederfauf an Georg Eolgin 
von Starfenberg 1.132. 111.428. | 
1320, Berzeichniß, mag der Erzbiſchof Pererdem 
| . Erzilifte Mainz erworben hat. II. 266. | 
1322. MATHIAS A M. fubfidium majus per præ- 
pofituram Afchaffeuburgenfem exigi atque 
fratri.fuo Beriholdo aſſignari mandat. Ul. 
268. ——— 
1327. Konrad von Zechenriet geſtattet dem Kop⸗ 
“rad von Winsberg, die Stadt Neudenau 
wiederkaufen zu koͤnnen. MW. 233 
— Arzneimittel, welche Meiſter Rembold dem 
Erzbiſchof Mmattbias gegen / die boͤſe Eins 
flüffe der: Sonnenfinſterniß verordnet Haf- 


1329. Sehdebriefe einiger don Adel mider das 
Domkapitul von Mainz; N. 568. u 
1330. Die Bürgen des Erzbiſchofs Seinrichs III 

werden nach Rom befdieden,, um die von 
Slorentinfchen Kaufleuten geliehene 2000 

- Gulden zu begahlen.Mlıı26 . , 
1331. Der Enzbifchof Heinrich und feine Buͤrgen 
werden ın den Kircheubann gethan, weit 
Ee 4 ſie 
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fie die ven Slorentinifchen Kaufleuten ſchul⸗ 
dige 4000 Gulden nicht bezahlt Gaben. II, 
200, 

3533. Eerhard von Dirnenburg erfläret ſich we⸗ 
gen der für den Erzbifchef Geinrich geleis 
fteten Buͤrgſchaft. 111. -125. 

31334. Herzog Geinrich von Braunfhweig ver⸗ 
fest an das Erzſtift Mainz die Hälfte der 
‚Burg Gebeldehaufen , der Stadt Duder- 
> und des Gerichtd zu Bershaufen. 

3l. 322. u 

1338. Die Stadt Roͤlln machet einen Waffen 

ſtillſtand mit dem Grafen Rupredht von 

Dirnenburg. Ul. 279. | 

— Ersbifchof Seinrih ſchuͤtzet die Minoriten 
bey ihren Privilegien in Thuͤringen und 


2 en. Ul. 35 r. 

3339. Der Streit zwifchen dem Domfapitul und 
der Stadt Mainz in Betref der zerſtoͤrten 
Domberrnhöfe wird durch Schiedsrichter 

beigelegt. 111. 209. J 

— geinrich von Zanſtein verſpricht aus dem 
ibm zur Haͤlfte verſetzten Haufe Stein nie—⸗ 
mand zu beſchaͤdigen Il. 488. 

"ee Lidovitus Imp. Conradum de Bunna in 

‘ — Clericum & Notarium aflumit IH. 280. 

1340. HEINRICUS III. Archiep. Mog. Caftrum 
fuum Heimburg muniri mandat. Ill. 883. 

7341. König Dhilipp von: Frankreich machet ein 

’ undniß mis dem Erzbiſchof Seinrich von 

ainz. 1,104. —— or 

— Erzbiſchof Seinricy fodert den Ritter von 
Köwenfteln auf einen Tag nah Aſchaffen⸗ 

burg, um fich über den in vier Dörfern 
in Heffen verübten Raub und Brand zu 
verantworten. Il. 381. 


— Die 
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— . Die von Wackermule - überlaffen einige 
Mainziſche Lehen an die von Dalewig mit 
— des Erzbiſchofs geinrichs. 

282. | Ä 

— Erzbiſchof Zeinrich bleibt den Gebrüdern 
von Sanftinn auf die ihnen verfeßte halbe 
Burg Stein.noch 712 Marf Silberg ſchul—⸗ 
dig. 11, 334. Ä u | 

1342. HEINRICUS III. Archiep: Mogunt. ſolu- 

tionem 250 libr. pro ‚redimendo caftro 
Elilnhog & oppido Wetter EUFFRIDO 
fecretario fuo injungit. 111,384. - 

1342. Seinridy von Steinberg verbindet fi. 

| * Er Seinrich im Kriege beyzuſtehen. 

. 370. ER | 

— Erzbiſchof Zeinridy verfeßet an einige Edel; 
leute eine Guͤlte von, 163 Malter Korn und 

29 Malter Haber, auf dem Ramımerforft. 

haftend. 11. 378. au — — 

— EBERHARDUS de Roſenberg expenſas 

cum deputatis Ducis Bavarice in Bens- 
heim factas, Cellerario ĩn Starkenberg. ut 
perfolvantur, aſſignat. Ill, 385, | 


. 1343. Erzbiſchof Heinrich feßet Dem Ude Knecht 
’ von Lorch zehn Pfund Haller auf-den 
| Weinmartt zu Geifenheim. N. 466. 
— Rede des Pabſtes Klemens VI. ale fich 
der Kaifer Ludwig. dem tömifihen Hofe 
| durch Geſandten unterworfen har, N. 469. 
— JOANNES Decanus Mug. teftatur.. quan- 
tum in oppido Bensheim. cum ..deputa’is 
Ducis Bavarie pro expenhs ſolutum fit, 
111. 386. Ä | I 
1344. Erzbiſchof Zeinrich nimmt einen- Feuer⸗ 
ſchuͤtzen in feine Dienſte; vielleicht den eis 
Ee 5 ‚fin 
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r en, der nach Deutſchland gekommen if, 
- 12 | | 


| 

— Erzbiſchof Zeinrich machet den Jans 50 

> belin zum Buragrafen zu Rieneck und 

verſetzt an denfelben das Dorf Nappen⸗ 
bach. I. 383. | | | 
— Kaiſer Ludwia hält einen Tag zu Frank⸗ 
furt, um die Gtreitfachen zwiſchen Rurs 
mainz und Rurpfalz zu entfcherden.1.328, 

— Rede des Pabites ARlemens VI. als er 
Prag zum Erzbißthum und Leutomiſchel 
sum Bißthum errichtet hat.1.405. 

— Rebde des Pabſtes ARiemens VI. ald er den 
Erzbischof Seinrich von feinem Erzbißthum 
fuspendirt hat. IT: 332. — 

1345. Wernher von Schwalbgch und Riper von 
Sobenftein verſoͤhnen ſich mit dem Erzbi⸗ 
ſchof Seinrih U. 255. 

1346. Erzbiſchof Heinrich verſpricht, die Parthie 


des Kaiſers Ludwigs nicht zu verlaſſen. 


ul. 283. ( 19. März. x 


SR ) 
— Rede des Pabſtes Klemens VI. als erden 
et Zeinrich abgefegt hat. II. 352, 


(7. Apr. | 

— Rede des Pabſtes ARlemens VI. miber 
den Kaifer Ludwig pon Baiern. Ik 341. 

(13. April.) ER: u 
— Befehl des Pabſtes Rlemens FI. an ben 
Erzbifchof von Trier, die Abſetzung des 
Kaiſers Ludwigs in allen Kirchen befannt 

Ä zu machen. 11.474. (13. Apr.) 
— Erzbifchef Zeinrich befrheinet, daß er feis 
nem TIhürfammerer 150 Pr. Hall. ſchuldig 
fey. N. 487. (1a. Jul). 
— gartmud von Rronberg giebf bie Ihm 
veriegte Burg Roneburg und bie Gulte 
| gu 


* 
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zu Beontfurt an ben Erzb. Zeinrich. 111, 


uruͤck. III. 38 


1347. Einige von Gen Rheingauern gefangen 


kghitul von Mainz. 11: 363. 
1349. Paͤbſtlicher Ablaßbrief zur Zeit der Pefite, 


genommene Edelleute verfchreiben fich dem 

Erzbiſchof Seinrich. 1. 109. - 

Hehdebrief einiger von Adel an das Dorns 
3 


# nn das Erzſtift Mainz. 1. 349. Ä 


ecanus fedis in Arnfelde cum feptem ple- 
banis GERLACO A. M.obedientian: fpon- 


det ]| -327. 


Ko 
>» . “ 


Die Burg Menegeburg bey Amöneburg 


wird an Ludwig Schenke von Schweinsr 


"burg verfeßt. Uſ. 285- 


Fehdebrief Gerlachs von Braunsho rn 


wider den Erzbifchof Senric Il 366. ha 
mnich und 


Sehdebrief Wilmarg von 
Zeinr ichs Bayer wider denfelben. 111. 36:5. 
Bebdebrief Kidarde Mepnnelder wider 
denfelben , 111. 367.  _ — 
Fehdebrief der Stadt Speier wider den⸗ 
ſelben 111. 367. = 


1350. $ehdebrief einiger Knechte des Vizedoms 


su Alzei wider denfelben. 111. 368. 


1351, Dbiipn von Iſenburg verlangt fein 


)ienftgeld vom Erzbiſchof Zeinrich, widri⸗ 
genfalls er fich mit Pfänden erholen will, 
ll. 491. 

Die Gebrüder von Hanftein verfprechen 
die in dem Kriege wider den Landgrafen 
von Zeffen und den Markgrafen von NTeif? 


ſen gemachte Gefangenen den Erzbiſchof 


Heinrich zu überlaffen N. 490. 


1352. Sraf Johann von Nafſau verordnet, 


daß fein Bruder der. Erzbiſchof Gerlach 
uach 


⸗ 


⸗ 
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nach feinem Tode Merenberg und; Slips 
perg befigen foll. 1. 325. | 


\ 1353. Nachricht von zweyen anfehnlichen Ito⸗ 


lianiſchen Handelshaͤuſern zu Bingen am 
Rhein. J. 73. | 2 
"1355. Godkrid Abt zu Amorbad), beklagt ſich bey 
dem Erzbiſchof Gerlach, über die feinem 
Kloſter zugefügte Betrangniffe- 11. 110 

— Enbifhof: Gerlady loͤſet einen Theil der 
Buͤrg und Stadt Neudenau vom Domfas 

pitul ein. Hl. 358: | Ä —— 

1356. Das Stadtgericht zu Mainz fodert jeder⸗ 

man zu den ungeboden Dingen, dreimal 

2 deg “jahre. Ul 290 | 

—  Confenfus Capituli Moguntins GERLACO 
A. M.preflitus, de mutuo fumendis. pe- 
euniis & oppignorandis bonis menſæ Ar- 

€: . -ehiepifcopalis. Ill, 389 4 

.1360. Erzbifchof Gerlach befielt den Pfarrern in 

u der Stadt Mainz, die Beginen bey ihrer 
Weiſe zu leben nicht zu beunruhigen. Ill.2ır. 

1363. Ein Stalianifches ‚Handelshaus: läßt ſich 

u Bingen nieder. 1.74. | 
— Erzbifchof Gerlach Wbefielt dem Stadtge⸗ 
| richt zu Mainz gewiſſe Prozefle zu endigen 
und nicht8 wider die Freiheiten feiner Haus⸗ 
genoffen zu verfügen. Il. 249. 

13771. Erzbiſchof Jobann I. beſtaͤtiget die Frei⸗ 
heilen zweier Italianiſchen Handelshaͤuſer 
zu Bingen. I. 74. — 

1374. Erzbiſchof Adolf verſpricht dem Ulrich von 
Kronberg, ſich ohne deſſen Willen mit 
— von Meiſſen nicht zu verſoͤhnen. 

. 29% 

1375. Geleitsbrief fir einem Binger Handeils⸗ 

mann durch die Kurkoͤllniſche Lande. 1. 97- 


— Sm 
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— Konrad von ARungeftein verfpricht bag ihm 
vom Erzbifchof Adolf veriette halbe Haus 
Srauenftein nicht weiter zu verfeßen.1ll.213. 

—  Pateinifche Korrefpondenz zweier Handels 
leute von Bingen. 1. 98. | | 

1379. Erzbifchof Adolf verfpricht einem Binger 
Handelsmann die ihm fehuldige 300 Gul⸗ 
den in Zeit von 14 Tagen zu bezalen, 1. 89. 

1380. Derielbe feet. gedachtem Handelsmann 

zween Zurnofe auf den Zoll zu Gernsheim, 
| Er Bezahlung der Schulden. 1.90. . 
— Drei Briefe eines parifer: Studenten at 
| — Vater, einen Handelsmann zu Bin⸗ 
en: I. 91. 

1391. Erpbifchof Konrad vergleichet ih mit den 
a. wiontfort wegen BDromershrim. 
. 215. | 
—  Derfelbe verfaufcht dag Dorf Bibelnheim - 

an die beiden Pfalzgrafen Ruprecht, ger 
gen derfelben und der von Niontfort An—⸗ 
theil an Dromersheim. II. 216. 
1395. Lehenrevers uber. dag von Mainz nad) Öps . 
penheim gehende Marktſchiff. I. 294. 

1398. Kurfürit Johann II. verfegt an Sennichin 

| von Reiffenberg das Schloß zu Sochft und 
die Dörfer Sojfenheim und Breidelady 
amtsweife, um 500 Gulden. All. 392. 

2150. Der Namen des Erzbiſchofs Dierher von 
"fenburg wird unrichtig Dieterich ges 
fhrieben. 1. 41. | 

1460. Kurpfalz befommt das Mainzifche Berg: 
fhloß Schauenburg um 20 taufend Gul⸗ 

| den widerlößlich. 1. 134. 

3462..Die Stadt Mainz proteſtiret twider die 

| vom Pabſte Dius 11. vorgenommene Abs 
fegung des Erzbiſchofs Dierher. I. 119. 

* | | 141% 
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1474. Ob vormals eine Buchdruderei gu Marien⸗ 
thal im Rheingau geweſen. & 414: IIL 


429. Se ne una 
1475. Die Mainzer Bürgerfchäft huldiget dem 
Domkapitul ju Mainz: 1.57: 
— Das Domkapitul zu Mainz machet einen 
Kapitularſchluß, die Stadt Mainz hie aus 


Handen des Eriftiftes kommen zu laffen; 
fondern diefelbe wohl zu befefligen und zu 


verwahren. 111. 355: in 
— Gihteiben des Domfapituls an den Pabft, 
worin die Gerechtſame des Erzſtiftes auf die 
Stadt Mainz vorgelegt werden: lil, 276: 
1476, Schreiben des Erzbiſchofs Diether an ſei⸗ 
ne Geſandten, die Auf der Ruckreiſe on 
Rom fich inder Schweiz aufhielten , um 
gewiſſe Geſchaͤfte zu beforgen.1: 43. 
1479. Lehiläge bes Johannes von Wefel nebſt 
Unterſuchung — 28%. . 
1480: Das Domfapitulzu Mäinz bittet den Pabſi 
Sirtüs IV: bie öädjutorwahie ded Al: 
brechts von Sachſen du genehmigen. ill; 


220: PH = | 
1511: Die zur Univerfität zu Maitis gehörige 
vierzehn Prabenden werden unter die Fa⸗ 
fultäten bertheilt. IH. 220. — 
1520. Reife des Albrechts Dürer von Frankfurt 
nach Maid. 1.4 08:0, | 
1535: Kurze Befchreibung des Bauernkrieges ih 
Shrwaben, Franken, Heffen, Thüringen, 
| Elſas, Rheingau und am Hberrhein.Il.1-:55; 
— Bindriß der Bauerfchaft in Schwaben 
— Mätz, in Druck herausgegehen. 

268. 


— X. Artitul gemeiner Bauerſchaft bes gan⸗ 


zen Reiche, 11,275: a 
F ai Schreis 


(15) 


Schreiben der Bürger von: Ballenberg und 
von Rrautheim an jene zu Bifhoisheim, 
im Klofter Schoͤnthal zu erſcheinen. 11. 
53. (4. April.) 2 Pan ie — | 
Berichtſchreiben des Oberſten Truchfes von 
Waldenburg an die Kaͤthe des ſchwaͤbi⸗ 
fchen Bundes, die Niederlage der Bauern 
in Schwaben betreffend. 11.282. (4. April.) 
Befehl des Kurmainziſchen Gtatthalters an 
Friderich von Breiffenklau; fogleich wohl⸗ 
geruͤſtet zu Miltenberg zu erſcheinen. 1, 
Far (10. Yprik) . | | 
iederholter Befehl am denſelben. Il. 57. 
( 18. April.) I ER 
Berichtichreiben an den Kurfuͤrſten von 
Mainz, daß Georg Truchſes am ıigten 
April und fülgenden Tagen die Bauern 
wiederholter gefchlägen habe: Il. 285. ceire. 
18: April.) a | 
Bedingniffe , unter welchen die Aufrührer 
in Schwaben Gnade erlangt haben 11 286. 
Schreiben eines Bauern in Schwaben an 
- einen andern Bauern über die damalige 
Lage des Kriegs: 11: 287. (20. April.) 
Die Bürger im Rheingau halten Verſamm⸗ 
* Jungen zu Eltvill. 1 174; (23: April.) 
XXXI Artidel der Stadt Mainz werden 
vom Domfapitul und vom Stätthälter uns 
tergeichner. 11.62; (a5. Aptil.) 
Adam von Allendorf fragt bei Friderich 
von Greiffenflau an, was es für ein Be⸗ 
wandniß mit dent Aufruhr der Bauern 
habe? 1.421:’(.27: April.) ae 
XXIX. Artiful_ gemeiner Landfchaft im 


Apangan. auf dem Landgebote ju Bar⸗ 


telme bey Winkel Verfaffer, 1. 375. (eirc. 
28. April.) Dieſe 


* 


(167. 


Diefe Artikul Merden dem Domfapitul 
überreicht, welche einige Tage Bedenfzeit 
verlanget, um den Kurfürften davon. zu 
benachrichtigen. 1. 188. 

Die vom Mittelamt wollen feinen Aufichub 


geſtatten, und zichen am aten May auf das 


Wachbolder. 1. 189. 


Kurfürft Richard von Trier befcheider feinen 


Bruder Friderich von Greiffenflau nah 
Weſel. 1. 423. (2.May.): 

Einladung der Rheingauer an Srideridh 
von Groiffenklau, a) aufdem Wachhol⸗ 
der zu erfcheinen. 1.424. (5. May.) 


VII, ArtiFul der Verfammlung auf dem 


‚Odenwald, mie fie der Mainziſche Statt 
halter und das. Domkapitul angenommen 
haben. 111. 75. (7ten May.) 


Die verfammelten Rheingauer entbieten 
allen Gemeinden des Fandes auf dem Wach⸗ 


holder am folgenden, Tage zu erſcheinen. 


l. 190, (7.May.) Ä 
Die Rheingauer Edelleute erfcheinen am 
Sorten May mit einigen Domfepitularen auf 
dem Wachholder. 1 426. —— 
Die Rheingauer machen neue Artikul auf 
dem Wachbolder,und fodern vom Statthal—⸗ 
ter und Domkapitul diefelben gutzuheiſſen. 
1. 189. 111.60, ( 10. May.) er 
Kapitulsfchluß des Dorafapituls in Detref 
des RheingauerAufruhrs. IN. 60.(12.Mag.) 
Das Klofter Gottesthal flehet um: Hilfe 
ben Sriderich von Greiffenflau ‚, wider 
den Mutwillen der Rheingauer. I 431. 
( 16.May.) | sr 


— Ent 


#) Auch an die übrigen von Adel mard dieſer Befehl 


geſandt. I. 426% 


\ 


ı 17 * 
| Eutſchaldigung des Ausſchuſſes zu Hallgars 


ten bey Friderich von Greiffenflau, a 


dis Klagen des Erbachet Bruders zu Steine 
heim. 1. 432 

Die Deputirten des Domkapituls erſchei⸗ 
nen am 18ten May auf dem Wacholder 
und werden genöfhigt, am folgenden T Tage 
die XXXL neue Artiful"anzunehmen. I, 
191: 207. (19ten May.) 

Verſchreibung des Kloſters Eberbach⸗ wor⸗ 
inn daſſelbe in Beyſein einiger vom Doms 
kapitul und des Vijedoms Seinrich Broͤm⸗ 
ſers allen Rechten entſagen muſte. J. 208. 
c(20. May.) 

ns der Rheingauer ‚ daß alle 
Scäffereien im Lande abgefchaft feyn ſol⸗ 
len. J. 213. (22. May.) 

Verſchreibung des Kloſters Gottesthal. I. 
215. (23. May.) 

-Berfheeibung des Klofterd Johannsberg- 
I. 221. (23. May. 

Befichrigung aller Aemter im Rheingau _ 
eg = fie gleich zu machen. I. 


| 3. Map 
Berfsrebung Le Kloſters Aulhaufen. I. 
225 any.) 
Befehl der Rheingauer an bie Klöfter ihre 
Ordensgeiſtlichen, welche austretten wol⸗ 
len, zu entlaſſen und — eine Mit⸗ 
gift zu reichen. J. 220. (25. May.) | 
Weitere BVerfchreibung des Kloſters Eber⸗ 
boach, alle Briefe und igel zu überlies 

— — 1. 229. (30. May.) 

esgleichen des ae eibingen. 1.230. 

(31. Way.) — 
af, — Sf — Boy 


den 23. JUN.) 


618) 


Vorhaben der Rheingauer, das Kloſter 
Tiefenthal abzubrechen, wird nicht aus⸗ 


efuͤhrt. I. 233. 
Beitere Verfchreibung des Kloſters Johan⸗ 
nesberg ‚, alle Briefe und Sigel heranss 
ugeben. I. 232. (6. Sum.) | 
ie Afchaffenburger muͤſſen fich dem main 
gischen Statthalter verpflichten und wegen 
| in Aufruhrs Strafe bezahlen. III. 81. und 
.47 
Befehl des oberſten Bundeshaupfmannd 
an bie Rheingauer, fich auf Gnade und Uns 
gnade , an den Bundeshauptmann Sroben 
von Zutten zu ergeben.I. 238. (12. un.) 
Ermahnung des Statthalterd an die Rheins 
gauer ; fich zu ergeben und Deputirten gen 
Steinheim abzuſchicken, um den Zug des 
Sundesheeres abzumenden. I. 241. (16. 


Sun.) 

Die Kheingauer lefen beibe Schreiben in 
ihren erfammlungen ab, und ſchicken Abs 
San.) nach Steinheim. I. 243. (20 


un.) - | 

inige Nheingauer ziehen bemafnet auf 
den Kandgraben be Walluf. J. 244. 
Die Stadt Mainz ſchicket Deputirten an 
das Bundesheer, und ergiebt ſich auf Gnade 
und Ungnade. I. 434- 
Die Rheingauer Deputirten fchreiben aus 
Srankfurt an die Verfammlung , daß⸗ 
man fich. vorderſamſt völlig ergeben müffe. 
I. 434. (21. Jun.) — 
Schreiben der Rheingauer Abgeſandten aus 
dem Lager vor Pfedersheim, um weitere 
Boilmacht, ſich zw ergeben. I. 244. (um 


a - — De 


mn 


(19) 
Dedersheim wird von dem Kurfürfien von. 
Pfalz und von dem mainzifchen Statthals 
ter eingenommen. Il. so. (24. un.) 
Die Rheingauer Rathe befehlen denen auf 
dem Landgraben gelagerten abzuziehen, und 
ficken den Stadtſchreiber von Eltvill 
mit Vollmachk gen Pfedershbeim. I. 245. 
Artiful, welche der Randfchaft des Rheins 
gaues zu beſchwoͤren vorgelegt worden. 


I. 247. 
Weitere Auslegung diefer Artiful. I. 251. 
Verſchreibung des Landes Rheingau und 
Ergebung auf Gnade und Ungnade. IL 
85. ( 27. un.) 
Die Stadt Mainz verpflichtef ih von 
— gehorfam zu ſeyn ꝛc. III. 74. 4) 
I, u ») i 
Die Rheingauer müffen alled Gewehr nah. 
— bringen, am A4ten und ten Zul, 
. 252. 
Der Kurmainziſche Statthalter verfichert bie 
Rheingauer , daß nach abgelegtem Ge⸗ 
mwehr man nicht gefinnt feye, fie auffreiem 
Felde zu erfchlagen , fondern nur die Schule - 
digen zu bejtrafen. 1.255. (9. Jul.) 
Die ARheingauer erfcheinen am 12. ul; 
zwiſchen Eltvill und Steinheim wo bie 
vom Domfapitul, Adel und Kflöftern erz 
langte DBerfchribungen zernichtet werben 
und die neue Huldigung vor fich gebet. I. 
285, (12. Jul 


) 
Neun Raͤdelsfuͤhrer werden enthauptet, I. 


256. ( 14. Jul.) 

Beſcheid des Statthalterd auf einige Ans 

fragen der Rheingauer. I. 258.116. Zul.) 

Mertheilung der. 1sooo Gulden. Brand 
är 2 Ihase 


(28 ) 


1646. Raiferd Serdinand III. Bellätigung des 
rädifats: Edle Herrn von Elz. I. 419. 
1665. Nachricht won dem Kurmainzifchen Staats⸗ 
- minifter von Boineburg. I. 64. 

1643. Rheingauer Landesbraͤuche werden zus 
fammen gefchrieben. Attikul, derfelben in 
Detref des Weinverfaufs. II. 391. 

1655. Anfang des Bartholomiter Inſtituts zu 

Ä Mainz. II. gr N. 

1683. Schreiben des Erzbiſchofs Anfelm Franz 
an den Kapuziner Martin von Rodyem, 
in Betref der in den Pfarreien des Dbers 
erzftiftes eingefchlichenenGebsechen. III. 295. 

1697. Hiegels Beichreibung einiger bey Mainz 
ausgegrabenen Alterthuͤmer. II. 289. 

1699. Weinmarks⸗ Ordnung im Rheingau. II. 

404. 405. 

1700 Abänderung der Weinmarfts s Drdnung in 

| einigen Punften, II 40% | 

1707. Kurfürftliche Verordnung wider die betruͤg⸗ 
lichen Weinhänvdel zu Rüdesheim. II. 426. 

3709. liberfall bed Schlangenbades durch einen 
frangöfifchen Partheigänger. TIL 190, 

1740. Anfang des Hofsund Staats⸗ Kalenders 
su Main. I, 111. 

1766. —— Sterbliſten derStadt Mainz. 

I 


.5L | | 
3781. Errichtung ber Kurmainzifchen Brandver— 
fiherungs-Gefellfchaft. 1. 65. 123° 
1782. Anfang der — Lefegefellfhaft zu 
Mainz. I. 1. Statuten derfelben. I. 13. da 
rin werden Berfammlungen zu Bearbeitung 
der Mainzer Gefchichte gehalten. J. 113. 
1783. Preiß einiger alten Mainzer Druckfchriften 
; 44 Paris, L, 100, 
' | 178% - 


(23) 


1754. Berfammlungen in ber Leſegeſellſchaft zu 
Bearbeitung wiffenfchaftlicher Gegenftän- 
de fommen nicht zu Stande, I.131. 
1785. 1786. Geburts und Sterbliften in der Stadt 
Mainz. 52.53.54: 55- — 
1788. Kurfuͤrſtliches Beſtaͤtigungs Privilegium 
J für die Leſegeſellſchaft zu Mainz. I. 102. 
1790. Eine merfwürdige Steinfchrift, welche im 
gJahr 1790 zwifchen Weiffenau und Lauben? 
beim ift gefunden worden. III. 425. 


Mm Regifter 
Alp habetiſches Sachenverzeichniß. 


* 





Ablaßbrief 
zur Zeit der Peſt 1349. gegeben. I. 349. 
Im Rheingau wird er genöthigtan den Unru⸗ 
hen Antheil zu nehmen. .( 1525.) 1.171. 192,208. 
212.214.215.219.223.228 232.424.426. Die 
Rheingauer wollen blos deſſen Lehengüter frei 
belaffen 1. 178. 196. feine Dienſtmannsſreiheit 
geftatten. 1. 179. 198. Der Kurfürft, will ihm eine 
neue Ordnung geben. I. 251. Gehörtzum Feldge⸗ 
räthe. 1. 385. Im Odenwald wird er genöthigk, 
es mit den Bauern zu halten. 111. 80. | 


Advocati eccleharum,. | 
Eeclefias defendere debent &c. (1235.) 1. 356. 

| Albrecht Dürer. 

- Deffen Reife von Frankfurt nach Mainz. 
(1520.) 1416 | 


\ 


Ff 4 | Alums 


(24) 
Alumnat. 
Stiftung dazu vom Kurfürft Seoıg — 
ll, 222. 
Ä Annaten. 
Die Rheingauer wollen dieſelben abgeſtellt 
wiſſen. I. 183,202. 
Archidiaconi, | 
orum jurisdidtioni iu caufıs ecelehafticis 
‚nemo obſiſtat. ( 1235.) l. 356. 


Archive. 
Die Kurfürften von Mainz haften ihr Archive 
vormals zu Afchaffenburg. (1307.) IIl. 424. 
Armenien. 
König Leo wird vom Erzb. Ronrad L ge⸗ 
kroͤnt. 1198.).]1. 87. König Rupin ob vom Br 
Sifrid II, gekrönt worden. ibid. 


Aſchaffenburg. 

Die Buͤrger ergreiffen die Parthie der Bauern 
im Odenwalde, und noͤthigen den Mainziſchen 
Statthalter in alles zu willigen. (1525.) Il, 7. 
Schwoͤren die mit dem Höllenhaufen eingegan— 

ene Arriful ab, 111, gr, verpflichten ſich von 

euem dem Kurfürften, überantworten alle Ges 
wehre, und.entfagen ihren Privilegien. 82. wolle er | 
‚ Pie Hauptperfonen des Aufruhrs ausliefern, a 
” Schaden erfegen, Zehende, Gülte ꝛc. bezah⸗ 
en. 83 
Bauernfrieg. ( 1525.) 

Nachrichten davon kommen vor. 1. 169. 372 
421. ll. 1.268. Ill. 53, 

Nimmt feinen Anfang in Schwaben. ll. 1.den 
Bortgang deffelben fieb oben im chronologifchen 

serzeichniß. Die allgemeine Uiberficht aber. Il, 
1. bis 56. Aufruhr der Rheingauer. 1. 169. er 


(8) 0: 
n. 52. 111. 60. 38. Aufruhr im Döererit 11.2. 
37. 47. 268. 11. 53. u. f. Zu wu l. 434. M. 62, 
In Schwaben. 11. 1. 268. u. n $ranten. It, 
1. 41. 268 ꝛc. In Heſſen, — 26. = 29. 
In der Rheinpfalz. 11.4, 2c. 47. 3 

i Dede, Zn 
Wie im Rheingau zu: — 178. ‚3: 205. 
208. 216.250. 383.499 

' Begine. 


In civitate Mogunt, non funt inquietande, | 


(1360.) Il, 211. 
Beneficia. 
Mollen die: Rheingauer perfönlich berſehen ha⸗ 


ben. 1.201. Paͤbſtliche Vergebungen muͤſſen vom 


Erzbiſchof beſtaͤtigt feyn. 1. 276. 
Bettelmoͤnche 
Und Stationarien wollen die Rheingauer rich 
haben. 1. 186. 204. 


Bier 
Zu Brauen , wollen die Mainzer Be haben. 
1525, Ill. ze | 
Bilebile. . 


Derfelben Geburtsort ift Hochheim bey Mainz. 


l. 137. 
Bingen. 


Zwei Italianiſch Kandelshäufer alda, im 


XlVten Jahrhundert. 1.73. F 


Brandverſicherungs Geſellſchaft. 
Wird zu Mainz errichtet. 1781. 1, 65. Kapital; 
anfchlag verficherter Gebäude. 1.71. 
Brandſchatzung. 
Sieh Kriegskoſten. 


58f5 Bru⸗ 


4 


(26) 


| . Bruderfhaften, 

Wollen bie Rheingauer abfchaffen. 1. 180. 199. 
210.217. Venerabilis Sacramenti. 1ll, 296. 
Se Brunnengefellfchaften. 

Zu Rüdesheim , derfelben Gefege. II. 241.246 

Buchdruckereien. 

Zu Oberurſel. J. 101. zu Marienthal im Rhein⸗ 
gau.l.414. IIl. 431. Be 
“ Buͤndniß. 

Des Erzb. Peter mit dem Erzb. von Roͤlln 
und mit dem Herzoge von Baiern. I. 424. Zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnig Philipp von Frankreich und 
dem Erzbiſchof Zeinrich. 11. (1341.) 1: 104. 

Coadjutor. | 
ALBERTVS Saxoniz Ducis filius, a Capi- _ 
tulo Mog. eleftus Papz prafentatur. Ill, 229. 
Dienftinannefreibeit. 2 
Wollen die Rheingauer abfchaffen.1. 179. 195: 


M. gr. 
Dierher und Dieterich. 
Unterfchied diefer Namen. 1.41. 
Dinggerichte und Dingtage. 
Sollen im. Rheingau gehalten werden. 1. 


339. 403. 
| Domberrn Höfe. 
.. zerförte, ob die Stadt Mainz herſtellen muͤſſe. 
209. | 


Domkfapitul zu Mainz. 

Wird die Erbherrn des Erzftiftes genannt. 1. 
192. 111.63. 83 97. 101. befommt Sehdebriefe von 
einigen von Adel. (1329 ) Al, 368. (1347.) IL 
365. Der Streit mit der Stadt Mainz wegen der 
zerſtoͤrten Domherrn Höfe wird »eigelegt.( 1330") 

| Il, 


247: 


111. 209. Machet einen Kapitulsf-hluß, bie Stadt 
Mainz nicht aus Handen des Erzitifted Fonımen zu 

laffen (1475.) 11. 359. Bittet den Pabjt. das 
Erzftift bey feinen Nechten auf die Ctadt Mainz 
zu ſchuͤtzen. (1475.) 11. 270. Bitter den Pabıt, 
die Wahle des Albrechts von Sacıfen zum Ku: 
Adjutor zu genehmigen. (1480.) Ill. 229. Die 
Nheingauer legen dem Domfapitul ihre Artiful 
vor. (1525.) 1. 188. Uiberlegung darüber. Ill. 60. 
: Nimmt fie an. 1. 192. wie auch) jene der Stadt 
Mainz. 111.62. Desgleichen die des Hoͤllenhaufen 
im Odenwald. 111.75. Daffelbe williger ein, daß 
Erzb. Gerlach gegen erzftiftifche DVerjage Geld 
aufnehmen börfe. Ill. 389. | | 

Drittelweinberge. 

Verfügungen der Nheingauer darüber. 1.184. 

203. 211.217. 
| Drucfchriften. 
Alte, Preis derfelben. |. 100. 
Edle Herrn von ls. 
Kaiferliche Beftätigung diefes Prädifatg, 1 419, 
| Eichsfeld, 
Schlöffer darin. 111. 239. 
Erzbifhöfe von Mainz. S. Mainz. 
Erzkanzler. 

Durch Italien. (1164.) Il.b. 4) Durch Deutſch⸗ 

land. Anfang-diefes Tituls. (1167.) I. 8. 


aß. 
Das Groſſe zu Eberbach.1. 235. I. 52. 
Feiertage. 
Wie zu halten? Jl. 394. 396. II. 297. Fronden, 
Spiele 2c. darauf verboten. ibid. 
Feuergewehre. 
Erfindung derſelben.l. 32. III. 428. 
N Seuer; 


(238) 


Feuerſchuͤtze. Ei 
Der erfte im Mainzifchen unb vielleicht in 
Deutfchland, wird von Erenfels nah Aſchaffen⸗ 
burg berufen. ( 1344.) 1. 38. | 


Silialfirhen. 
Darin fol chriftliche Lehre gehalten werden. 
il. 296. | | 
Fritzlar. | 


Das Stift allda befchweret fich wider den Gras 
fen von Walde. (1311:) Ill. 264. 
Gaftınale. 
Wie es damit bey Kindtaufen, Hochzeiten zc. 
im Rheingau zu halten. 1.397. Wie bey den Nach⸗ 
barfchaften zu Rüdesheim. Ill,248. 252. - 


Ä Geiffeln. - | 

Müffen die Rheingauer nah Höchft geben. 1. 
259.262. 1ll, 90; Erzb. Seinridy III. giebt deren 
wegen Höchft. 11.2394. WED 

Geiſtlichkeit. 

Die Rheingauer wollen, daß ſie ſolle Beede 
geben und Dienſtbarkeit thun, aichten, wachen, 
raiſen c. I. 178. 196. [Zu Mainz ſoll fie von buͤr⸗ 

erlichen Guͤtern ale Laſten tragen. Il. 64. Die 

rzſtiftiſch Mainzifche fol den Bauern im Oden⸗ 
walde 15000 Fl. bezahlen. Ill. 79. Keine befons . 
dere Kleidung tragen. zbid- -⸗ 


Beleitsbriefe, 

Sur Kaufleute zu Bingen durch die Köllnifche 
fande. (1375) 1.97. Für die Entwichene Rheins 
gauer. 1, 254. 266. Wer diefelben fünftig geben 
ſoll. 1.378. a 

Berichte. " 

In Rheingau werden die Alten fuspendirt. II. 
91, und die Neuen’ eingefeßt, 1. 388, 390. Ord⸗ 
nung derfelben. 11.388. Ges⸗ 











(9) 


Gewaltsbote. 
—* A zu Mainz, M. 272: Im Rheingau. 
. 276. 


wehre. 
Muͤſſen die — ibeifen. 251 


1. 89. 
Grabmaͤler. 
In der Domtirche zu Mainz, von Ei ı III. 
Erʒb. Il. 56. 

od. Philipp, a Fl 
Lothar Franz, Erzb. Pe 
Joh. Frid. arl, Ed, 65. 

v. —— zur Gracht, FJob ih. Doms 
pro | 
v. effelftadt, Hugo Wolfg. Domprobft. J 
v. Breidenbach zu Buͤrresheim, Karl * 
rich, Domprobft. 72. 

v. Sechenbach, Georg Adam, Donidechant. 74, 

v. Hoheneck, Anfelm Franz, und Marfilius, 

Domfcholafter. | 
= Sranfenftein, Fan Philipp, Domſaͤnger.76. 

Hettersdorf, Philipp Adolf. 77. 
€ sacky, eines Ungar. Grafen. 78. 
Egultheig, ‚Pbil. Adam. 7% 
Kuͤnzer, Johannu 80 
Sivers, Joſt. 80. 

Ruef, Job Gerhard. 81. 

Sind, Jakob. 82- . Ä 
Kraus, Fohann. 83." ern 
Kolonia, Mathiad, 84. : 1.5, 
Eich, Philipp. 84. * 
Pletz, Kuno. 84. Zu 
v. Pletz, Söttfrieb.'z a 

zu Bingen: von Sara Holzhauſer. 
11 f) 309% N j — — 

ae Yan ser edge yon 

17 g BE Zu 


J 


( 30 ) 


Zu Mainz in der. Auguſtiner Kirche: 
von Henrique von Streversdorf. 1, 315. 
Daſelbſt in der Kirche zu U. L.  . 
von Godfrid Voluſius Ul. 322. 
Dafelbft m der. St. Iguasfirher: 
von Georg Wizelius. Il. 1606. Ä 
Bey Weiffenau , ein Römifches der Lycnis 
Aucilla, 11.4225. -...... 
— v— Greiffenklau. (Friderich.) 
Iſt Hauptmann der Rheingauer bey dem Auf— 
ſtand 1525. 1. 214. 228. 432. nt 
| Bülte und Zinfen. 
Die Kheingauer wollen fie abfchaffen. (1525.) 
1. 180. 199. 210 216. Muͤſſen fie wiederum ges 
ben. 1.391. 399. Ul. 93. 100. Verfügungen daru⸗ 
ber in den Dauernartifuln. 11.280. und im jenen 
der Stadt Main. 11. 67. die Gülte zu Frank⸗ 
furt wird von Erzb. Zeinrich III. eingelöfet. IIl. 


‚ 357. Briefe darüber. Hl. 424. | 


Laingericht, Zengerath , Hainrath. 
Soll vom Adel und der Bürgerfhaft im Rheins 
gau gehalten werden. 1.185. 186. 204. 385380. 
Hat die neuen Weine zu Taxiren. 11.408. 

Handelsleute. Sa 

Deutfche von den Franzoſen Gefangene, fo⸗ 
dert Erzbifchof. Chriftian I:zurücd. (1165.) 11.49. 
Italianiſche laffen fih ım XIVten Jahrh. zu 
Bingen nieder. 1. 72. Korrefponden; derfelben. 
1.98. Mainzer, Handeln nach Paris. (1380.) 1.95. 

Handlungsfreiheiten. | 

Berlangen die Rheingauer, gegen die Stadt 
Manz. 1.:182. 202. | — 
Haͤuſeranz ahl. 7. 
Im Rheingau. (1525.) 1.263. F 
| | Ä Liu 
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, »Bäufer zu Mainz. | 

Zum Flooß. 1. 139. 224. Kronbergerhof. 1. 

085. Zum Hammerftein. Zum Herbſt, und zum 
Birnbaum. ibid. — 

TI EHSEN "is Hoßpitaͤler. . 
Zum Floß in Mainz, und dag zu Afchaffen- 
burg befommen Vermaͤchtniſſe von Kurfuͤrſt Ges 

org Sriderich. (1629) III. 224. on 
ae. st: nen: : Ä 
7 Die Bürger von Mainz verlangen , daß fie 
durch die Kleidung von ehrbaren Frauen unfers 
fehieden werden. Mi. 71. Kein Bürger foll mit 
ihnen haufen. ibid. ara a 
Jahrmaͤrkte. | 
Sollen im Rheingsu auf gebannte Feiertaͤge 
nicht vor dem Amte der heik. Meſſe anfangen. 


1. 397- ö 
Jeſuiten. 
Wollen keinen Gehalt für die Dompredigt an⸗ 
nehmen. 1.280. auch feine Austheilung des Als 
mofens für Studenten. 1. 281. Suchen ihre Abs 
trünnige Geſellen zu verfolgen.1. 281. Zu Mainz 
ift ihre gröftes Kollegium in der Provinz. 1. 282. 
. Wollen das Koſthaus zu Mainz abfchaffen. 1.283. 
. Sollen fich beffer auf Sprachen verlegen. 1. 284. 
Werden durd) häufige Generalsbefehle beſchwe⸗ 


ret. 1. 286. ar 

i Jubelfeſt. 

Des Domſaͤngers, Georg Goͤler von Raven: 
burg 1.59. Er TA. 
EEE SE BRTEO N FF ENT 

Die Rheingauer wollen Feine im Lande haben. 
1. 181. Die Mainzer wollen diefelben eingefchränft 
wiffen. 11..69: Der Ritter von Eberſtein machet 
‘7 | - einen 


. 
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einen Juden zw feinem Hauptmann. (126.) U. 
053. Briefe über die Juden: 1L42. 
Zr — fJurisdictio. . 

Onommodo a judicibus & Magiftratibus exer- 
ceri debeat - 1235.)1.358. In caufıs parium Prin- 
cipum quid juris? !b. 365.569. - 

Banonen, | 

Urforung derſelben I. 36. Die Rheinganer fos 
dern vom Kloster Eberbach eine Nothſchlange von 
24 Schuhen. I. 211. vom Klofter Gottesthal eine 
Echlangenbuͤchſe. 1. 218. vom Klofter Marienthal 
eine halbe Schlange. I. 224. vom Kloſter Eibin⸗ 
gen ein Scharpenthein. I. 232. | 

Bicdengefälle. 

ie zu Verwalten? III. 297. 

Rirdhenverfammilung. 
Zu Mainz im J. 1251. gehalten. I. 279. 
Kirchweihe. = 
Wie im Rheingau zu halten. 1.396. 
BRlileidertracht. 
Wird im Rheingau regulirt. J. 398. 
Kloͤſter. 

Die Rheingauer wollen ſie ausſterben laſſen. 
I. 182. 202. 210. 217. ꝛc. fodern denſelben ihre 
Regifter ab. I. 223. 227.229. Muͤſſen im Oden⸗ 
wald geräumt werden. III.70. Ä 

Romedie. 

Zu Mainz wird eine im J. 1609. bey Hof ges 

halten. III. 255. - — 
Ronrad von Marburg. 


kutheriſches zu Mainz im $. 1638, I..t1ox. u 
lat > | Kriegs⸗ 
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Kriegskoſten · 
Die Rheingauer muͤſſen 15000 Fl. bezahlen. I. 
246. 249. 258. 260. Werden auf die erdftätte 
dertheilt. 1.262. Die Geiftlichfeit fol den Baus 
ein im Odenwald 1500051. bezahlen, HIE. 79,5 
Landfrieden. | 
Wird auf bein Reichstag zu Mainz 1235 Vers 
or dnet. I. I93. 
Candg raben. 
Wird bey Walluf von ben Rheingauern * 
ſetzt. 1.244. — 
ndſchr eiber. 


Im Rheingau, ‚sa die beerfchafttiche Renten 
zu beſorgen ꝛc. J 376. 
Landoknechtliche Rleidung. 
Wird den Rheingauern zu tragen unterſagt. 


1. 399. 
Leibeig * 
Wollen die Bauern nicht mehr ſepn. IL: 277: 
 Lefegefellfhaft. | 
Wird zu Mainz errichtet. (1782) 1.9. derſelben 
geln und Statuten. I. 13. darin gehaltene Ver ⸗· 
fammlungen, zu Bearbeitung der Mainzer Ges 
ſchichte. J. 113. Entwurf dazu. I. 118. Dieſelbe 
wird —— 1788.) II. 1022. 
utheriſche nn 
Werden im Yheingau nicht geduldet. I. 304 
Die Rheingauer wollen fie 5 der Gefangen 
ſchaſt ae wiſſen. E. 193: 


Mainz. 
r3bifhöfe und Ku eften 
Serien Eh von — an big 
auf unſere Zeiten. N. 217. 
— — Zu welcher Zeit er nach Mainz ge⸗ 
rommen? Ihızamfe | 
5 Bo⸗ 


— 
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Bonifaz. Leben und Schriften deſſelben. 1.336. 
= er der erfte Mamzer Etzbiſchof gewefen? 
“U. 1510: ° 3 — 
Raban. Deſſen Leben und Schriften.l 437. 

wilhelm Ob das Rad im Mainzer Waren 

von ihm herruͤhre 2-1.156: Als Schriftſteller. 
M. 400 | N — 
Willigis. Ob er dad. Rad im Mainzer Waͤp⸗ 
pen eingeführt Habe. I. 153. Ob er der erſte Kur 
Ffuͤrſt von Mainz geweſen? H. 168. “ | 
Sifrid I. Ob erdas Mainzer Rad im Mappen 
geführt habe? 1.169. | | 
t Rutbard,tird vom Gegenpabft Klemens III. 
durch ein Breve verfolgt, und feine Unterthanen 
vom Gehorſam los geſprochen. 11. X5. 
**0 I. Kauft den Ort Geiſenheim. 1148.) 

397. | 
— Urſache feiner Ermordung. II. 5. 

-Kontad I. Krönet den Koͤnig Les von Arme 

nien. 1. 87. vertaufcht den Weinmarkt zu Hechts⸗ 
„beim.. 11. 387: ! R 
Chriſtian I. Kurze Rebensbefchreibung. deffels 
‚ben. Ml.ı. Wird im J 1159 Readsfanzir.ill. 
4. und erft nach dem I4ten Sun. 1165. Erzbifchof 
zu Mäind. 6. d.) war fehon am gten März 1166. 
dazu gewählt, Fam aber erjinach dem rıten April 
1166n den Beſitze. ib. 7. e. den Titul Erz—⸗ 
Fkanrler durch Deutfchland fuͤhrt er zum erſten⸗ 
mal im März 1167.25 9 Ziehet im J. 1166, mit 
einem Kriegsheer nach Italien. so. Schlägt die 
Römer. ıı. Kommt 1167 zurück nach Deutſch⸗ 
and. 15. Gehet Iızı mit der Armee wiederum 
nach Stalien. 18. Sein Pracht und Anfehen in 
Italien. 35.30. beſchuͤtzet die deutſchen Kaufleute. 
31. Verbrennt dag vom. Gegenpabſt erhaltene 
Palium, und wird von Alepander III. (1177) 
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beſtaͤtigt. 38 Kommt in Gefangenſchaft (1179.) 
40. und bleibt beinahe 2. Jahre darin. 41. Stirbt 
bey Rom. 24. Schreibt an Die Hildegard zu Bin⸗ 
gen— 50. Schriftſteller. 1. 455. 

Sifrid IL Ob er das Rad im Wappen ges 
braucht habe? 1. 159. Ob er ven König Rupin 
von Armenien gefront. babe. Il, 87. nımmt ızog. 
Geld auf von.römifchen Kaufleuten. Il, 102. leg£ 
einen Theil davon ab a220. Il. 104. Neformirt 
das Kloster Lorſch. 1229:) Il. 369: 

Sifrid III. Hält eine Kirchenverſammlung 
wider den Konrad von Marbürg. i 7233.) L. 
459. legt einige Domberrn ın den Kirchenbann. 
1. 573. Deſſen Grabmal in der Domfirde U. 
56. Sucher ich der roͤmiſchen Schuiden zu entle⸗ 
digen. Ul, 106. 110. 114. Ihm wird die Verwal⸗ 
tung des Kloſters Lori” vom Pabſt aufgetra⸗ 
gen. (1231.) Il. 3 

Chriſtian IL dis Schriftfieffer 1. 458. 

Wernber. Schreiben an den Pabfi mider ber 
ehemaligen Kuſtos von Eberſtein. 1261) Ik 
251. Deſſelben Urteil wider dieſen Domfuftog 
wird von paͤbſtlicher Vollmacht beftätigt. 11244.) 
11. 373. Spricht dem Klofter Mberbadh daß 
Marftreht in den Aheingauer Waldungen zu. 
—— 111. 379. Deſſen Eigel.1. 1357. Verpfaͤn⸗ 

et das Umgeld. 1265. 11. 396. Verbuͤtget ſich 
— der Schulden des Kaiſers Rudolf: 12734 

325: 

@erbard II. Belchnet die Stadt Mainz mit 
Silsbady-'( 1294.) 11. 387. Verſchiebet die wider 
ben Herzog Seinrich von Braunſchweig zu vers 
haͤngende Reichsacht ( 1294.) All. 256. Führt 
Klage wider den Herzog Albrecht von Braun⸗ 
fchweig. 01295.) 11.258. Giebt feine Schlöffet 
im Eichsfelde einigen Nittern zu verwahren, 
(1296.) 111, 259. * 2 Peter 
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Peter. Die über ihn verhängte. Erfommunis 
fation wegen nicht bezahlter Nömifcher Gelder 
wird auf einige Zeit verfchoben. (1307. 111.422. 
Deffelden Archive zu Aſchaffenburg. 11. 424. 
Eid, den ihm der Bifhof von Augsburg (1309.) 
geleiftet hat. 11. 108. Sein Schreiben auf der Pros 
Binzial- Synode zu erfcheinen, wird zu Ronftanz 
befannt gemacht. (1309.)- 11, 382. Der Kaifer 
haftet ihm ‚ wärend er in Böhmen iſt, für feine 
Rande. (1310.) M, 263. Spricht einen Prager 
Bürger freis (13t1.) IN. 265. Wird ihm erlaubt, 
bei der Synode zu Vienne nicht zu erfcheinen, 
(1311.)1N. 207. Kaifer Zeinrich VII. iſt endlich 

frieden, daß Erzb. Peter Böhmen verlaffen 
önne. 27; Jaͤnn. (1312.) M. 234. Sententias 
contra non promotos plura beneficia poflidentes 
relaxat. ( 1314.) Il. 261. Bürgfehaften,, welche 
ihm. für den Kaifer Kudwig geleiftet worden. 
‘(13 18.\ M. 260, verfauft Wattenheim auf Wie 
derfauf. (1319,) 1. 132. als Echriftiteller. Ml. 
138. Deſſen fuͤr das Erzſtift gemachte Erwerbun⸗ 

nel 1320.) 11. 266. 

Mathias. Vorſchrift feines Arztes, wie erfich 
bey der Sonnenfinfternig zu verhalten habe. 
(1327.) } 346. | i 
- Baldewin, Ihm wird Duderftadt 2c. zur Half 
te derſetzt. ( 1334.) 11.322. Machet ein Bündnif 
mit dem König von Frankreich. ( 1341.) 11. 106. 

geinrih III. Wird vom Pabſte Erfommunis 

irt, weil er den Slorenzer Kaufleuten 4000 Fl. 

chuldig geblieben if. (1331.) 111.200. Sein Bru⸗ 

der erfläret fich, wegen der Burgfchaft. ( 2333.) 
IH. 125. Seßt die Minoriten m ihre alte Pris 
vilegien ein. (1338.) 11. 251. DBerfeßet Stein 
jur Hälfte an. die von Sanftein.( 1339.) N. 488. 
11, 354 Verleihet feinen Weinmarkt zu Algess 
| beim. 
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heim. (1339.) 11. 467..d.) Laßt das Schloß Zeim⸗ 
burg mehr befeftigen. 1340.) Ul. 383. Machet 
ein Buͤndniß mit dem König von Srankreid. 
(1341.) 11.104. verbindet fih mit Geinricdy von 
Steinberg. ( 1342.) 11.376. Berfeßt eine Korn⸗ 
gülte auf dem Rammerforft haftend. ( 1342.) 
11. 378. Läßt das Schloß Elnhog und die Stadt 
Wetter bezahlen, ( 1342.) IU. 384. Verſetzt dert 
Weinmarft zu Geifenheim. (1343.) 1. 466% 
Nimmt einen Feuerfhügen in Dienfte. (1344) 
1. 32. laßt feine Differenzen mit Kurpfal vom 
Kaifer entfcheiden. ( 1344.) 1. 328. Nimme dem 
Sans Zohelin zum Burgmann zu Rieneck an, 
und verſetzt demſelben Nappenbach. ( 1344.) Ile 
383. Wird vom Pabfte Riemens VI. fugpendirt, 
(1344) 11. 332. Derfönet fih mit Wernher von 
Schwalbach und Kiper von Hohenftein. ( 1345.) 
11,255. Nimmt Geld auf von Kopin feinem Thurs 
fämmerer. ( 1346.) 11. 487. DBerbindee fi) und 
das Domfapitul von neuem mitdem Kaifer Lud⸗ 
wig. ( 1345.) Ill. 283. Wird vom Pabſte Kles 
mens VI. abgefest. ( 1346.) U. 352. Loͤſet die 
verſetzte Burg Noneburg und die Guͤlte gu Frank⸗ 
furt ein. (1346.) 111. 387. Drei im Rheingau 
gefangene Edelleute verfchreiben ſich demſelben. 
(1347.) Il. 109. Mehrere von Adel ſchicken ihm 
Fedebriefe, weil er nicht von der Parthie des 
Kaiſers Rarls des [Veen ift. (1349.) Ml. 366. 
367. (1350.) 111. 368. Die Gebrüder von Dar 
ftein überlaffen ihm die Gefangenen. ( 1351. )-Il. 
499. Philipp von Iſenburg verlangt von ihm . 
das fchuldige Dienfigeld. (135 1-J11. 491. 
Gerlach. Klemens VI, ernennet ihn zum Erz. 
bifhof von Mainz. ( 1346.) 11.375. Einige Pfars 
rer bey Siegen unterwerfen fich demifelben. (1349.) 
11.327. Sein Bruder. Johann verfpriche ihm den 
Ä 633 Beeſitz 
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"Bes von Nerenberz zur Sliseers 3524 
325 Der Abt su Amerbch ſachet der ii Hilfe. 
-(1355.JH II. Er keict einen The i des Echleß 
ſes und Stadt Steir _u. 1355.) IL 359. Be 
kenimt vom Demtadatal €: izufmig Gr» aufzu⸗ 
nehmen nd Taf.: iguter zu werwren. 356.) IL 
355. Beſchutzet tie Dame za Warn, 1360.) 
N. zı1. befistigf eise Dande: sacheRit art zu Dur 
‚gen. (1392. 1.72 Gib t Der:ble den chtern 
"der Stadt Main;. : 1362.) I. 249 

“obenn I Seſtãugt die Hande ———— 
ber Oumen zu Bingen. (1371.) L74. 


Adolf I. Verſpricht dem nirich von — 
ſich ohne deſſen Willen mit Ludwig von Weiſſen 
nicht zu verſẽnen (1374) ML 293 Obne ſeinen 
Willen darf das verſetzte halbe Haus Frauenſtein 
nicht weiter verfegt werden. (1375.) Ul. 213. Be 
ſtaͤtigt die Handelsgeſellſchaften zu Bingen, 
(1377.)1. 73. Berlangt einen Ausfland rorgen zu 
zalender 300 Gulden. 12378.) 1. 89. Verſetzt zwey 
Zurnofe aufdem Zoll zu Gernsheim. (1380.) 1.90. 

Ronrad MH. Werfönet fi mır den von Mont 
fort megen’Dromersheim (1391.) Hl. 213. Danfcht 
das. Dorf Dromersheim gegen Sibelnheim ein, 
(1391 ) 11216. Verleihet dag nach Dppehheim 
‚gehende Martefdjiff/ 1395 ) HI. 254 
— II. Verſetzt das Amt Hoͤchſt. (1398.) 

392 
. Dierber. Die Stadt Mainz proteflirt ‚gegen 
feine Abfeßung..C 1462.) Il. 119. 

Adolf IL Das Domkapitul hoffet von ihm Un 
terſtuͤtzung mider die Anmaffungen des Kaiſers 
in Betref der Stadt Mainz. (1475.) 1. 275. 364. 


Diether. Zum zweitenmale. Schreiben an feine 


RE Ge⸗ 
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Geſandten in der Schweiz. — )1.43: Laͤßt zu, 
daß die, Lehrſaͤtze des un von Weſel unterer 
fucht, werden. ( 1479. ).1."29 

Albrecht I. Das Homfanirul ſuchet bey ne 
Bablic an, deffen Wahle zum Koabjutor zu be⸗ 
ſtaͤtigen 1480. 11.229. 

Albrecht IL. Iſt zur Zeit des Bauerntriegs ab⸗ 

wefend 1525. Na95. 194. 11.1285. 111. 63.75. 30% 
Karen heingau eine neue un 1527. ? 
» 572 Ai 

"gehaftian: Ye dem Rheingau nene Arti⸗ 
ful 1545 

Dapniel. ae ein Konvickt, durch die Jeſui⸗ 
fen. 1562»: 1.2835 Bekommt Zornheim von dem 
St. Klaren Klofter zu Mainz. 11578.) H. 243: 

Georg Friderich. Auszug aus deffen Teftament, 
befonders in Betref eines zu errichtenden 
nats (1629.) Ul 22347": ‚Hi 4901* 

Johann Philipp. Evrichter dag —— 
— N. 284 Dejfen Grabmal in ber Z Domfirhe, 

— 57. — 30 a Nu #11 

> Anfelm : Franz. Hebt die Veinmärtte auf. 
(16 g2y1.201. Befielt dem P. Martin von Kochem 
a . M ißhraͤuche auf dem Lande abzuſtelleii. (16839 
> 295. 

Lothar Frans. Deſſen Gtabnat in der Dortt- 
kirche zu Mainz. 168. Berbiefet die wuch eriſchen 
Kontrakte auf dem m arkt air MB DANN: 1707. | 
U.:425.:- ° ©: | 

Kranz LCudwig Wird 1709: zu — — 
— hinweggefuͤhrt und Ba ‚gerettet, 

190 
Domkapitul zu Mainz. © Domlapitul. 

Gelebrtes Mainz. I. 332. 437. 1. 129. 257. 
Ill. 129. 299. 346. 400; ©. Meiner. Rehrifspeler 
im Fu Regifter. - | | 

.. 64 Ge⸗ 
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Gefhichte von Mainz. Materialien dazu 
muffen gefammelt werden. I. im Borberichte. Vers 


fanmlungen zu Bearbeitung derſelben, in der 
—5**8* . J. 113. Eintheilung in Epochen. 
. 126. | 


Stadt Mainz. Bevölferung berfelben. I. 46. 
51. 57. Hauptfladt im Rheiniſchen Sranzien. I. 
139. Iſt Feine Reichsſtadt geweſen I]: 249. III 
270. 277.359. 364. hat feine Privilegien von den 
Erzbiſchoͤfen befommen. 111.274. Die Kaifer has 
ben bis auf Friderich II. nie Anfpruch darauf 
gmdt Ill. 275. Die Gerichtbarfeit übten die 

r;bifchöfe von jeher aus. 111. 277. feßten den 
Stadtfämmerer , Schultheis, die Richter, Münz: 
meifter, Marktmeifter, Gemaltsbot sc. 11]. 272. 
Das Stadtgericht. befomme befehle vom Erjb. 
Gerlach. ( 1363.) 11. 249. Dreifaches Sigel der 
Stadt. Ill, 273. Zmölfer. des Rathſeß. M. 69. 
aivanjiger des Raths. II. 71. Ungeboden Ding, 

2 


urface des Aufſtandes 1160.111.5, Der Mas 
giſtrat proteflirt gegen die Abſetzung Dierbers. 
( 1462.) M. 119. Die Stadt foll nicht veraͤuſſert 
werben. Il. 277. 360. Der Grinstorn und übrige 
Befeftigungen follen vermehrt und mohlvermahrt 
werben. Ill. 361. Die Stadt muß einige gerftörte 
Domherrn Höfe wieder aufbauen. (1339.) 111.209, 
Das Domfapitul muB der Stadt gewiffe Artikul 
unterfhreiben. (1525.) I]. 62. die gber wieder 
aufgehoben werden. 1. 434. 
' Marktrecht. 

Bey bene Weinverfauf. II. 439, Sieh Weins 
märfte, Auf dem Wochenmarkt zu Mainz. Ill. 65. 

Marktſchiff. 

Zwiſchen Mainz und Frankfurt. J. 416. Zwi⸗ 

ſthen Mainz und Oppenheim. IIl. 294. 
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| | Metzcher. 
Die zu Mainz wollen die 22Schillinge Heller 
dem Thorfnecht des Kämmerers an ber Sifchporte, 
und bie smeen-Schinfen dem Erzpriefter nicht mehr 
‚geben. Ill, 72, | | | 
en Minoriten,. | 
Sollen bey ihren Privilegien geſchuͤtzt werben, 
(1338.) 1.351, s — 
| Moguntina Sedes, 
Unde dicatur Sancta. 1. 167. 
Br Mönde, £ 
Im Rheingau follen ihre Klöfter 'verlaffen. 1. 
182. 202. 21T. 216. 224. 226. Deßgleichen nach 
den Artifuln der Bauern im Odenwald. 111. 79, 
Yılünsen, | 
Falſche werden verboten, ( 1235.) L 361, 
| Mönzer, (Thomas,) 
Aufrührer in Thüringen. II. 2. 32.33; 
u Mahbarfchafe 
- Zu Rüdesheim in der Kellergaffe. III.243. In 
der Steingaffe allda. III, 246. | | 
Paradoxa, 
Joannis de Wefalia, cum examine, I, 288, 


Ablas zu Abwendung berfelben. L 349, Mits 
tel dagegen. I. 351, 
| Dfalburger, 
Sollen abgefchaft werden. ( 1235.) I, 362. 
Pfarrer. 
Die Rheingauer wollen die ihrigen ſelbſt waͤh⸗ 
den. I. 175. 193. und von den Zebnden veſolden. 
176. 194. Die Bauern in Schwaben/maichen äns 
liche Verfügungen. II. 272. 276.. Die Stadt 
Mainz will, daß die Kirchengeſchwornen die Prarz 
695 j zer 
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ver mäblen folfen. TIL 63, uud verlangen, die ge⸗ 


! er nen, ‚Pfarrer (08 zu laffen., Ill, 64 —* 


Portenwache. | 
ESoll zu Aſchaffenburg von Obrigkeit we⸗e a 
anf Roften der Stadt be he ellt werden. IM. 82. 


Rheingauer geben dazu nach Mainz aus jedem 


Ant 100 Mann. (1614) LIT. 255. 
int 0-4 Prag. 
Wird zum Erzbißthum erhoben. J. 405. 
Privilegien. 

Der Nheingauer ihre werden aufgehoben. T., 
249. Desgleichen jene t der Afchaffenburger IL. 
82. jene der ECtade Mainz find? von ven Etzbi⸗ 
ſchoͤfen gegeben worden. 111: 272, 274 


} 


Profurationen. . 

Mie viel.im J. 7316. vath der Vifitation. das 

für a worden. Te ie 
| römovirten. 


Vorzuůge derſelben. 1. 411. III. 261. 430: | hr 
Provifiones. Papales, 
 Invalide funt, nifi AUKTIEB CODE ns 
tus fit executor. I. 276. 
Rad: 
Im Mainger Wappen msn 1 146. 
R 


Neuer in den Orten des. ER — 
1. 378. deſſen Amt. 1. 379. 
Re die; ’ 4 
Geiſtliche und Fremde. Rechte wollen die Rhein⸗ 
gauer abſchaffen. 1. 198. 217, 218. 
Rembot. 
keibarzt des Erzb. Mathias, ſchreibt demfels 


Sen Mittel wider die böfen nun der Sons 


ienfiniierniß vor. (1327) 1.346, 
en Rhyein⸗ 
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Rheingau. 
Der Küurfuͤrſt von Mainz iſt deſſen echten Herr. 
1. 373. 401. Eintheilung in Aemter. L 189. 219 
392. Deſſelben altes Perfonmen. Il. — Neue 
‚gandesordnung von st —— Sc nom-. 
1527. 1.372. u. f. darin werden die Beämten anz 
gefeßt, namlich Vizedom, Unteroifedom , Land⸗ 
ſchreiber, Gewaltsbote; — Schultheiſe, Rath, 
Gerichte, Birgetmeifker, Hengerath dc. Neue Ars 
tikul vom x —3 Sebaſtiaũ gegeben im Jahr 
———— 
— einige: Edelleute zu Kiderich gefan⸗ 
en. (1397. ) 1.109, Aufruhr. auf dem Wachhols 
der im $. i525. 1. 170. Sie machen daſelbſt Ar⸗ 
tikul. 1, 175. Machen neue, die fie ſich unterſchrei⸗ 
ben laflen. 1. 191. Die Kloͤſter muͤſſen ſich ihnen 
verſchreiben 1.208. u, fund ihre Briekſchaften 
uͤberliefern 1 228. Laſſen Die Moͤnche aus den 
Klöftern. J. 2265 Ergeben ſich dem Schwaͤbiſchen 
Bunde auf-Gyade und Ungnade.}. 238. 247. 
Miffen alles Gewehr ablegen. 1252. neue Hulk 
| Digung leiften. 1. 255. den Kloͤſtorn ihre Briefe 
zurückgeben. 1. 257:'15000 Gulden Kriegskofteh 
besahlen.1.246 258. Auggetrettener Nheinganer 
Vermögen mird eingezogen. II, 92. Bekommen 
ficheres Sid‘ "Rh zu verantworten. L.260. 265. 
267, 269 271. Neue Landedordnung vom Kup 
fuͤrſt Albrecht ll, -2527. erlafjfen: 1. 372. u. f. be: 
ſtreiten das Mecht des — Eberbach uͤber die 
——— 1 37 * 
Kbeinzölke, | 

Der Kurfuͤrſt von Brandenburg erhoͤhet die⸗ 
ſelben und fodert neue kizenten auf die Rhein⸗ 

weine. All. 255. 
Rich⸗ 


Pr 
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Richteramt. 
Die Rheingauer wollen es verbeſſert Haben, 
' 1.184. 197. 203. 204. 
.  Schöäffereien. 
Wollen die Rheingauer abjchaffen. 1. 183. 209. 


214. 216, 429. 
Schlangenbad. 
Wird von einem franzöfifchen Partheigänger 
überfallen und geplündert, C 1709.) ll. 1ge. 
| Shmadlieder. 

Wie auch Läfterungen, Flüche und Schwüre wers 
den im Rheingau verboten. 1. 398, 

| Schmachworte. 

Wollen die Rheingauer vom Gericht taxirt 
und beſtraft haben. 1. 182. 202. | 

| Schulthe iſe. J 
Im Rheingau, deren Amt. 1.376. 
Shwibifher Bund. 

Verfahren deffelben wider die Rheingauer. 
(1525.)1. 172. 235. 238. 246. 434 Deſſen Armee 
gehet nnter dem Oberſten Truchfes von Wald’ 
- burg auf die Bauern Jo8. 11. 35, Schlage fie bey 
Königshofen —— — 


— endt. 
Die Rheingauer wollen feinen haben. I, 204 
Sendbare Mannen. 1. 363 
Sonuenfinfterniß, 
i Dezept wider die böfen Ausflüffe derſelben. 
. 340, j 
| + | StaatsFalender, 
Anfang des KRurmainzifchen. J. IL, 
A Stationarien. 
Wollen die Nheingauer nicht haben, 1.186. 204. 
Stein? 
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Steinfärift. | 
I“ Eine Roͤmiſche bey Mainz gefunden, 1799. 


425: 
Studenten. | 
Aus Bingen ftudiren zu Paris. (1380.) 1. * 


Synode. 

Mainzer. (1251.) H 279. (1310.) Ill. 382. Zu 
Dienne in Frankreich. Erzb. Deter läßt fie aus⸗ 
fhreiben. (1309.) III. 382. wird dispenſirt das 
bin gehen. (1311.) III. 207. 


Tempelherrn. 


Erzb. Peter laͤßt eine Synode in ihrer Sache 


— III. 382. Verſpricht ſie nicht zu Verfol⸗ 
gen. Ill, 2I0, . 


Verſchreibungen. 
Des Kloſters Eberbach, zur Zeit der Unruhen 
1525. J. 208. Des Fl. Gottesthal. 215. Johanns⸗ 
berg. 221. 232. Marienthal. 222. Aulhauſen. 


225. Eibingen. 230. Dieſelben werden nerniche 
tet. 255. 


Dizedom im Rheingau. : 

Klagen der Rheingauer wider denfelben. I. 184. 
503. 204. Deſſen Amt. I. 179. 184. 199. 251.374. 
392. 393. Il. 92. 99“ 100. Demfelben foll der 
Grintſtorn Mainz in Verwahr gegeben wer⸗ 
den. III. 361. 

eld. 


Ung 
Iſt eine alte Ubgaberl. 360. 11.200. Die Mainz 
jer Bürger wollen e8 auf die Hälfte gefekt ha« 
ben. 111. 64. Die Rheingauer wollen e8 abgefchaft 
haben. 1. 179.197. Müffen e8 aber geben. 1. 386% 
387. Wird vom Weinſchank gegeben, 1,386. 387« 
Ungelb zu Frankfurt. I, 424. 


Uni; 
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Univer ſitaͤt zur Mains. 
Theilet bie ihr gugedachte Praͤbenden unter die 
Batnltuten aus. 1ll; 22.  .. 
Volksmenge. u 
e Des einer Stones 1.46. Der&tadt Mainz. 
St. rlaſe. 
n: Bird im Rhemgen erbeten. Il. 414.. 
Urkunden 
Popyierne vom Jahr. 1344 1.39: 
Wachholder. 
Im Kheingauz wo gelege a2 17T. Die ahein⸗ 
gauer verfammeln fich dafelbjt im J. 1525. 1. 
120; 190. 11. 52: und‘ nn von Ebingen und 
Kohanneberg zuerſt. 1. 189. 204. Madien neue 
Ärtikul daſelbſt. 191. Friderich von sun 
erfcheinet allda. 424. 420. Ziehen wiederum ab.235 


Waldungen. 
Die Kloͤſter Eberbach und Gottesthal muͤſſen 


ſich der ihrigen begeben und ſie gemeinſchaftlich 
machen. 1. 212.213. Die Rheingauer begeben fich 


aller Waldungen , N — dem Landesherrn 
zugehoͤren. 1 250. 1. 92. 99.- Die Bavern in 
Schwaben — as Deholjigungstecht ih⸗ 
nen zu geflatten. 11. 279. 
! Wallbort 

Deffen Amt im Rheingau. 1. 376. 

Wappen. 

uUrſprung des‘ Mainzifchen. I. 146. n. ſ bet 
Stadt Mainz. 111. 272. 273. 
Ä Mechfelbriefe. 
Kurfürft Diether ſchicket ſolche feinen Geſand⸗ 


| gen. l. 44: 
Mein. 


Geringer ausländifcher darf nicht ing Rhein⸗ 
gau 
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gan geführt meiden. U. 40% Bettügliäe Pers 
Fauf wird verboten. 428. wu 
Wemkabelung. Be 
Was dadurch verſtonden werde. Il, 39 
- u Meuymärkie, 

Waren ſchon in. aͤltern Zeiten bey Main y und 
am öheingan gebraͤuchzlich. 11.285.287. 388. 280 
466. Dabey mar cine Abgabe feſtgefetzt, das Uns 
geld genannt ibid, tes Herfommen im Rhein? 
gau ın Petref ee lt 392. werden verbos 
ten.11, 401 43 Wiederum hexgeſtellt. 11. 403. 
Weiumar — von J. 699. 11 405 und 
vom %. 1700. Il. aoo. Bey dem Preismachen muß 
auf die Hauptweinih arktsorte Kuͤckſicht genom⸗ 
men werden l. 403.468. 411.422. Nur die be— 
ſten Weine wurden gereiihnek 1.:393. 396. 400. 
406-413. 417.419. 439. Denkmal zu Rauenthal 
regen der Weinmirkte 1. 4° L Gute Weins 
märfte wie einzurichten, 1. 428. Das Marftrecht 
worin 69 bejiche: 2 11.439. Weinmarkte zu Rau— 
enthal von 1607 bis 1753. 1. 430. 


Weinwachs. 
Chronologiſches Verzeichniß aͤber die Guͤte und 
Vielheit im Rheingau und bey Mainz, vom 1558 
ig 1789: 11,447: u: f. 
Weltiurte: 
Alte, von einem Mainzer Domheren verfer⸗ 


tigt. l, 102. 
| Dildfane. : 

Die Rheingauer wollen ihn frei haben. 1.1825 
205. wird ihnen unterfagt. 1. 250. 400. Die Baus 
ern wollen ihn frei haben 11. 273. Die Rheins 
gauer entfagen demfelben. II. 92. 100. 

Wucer, 


‚Die Rheingauer mollen ihn abfihaffen, 1. 180. 
200. 


(48) 
200. Verordnung darüber. Il. 399. Die Rhein 
auer wollen, daß über den Wucher der Juden 
ein Richter fprechen fol. 11. 281.201. 
Zehnden. 

Die Rheingauer wollen ihn auf den zoten feßen, 
und durch die Gemeinde einziehen laſſen. (1525.) 
}. 176. 195. den kleinen Zehnden aber ganz ads 
ſchaffen. ıbid. diefelben müffen ven Zehnden ots 
ben£lich entrichten. 1. 391. Die Bauern in Schwa⸗ 
ben wollen ihn zum gemeinen Beften einziehen. 
N. 276, DieStadt Mainz mil ihn auf den zofen 
geſetzt haben. 111: 68: Die Afchaffenburger ven 
fprechen ihr zu geben, 11.84. 


Zölle. 


Briefe über den Zoll zu Conſtein. (1307.) Il; 
429. Auf den Zöflen zu Mainz und sErenfels 
wollen die Rheingauer frei feyn. (1525.) I. 177; 
379.195. Verlangen der Mainzer, wie der Markt⸗ 
zoll zu elitrichten. IH. 65. Wie der Viehezoll ? ME 
66. Neue 28 werden auf dem Reichstag 1235 
verboten. 1. 359. 


Zuͤnfte. 

Die zu Mainz huldigen dem Domkapitul 
(1475.) 1.57. Die feine Zunfthäufer haben, wol 
ken diefelben anfaufen. (1525.) IN, 70. Faßben⸗ 
der müffen dem Stadtfämmerer acht Säffer fies 
fern. U. 68. Beckerzunft zieht auf drei Plägen 
ihre Schweine, Il. 70. Mescher müfjen dem Thor» 
knecht ded Stadtkaͤmmerer 22. ß. Heller, und 
dent Erzprieſter 2 Sphinfen liefern. IL. 72, 


II. Regi⸗ 
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II. Resgifter 
Verzeichniß der Perfonen. 
a) Päbite. 
Alexander III. (1166.) 111. 10. 13. 
- Gregor IX. (1229.) li. 369. 1231.) II. 371. 
Innojenz Ill. (1199.) 11. 91. (1209.) Ill, 104. | 
Innozenz IV. (1253. II. 329. 
Kalixt III. (1177.) 111, 38. 
Klemens III. (1099.) 11. 112. 
Klemens VI. (1343.) Il. 469. (1344.) ll. 332, 
(1346.) 11.321. 352.4 74 
Klemens VII. (1379.)19 
Luzius III.(1183. in 44. Wins IL.CI462J11. 119. 
Sixtus IV. (1479.) 111,270: (1480.) Il. 220. 
Urban I.(1090. II. 118. Urban III.(1185. 39. 
Urban IV. (1261.) Il. 251. 
b) Erz biſchoͤfe. 
von Mainz. S. Mainz im Alten Regifſter. 
von Trier. ar) (1525.) 1.240. 242. 423. 
Il. 28. 54. Il, 59, 
ce): Bifhöfe. 
Albanenfis. Joannes. ( 1209.) Ill. 102. 
Augsburg. Friderich. ( 1300.) 11.108. 
Speier. Konrad. Gy 373. Georg Pfalg 
graf bey Rhein. (1525. 1. ın 
Straßburg. Wilhelm von Hohenein. (1525.) 
IL. 171. > 239. 241. 254. Il. 45. Ill. 55. 57. 
8 


73. 75- 
Trecenfis, Nicolaus, ( 1235.) Ill. 110, 
Bag Fig te Albrecht von Hohenlohe. ( 1345.) . 


— Albrecht von Hobenburg ibid. 

— Walram. ( 1324.) Hl. 431. | 

Worme. Johann von Daiberg. (1503.) 11. 492.. 
d) Prapofti. 

| Cavalicenfi, — From. (1330) I} — 
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Pinguenfis. Joannes. (1233. 11. 106. ' 
Fritzlar Gerardus deV immemburg.(1331.)11.202. 
Hungend. Gerardus. (1331.) I. 202. 
Werdenf.'&° Monafi. Eiflie. Eberhardus de To- 
nemburg. <1331.) Ul.'202, | 

Mucftadienfss. Raymundus de Wefterburg, 
(1331. III. sor. 

Mogunt. ad gradus B. V. Rupertus de Virnem- 

burg. (1331. 111. 201. | —J 

Xantens. Johannes (133 1.) Ill. 201. 

| e) Abbates. 

S.Albani Mog. Rudolfus. (1251.) 1.276. (1277.) 
ill. 119. | Ä 

Amorbacenfis. Gotfrid. (1355.\11. 110. 

Fuldenfes. Henricus. (1297 ) 111.278. 

S. Genovefe Parif. H. (1236. 111 114, 

S. Lupi Trecenf Ph. :1220,) Ill. 104. 

S,Martini Trecenf. P. ( 1220. 111. 104. 

| f) Raifer und Roͤmiſche Könige. 

Seinridy IV. (1099.) 11. 113. 

Ronrad III. C1148.) 1 397. 

Sriderih I. (1160 :c.) HI. 5.20. M. 376. 

Seinrih VI. (1197.! 11.87. 

Dbilipp. ( 1200.) 11. 87. 

Otto IV. (1206.\ Il. 87: 

Sriderich II. (1235.) 1. 353. (1242.) Il. 252, 

Rudolf I. (1273.) 11. 326. | | 

Adolf. (1294.) 1. 256. ( 1295.) M. 258.424 

Albrecht. 1307.) 111.424. | 

geinrich VII. (1310.) 11. 263. (1311.) M. 265. 

‚(1312.) Ill. 234. 

Ludwig IV. £1318.) III. 2600 (1324. H. 139. 
(1327.) I. 248. (1339. III. 280. (1341.) II. 
106.(1343.)11.469.(1346-)11.341.357.111.283. 

‚Rarl IV. <1344.) 1410. (1349.) III. 366. 367. 

Friderich IL, (1462. )Il.125. (1475. 111,270,275« 
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»  g) Rönige ‚Rurfürften, Herzöge ıc. | 

Armenien. 2eo. (1198.) II. 87:u. f.Rupin. (1206.) 
»Ebendafelbfl., rg 

- Böhmen, Johann. (1310.) III. 263. (1311.) III. 
265. ( 1312.) III. 234. Karl. (1344.)1. 410. 

Braunfhweig. Heinrich. (1294.) III. 257. Alb⸗ 

„recht. (1294.) III. 257. (1295.) IH. 258. Otto. 

“C13r1.)11.107. Heinrich. (1334.) II. 322. Wils 
helm. (1334. 11.223. Heinrich. (1525.) Il. 32. 

Srankreid. Ludwig VII. 1175.) III.a9. Philipp 

‚ (1341. IT 104. Karl VI.(1380.) 1.93. \ 

 Seffen. Philipp. (1525.) 1. 245.11. 29. | 

Kaͤrnten. Heinrid. ( 1312.) Il: 237. 

Lothringen. Anton. (1525.) III8. u.f. 

weiften. Heinrich. (1253.) II. 329. 

Pfalzhaiern. Ruprecht. (1344.) 1.328. II. 385. 
288. Ruprecht der ältere und ber jüngere. 
(1391) III. 216. Otto Heinrich. 11525.) I. 
240. 242. 11. 39. . Ludwig, Kurfürfi. (1525.) 

"1.240.242. 11, 20. 26, 55. | 

Sachfen. Ernft. (1480.) III. 231. 
chweden. Guſtav Adolf. (1632.) I. 61. 
büringen. $riderich, (1312.) HI. 236. 

hy Grafen und Dpnaften. 

v.Albih. . » . (1476.) I. 43. 

v. Bickenbach, .... (1306—20.) III. 266. 267. 

v. Bruberg, -  » (1306— 20.) III. 266. 

v. Brunshorn, ‚Gerlach. (1349.) II. 366 

Gacky, Stephan. (1734.) II. 78. Er .: 

9. Erbach, Konrad Schend.(1343.) III, 386. Va⸗ 
lentin. C 1525.) II. 39. NE 
v. Salfenftein,.. . . (T306—20.) IIT, 267. 

b. Sürftenberg, Wilhelm. (1525:) IL... 

v. Hanau, Ulrich. (1344:) II. 384. | 

nr .. (1525.) IE 288. 

v. Hirſchhorn, a ae 399, 
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v. Hohenfeks, Philipp und Johann Bruͤder. 
(1276.) III. 117. 
Philipp, (1276.) III. 116. 119. ——— 388. 
v. Hohenlohe, +... (1525.) II. 3. 288. 
v. Hobenftein, vor dem Walde. (1342.) 3 376. 
v. Iſenburg, Xutber. (1097.; 111. = 
Philipp. (1351. )U. 
v. Kronberg, nattmud. (1346.) IM, 327. Ulrich. — 
111. 293. (1356.)1 111, 390. 
—— (1356.) I. 390, 
v. Leiningen, Emich. (1525.) 11.19. 
y. £ömenftein, Ludwig sriderich. (1525.) II. 5. 
v. Manderſcheid, Dieterich. 2525.) 11. 54. 
v. Naſſau. Emich. 11329.) III. 368. 
Gobann. (1352.) 1.325. 
‚Philipp. (1525.) 11..27. J 
— Wilheim. ci331. )y 11. 201. Dieterich. ibid, - 
Rheingraf . . . (1306=20.) III. 267. 
v eaidg, Reinhard. (1525.) J. 192. | a 
v: Solms; Philipp. (1525() IL. 3 
v. Stadian, Job. — (1742) 11, 69. 
v.Zierftein, - . » (2476.) 1 
v. Virnenburg⸗ — m u. Ay (1331 mii ⸗ei. 
ohann. (1331.) II 
erhard. (1333. 1. Er 202, 
ARupredt. (1330,) IM. 126. (1331.) II. 
201. (1338.) III. 279. (1347,) 11. 110, 
v.Maldede. . . (1306..20.) III, 287. 
2. Weinsberg. . - (1525.) 11.4. 
v. Wertheim, Scorp. a 319: .* 
v.Wefterburg, Heinrich. (1297.) Ii.zzäc·. : 
v.Zigenbain . » . (1306--20:) 111. 267. 2 
1) Mainzer Domberrn. 
v. An ſinbruch, Konrad (1339.) 11, 209. 
— ih (1475.) 111. 360. 
attenburg, —3 (1306.) 1. 108. 
Bertolin, Domprobſt. (1334.) 11.325. 

v. Breidenbach, Bernhard. (1475.) IIT. 360. — II. 
267. . . zu Buͤres heim, Karl Emmerid.(1743.)II.y2, 
9. Brunecke, Andreas (1356.) 111. 389. ' 2 
v. Buchseck/ Macharius. (1475.) 1. 57. II. 3 60, (1476.) 

1..45. (1480.) III. 232. — 
v. Buqhes, £urherns, C1356.) m. u ee 
Eol’ 
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Golling, @ottfrid. (1475.) III. 360. 
v. Ders, Bolpert. (1475.) III. 359. (1480.) III. 232. 
v. Drivorte, (Trefurt) Jakob de Norimannis. (12, . )1.107. 
v. Eberftein, Sriderih. (1244.) 111. 373. (1261.) 11.252. 
Eberwinus, ( 1267.) IIl. 116. 
v. Elz / Hugo Friderich. ( 1646.) 1.419. | 
v. Erenberg, Gerhard. (1475.) IIl. 360. 
Eychter, Marr. (1475.) III. 360. 
v. Salfenftein, Gune. (1349.) III. 285- (1351.) II. 490. 
(1356.) ll. 390. 
Faulhaber v. Waͤchtersbach, Emald. (1480.) 11. 229. 
v. Fechenbach, Georg Adam. (1772.) 11.74. 
Fock v.Wallitadt, Johann. (.1557.) 1. 60. 
v. Srandenftein, Franz Philipp. (1774-) 11.76. 
v. Sridberg, Harmud. (1306.) 1. 108. 
Gaͤnſefleiſch, Vedirman zum (1356.) ll. 291. 
Gerhardus, Cantor. (1244.) 111. 373. 
v. Gerolftein, Philipp. (1475.) Ill. 360. 
Godeboldus, Pr&pofitus; (1099.) ll. 115. 
Golfer v. Ravensburg, Georg. Cıs5741.60. 
v. Breiffenklau, Rurhard. (1148.) Ill. 397. Friderich 
Eberhard. (1475.) ll. 360. 
v. Hanau, Reinhard, Herr. (1356.) 111. 389. 
Heinrich, Probft zu Roftorf. (1306.) ]. 108, 
v. Helmftadt, Ludwig. (1475.) ll. 360, 
». Henneberg, Bertold. (1475.) 111. 360. 
Hepe v. Glimenthal, Sobann. (1356.) 11, 389. 
von Hettersdorf, Philipp Adolf. (1768.) 11.77. 
von Hoheneck, Anfelm Stanz. (1704.) 11. 75» 
Marfilius.. (1735.) 1. 7$. 
Johannes Magifter & Scholafticus, (1233.) IIl. 106. 111. 
v. Iſenburg, Seltin. (1475.) 111. 359. 
Judicis Johannes, Domprobft. 1289.) 1. 103, 
v, Keſſelſtadt, Hugo Wolfg. ( 1738.) 11. 71. 
v. Fiebenftein, Sriderich. (1475. ) 111. 360. 
Mond v.Rofenberg, Johann. (1475.) 1ll. 360, 
v. Naſſau, Tobann. (1475. 1, 360, 
v. Oberſtein, Nichard. (1475-) 111.359. 
v. Vaffendorf, Friderich. (1347.) 1]. 109. 
Mfalzgraf v. Baiern, Stephan, (1475.) UI. 360. 
PHILIPPUS Magilter five Decretorum Dodor. 
( 1244.) 11l. 373. 
v. Prumbeim, Dammo. (1475.) 111. 360.(1480.) 111.229. 
de Puteo, Engelbertus, ( 1356.) ll, 389, 


93 Rau 
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- Rau v.Holzbaufen, Konrad. (1475.) 111. 359. 
v. Reiffenberg, Philipp Ludwig. 1668.) 1. 64. 
v. Saulheim, Wilhelm, 1356.) Il. 291. 389. 
v. Schetzeln, Heinrich. (1356.), M. 389. 
v. Schönberg, Georg. (15$7.) 1. 60. 
v. Schinborn , Srideric ; Georg. ( 1629.) Ni. 227. 
v. Schoͤneck, Eimon. 1279.) 11. 379. Embricho. 
(1279.) Ill, 382. Zr | 
v. Sickingen, Sriderih. ( 1629.) 1. 227. 
2. Solms, Gottfrid. (1251. I. 278. | 
Ruprecht. ( 1475.) 111. 359. 01480.) III. 229. 


Specht v. Bubenheim, Frideeich. 61356.) 111.389. Jo⸗ 
haun (1475. 111.360, 


— v. Stadian, Chriſtof Rudolf ( 1700.) 1. 69. 


Trucies v. Bommersfelden, Lorenz (1525.) 1.187.198. 
.. 76. / 

de Vinario Ger hardus ( 1356) 111.389. | 

v. Unterfchopf, Johann (1343) 11: 386. 

v. Wallbrunn, Johann Heinrich ( 1557.) 1.60 

v. Waltpode, Ludwig und Sottfrid (1347.) 11. 109. 

v. Wartenberg: Johann ( 1356.) 111.389. 3 

v. Zigenhain, Dtto (1356.) M. 389. 


£ k) Andere von Adel. 


v. Allendorfs Adam (ı$25.) 1. 421. 

v. Alsfeld, Hartmann (1342) 11]. 384- | 

v. Appel genannt Preife- . . Cı342) 1.379. 

v.Appelburn, Johann (1329) 111.368. ° — 

v. Appenheim, Niklas (1327) 1. 347. 

v. Aßpelt, Baulin (1311) 11]. 208. 

Bayer vom Boppart, Heinric (1349) 11, 366. 

v. Becheln, Heinrich (1347 ) Ill. 365. 

v. Beldersheim , Johann (1342 ) 111. 384. 

v. Belle, Hermann (1349) 11), 366. 

v. Berlingen, Göß. (1525 ) 11.75. J 

v. Boineburg, Joh. Ehriftian. (1665) 1. 64. lͤl. 313. 

v. Borgesheim, Hermann (1330) II. 126. 
Brendel von Hamburg, Philipp (1557) 1. 60. 
Broͤmſer von Rüdesheim, Heinrich (1525) 1. 174, 187. 
— ll. 53. * A 

0. Buch, Wyrich (13492 11.366. | | 

v. Buchs eck, Berrold (1322) Ill. 268. 

v. Eunarte, Eberhard (1346) 1. 477. 


I: . | | v. Dale 


- 


(55) 
v. ie, r Dieterich , Kämmerer von Worms (1525) 


v. — Reinher, Elger und Bernhard Brüder. 
(13341) All, 282. 
v. Dewelich, Tilmann (1330) IL 126. 201. 
v.Drabe (Trohe) Nichard (1398 ( 11], 394 
v- Dvdental, Richwin (1329) 111. 368. 
. — Kuͤbdif (1525) Il: 40. 
Elenz, Johann (1349) 1l. 366. 
Elz, Ederhard (133 3 11. 202. \ 
v. Erenberg, Deinrib (1331) ll. 302. 
v. Erpen, Vobele (1349) 111. 366. 
v. Eſſende, Diterich (1330) in 126. 201, 
v. Fiſchborn, Daniel (1525) 11. 30. 


v. Fleckenſtein, Friderich (1525) 11. 19. 


Jakob (1525) M. 21. 
v. Floͤrs heim, Johann (1349) 111.466. 
v. Frankenſtein, WÄbelm (13185 All. 260. 
GALLO. Vicedominus Ringaviz (1279) 11. 330. 
v. Gerbartftein, Philipp «1398 ) 111 394. — 
v. GlimmenthalHepp) Marquard (1148) 11.398. 
Göler von Ravensbnrg, Bernhard (1525) I. 3. 
nA von Winfel, Embrido. (1148) 111. 397. ° 
reiffenklau zu Vollrats, Sriderih (1263) 1l.25ı. ei 
Friderich (1336) ll. 209. 
. Richard (1525) 11. 28. l 
Sriderih (1525) 1.214. 219.287. 423. 424, - 
426. 431. 432- ll. 55. 57. 59. 
v. Gymmich, Wilmar (13493 11. 366. 
v. Habern, Wilhelm (1525) 11. 4. 5.23.39. 40. 
v. Hanſtein, Heinrich und Johann. (1339.) 11. 488. 
obann und Heinrich. (13419 U 355. 
einrich und Burfard. (1341.) ll. 355. 
einrich , Burkard und Ditmar. (1351. 


490. 
v. Hartenberg. Dieterich. (1296.) M. 259. 
v. Hechenriet, Konrad ( 1327.) 11. 237. 
v. Herleten, Dtto (1330.) ll}. 126. 
Hirzelin von Sgouenbürg/ Herman und Jodann Bruͤ⸗ 
der. (1333.) Ill. 125. 
— —— Johann (1344.) 1.'3893. 
Hohenſtein, Kıper € 1345.) 1. 25 
Soncberiin, Dolpredt. 6(1345. 11. — i 
v. Hornbach, Heinrich (1350. Ul. 368.- end 
’ | v. Hd⸗ 


(56) 
v.Hoveheim (Hofheim, Henne. 01398) 1. 394. 
v. Hopubach, Walter (1330) 11. 126. 
Hummel von Lichtenberg, Albrecht (1318) ll. 363. 
v. Hutten, Froben (1525) 1. 240. 242, 1l. 405 Il. 88. 
v. Kerberg, Deinrid (1253) M. 329. 
v. Stlorten, Jobann ( 1349) ill. 366. 
v. Knebel, Gerlab (1347) 11. 110. 
v. Kottenhrim, Johann (1349) ill. 366. 
v. Rungeftein, Konrad (1375) Ill. 213. 
v. fangenau, Hildeger (1329) 111. 368. 
v. Leyen, Philipp (1349) 111. 366. 
v. £ibesberg . » (1306-.20) 111. ‚266. 
v. Lidbach, Sriderid (1525 ) 11. 54. 
v. findau, Georg (13135) MI. 214. ö 
vw. Lindenberg, Sriderih (1329) ll. 368. 
v. Lorch, Johann und Hertwich (1399) Il. 467. 
ermann Hilde unddeffen Sohn Ude (1343) 
ll. 388.466. . 
„Lömenftein von Loͤwenſtein (1341) 11. 38r. 
9. Mardorf, Konrad (1341) 1, 382. -  _ 
v. Menge, Johann (1349 > Ill. 366. 
v. Mepnnelder / Richard 11349) ll, 367- 
v. Molenanban, Berlah (1331) ll. 202. _ 
v. Montfort, Anthid und Rudolf (1391) 1. 215, 217 
griderich und Heinrich ibid. 
v. Morebach, Johann (1330) III. 126. 201. 
v. Mörsberg, Joh. Jakob (1525) li.‘ 53. 
v. Munrial, Ruprebt (1330) ll. 126. 201, 
v. Muͤrment Witger (1353) 1. 73. 
; Sobann ıbid. 
v. Nortemberg / £upold C1295) 1. 258, 
v. Nuendr ,- Dieterid (1331) Il. 202. 
v. Optgembach, Ernſt Es lll. 202. 
Rorich ibid. 
v. Partenheim, Sengefhur (1350) ll. 368. 
v. ana Konrad (1338) All. 351+ 
v. Radenbaufen, Edard (1341) Il. 382. 
v.Randede, Marquard (1346) Il. 477. 
vr Reiffenberg , .Denniche (1398 ) 111. 392. 
v. Rheinberg, Hartmann (1148) Ill. 398» 
Br un. u —— (1380) Ed RK; 
y. Roſenberg, Eberhard (1342) ll. 385. (1 ul, 
v. Roßdorf, Sriderid (1296) Ul. 259, : 5) el 
v. Rüdesheim, Seiderich (1148 ) Il. 398, 


au v. Rüde, 


(57) 


v. Ruͤdt, Konrad (1343) III. 386. | 

v.Sala, ... (1525) N. 11. ka 

v. — „Gerlach (1148)111. 398. Niklas (1339) 

l. 209. u 

Schenke von Schweinsberg „ Ludwig (1339) III. 285. 

v.Schonede, Johann (1349) Hl. 366 * 

v. Scyonenberg, Dilman und Otto (1347) IUL.. 365. 
Tobann genannt Smodeberg, ibid. 


v. Schönberg , Diether und Johenn (1525) II. 49: 
v. Schlüfelberg. . . (1306--20) 11. 266. 
. Scuren, Symart (1329) 11. 368. 
Schwalbach, Wernher (1345) 1. 255. 
Sicking, $ranz rz23) 1.1. | Ä 
Smoͤdeberg, Johann (1347) U. 365. S. Schonenberg. 
Solgin von Starkenberg- Georg (1319) J. iz3. 
— Konrad, Wifrid. ibid. — 
Sporn, Heinrich von dem (1346) IT. 468. 
v. Stabel, Gotfrid (1343) 11, 386. 
v. Staphanegge, Eberhard (1327) 11,239. 
v. Steinberg, Hermann (1311) 11.107. ..; 
Heinrich und Hermann (1342) II. 376. 
Heinrih. Hermann und Asmsire (1343) 
11.399: © ee 
p. Strafingen ... (1306--20) Il. 266. 
v. Sturmfeder, Burfard (1355) I. rın. 
v. Syberg, Johann (1331) 11.202. | 
v Zonensurgs Eberhard (1331) 111. 202. J 
Trüchſes von Waldenburg, Georg (1525) J. 238. 242. II. 
35.40. 282 285. 111. 62. 87. 8* 
v.!ilner, . . (1306-20) Ul. 267. 
v. Wachenheim, Tobaun (13525) I. 1t. 
4. Wackermule, Konrad (1341) 11. 237. ; 
Widekind, deffen Bruder. ibid. : 
Widekind deffen Vetter ıbid: 


| v. Talded) Jobann Marſchalk (1340) Ul. 333. (1343) 
1. 3836. We * * 
v. Weinsberg, Konrad (1327) M. 237- 

v. Weſthauſen, Caſpar (1525) 11. 62. 

v. Worbes, Bertold (1342) I. 378. . 
v. Wuffrihshaufen, Johann (1371) 1.8 0. 
Zenehin, Wolfram. (1306-20) 111.267. | 


>... D Maine 


g 


2222 


(58) 
3) Mainzer Schriftfteller (bis zum Jahr 
—— 1734-) | 
ADELBERO (Circ. 940.) 111.347. 
Adrian don Schoͤnau (.472) 11. 262, 
Agricola. Johann 1673 Il- 169. » 
ALTWINUS icirc.850) Hl. 347- 
Amerbach Johan 1498) II. 268. 
Amnon (1242) 1 47. N 
Yniol, Adam ‚1650. Ul. 189. | 
Antoni, Jodanı 1638) M. 180. £ 
AQUILA, Henricus de (1343) ll. 140. 
ARIBO, Ar:hicp. Mog. (1031) 3. 448. 
Membrufter, Sehann (1603. 11. 169. | 
Arnold, St,Albaniter (7324) 1. 139% 
Arnold, Johann (r5g2) hi. 14m v 
Auer, Lambert 1573 All. 163. 
Bagen, Simon (r569° 1. 157. 
Baronius, Juſtus (1818) N. 177. 
Sauer KoNrad (1607) IN. 170. 
Baumann Edmundl 1730) All. 416. — 7 
‚ Bebenburg , Lupold don (1363.) H. 140 III. 351. 
3353. 4344.. | a Se 
DBecanus, Martin. (1624:) 1, 179. | 
Becher. Job. Joachim (1682 ) HI. 324° 
Beck, Surard. 1647) MI--189. 2 
Becdenbaub, Johann (1492) II 266... 
"BENEDICTUS Levita (854) 1. 344. 


w 


Bernard Teuto (1258) J. 459. 

Bertram Johann (1515) II 500. 
Deffal Arnold von (1471) II2062. 
Birnbet Andread (1679) 11.403. 1... 
BLANCICAMPANUS Srid. Nauſea (1552) All. 143 
Blenctener, Johann (1484 11.400. 
Blöchinger Kranz (1715) IM. 336 


BsoineLurg Joh. Chriſtian von 1673 111.313. 


.. Broich, 


‘$, BONIFACIUS Archiep Mog.(755)1. 6. 11.144.225» 
Boyd, Heinrich (4366) 11.142, i — 
Branm) Joh. Philipp (1697) 111.330. | 
Braunfels, Dtto (1534) Ill. 137- 
Breitenbach Bernard von (1497) ll. 267. 
Breunig, Sanderat (1728) 1.341. 
Brigel, Johann ı 1647) IN. 418. 

| Bein Co... ) HL 418. 

- BÜRCHARDUS Wormätienfis (1025) 1. 449. 


35; 





— 


(59) 


Aufaus, Johann (1611) II. 174. 

Capito, Wolfgang Fabritius Cıs.. JUL. 4 

CASTRIS, — de ( (1468) 11. 361. Be Ti 

Chriſtian Z. Erzb. v. "Mainz (1183) 1. 455 u. X 
III, 1»$2. . 

Chriftian IT. Erzb. v. Mainz. (ı25r) 1. 458. 

Elurius, Rudolf (1632) 11]. 180. E 

dochbläas,ı Johann (1552). 1l. 147. 

Colchen, Lednard (1653) HI. 189. 

Eonaen, Adam (1635) 1. 185. | 

Cornkus, Melchior (1665) 11. 307. Ä 1 

Corviaus. Arnold (... JM. 418. — 


Curvello, Johann € 1508) 1. 495. . 


Cygnéus, Johann ( 1603) Ill. 169. Ä Re 
Dalberg , Johann von (1503) 1.492, £ - 
Dietenberg, Johann (1537) 11. 139, N 
Diether von Mainz (1519) IE 503. m 
DODECHINUS 1144) 1.453. 
Dörfien, Niklas von (1468) ll, 260, 
Duifen, Bitus (1553) N. 153. | 
Ebbracht Diererich (1462) M. 419. | * 
Ebermann, Vitus (1675) UI. 320. 
Egbert / Eckbertus —— ll. 347. 
Eginbard (840) 1.3 
Erenkton, Lud. ad — von (1687) IH, zu 
sEmich, Mathias (1480) 11.264. . | 
sengelbard, oh. Martin. (1709) M. 406- 
Engeler oder Angeler. Sieh Piscator, 
Ensfris oder Melfrid (1264) U. 129. 
EUIRANDUS (894) 1. 445. 
Sauft, ob. an (3. JiE4aO, 
Sauft, nn (1641) in 188. fr 
Sauft von Stromberg, Joh. Salentin (1666 
Sehr, Jod. Michael (1568) EIT. 156, ( ) —2 
FERUS, Johann Wild (1554) IIE 150, 
Sled, Placidus (1674) III. 315. 
Fiſtenport, Johann (1421) II. 258. 
FRANZOÖLA, Robertus de (1408) II, 257, 
Srauenlob, Heinrich (1313) 1. 131. 
Sreitag, Johann (1494) 11.1266, 
Fried, LofharFranz (1716) IM. 337, 
Bamans, Johann (1670) HI. 402. 
Garet, Heinrich (1602) III. 168, 
Bauer, Johann 1458) 11. 259, 

| Ji2 6GB 


- 


(6) 
GEBENO (1280) II. 129. | 
"GBerardir Johann (1470) 11. 262. 
GERARDÜS de Cafris (1468.) M- 261. 
GOSWINUS Mogonus (1080) 1.451. 
GOSWINUS Santalbanenfis (1136) 1.452. 
GOZECHINUS (1060) 1.449. 
Bramblih, Magnus (1707) 1il. 332° 
Grefemund, Dieterih (1495) 11.267. 
Brefemund, Dieterih, Sohn (1512). 11,496. 
Hagen, Johann von (1524) M. 130, 
Samelius, Eöfeftin ( 1734) Il. 344. 
Zaren, Franz Ruͤtger von (1724) ll. 340. 
Sartmann, Ehriftian (1705) 11. 332. 
Sartung, ac (1576) 111. 163. 
Sartung, Joh Jakob. (1576) IIl. 164. 
Sauck, Ferdinand (1670) 1. 311. 
Dedio / Kafpar (1552) III. 146. 
„Heilmann, Georg (1497) ll. 268. 
Selding, Michael (1561) 11. 153. 
„Belt, Georgr gen. Pfeffer (1498) Ill. 401. 
Sellwich, Georg (1632) ll 187. 431. 
Hegendorfer, Chriftoph (1556) IIl. 417. 
HENRICUS de Aquila (1343) ll, 140. 
Aenfelu' Kontad (1495) 111. 418. 
Seppenheim, Angelın. (1729) ll. 415. 
„Hermann von Katlenburg (1203) 4. 456. 
YHertling, Niklas (1708) 111, 418. 
-Heymeda, Wilhelm von (1318) Il. 137. 
Siegel, oh. Erafto (1704) DI. 331.11. 288. 
„Hildegard, von Bingen € 1180) 1.453. M. 150. 111.43. 50, 
HILPERICUS Ferius (836) l. 342. 
hoffäns, Paul. 1608) 111. 170. 
Holzpaufer, Bartholomäus (1658) Ill. 299 
Aomberg, Wasmud (1402) ll. 349. 
Honfamp, Mathias (1690 ) 111.328. | r 
Bonkamp, Georg Ferdinand (1718) ll. 337,1. 285. 
Soͤrnigk, Ludwig von (1667 11. 309. 
Augbert, von Bleidenftadt (1320) 11. 138. 
HAuttig, Johann (1544 1 Ill. 141. 
— Chriſtian (1586) 11]. 164. 
Jakob von Eltvill. (1350) M. 140. 
: Jakob von Mainz (1410) li. 258. 
Jakob Levita (1437) 11.258. 
Jakobi von Ehrenkron (1687) 11. 328. 

- Inda- 


661). 


y s 
Indagine Johannes ab (1524,) 111. 130, 
Tebann non Kronberg (1310) IL 13T, 

OANNES Santalbanenlis ( 925) 1.446. 
ordan (1237) 1. 456. 
Rampius, Jakob ( 1600) 11 168. 
Riening .. . (1595) 111: 417. 
Kiſſelbach, Heinrich (1672) Ill. 314 
Klug, Anton (1733 ) Ill. 342. 
Rochem, Martin. (1712) Ill. 332. 111.295. 
Rönigftein, Lucius von (1698) MI. 331. 
Rronberg, Johann von (1510) ll, 496. 
Runfel, Duirin. (1701) 11l. 404, 
LAMBFRTÜS Schaffnaburg (1078) ]. 450. 
Baromns, Johann (1598) 111. 162. 
Beonardi, Arnold. (1720) 111.329. 
Leuchtius, Valentin (1619) 111.419. 
Lohr, Benignus von (1719 )J11l. 338. 
20o0os, Korneliust 1595) 111. 165. 
Loͤw Enoſch (17146 1lL 336. | 
Lupold von Bebenburg (1363) M. 140. 
LUIREA, Joannes de (1479) 11.264.111, 432. 
Lyfer, Polifarpc... ) Ul. 4185. 
Mainz, Diether von (1519) Ml. 503. 
MARIANUS Scotus (1086) 1.451. 
S. MAXIMUS (378) 1.335. 1]. 222. 
Maynpard, Eberhard (1394) 11. 142.257. 
Miayer, Chriftian (1634) lil. 187. 
Wielfried oder Ensfrid (1264) 11.129. 
Menz, Georg (1672) Ul.3ı2. 
Metternich, Wilhelm von (1636) 11. 187. 
Mihr, Ehriftopb (1625) Ill. 180. | 
Wiilendund , “Jakob (1682) MI. 327. 
MILETUS,- Vitus (1615) M. 176. 
WMisring, Philipp (1652) M. 189. 
Ylaufen, Sriderih (1552) 111. 143. 
Leuffer, Bruno (1681) 11. 350. 
Ylıicola ı Bernhard (1732) 1. 342. 
Yıimis, Leonard (1716 ) 111. 408. 
Oppenheim, Jakob von (1493) 11.286, 
Gswald, Albert (1699) 111.331. — 
Perfon, Niklas (1711) All. 407. d 
Peter, Erzbifhof von Mainz (1320) 1. 138. 234. 
Pfaff, Johann Cıs... JUL. 418. 
Pfeffer, Georg Heil (1498) 11. 401. 
pfleger, Heinrich (1597) 11.418. 
- „3 


\ 


Pflug, 


* 


THEODORICUS, Przpofitus.(977) I, 447. 


( 62 ) 


Pflug, Julius von (1364) 11h. 154. 


Piscator, Hermann...) lil.ais. 

PRORBUS Mellanius (860) 1 444. 

RABANUS Maurus (856) 1.437. 

Raimund von Eberbach (1249) 1. 458. 

Ratleicns oder Radlegius (852) ll. 346. 
Rodenberg, Konra®von (1486) 11. 265, 
Rofenbach, Philipp von € 1599) 111.168. 
Kothenhan, Sebaftian von (1532) 111. 136. 
Anchartı Johann vom Wefel (1479) M. 263. 1. 288; 
Rüdesheim, Rudolf von (13470) 1. 261. 

Rucker, Andreas (1531) UL. 401. 

RUVERTÜUS (911) I. 445. 

Kufcher, Thomas (1510) IE 495. 

RUTHARDUS (1090) }. 452: | 
Ealomon Ben Seew Wolf Voitiran, (1724) ll]. 341. 
Salzinger/ ‘vo (1738) ll 409. 

Samuel Ben Chanoh (1673) 111. 321. _ 
Schevich, Gisbert (1622) 11.178. 
Schluͤndlein/ Sigfrid (1456 ) Il, 260. 
Schoͤnig, Domınifus (1693) 1. 329. 
Schoͤnhard, Ambros (1693 ) Ill, 330. 
Schultheis, Joh. Benediet. 1734) Il, 345. 
Schultheis- Heinrih (2634. 111.35. | 
Sedel, Wolfgang (1548) IL 143. 

Seidel, Birne (1730) 1. 417. 

Se, Johann (15401) 111.134. 

Berarius, Niklas c 1609) Hl. ız | 
Severus / Job. Sebaſt an (1779) 1.146. 168. N. 243, 
SWONJUS , Michael Drlding (1561) U. 153. 
Sifrid von Mainz (1473) 1. 263, 

SIGEHARDUS (1300) 11. 130. 


Sorbillo, Verer (.. „) 1.419, r 


Steeb, Zobann (1673) 11. 314. 

Steit, Friderich (1693) 11. 329, 

Stein, Gitelmolf vou (1515 11. 502. 

Stero, Heinrich (circ. 1306) M. 349. 

Stern; Johann (1662) 111,306. 

Strevesdorf , Wolther Henriquesvon (1674) 11.315, 
Stromberg, Joh. Salent. Sanıtvon (1666) Ul. 308. 
Stummel, Hermann (1460) 11,260, | 

Stumpf, Wilhelm (1415) 11. 258- 

TFUTO, Bernard (1258) I, 459. 

Thamer, Theobald (1569) IM. 158. 


THEO. 


(62) 


THEODORICUS Santalbanenfis (985) I. 448. 
Trefler, Wolfgang (1521) Ill. 129 | 
yräus, Hermann (1591) M. 165, 
übach, Peter (1712 1ll. 335. 
Debe, Michael \1535) IN. 138. 
Venlo, Eberhard von 1475 11. 263. 
Volufius, Godfrid Adolf (1679) Hl. 322. 
Dorburg, Wolfgang Sigmund von 1645 11.188. 
Dorburg, Joch Philipp von (1660) IN. 305. 
Woalenburg, Peter von (5675) III. 318 
Walz, Leonard (1666) Ul. 308: F 
Weber6) 111. 418. 
Weinkens, Johann (1734) Hl. 343. | 
WESALIA, Xohann Ruchart 1479) 11. 263, 
+ &,Ruchart. W 
WICELIUS, Georg (1573) Hl. 159. 
Wild, Johann Ferus (1554: IH. 130. 
Wilhelm, Erzb. von Main; (969) Ill. 400 
Wimpfen, Konrad, oder 
WIMPINA a Fagis (1531) MH. 1310. 
Winde, Eberhard (1442) 1. 259. II. 
Winter, Peter 11517) N. 503% ı.. 
Zanger, Melchior (1606) Il. 170. 
Ziegler, Joh. Reinhard (1630) Ul. 187. 
Zittard, Jakob (1602) Ill. 169. 


IV. Regifter 
Verzeichniß der Städte, Dörfer 26 
Migau, Land I. 2.36. 8 
Algesheim 1. 219. 261.264: 392.11.467. 11, 85.95. 

Altleiningen. 1, 48. Alzei H. 23. 
Amoͤneburg 111. 267. 286. 384, 
Amorbahll.6.110. | Anweiler 11.19. 22. 
Arnfelde 1. 327. Arnftabrlll. 400. | 
Afchaffenburg 1. 7.45. 47. 381. 382. 1, 56 IT» 

iBmanshau en 1, 203, 378. 390 SUR 
Aulhauſen 1. 225. 263. Bal⸗ 


(64) 


Hallenberg 11.2.41.111.53.75. Bamberg 1.144. 
Bartelme 1. 174. 249. 111.92. 98. 
Battenberg, Stadt Ill. 384. 
Beblingen li. 30. Bechtheim II. 23. 
Bensheim 111.262.385.386. Bergzabern Il.19% 
Berghauſen Il. 12. Bershauſen 11. 322. 
Bibelnheim 111.217. Bibrach 11.286. 
Hildhaufen 11. 29. 
Bingen 1. 73. 94: 96. 453- 111. 50. 390° 
Hifchofsheim 11.4. 43. 1li. 53.77: | 
Hodenheim 11. 385 Ul. 116: 119. 
Bodmarll.15. Breidelach 111. 393. 
Bretten U. 13. 15. 16. Bruchſal U. 11. 40. 
Buchart, Schloß 11.8. Buchen 11. 6. 111. 266. 
Buchsweiler U. 19. Bürcklingen, Klofter 11,8. 
Buͤrſtadt N. 46- Dalsheim Il. 48. 
Dieburg 1. 89. 11.47. 11. 266. 267. 
Dirmſtein li. 48. Dromersheim Il. 215.217. 
Duderftadt 11 322. Ebenthal HI. 256. 
Eberbach, Klofter 1.203. 229.235. 111.80. 379. 
Eibingen, — 1.263. 379. 390. 403. 

Kot 


—— er J. 230. 9 
Einbeck 11 107. Eiſenach 11.32. 
Elmſtein 11. 19. Elnhog, Schloß Il. 334. 


Elfasgabern 1.18. | 
Eltvill J. 88. 91. 174. 219. 244. 251.255. 262 
- 376. 379. 390. 1, 467. ll. 64.85. 89. 95. 196. 
256. 358. 359- 
Engelftadt 11. 10. 44. Erbach 1.263. 378. 390% 


 Erenfels, Schloß 1. 39. 177. 1.425. Hl. 254. 390» 


Eyzinhayn (Eifenhan;ll 381. Falckenhan 111.286. 
Filzbach 11. 387- Fiſchbach Il. 27. 
Floͤrsheim bey Mainz N: 38%... 
Floͤrsheim bey Worms Il, 23. . 
Stanfenhaufen 11.32. 34. Sranffurt11l: 422. 
Srauenftein 111. 213. Freinsheim U. 52. 
Fritzlar N. 267. Fulda 11.29. 
Zaͤndten IN. 72. - Fuͤrſtenau UL, 267. Gam’ 


(655 v 


Samburg 1, 1. GeboltshaufenYi. : z22. 
— 244. 263. 378. 390. Il. 388. 466 11. 


95. 
Gibma 111. 266, Gerolsheim, Kloſt U. % 
erolshofen U. Gernsheimi.go. - 
———— as 38. —3 10.44. 
Gleiberg 1.326. - Glene ll. 286. 
Gottesthal. Klofter 1. 215. 31 

Gotthardsberg, Klofter II. 6 
Gräfenftein. Schloß 11. 19. 


Grüngfeld H. 10, Gundelsheim i 6. 
Hallgarten 1.263. 379: 390. 432. 
Hanfein Ill. 259. Hartenberg II 259. 


Hattenheim I. 263. 378. 390. 11. 417.419. 
Hechtsheim 11.387. Hegau, Landil. 1. 
Heidingefeld 11.10.37 45...  Heilbrunn Ih. 5, 
Heiligenftadt 111.259 Heimbach I, 383. . 


Heimburg Ill. 3z83. Herde fl. IL. 12.27 
Herrenberg 11, 36. Hersfed U.29. - 
Heubadı IT, 46. Hindeneburg IL, 376 


Hochheim I. — II. 385. 408. 422. 929 

te I 259. 414. er Il. 393, - 
obenftaufen. Schloß II Be : ; 

Hohdotf 11.387. Hom mbur 

Horeburg Harburg) IM. oo. ik, 3 

Sainsbach, FI. IN. 398. Ss 

Sohannsberg I. 263. De 390. 463% | 

Johannsberg, Kl. J. 221.227. 232. 

— —— Hof. II. 380. Raffel u. % 

Kaftel IH, 211. 

Kiderich J. 263. 379. 390. N, ‚100. 11. 192. 

Kißlauil I1. 2 Kitzingen 11. 9.46. 

Maus Sl. Niklas) I. 249 in 92. 98.199 

Kleinwallſtadt . 47. — h3147. © 

Klingenmuͤnſter U. 21. Klopp, Schloß IN 390: . 

Königshöfen 1,48. Rraichgau ll. 25, 26. 38: 

Kt Kraut⸗ 
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Rrautheim N. 41. . 53. Külsheim All. 77. 


Langenfalz 11. 32. °  LKaubenheim 11, 42%. 
Lauda Il. 4. 43: Lautern 1.27. 
Lichtenftein, Kl. II. z5. Liebenau, Kl. U. 22. 
Limbach 11. 7. Lindenbrunn. Schloß N. 19. 
Lon ſtein IN. 366. 424. 


Lorch |, 220. 264. 378.390. IH 85.95. 390. 

Lorſch, vormaliges Klofter 111. 369. 371. 

Loͤwenſtein II. 5. Luͤzelnaue Ul 330. 

Mainz I. 46.51. 120. 177.195 11, 45. 387. Ill. 62. 

G6a. 99. 270.360. 

* n. 39. Mappen, Hof.1, 183. 209. 
tarburg I 


> 
Medmühlli.gı. Merenberg, Schlo” :. 325, 
Mergentheim 11.3 43. 

Miltenberg J. 242. I. 46. 1.7 

Mittelheim J. 263. 379. 200 Weuͤhlhauſen 11.34. 
Mummenberg Mombe , 1.381. U 
Rappenbach ĩ 383. Neckarsulm lIl 4. 6. 37. 40. 
Neudenau II. 111. 237. Neudorf 1.263. 379. 
Neuenſtein, Schloß 11.3. Neuhauſen II.22. 
Neuleiningen I 48ß3. 

Neuſtaͤbt in Heſſen 11. 381. 


— — ander Hard il. 22. 4 DB. | 
Midernbere 18 46. t. Niklas S, Klang. 
Nuheim M.78. Nußbaum il, 21. 


Hbernbürg 11.46. Oberurſel J. 101. 
Ockenrad (Vockenrod) Il. 38T. 
Ddenheim / Schloß’ Il.ır. - EN 
Odenwald 11.288 11,56.75.  DehringenTl.3.4X. 
Heftrich I. 219. 244. 263. 379.390. Ill. 85. 95, 
Dppenheim 1. 243.11,47.48 111, 288. 294, 
Oſthofen 11, 23. Otterburg 1. 27. 
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Petersheim T. 243. 246. IT. 22. 49, 
Pfingtbah, SL. II. 398. °  " 
Pingvia, ( Bingen ) 1. 76. 92. 


Platzberg, Schloß 1. ıı., 
Pfr Orr Hof. Ul. 256. 


‚Protig U. 156, 


Prurein, Gegend U. 10, 


38» 


Pullincheim ( Billigheim) M. 267. 


Namberg 11. 19, 
Rauenthal 1. 263. 379, 
424 Ill. 193, ! 
Reichelsberg 11, 8. 
Reiffenberg Lil. 394. 
Netter, Schluß Il 19. 
Rheinhaufen IL, 13. 


Rheinsheim I. ı2; 


Rieneck. 11. 383. 
Roneburg II. 388. 
Roßdorf IL. 30. 


39%, Ü, 409. 417. 419. 498. 


% 


Rotenburg an der Tauber IL 7. 11. — 
Rotenburg an der Fulda U. 29. ; & 


RVotenburg im Speſeriſchen TI. 39. 


Rüdesheim I. 220 263.379. 390, Il, 417. 422. «5. IM. 


85. 95. 241. 254. 
ARufteberg, Schloß III: a 


59. 


Sharfenftein, Schloß IL. 266. 


Scauenburg, Schloß 1. 


Schermeiler M. 20. 
Schmalkalden 11. 29. 
Schuntbal,. Kl. IT. 3. I 
Schred 11. 12, — 
Schuͤpferthal IT, 42. 


134. — 
Schletſtadt IE, 20. 
I EEE 
Shriesheim TIL. 388: 


Shwarzah, Klofter IT. 8, | 


Schweinfurt IT. ac. 


Geligenftade 11. 344. 424. Selhz 1, 18. 


Gpyangenberg 11. 30. 


Speer lli: 367. Coffenbeim IN, 394. 


Stein (zum Stein) Sch 


Stein, Stadt und Schloß 1. 358, 


j 


toß IT. 438. 11. 355. 


Steinheim, Stadt I. 242 243. 


Steinbeim , Hof. 1, 255. 


Stocksberg U. 14, 
Stralenberg 11. 387, 
Eyrpurg U. In. 


air. | | 
Steilberg II. 9, 


Kr | 


iz rie⸗ 


cs3 


Tiefentbaf, Kfofter I. 183. 203. 233. 236. 

Veitshoͤcheim 1. 17%. 

Unterneuesbeim U. 13. 

Vockenrod U. 381. 

‚Wacenheim ll. 24. 

Wachhoider, Diftift I. 170. 37. 389, 394.235. 404. 
424. 426. ll. 52. ll. 85. j 

Walluf 3. 244. 263..379. Ul. 255. 

MWartenheim I. 132. 

Meingarten U. 286. 

Weinheim 1. 199. 

Weinsberg 11. 4. 5. 37. 

Meiffenau MI. 425. 

Weiſſenburg U. 18 

MWenegeburg , Sat ir, 286. 

Merdern, Schloß Ill 267. | 

Weſthofen 1. 23. 48. 

Wetter, Stadt Ill. 384. 

Wildenberg / Schloß 11. 7. 

Minfel I. 175. 187. 263. 379» 399. M. 198. 299. 
224. 397. | 

Wirzburg 11. 7. 10137. I. 138 ꝛc. 

Wolfsberg 11. 28. 

Morotshaufen H. 381. J 

Wuͤnzingen 1. 28. Zornheim U. 243. 

um Appen. ſ. Mappen. 
um Stein ſ. Stein. 


V. Regiſter. 
Verzeichniß merkwuͤrdiger Woͤrter. 
Adten, aichten 1. 178. 196, 216. 


Achtzebhnter Tag . a9ı, 
Ahme, Som I. 198. 


Aliment I. 209. 216. Amtömeife M. 393. 
Armöruft I, 400, | Ausmärfer U. 399, 
Daran g2 37x 198. $ 


Barden H * 

Bede, Beh E 178. 196, 205. 208, 216, 259, 333. 
449. Ill. 92. 93, 99. 

Proinen il. sız, 


Be⸗ 
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Defchorne Haufen II. 19. 22. E 
Birete I. 399. Blekehe Ik 426. 
Bliden Ul. 383. —— * 
Bornbriefe, Bornfegen, Bornmeiſter. Hi. 245. 244. 
Braumen Il. zı. E 
Campfores ll. 272. _ 
Crinile 1. 60. 
Dienfimannsfreiheit I. 179. Ul. gr, 
Dinggerichte,, Dingtage T- 3839. 403. 
Drufus Germanicus 15297. 319. 
Eicelftein 11-297. mn nn 
Erbherrn Ill- ‚63, 88. 97. 301. I, 192, 
| grins 1. 357. 359. 364 366. 
affonetfugel U. 32. 
Sehdebriefe 1. 365368, 
Feuerſchuͤtze 1. 39, 
Forenfes ll. 399. 
Sreifelfer 1. 413, 
Srevele Ill. ı2r. 
Furca Ill. 274 
Gabeln ©. Kabeln. 
Gebide 1. 184. 11. 380, 
Gefammeurteil I. 370. 
Gewanne 1. 4226. Sau e 
Griechiſches euer I. 37. 
Griechiſcher Prieiter I. 159, 
Grintstorn. ll. 361. — 
Gwerra I. 33. Im 
Handbuͤchſen I. 251. ” 
Hare, Hare Ul. 107. 
arniſch I- 251, 111, 8a, 
ausgenoflen Il. 249. 
efenwirthe I. 387. 
eder I. 57. 
ellehaufen 11. 8. 1. 75. 9m 
erdſchilling ll, 64. 
ven und. Vorkaͤufer HL. 65. 
of, auf dem Hofe zu Mainz 11. 299, 


. 


ra ll, 366. 

oͤllen haufen ©. 

— — — cendauſen 

Kabeln ll. 385. 396. 

Kerbe J. 400, Ill. 253. 

Koͤniggthaler U. 431. — | 
——— Kk4 Land⸗ 


(70) F 


gene I, 203. Ä 
andgraben I. 244. 245. 
Landẽknechtliche Klei dung I. 99. 
£angefpieß 1. 251, 
feibeigen 1. 277. 
Leiſten Ul 71. 
Lizenten U. 255. 
Lombardi 1 76. 83. 
Marke. Ul. 379. 380. 
Marktrecht, Morzrmeifter m, 66 
Martinsburg Ul. 361. 362. 36%. * 
Medumskorn 1,256. 
Mort 1. 366. | 
Mufterung UL 255, 
Moitfteife Ul 383. x 
Nothſchlangen 1. 211. 
Numularü Ill. 272. 
Obftagium Ill. 261. 
Patibulum ll. 274, 
Perfonatus ], 276. 
— —— 362. 
Pflege 11. 426. 
Portugalefer Hl. 228. 
Promoti l. 414. ll. 262. 432. 
Provifor zu Erfurt Hi. 355. 
Kaifen 1. 178. 11. 64. — 
ec $ 57. 

echter Herr I. 63. 1. 247.372 
Rechtlos 1. 357 — 366, er 
Reichsthaler 11. 431. 
Ritter 1. 430 — 
Shorpenthein 1 232. Bet 
Schauben I} zu. | Ä 
Schlangenbuͤchſe 1. 218. 
Schredenberger 1. 61. 112. 
Sedilhove 11. 122. 
Sendt 1. 204. 363. 
Sertum 1. 60. 
Sodeneien II. yı. 
@peifer Hl. 394. 
Stationirer 1. 186. 294, 
@tebler Ul, 66. 

Steinfauten ll. 70, 
Stuͤrmen Al, 125, 


Stuck⸗ 
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Stuckfaͤſſer U. 430. 
Subfidium 'majus Ill, 268g, 
Synödales 1. 363. . 
Tempefderen Ul. 210, 
Todlfall 11.281, 
Toll haufen ll. Sie... 
Treuga 1, 357. 

Tributar 111. 195. 

Zurägfe 1. 90. _ 
Verderpnife Wogater 1. 383. 


Victuolienpreiſe lil. 253. 

Vinum francum & bunicntu Hl, 36. 

Ungeboden Dinge Ul. 290. 

uUngeld 1.179. 195. 360. 386. 387. U. 390. iD. 64, 
424 Den — 

Urfede L 268. art Ä 

Wachen 1. 178, 1. 67, 

Walpodus Ill. 272, .. 

Waranzäre I, 85. 

Wechſel I. 44. 

Mehr 1. 255. 

Weinkafe I, 448. . 

Weinmarft Il. 385. 430, 466, 


MWeinrufer Il 66. 
MWendelitein II. 133. - 
Mepehlinge 1. 368. 
Mette 1. 365 — 369, 
Widerfage 1: 359. 
zollthurm IN. 362. 
Zwoͤlfter Tag U. 490. 
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Verbeſſerung der Druckfehler. 


Seite 191. Zeile 11. ſtatt Montag, 
lies Sonntag. 

S. 243. in der Note, ſt. rzten Fun, 
l. 2oten Jun. 


. &.238. 3.5. ſt. am gen Ottob. Lam 


-  ı9ten- Dftober, 

&. 239: 3. 23. fi. 16 Jahren, l. 17 
Jahren. we: 

©. 401. 3. 7. ſt. genehm, I. geweſen. 

©. 453. 3. 11. fi. wenig, I, geting. 

©. 13. 3. 18. fl. gefund , I. ungefund, 

©. 143. 3.23. fl. Grau, I. Grauel. 

©. 172. 3. 9 fi. zu Bingen» 1. zu 
Mainz. 

©. 234 3: a. ft. 6. Jan. I. 27. Jan. 
©. 237. 3. 23. ft. wegen ihm, 1. fer 
netwegen. 

©. - 3.5. fl. 140 1475 (Conf, 

III. 363. 4) ) 

©. 322. 3. 22, fl. 17ten März, I. ı5ten 
März 

©. 367: 3. 17. fi. 31, Oktob. 1. aten 


May. 
G. 399. 3.1. fl. die I. die. 
Die übrigen Druckfehler find B. 1. ©. 236, 


und 54 wie auch B. II. S. 504. REN 
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